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Zeppelin und„Sonnenwende".
In Nr . 37 seiner „Zukunft " veröffentlichte Harden

Unter dem Titel „Zur Sonnenwende " einen Artikel,
der unter herber Kritik an dem Werke des Graten
Zeppelin und der von den Zeppelinfchen Erfolgen
^gelösten nationalen Begeisterung zu dem Ergebnis
kommt: die Erfindung Zeppelins , die möglicherweise
nicht einmal ganz diesem selber zuzuschreiben fei, habe
sich in fortwährenden Unfästen voii ^ -Luftschiffen als
Unbrauchbar erwiesen: daher fei es Zeit , sich von der
Sache abzuwenden.

Auf diese Angriffe erwiderte Direktor Colsnmn von
der „G . m. b. H. Luftschiffbau Zeppelin " in Friedrichs¬
hafen in einer längeren Zuschrift an Harden , die nun-
Nlchr von der „Württemberger Zeituiig " publiziert
ivrrd, nachdem eine Aufnahme der Entgegnung in der
letzten „Zukunfts "-Ausgabe nicht erfolgte und Drrek-
ior Colsman auch keine Mitteilung Hardens über die
don ihm beliebte weitere Behandlung der Sache zuge-
llangen ist. ,

Erwähnung verdient zur Kennzeichnung des Har-
denschen Artikels nach der „Wiirtt . Ztg ." die Tatsache,
daß Hardens neuer Angriffs --Artikel im wesentnwen
der wörtliche Abdruck eines im August 1908 tti der
..Zukunft " erschienenen Artikels „Zeppelin " ist.

Tie Erwiderung lautet:
Friedrichshafen , Juni 1911.

Sie hatten die Güte , im Jahre 1909 einem Briefe
don rnir Raum zu geben, auf deii Sie in Heft Nr . 8«
der „Zukunft " zurückkommen. Mein Brief ^ivar die
Zurückweisung eines Angriffs gegeii das Ansehen des
Grafen Zeppelin.

Ich erwarte von Ihrem Gerechtigkeitssinns, sehr
öerehrter Herr Harden , dast Sie mit diesen Zeilen m
gleicher Weife verfahren , die eine Erwiderung sind auf
den Teil Ihres Aufsatzes „Sonnenwende ", der „Luft¬
schiffbau Zeppelin " überschrieben war.

Es würde keinen Zweck haben, alle Jrrtümer rich¬
tig zu stelleii, die Ihnen in diesem Aiifsatz unterlaufen:
und' der Versuch, Sie zu belehren, hat keinen Zweck,
denn Sie sind voreingenommen durch deii Verkehr mit
denen, für die Sie etntreten und deren Rat sie als
höchste Weisheit Preisen.

Nur einigen Jrrtümern , die sich wie eine ewige
Krankheit weiter schleppen und denen Sie in Ihrem.
Aufsatz neue Nahrung geben, will ich entgegentreten.

Wir haben Unterlasten, ans leicht begreffl-chen
Gründen , durch Dortrcwe und Austatze aus Fortschritte
hinzuweiseii, die im Bai : der Luftschiffe inzwischen ge¬

macht wurden : wir werden das auch fernerhin unter¬
lassen. ■— Aber was ich schrieb im Jahre 1909, daß man
mit einer Kritik warten möge, daß man erst ern Recht
habe, zu verurteilen , wenn nach _zwölf Monaten rem
Fortschritt , kein Erfolg erzielt sei, das , Herr Harden,
nracht mich heute noch nicht erröten : denn das uns an¬
vertraute Pfund ist nicht vergraben.

Ist es vielleicht kein Erfolg , wenn bet den letzten
sechzig Fahrten kein größerer Defekt eme Fahrt unter¬
brechen ließ und das gewünschte stets erreicht
wurde, wenn Motors , Getriebe uiid Propeller zuver¬
lässig arbeiteten , fast ununterbrochen ? Ist es fern Er¬
folg,' daß die Geschwindigkeit gesteigert wurde , io da«
^ -Schiffe im Verhältnis zur Motorstärke die größte
Geschwindigkeit besitzen und daß das Luftschiffs welches
jetzt die Fahrten beginnt , die größw Geschwindigkeit
der bisher gebauten Luftschiffe aller 'Systeme besitzt?

Haben Sie nicht gelesen von der Höhenfahrt auf
1810 Meter , die in wenigen Minuten erstiegen wurden
ohne jede Ballastausgabe ? In diese Hohe können die
Schiffe zurückkehren, beliebig oft : das ist voii großem
Wert für die Kriegsbrauchbarkeit , ein Erfolg sonder¬
gleichen/ Oder ist es kein Fortschritt , wenn das Ge¬
wicht um 1000 Kilogramm herabgesetzt und dennoch
die Festigkeit erhöht wurde?

Das wurde erreicht ohne Kuratorium : und mit-
einem solchen würde sicherlich nicht mehr erreicht wor¬
den fein.

Da Sie von Fortschritten nichts lesen, leugnen sie
solche: weil Sie über Unfälle der ^ -Schiffe lange spal¬
ten in den Zeitungen lasen und über Unfälle anderer
Luftschiffe nur kurze Notizen , so bemessen Sie die
Größe der Unfälle und ihre Zahl nach der Größe und
Zahl der Zeitungsnachrichten : Fortschritt und Leistung
aber lassen Sie unerwähnt . Das darf die große Masse
sich leisten, sollte aber ein Maiin nicht tun. der Wert
darauf legt, als einer zu gelten, der nach der Wesen
und Tinge Tiefe trachtet . — Sie schreiben zwar, sie
seien nicht sachverständig, doch das entschuldigt nicht.
Allerdings sind Sie nicht sachverständig, doch haben
Sie auch als Laie sich bei weitem nicht die Mühe ge-
gebeii, die notwendigsten Kenntnisse sich anzueignen,
die allein berechtigen würden, über solche Materie m
solcher Weise zu schreiben.

Nicht nial die Chronik der Unglücksfälle bemühten
Sie sich zu studieren, nur so ist zu erklären , daß Sie
Unfälle aufsührten , die niemals stattfanden.

Sie schreiben: „Ein rascher Blick ans die Geschicke
der Zeppelin -Kähne lehrt uns ihn erkennen (nämlich
den Jammer ) . Vielleicht war der Blick zu rasch und
darum die Jrrtümer : aber warum „Kähne"? Das
Wort hier angewandt ist weder̂ richtig noch geschmack¬
voll ' iind bedeutet an dieser stelle , ans Ihrer Feder
gewollte Herabsetzung, gewollte Schmähung ._

Es ist unrecht und heißt der Ösfentlichkeit̂ sand >n
die Augen streuen, zur Beurteilung der ^ -schrsse mr
ganze Chronik der Unfälle und Verluste vom er en
Versuchsschiff an auszuführen . Man fuhrt , doch anll
nicht die Fehlbauten , Unfälle und Fehler der Gebrüder
Wright an , wenn man das Resultat ihrer großen Arbeit
bewertet. Es würde doch auch ein unvergleichi ĉhes
Wunder gewesen sein, wenn das erste Luftschiff und me
nächstfolgenden vollkommen gewesen waren . Auch Sie
heutigen machen darauf keinen Anspruch, noch, . Gott
sei' Tank , erscheint uns das System sehr entnncttnngs-
fähig . Ich will durchaus nicht die Unfälle der letzten
Zeit beschönigen: Pech lvar dabei, auch Fehler wurden
gemacht, sie werden immer gemacht werden mit und
ohne Kuratorium : doch zu berechtigter, vernichtender
Kritik der Erfindung des Grafen Zeppelin , wie Sie
Ihnen beliebt, haben diese Unfälle kernen Anlaß ge-

^Gestatten Sie mir , daß ich die Ursache des letzten
Unfalles ins Gedächtnis zurückruse. _ . .

Die Halle in Düsseldorf hatte zwei Eingänge , me
mit Vorhängen , geschlossen waren Ein Vorhangs zer¬
riß im Nordweststurm. Die Halle, die der süwt
Düsseldorf gehört , war in Gefahr . Tie stadt terlte
der Delag mit , daß sie die Öffnung dura, eine Wand
schließen müsse., zur Herstellung eines Tores neiche dre
Feit nicht. Wohl oder übel mußte sich die Delag fugen,
sie tat es, jedoch nicht, ohne auf die NacylSile hinzu-
weisen, die entstehen würden . Wäre der zweite Ausgang
vorhanden gewesen, so würde er an dem Tag - a« das
Luftschiff zerbrach, benutzt worden fern. Etti Umall
ft>at bann nicht möglich, bettn bas ^ chrsf braucht? nicht
mit den Steuerflächen zuerst gegen den W'.nd aus der
engen Halle geführt werden und hätte ausschwenken
können, als der Wind plötzlich umsprang Liegt der
Fehler mm am Luftschiff oder an  derHalle ? Ich bitte
um Gerechtigkeit, Herr Harden ! Arich me Fahrffertung
hat nicht Sckiuld in diesem Fall , denn die Wrndmestnng
ergab nur geriiige Stärke bis in größere Höhen, ser
Wind wehte gleichmäßig in der Hallenrichtung . Beim
Heräusbrinaen des Schisses aber sprang er plötzlich in
vermehrter Stärke um, in einer plötzlichen kurzen u,id
nur lokalen Bewegung.

Daß der gleiche Unfall bei anderen Luftschiffen r̂nt
In - und Ausland mehrfach vorkam, das brachten Sie
nicht: das wollen Sie nicht wissen: und ob der Mate¬
rialschaden im Vergleich zum Wert und zur Leistungs¬
fähigkeit weit geringer ist, wenn die ganze Hülle zer¬
platzt weit geringer wie bei 2 -Schiffen, wenn deren
Gerippe zerstört wird , das wissen Sie mcht, das können
Sie nicht wisseii: Sie urteilen nur nach der Größe des
Trümmerhaufens.

Ein ^ -Schiff mit einem neuen Gerippe _ bekommt
eine neue Nummer , auch wenn sonst das gleiche Mate¬

Fenilleton.
Sie nentMtiejBUHifft!»Paffer und ju WdeR

Von Wilh. Weder-Nürnberg.
L /

Zu den großen Erfindungen, welche in den letzten Jahr --
Ahnten auf dem inerten und interessanten Gebiet der Elek-
trotechnik unsere Aufmerksamkeit fesselten, hat sich eine neue
gesellt, deren Tragweite noch kaum überblickt werden kann,
dämlich die Lenkung unbemannter Wasser- und Luftfahr¬
zeuge mittels elektrischer Wellen. War schon die Erfindung
der drahtlosen Telegraphie und ebenso die drahtlose Tele-
dhonie oeeiqnet, unsere Bewunderung hervorzurufen, so t|t
dies ln noch höherem Maße der Fall angesichts der neuesten
Erfindung aus dem Gebiet der „Teledynannk , durch
welche es ermöglicht wird , Wasser- und Luftfahrzeuge ohne
Draht einem beliebigen Ziel innerhalb der WrrMNgAzone
elektrischer Wellen zuzuleiten. Bis zum heutigen Tage hat
jedes Schiff, gleichviel, ob es ans dem Wasser oder m der
Luft fährt, einen Lenker feiner Geschicke an Bord : den
Steuermann. Ohne Steuermann konnte 'bisher weder ein
Lasser-, noch ein Luftfahrzeug seinem Ziel sicher zuströben.
Durch die Aufsehen erregende Erfindung, Mit welcher der
Lehrer Christoph Wirth  in Nürnberg die Welt beschickt
hat, ist mit einem Schlag eine Wandlung geschaffen wor¬
den, die geeignet erscheint, unsere moderne Kriegsführung
lu Wasser und zu Lande völlig umzugestalten. Die moderne
Kriegsführung muß einen neuen Faktor in ihre Rechnungen
einstellen' die mittels elektrischer Wellen (also drahtlos ) be¬
wirkte Lenkung von unbemannten, mit Sprengstoffen ge-

»r ^ itrA die vor kurzem verbreitete Nachricht, daß dem-Schiff des Lehrers Cbr. Wrrth auf
dem Wannsee vom D̂eutschen Flottenverein vorgefiihrt werden
wird Nt bereits die Aufmerksamkeit werter Kreffe aut diese
bedeutendeErfindung gelenkt worden, Wir veroff-nklrchen
daher gern diesen Aufsatz, der authentisches Material über ine
ÄÄStf ünb die Bedeutung Dieser neuestm
Schöpfung auf dem Gebiete der „Tcledynamit bietet. D , Red

ladenen Lust- und Wasserfahrzeugen. Während bisher die
Kriegsführung auf das alte System „Auge um Auge —
Zahn um Zahn" zugeschnitten war , d. h. während bisher
die Kriegführenden erst wirksam operieren konnten, wenn
sie sich bis aus „Schußweite" einander genähert hatten, kann
durch die neue Erfindung der Feind nicht nur von einer
Sette, sondern glelchzeitig von allen Seiten , und besonders
von oben und 'zwar zu Wasser und zu Lande angegriffen
und vernichtet werden. Das sind in großen Zügen die
Folgeriingen der Wirthschen Erfindung, die wir voraus-
schicken.

Wie so oft, hat sich aus bescheidenen Anfängen heraus
auch die Erfindung Wirths entwickelt. Christoph Wirth,
der als Lehrer der Physik an höheren Töchterschulen in
Nürnberg wirkt, schlug bei seiner Erfindung den gleichen
korrekten Weg ei», auf welchem Naturgesetze überhlanpt er¬
kannt werden. Er ging aus von Beobachtungen, knüpfte
hieran seine Schluhfolgerungen und bewies endlich durch
das Experiment die Richtigkeit seiner Schlüffe. Er war sich
darüber klar, daß nur derjenige praktisch Brauchbares leistet,
der Theorie und Praxis zu verbinden weiß. Eines Tages
wurde er von einem Verein ersucht, einen Vortrag über ein
physikalisches Thema zu halten. Er nahm das Anerbieten
an und wählte sich als Thema: drahtlose Telegraphie und
Teledynamik. Wirth arbeitete sich für diesen Vortrag einen
ganz neuen Apparat, den er elektrischen„Wellensernschalter
nannte, aus , und man prägte für dieses neue Gebiet das
Wort „Teledynamik", zu deutsch etwa „Fernkrast" oder
„Fernbewegung". Bald darauf, als er in seinen praktychcn
Erfolgen vorgeschritten war , hielt er wiederholt Experimen-
talvorträae über das gleiche Thema in der „Raturhistorl-
schen Gesellschaft" zu Nürnberg, wobei er mit seinen noch
primitiven Apparaten elektrische Wellen von einem Neben-
zimnrer durch die Wand hindurch in den Vortragssaal wir¬
ken ließ. Hierbei wurden u. a . durch die Wand drahtlos in
beliebiger Reihenfolge je nach dem Wunsch der Anwesen¬
den numerierte elektrische Minen entzündet, Glocken- und
Lichtsignale gegeben, ein Revolver mehrmals abaeschoffen,
eine Dampfmaschine und Elektromotoren ein- und ausge¬

schaltet und vorwärts und rückwärts gesteuert usw. Und
dies alles ohne Draht, nur durch die Lust und durch eine
dicke Mauer hindurch.

Diese gelungenen Versuche erregten Auffehen in wrffen-
schaftlichen Kreisen. Wirth arbeitete dann ruhig Punkt für
Punkt selbständig fort an dem Ausbau seiner Erfindung
und kam langsam, aber sicher vorwärts . Das Versuchsfeld
wurde Schritt für Schritt erweitert, und endlich ging er
mit seiner Erfindung aus den engen Mauern des Vortrags¬
saals utzd seines elektro-phhstkalischcn Laboratoriums (wel¬
ches er inzwischen unter der Firma Wirth, Becku. lknanß
gearündet hatte) hinaus aus das Wasser des Dutzendteichs.
Nachdem ihm der Stadtmagistrat Mrnberg in wohlwollen¬
der Weffe für seine Versuche die Benutzung des äußeren
Teils des Leuchttnrms im DntzeNdteich gestattet und die
Dutzen'dteich-Motorboot--Gesellschaft ihm das Elekiro-
Motorboot „Prinz Ludwig" zur Verfügung gestellt hatte,
kam Wirth in sein eigentliches„Fahrwasser". Bei Abschluß
seiner mülHunen Versuche meldete er seine Erfindung zum
Rechtsschutz durch Patente in ollen Kulturstaaten an , die
ihm auch nebst Zusatzpatenten erteilt wurden. Nun konnte
Wirth mit offener Karte spielen. Jetzt erst begannen die
Versnchssahrtenauf dem Dutzendteich, die nach kurzen
Probefahrten ohne Ausnahnre jedesnral tadellos gelungen
sind. Auch bei der letzten Hauptversammlung des „Deut¬
schen Flottenvereins ", die am 26. und 27. Mai d. I . in
Nürnberg abgeholtcn wurde, führte die Firma Wirth, Beck
u. Knauß ein von der Brücke des Leuchtturms drahtlos ge¬
steuertes Elektro-Motorboot den Mitgliedern des „Flotten¬
vereins" im Dutzendteich bei Nürnberg vor.

Diese Vorführungen, für welche je Itz'tz Stunden Zeit
angesetzt waren , fanden nach einem bestimmten Programm
statt und gewährten dem Zuschauer folgendes Bild : Etlva
auf derMitte des Dutzendteichs lag das unbemannte Motor¬
boot „Prinz Ludwig". Dieses Boot ist, beiläufig bemerkt,
ungefähr 12 Meter lang und die Schraube wird durch AKlr-
mulaloren und einen Elektromotor in Bewegung gesetzt.
Vor Beginn der Porfühmngen lag nun das Boot ruhig
aus der Wasserfläche— unbemannt — und von „Wann
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rral verwendet wird . Wenn die Schiffe, deren Haupt¬
bestandteil eine Hülle ist. mit neuen Hullen auch neue
Nummern oder Flamen erhielte», ob dann die Liste der
Verluste der verschiedenen Systeme große Unterschiede
auswieseu? Wissen Sie das . Herr Harden?

Ob den Luftschiffen im Uriege eine Bedeutung zu¬
kommt, welche die hohen Kosten rechtfertigt , weiß ich
nicht; ich weist nur , daß man nicht mehr aufßören wird,
Luftschiffe zu bauen. Ob Aeroplan oder Luftschiff die
höhere Bedeutung zukommt? Sic sind darüber
fertig mit Ihrem Urteil , vorsichtige Fachleute hörte ich
sagen, daß das kein Mensch wissen könne, daß jedenfalls
beide miteinander bestehen würden.

Auf Ihre Vergleiche mit anderen Schiffen, auf Ihr
Urteil über Brauchbarkeit im Krieg und Verankerungs¬
möglichkeit im Feld möchte ich nicht eingehen. Es ist
darüber genug geschrieben. Nur noch eine Richtig¬
stellung bitte ich mir zu gestatten, die einer Ansicht, die
Sie zum zweiten Male in Ihren : Blatte wiederholen.

Sie schreiben, daß Sie nicht wissen, ob Graf Zeppe¬
lin , wie von ernsten Männern behauptet wird , den
wichtigsten Teil seines Systems von dem Österreicher
Schwarz übernommen und die Möglichkeit zur Ver¬
bindung der beiden Gondeln in eineni amerikanischen
Patent gefunden habe. Wenn man so etwas nicht
weiß, sollte man es nicht wiederholen ! Wer sind die
ernsten Männer , die das behaupten ? Sie irren , diese
Männer . Ich weiß das , denn ich habe die Ehre , dem
Grafen Zeppelin nahe zu stehen und habe dem ver¬
storbenen Industriellen Karl Berg , der das Luftschiff
des David Schwarz baute und aus seiner Lasche be¬
zahlte, sehr nahe gestanden.

Lediglich eiilige Konsirnktionsteile am Gerippe
waren bei den: erycn !2-Schiff die gleichen wie bei dem
des David Schwarz , da die Einzelteile beider Schiffe
in der Fabrik von Karl Berg in Lüdenscheid hergestellt
wurden . Schon beim zweiten Schiff war nichts, was
irgendwie dem Schwarzfchen Luftschiff gemein gewesen
wäre . Ich wiederhole, daß die Aussage Ihrer ernsten
Männer nicht richtig ist.

Und von einem amerikanischen Patent weiß hier in
Friedrichshafen kein Mensch etwas . Tie Geschichte ist
ebenso unwahr wie die, daß Kriegsminister von Einem
infolge eines Konfliktes mit den, Grafen Zeppelin
oder wegen des Grafen Zeppelin seinen Abschied ge¬
nommen habe.

„Sonnenwende ". Daß nach einem Übermaß von
Begeisterung die Reaktion folgt , ist natürlich : so natür¬
lich wie die Sonnenwende . Auch ohne Unfälle und
Kritik muß sie folgen ! Es gibt aber eine Wiederkehr
der Sonnenwende , nicht der Begeisterung , deren es nicht
bedarf , wenn die Sache gut ist. Tie Wiederkehr aber
des Erkennens der Tüchtigen, der Fachleute und derer,
die es angeht , sie bleibt dem Tüchtigen nicht versagt.

Unsere Vorväter entzündeten ein Feuer an ' den
Tagen der Sonnenwende , das den Glauben entfachte
an die Wiederkehr des Lichtes nach langer Nacht.

Auch uns lvärmt ein Feuer , das ist die Zuversicht
vuf den Erfolg und die Gewißheit der Entwicklungs¬
fähigkeit der Erfindung des Grafen Zeppelin . Tiefe
Gewißheit kann keine Kritik , kein Unglück, kann keine
Sommersonnenwende der öffentlichen Meinung uns
rauben . C o l s m a n.

Politische
Gtradsrrgrsrrche.

In einzelnen Zeitungen haben die Verteidiger des
bon zwei Schwurgerichten zum Tode verurteilten Renn¬
fahrers Breuer eine Art vou Aufruf veröffentlicht,
durch den sie „alle Deutschen" auffordern , sich nur
ihnen zu einer Bitte au den König zu vereinigen , das

Urteil nicht vollstrccken zu lassen. Der lebhafte und
teilweise entrüstete Protest , den dieser Aufruf in der
Öffentlichkeit gefunden und der in einzelnen Füllen
eine persönliche Färbung angenommen hat , veranlaßte
die Schriftleitung der „Deutschen Iuristenzeitung ",
dem Justizrat Dr . Mamroth in Breslau den Wunsch
auSzufprcchen, sich darüber zu äußern , wie er vou:
Standpunkt der Aufgaben und Pflichten des Ver¬
teidigers  diese Aktion beurteile . Was der aus¬
gezeichnete Verteidiger über die Breuer -Sache selber
sagt, ist zwar interessant und auch wichtig genug, aver
der Wiedergabe wert erscheint uns vor allem eine all¬
gemeinere, über den Anlaß hinausgehende grundsätz¬
liche Ausführung Mamroths , in der er sich mit der
Frage einer Reform des Gnadenverfahrens beschäftigt.
Mamroth schreibt: „Ich will zunächst nicht von dem
Gnadenverfahren in Todesurteilssachen sprechen, son¬
dern denke an die zahllosen anderen Gnadengesuche,
die tagaus , tagein ihren Weg nach dem Zivilkabinetl,
ins Justizministerium und von dort zurück zu den
Staatsanwaltschaften gehen, nur größtenteils dort
entschieden zu werden. Mein ersteh Bedenken ist:
Scheint es erforderlich, die Fiktion  aufrechtzu¬
erhalten , als ob diese Entscheidung in jedem einzelnen
Fall aus A l l e r h ö ch st c r Entschließung selbst er¬
folgte? Diese Fiktion ist nämlich nicht ganz ungefähr¬
lich. Sie führt dazu, den S chw e r p u nk t der Gna¬
dengesuche in devote Phrasen statt in sachliche Er¬
klärungen zu verlegen, und deren geschmacklose, oft
sormularmäßige Borbringung zu einer Domäne der
Winkelkonsulenten zu machen. Sie führt aber auch tut
großen Publikum zu ganz ungesunden Vorstellungen
von Ärmlichen Schleichwegen, auf denen Gnadenakt -?
erreichbar sind, und schließlich dient es auch nicht der
Ehrerbietung vor dem Träger der Gnadengewalt,
wenn ihn Unzählige für die von ihnen als hart und
ungerecht angesehene Zurückweisung persönlich für ver¬
antwortlich halten . Mein zweites Bedenken richtet sich
dagegen. daß, wenn in geeigneten Fällen „Bericht"
erfordert wird , das Ersuchen prinzipiell nur an die
Staatsanwaltschaften  geht . Sind nicht die
Gerichte,  die das Urteil gefällt haben, oft weit
besser geeignet, ein Wort bei der Begnadigungsfrage
mitzureden ? Und drittens , es liegt mir am Herzen,
es freimütig auszusprechen: Mir scheint aus lang¬
jähriger Erfahrung , als ob die herrschende Praxis der
Organe für die Gnadeninstanz geeignet wäre , ein
heuchlerisches und auf Täuschung der entscheidenden
Stelle abzielendes Wesen zu begünstigen. Es scheint
mir eine nicht zu billigende Abneigung  gegen die
Nachprüfung der Schuldfrage und gegen die Berück¬
sichtigung von Gnadengesuchen, welche beteuern : „Ich
bin schuldlos verurteilt " zu herrschen. . . ."

Die KEansreise.
I. Konstantinopel , 16. Juni.

Tie Reise des Sultans durch Mazedonien und
Albanien nähert sich ihrem Ende, und es steht zu
hoffen, daß sie ohne ernsten Zwischenfall verlaufen
werde. Las ist um so mehr zu erwarten , als ja die
Amnestie verkündet und auch sonst den Albanesen wert¬
volle Zuwendungen aus der Privatkasß des Herrschers
gemacht wurden , wenngleich über die Vergünstigungen,
die ihnen gewährt werden sollen, noch keineswegs Klar¬
heit herrscht. Jedenfalls jubelt ein ansehnlicher Le-l
der Bevölkerung dem Kalifen zu, und es ist auch da¬
für gesorgt, daß etwaige Unzufriedene keine Störung
verursachen, denn in der unmittelbaren Umgebung des
Monarchen befinden sich 12 000 Mann , allerdings nicht
offiziell zu seinem Schutze, sondern unter dem Vor¬
wände von Marschübungen und Manövern . Jeden¬
falls aber war diese Reise ein für die Untertanen
Mehmeds V. unerhörtes Ereignis , denn die jetzt lebende

mrd Maus " verlassen: ein Spielzeug der Wellen. Die Nürn¬
berger haben das für viele unheimliche Fahrzeug das
„Geisterschiff" genannt. Pünktlich zur festgesetzten Zeit
aber wird 's lebendig: auf dem Boot wird drahtlos aus
einem kleinen Schiffsgeschütz ein Signalschuß abgefeuert,
welcher den Zuschauern den Beginn der Vorführungen an
zeigt. Nun arbeitet die Schiffsschraube und das Boot fährt
schneidig vorwärts . Wellen und Sturm halten es nicht auf
und lenken es nicht vom Ziel ab. Es fährt geradeaus, es
fährt rechts und -links, es fährt Schlangenlinien und fährt
3- und 8er Bogen, -es stoppt. Dann fährt cs rückwärts und
stoppt. Die aus dem Dutzendteich fahrenden Segel- und
Motorboote und etwa ISO Ruderkähne stören seine Fahrt
nicht; glatt und elegant fährt es zwischen ihnen durch, sicher
gesteuert vom Lande ans . Kommt ein Fahrzeug in die
Nahe des „Geisterschiffs", so ertönt drahtlos warnend die
Schiffsglocke. Signallichter in allen Farben (rot, grün,
blau, gelb, weißt leuchten auf und- erlöschen wieder. Es
wird drahtlos ein auf dom Schiff befindlicher Revolver ab-
geseuert, kleine Minen werden zur Explosion gebracht,
Bunlsener entzündet und Feuerwerkskörper̂ abgebrannt
usw. Alle diese verschiedenen Wirkungen traten auf denr
unbemannt fahrenden Schiff in demselben Augenblick sicher
ein, in welchem '!*er Erfinder (auf dem Festland stehend)
durch einen Fingerdruck den Taster seines Apparats ent¬
sprechend berührt. (Schluß folgt.)

Aus Amck und Fedsn.
* Was ist der Mensch?! In -einem sehr lesenswerten

Aulßsatz„Menschenwelk" erläutert Hermann Friede mann
in „über Land und Meer" (Rr . 35) alle vom Menschen ge¬
schaffenen Werke, -gemessen an den Dimensionender Erde.
„Vielleicht veranschaulicht man sich die Größenmaßstäbe
noch am besten durch folgendes Bild . Als Schaustück irgend¬
einer Weltausstellung beschließen die Unternehmer, einen
Erdglobus von riesenhaften Abmessungen zu konstruieren.
Der Maßstob sei 1 : 100 000; das heißt also, der Globus
hat eine Höhe von 127 Meter. Eine Kugel, so hoch etwa
wie die Peterskirche und natürlich weit geräumiger; mit
ihrem Rauminhalt von mehr als einer Million Knbik-

tzWMM das größte -Bauwerk der Welt, Wie sicht

es auf diesem Globus aus ? Die Meere sind durch leichte
Einsenkungen bis zu neun Zentimeter Tiefe, die Gebirge
durch Erhöhungen um stellenweise vier bis acht Zentimeter
angcdeutet. Tie Großstädte haben etwa die Ausdehnung
einer Handfläche. Die Erhebung ihrer Gebäudemassen
über dem Erdboden entspricht der eines aufgeklebten, sehr
dünnen Papiers . Nur vereinzelte Riesenbauten erheben
sich zur Höhe eines Millimeters. Ein Holzspänchon, zwei
Millimeter lang, aber wegen seiner Schmalheit nur aus
unmittelbarer Nähe sichtbar, bedeutet den das Weltmeer
durchfahrenden Lloyddamvser. Genau nach dem Maßstab
-gearbeitet müßten diese Abbilder der Menschenwerke so
zierlich sei, daß ihr gesamtes Herstellnngsmaterial in
einem Fingerhut Platz hätte. Nehmen sie in der Wirklich¬
keit ein bis höchstens einige Raumkilometer ein, so be¬
deutet das , -auf die GrößenverhältNiffe unseres Globus
übertragen, ebensoviel Kubikzentimeter.

Blerne Chremrlr.
Theater und Literatur. Direktor Max Reinhardt

soll nach der Meldung schweizerischer Blätter beabsichtigen,
in dom alten römischen Amphitheater Pindossa bei Brugg
(Kanton Aargau) -griechische Tragödien („Oedipus",
„Antigone") aufzuführen. — Im Park des Königlichen
Schlosses zu Benrath (Regierungsbezirk Düsseldorf)
wurde von der Direktion -des Düsseldorfer Schauspielhauses
ein Naturtheater  cröfstiet. Man gab die „Antigone"
von Sophokles. Mehr als dreitausend Personen waren
versammelt. Als die Vorstellung ihren Höhepunkt erreicht
hatte, fand sie durch einen wolkcnbruchartigenRegen ein
vorzeitiges Ende. Auch die Künstlerschar mußte vor den
Elementen schließlich die Flucht ergreifen. Die Anfsührung
hatte im übrigen klassischen Stil . — Die Strafkammer in
B o chu ni Hai den Redakteur Tierenkämper, der im sozial¬
demokratischest„Volksblatt" den Zola scheu Roman
„Ar b e i t“  veröffentlicht hatte, wegen Verbreitung einer
urj -züchtigen Schrift  zu 20 Mark Geldstrafe verur¬
teilt. In der Urteilsbegründung wird die literarische Be¬
deutung Zolas und die erzieherische Tendenz seiner Werke
nicht bestritten, aber betont, daß der unter Anklage gestellte
Abschnitt für sich besonders betrachtet das Schamgefühl
verletze. — Zu Anfang des nächsten Winters wird der
künstlerische Nachlaß Leo Tolstois  in drei Bärchen er-
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Generation hatte noch nie die Möglichkeit gehabt,
Oberhaupt außerhalb der Hauptstadt zu feiern . Tod
dies nun geschehen konnte, ist einzig und allein ^daS
Werk des Komitees für Einheit und Fortschritt . Das^
selbe verfolgte dabei drei ganz bestimmte Zwecke: i . i>i®
Loyalität der verschiedenen Elemente zu erregen.
welchen sich die Bevölkerung Mazedoniens zusammen^
setzt, 2. die Unterwerfung der Albanesen herberzu"
führen und 3. sein eigenes Prestige zu heben. Letzteres
hat das Komitee zweifellos erreicht, und über die cw
deren Punkte kann man noch nicht endgültig urteilen-
Soviel läßt sich aber bereits sagen, daß die Lage
wesentlich gebessert hat , wenngleich wohl nicht in dein
Maße , wie es -in den Kreisen des Komitees angenoiw
men wird . Auf seine Initiative hin hat Mehnred *>
sich überall außerordentlich liebenswürdig benommen
und viele Herzen seiner leicht zu beeinflussenden Unter¬
tanen gewonnen. Als die Kunde von der Reise des
-LultanS sich verbreitete , wurde dieselbe zuerst reckst
unfreundlich kommentiert , und zwar teils ' deshall¬
weil die einfachen Albanesen es überhaupt nicht ver-
stehen konnten, daß der Padischah seinen Palast ver-
läßt und umherreist . Er ist nach ihrer Meinung der
König der Könige, und deshalb verbreitete auch daö
Komitee die Nachricht, daß der Sultan von Kaisern
und Königen umgeben sein werde! Das wirkte schon
stark auf die Einbildung der Albanesen, die sonst recht
unzufrieden waren , weil sie sehr traurige Erinnerungen
an die Art und Weise bewahrten , mit der die Unruhen
im vorigen Fahre erstickt worden waren, wobei eine
Anzahl ihrer Beys vor den Augen der Bauern und,
was noch schlimnier ist, im Beisein ihrer Frauen die
Bastonade erhielten . Auch daß den Männern die
Waffen abgenommen ivaren, hatten sie noch nicht ver-
schmerzt. Jetzt hat nun der Sultan vor ihren Augen
seinen Selamlik mit dem ganzen orientalischen Poinp
abgehalten , glänzende Paraden veranstaltet , wobei d'e
prachtvollsten Uniformen benutzt wurden , Gefechts
Übungen mit Kanonendonner und Gewehrsalven fan¬
den statt , was nicht nur die Albanesen höchlichst inter¬
essierte. sondern ihnen auch Respekt vor der Macht deö
Herrschers einflößte . Werden nun die Wünsche der
Bevölkerung, die hauptsächlich in folgenden Punkten
bestehen: Ausdehnung der Amnestie auf nichtpolitische
Vergehen, _Erlaubnis zum Waffentragen . Militärdienst
in der Heimat und Schulunterricht in der albaziesischen
Sprach ?, einigermaßen erfüllt , so ist mit Sicherheit
eine Beruhigung für die nächsten Jahre zu erwarten-

Irmtsches Aelch.
* Der Kaiser und der Berliner Tierpark. Der Kaiser

besuchte gelegentlich-feines Hamburger Aufenthaltes, wie
bereits erwähnt, den Hagenbecks-chen Tiergarten in Stellin¬
gen und begab sich dann mit dem Inhaber Karl Hagenbeck
und seinen Söhnen in das Kontor, wo ihm das Projekt
des Berliner Tierparks vorgelegt und eingehend besprochen
wurde. Der Kaiser, der erklärte, daß er diesem Projekt
sehr sympathisch gegenüberstehe, betonte noch, daß der Ber¬
liner Tiergarten in der Jungsernheide gerade das sei, waS
er sich für fein Volk wünsche. Der Arbeiter geniere sich, w
den Berliner Zoologischen Garten zu gehen, weil ihm der
zu vornehm -sei. „Sie wissen gar nicht", entgegenete er
Karl HageNbeck, „wie man mich bearbeitet und gegen Ihr
Projekt oinzunehmen versucht hat. Aber schließlich weiß
ich ja selber doch am besten, was ich will, und vor allein,
was der breiten Masse des Volkes fehlt." Der Kaiser, der
wiederholt ein überaus reges Interesse an der Berliner
Schöpfung kundgab, sagte, daß et sich ganz energisch für
das Zustandekommen ins Zeug legen werde. Für den
Fall, daß Karl Hagenbeck nach Berlin kommen werde, solle
er zu ihm, dem Kaiser, kommen und ein paar Tage bei
ihm bleiben.

scheinen. Die Hanidschristen des Dichters sollen der Aka¬
demie der Wissenschaften in Petersburg zur Aufbewahrung
übergeben werden. — Fm Verlage der Gebrüder Pa -ettl
in Berlin erschien ein neuer Band der fesselnden geschicht¬
lichen Monographien der Lady B l e n n c r ha s s et t , der
10 Beiträge enthält. Das Buch, das den Titel „Streif¬
lichter" stihrs, iist für Geschichtslfreundc von besonderem
Interesse. An gleicher Stelle erschien Band 6 der gesam¬
melten Schriften von Marie von Ebner - Eschenbach.
Er enthält die Erzählungen : Agave, Uneröffnet zu ver¬
brennen und Novellenstosfe(Gespräche).

Bildende Kunst und Musik. Das Ern st- Abbe-
Denkmal  von Professor Max Kling er  für Jena ist
fertiggestellt und wird voraussichtlich am 29. Juli d. I-
eingeweiht. — Der Kaiser beabsichtigt, im Park von
Sanssouci  ein weiteres p l a sti sche s Kunstwerk
aufstellen zu lassen. Er hat zu diesen: Zweck den in der
Großen Berliner Kunstausstellung 1911 ausgestellten über¬
lebensgroßen „Fechter", ein Werk des bekannte:: Berliner
Bildhauers Fritz Hcinemann, erworben und zur Aus¬
führung in Bronze bestimmt. — Der Mitteldeutsche Kunst-
gewerbeverein sucht beim Frankfurter Stadtp -arlament um
einen Zuschuß von 10600 M. zum Ankauf von vier
silbervergoldeten Prunktellern  nach , die im
ganzen 86 000 M. kosten. Tie Teller, aus adeligem Privat-
besttz stammend, stellen die Phaeton-Sage dar und werden
dem hervorragenden Nürnberger Goldschmied Christoph
I a m n i Her (1503 bis 1618) zugeschrieben, dessen Haupt¬
werke sich in Dresden, Berlin, Wien und Moskau befinden.
— Der erste Flötist am Skalatheater in Mailand , Alb ist,
hat eine nach ihm „Albisiphon" benannte neue Baß -
flöte,  d . h. ein völlig in Metall gebautes Instrument
konsipuiert, das genau eine Oktave tiefer steht als eine
normale Orchesterflöte in 0 und, wie Klarinetten und
Oboen, in vertikaler Richtung geblasen wird. Das Instru¬
ment umfaßt drei Oktaven und ist in der Tiefe bis zur
Il -Klappe hinaLycDhrt. Im Orchester Purste die neue
Baßslöte gegenüber der Stimmgewalt des Heckelphons oder
-der Baßklarinette eine geringere Bedeutung haben als in
der Kammermusik. Tonsetzer wie Leoncavallo, Mascagni,
Puceini , Rich. Strauß u. a . sollen bei der Prüfung des
Albisiphons die Absicht zu erkemren gegeben haben, di«
neue BaßWttz ixr Men Komposition« ?: zu verwenden.



* Der Prmzregent Luitpold vo« Bayern ist kein
Freund der Schreibmaschine.  Die königliche
Regierung der Pfalz erläßt folgende Verordnung an sämt¬
liche KnWichen Ämter in der Pfalz : „Seine königliche
Hoheit der Prinzregmt haben sich wiederholt dahin ge¬
schert , daß es AllerhöchstdeMselben unangenehm sei, mit
Schreibmaschine geschriebene -Schriftstücke zu lesen. Neuer¬
dings hüben Seine königliche Hoheit nun den ausdrücklichen
Arftchl erteilt , daß künftig keinerlei mit Schreibmaschine
SeschriebeneAnträge oder Berichte mehr an Allerhöchster
Stelle vorgelcgt werden sollen. Im Vollzüge einer Ent¬
schließung des königlichen Staatsministeriums des Innern
dran 4. April 1911, Nr . 1322a, ist demgemäß künftighin Kr
handschriftliche Ausfertigung aller Schriftstücke Sorge zu
tragen, deren Vorlage an die Allerhöchste Stelle nach Lage
der Sache in Frage kommen kann ." — Alte und neue Zeit
wollen sich eben nicht mehr so recht ineinander schicken,
immerhin hätte man eher im Gegenteil annehmen sollen,
daß den Augen eines alten Herrn die -Schreibmaschinen¬
schrift angenehmer ist als die Handschrift.

* Geteilte oder ungeteilte Schulzeit . Soziale und
hygienische -Gründe in großer Zähl sprechen Kr eine Unter-
richtsverteilung , die den Nachmittag in der Regel srer laßt
UW so den Kindern Gelegenheit zu ausgiebiger Erholung
im Freien und namentlich zu Spiel und körperlicher Be¬
tätigung gibt. In den Großstädten des deutschen Südens
winde die Frage der „ungeteilten Schulzeit " bisher nur
den Seite der höheren Schulen in Angriff genommen und
Nun Teil in dem Sinne gelöst, daß ein Teil der Anstalten
Wer je eine der bestehenden Parallelklassen den Vor - und
Nachmittagsunterricht beibchielt , der Rest aber die „durch-
Sehende Schulzeft " zur Durchführung brachte. So wurde
sw» Ellern die freie Wahl zwischen geteilter und ungeterlter
Schulzeft geboten und es zeigte sich überall , daß die Be-
bülkerung in immer steigendem Maße dem Vormittags¬
unterricht den Vorzug gab . Trotzdem hielt man in den
Volksschulen unbeirrt an der alten Enrrichiung fest, wonach
vormittags von 8 bis 11 oder 12 Uhr und nachmittags von
2 dis 4 oder 5 Uhr unterrichtet wurde . In München machte
sich in den letzten Jahren Kr dm ausschließlichen Vor¬
mittagsunterricht eine rasch wachsende Bewegung geltend^
die sich auch durch den Widerstand der StadtvertreKng mcht
wehr zurückdämmen ließ . Unter dem Zwang dieser Be¬
wegung nun veranstaltete vor kurz-ckn die stadtrsche Schul¬
dehörde eine Umfrage bei den Eltern aller schnlWrchttgen
Ander ; man verlangte Aufschluß darüber , Kr wie viele
Schüler und Schülerinnen eine Neuordnung m dem Smne
gewünscht werde , daß aller Unterricht auf die Zeit von
8 Ns i Ufjt berlegt werbe . Das Ergebnis Äreser Umfrage
war überraschend : mehr als 40000 Kinder brachten den
Stimmzettel Kr die durchgehende Unterrichtszeit zur
Schule : nur 26 000 Stimmen traten Kr die Beibehaltmrz
des vor- urÄ> nachmittägigen Unterrichts ein . Dl ^ es ^.r-
gebnis deutet machtvoll darauf hin , wie dringend diese
Frage auch in den großen Städten Süddeutschlands eine
Zeitgemäße Regelung erheischt und daß zu ihrer glücklichen
Lösung nicht Schulbehötden und städtffche Vertretung allein,
sondern vor allem die zunächst interessierten Elternkreise
zuständig sind. Es wäre bei Erledigung dieser und so
Mancher anderen Schnlsrage den maßgebendm Kreisen
recht nützlich, zu bedenken, daß sich die Reform veralteter
Mid überlebter Einrichtungen mit Aufgebot entsprechender
Machtmittel wohl Kr einige Zeit verzögern , aber nimmer-
Mchr verhriidenr läßt.

tz  Die Denkschrift über Radbod . Wie uns mitgeteilt
wird, ist bei der Bergbauverwaltung eine eingcheiwe Denk-
sihrift jMr dm Hergang des Unglücks ans der Grube Rad¬
bod und seine Ursachen in der Ausarbeitung begriffen . Be¬
züglich der Frage , welche Ursachen dem Unglück zugrunde
liegen, so läßt sich jetzt bereits bemerken, daß die Annahme,
daß Kohlenstaub die Explosion hervorgerusenchat wenig
Äahrschemlichkeit Kr sich hat . Es sind aus RNdbod tat-
sächltch Koksherde in nur sehr geringem Matze vorgeKnden
worden . Bei derartigen Explosionen hat sich aber bisher
käst immer herausgestellt , daß viele koksherde vorhanden
fhä>. Man wird *aXfx> in >ber Annahme nrcht fê Igcgett,
das Radbvder Unglück auf den Ausbruch von
Mit Kohlenstaub nicht zurückzuführen ist. Wahrscheinlich
ist, daß die Explosion durch Gasausbruch entstanden ' st, wo¬
für gewisse Umstände sprechen. In der zweiten Sohle
wurde ein System von Spalten entdeckt, das vor dem
Unglück nicht vorhanden war . Die parallel laufenden
Spalten find ca. 2 Meter lang . In anderen Gruben hat
Man die Erfahrung gemacht, daß aus solchen spalten
große Gasmmgen ausznströmen Wegen . Es erscheint da¬
her die Annahme nicht ungerechtfertigt , daß der Gasaus¬
bruch das Unglück verursacht hat . Bekanntlich hat d!c
Bergbehörde zur Orientierung und zum Studium von
Schlagwettern eine Kommission nach Belgien gesandt , wo
derartige Schlagwetterunsälle häufig Vorkommen. Zur Be¬
rieselung des Kohlenstaubs ist ferner ein neues Verfahren,
das Stoßtränkverfahren , aus einzelnen Grüben eingeKhrt
worden . Es hat sich bis jetzt sehr gut bewährt , und man
Äaubt , daß es sich auch zur Verhütung von Gasausbrüchen
eignen wird.

Ausland.
Krmrkreich.

Ein Vorstoß gegen den Pariser Polizeipräfektm . Die
Sozialdemokraten bereiten einen Vorstoß in der Kammer
vor, der morgen unternommen werden soll, um dm von
ihnen am meisten gehaßten Mann in Frankreich , den Politzer-
vräfekten Lspine , zur Strecke zu bringen . Sie werden zu
diesem Zwecke eine Interpellation an die Regierung
richten, ob diffe es mit der Stellung eines Polizeipräfekten
von Paris näht vereinbar finde , daß Herr Lspine auch
Sleichzeitig den Posten eines Verwal-
iungsrates  bekleidet . Diese Frage wollen die Sozial¬
demokraten zwm Anstoß einer großen Debatte in der
Morgigm Kammersitzung machen, wobei verschiedme Red¬
ner Lspine auf das heftigste anzngreisen gedenken, um
seinen Sturz -herbeizuführen . Lspine ist selbst von dem
Bevwaltnngsrat des Geschäftes gewählt wordm . Er soll
die Absicht haben , von der Präfektur zurückzutreten , wenn
bürgerliche Deputierte ebenfalls an seinem Berwaltungs -'

Wiesba dener T agblatl.
Gnglanv.

Der Deelentestreik. In Glasgow sind di« Hasen¬
arberter in dm Ausstand getreten . Der Küstenhandel fit
völlig lahmgelegt . Das Löschm und Laden der Schisse ge¬
schieht, soweit als möglich, durch das Buroaupersonal der
Schiffsgofellschasten. Die Fuhrleute drohe « ehensaW in
den Ausstaud zu tretm . In der Hafenstadt wurde die
Polizei verstärkt. Der Verband der Seeleute stellt fest,
daß über 180 einheimische -Schiffe in dm Häsm Groß-
brttanniens föstliegen.

Die Londoner Seerechtsdexlaratton . In einer Ver¬
sammlung , in der Lord Beressord dm Vorsitz Khrte und
der 18 andere Admirale beiwohnten , wurde eine Resolutton
angenommen , die Londoner Seerechtsdeklaration zu ver¬
werfen.

Mtrsilttttd.
Großer Bestechungsprozeß . Vor dem Militärgericht

begann der Prozeß gegen die Annahmekommission der
Intendantur und der Lieferungsfirma, _Thiele , di« Kr Be¬
stechung der Jntendanturbeamim zwei Millionen veraus¬
gabte . Di« Zahl der Angeklagten beläuft sich aus 76, di«
der Zeugm auf 104 Personen . Man nimmt an , daß der
Prozeß einm Monat dauern wird.

Derrirrrgtr Staate «.
Zollbetrügereim . Geheimagenten der Zollverwaltung

haben ZoWetrügereim in Höhe von mehreren Millionen
Dollar , die bei der Einfuhr von Messerschmiede-
waren  in -den letztm Jahren verübt wurde «, entdeckt.
Tie Entdeckung ist das Ergebnis von Untersuchungen , die
in Amerika und im Solinger Distrikt,  woher dis
meiste Ware stammt , von Geheimagenten  veranstaltet
worden -waren.

Morgen -Ausgabe , 1 - Matt. Seite » .

Ein Antrag des Schreinermeisters Z oll inger - Wies»
badm verlangt , es möge bei der Forst -, Eisenbahnbehörd«
und bei den Gemeindeverwaltungen dahin gewirkt werden,
daß sie an passeUden und dam günstigen Waldstellm
Nußbäume anpflanzen  lMen , bezw. den Fo -rskbe-
hörden gegenüber diesen schon früher angenommenen An¬
trag in Erinnerung bringen . Zollinger selbst begrsindet
dm Antrag mit dm immer mehr in die Höhe gehenden
Preisen des bei der Möbelschreinerei unentbehrlichen Nuß¬
baumholzes . Der Antrag findet Annahme . — Zum Be¬
schluß erhoben wurden u . a . ohne Widerspruch ein Antrag
Biebrich : Der Zentralvorstand wolle bei dm zuständigen
Stellen dahin vorstellig werden , daß tunlichst Kr die Ver-
dingungsausschreiben , sowie Lieferungen auch das Nassonft-
sche iGew-erbeblatt benutzt werde ; ein Antrag Wies-
baden : „Der Zmtralvorstand wird ersucht, bei der znst«n-
dtgcn Eisenbahnbehörde dahin vorstellig zu werden , daß
sie selbständige Handwerker bei Reisen , die sie zum Zweck
der Belehrung nach der Intern attonalen Hygiene -AnK-
stellung in Dresden unternehmen , aus dm deutschen Eise«.
bahnen in 'der 3. WagenKasse zum halben Preis der Fahr¬
karten Kr Eil - oder Pcrsonenzüge beKrdert . Ms Answers
soll eine diesbezügliche Bescheinigung des Gewerbevrreins-
vorstandes ihres Wohnorts dienen ." — Gegen 12 Uhr wird
die Tagung geschlossen. „

Im unmittelbaren Anschluß -an das vorgestrige Fest¬
essen begab sich das Gros der Abgeordneten zum Gewerbe-
vereinstag -zum Niederwarddenkmal zum Vollzug eines
patriotischm Mts . Nachdem sich die Abgeordnetm um das
Deickmal gruppiert hatten , hielt Rechtsanwalt Dr . Dickel
dort eine Ansprache. Der Festakt schloß mit einem Spiel -m
patriotischer Weisen seitens der -mitgedrachteu Kapelle der
6. Dragoner . . . '

67. GenenüversaMmlimg des Gewerbe
Vereins für Nassau.

W. C. Rüdeshcinl , 20. Juni.
Der Bereinsdrrektor vr . Bickel eröffnet die Sitzung des

zweiten Tages kurz nach 9 Uhr . — Landrat Büchttng be¬
richtet zunächst über dte Prüfung der verspätet eingelanfenen
Anträge . — Hachenburg feiert im Jahre 1914 sein 600jäh-
riges Siadtjubilänm nNd erbittet sich die Generalversamm¬
lung Kr -dieses Jahr . — Grenzhausen möchte einen aus¬
gefallenen Zug wieder eingeKhrt wissen. — Soden bittet,
die Regierungsversügung , nach der das Holz in den
Staatswaldungen im Interesse der kleinen Handwerker
auch in kleinen Losen abgegebm werden soll, in Erinnerung
bringm zu lassen, -weil dieselbe in einer Oberförsterei nicht
beachtet wird . — Niedernhausen verlangt das Eintreten des
Vereins für Bahnlinien nach Oberr -eisenberg und Wehem
Dieftr letztere Antrag in Verbindung mit drei weiterm
Anträgen : 1. von Oberreifenberg , worin gebetm wird , das
Eismbahnprojekt Niedernhausen -ReiseNberg , welches der
Eisenbahndirettion Frankfurt durch dm EiseUbahnMinister
zur VorprüKug überwiesen worden ist, möglichst -bald zur
Ausführung zu bringen ; 2. ein Antrag -Schmitten , an zu¬
ständiger Stelle für den Bau einer Eisenbahn von Niedern¬
hausen nach Schmitten -Anspach einzutreten ; 8. ein Antrag
von Röd a . d. -Weil , betreffend den Bau -einer Eisenbahn
von Niedernhausen nach Reffenberg , -Schmtttm , Neuweil¬
nau , Rod a . d. Weil , durch das Weiltal bis Audenschmiede
— wird an erster -Stelle zur Besprechung gestellt. Die An¬
träge werden mtt allen gegen 4 bis 5 Stimmm zum Be¬
schluß erhobm . — Angenommen wird auch em Antrag von
Montabaur , betreffend die EinK 'hrung -einer beflerm Zug-
verbiUdung auf der EiseUbahnstreüe Montabaur -Wester¬
burg . - Das Mitglied des- Zmtr -arvorstaUdes Zinngießerei-
metster Fleckenstein-Grenzhausm machte eingehende Mittei¬
lungen über die Handwerkerversicherung . — Die seitherigm
Mitglieder des Zentralvorstandes : Zimmermeister Her¬
mann -Carstms -Wicsba -den, Schmiedemeister Gustav Dienst-
bach-Höchst, Schreinermeister Eduard Hansohu -WiesbaÄen,
Maurermeister Friedrich Mies -Hachenburg , Maurermeister
Karl Peppler -Biedenkops, Stadibanmeister Karl Weil-Hom-
burg v. d . H. und Hans Fleckenstein-Grenzhansen wurden
dann wiedergewählt und statt des durch Tod ausgeschiede-
nen Mitglieds Ingenieur Gobel -Ems der Vorsitzende des
Enffer Gowerbevereins Karl Lotz-Ems ans Antrag dieses
Vereins nengewählt . — Ein Antrag des Walsdorfer Ver¬
eins geht dahin , dm Zentraworstand zu beauftragen , an
zuständiger Stelle dahin zu wirken , daß die Nassanische
Brandversichcrungsanstalt die Möbilimverstchernng einrich-
tm möge, oder daß die Privatversicherungsgesellschasten
verpflichtet werden , jeden Versichemngswilligm zu den üb¬
lichen Prämiensätzen auszunchmen . — Der Konmmnalland-
tag hat — worauf Landeshankrat Renfch hinwies — in
seiner letzten Tagung erst die Ausnahme der Mobilimver-
stchemrtg in seinen Geschäftskreis abgelehnt . Nichtsdesto¬
weniger sttmmte die Versammlung nach einer langen
Debatte dem Antrag zu auf die Begründung hin , welche
der MühleUbesitzer Hofmann -WalsLors demselben gab . —
EM fernerer Antrag von Wälsdorf , betreffend die Abhal¬
tung der Gesellenprüfungen vor Beendigung der Lehrzett,
hat durch einen Beschluß des Zentralvorstandes in diesem
Sinne seine Erledigung geKnden . — Als Ort Kr die Ab¬
haltung der nächstjährigen GeneralversamNMng hatten sich
Dotzheint und Homburg gemeldet . Ersteres zog heute seine
Bewerbung zurück, und Homburg  wurde ohne Wider¬
spruch gewählt . — Der Lokalverein Wiesbaden  legt
«Mm Antrag wie folgt vor : „Der Zentralvorstand - möge
bei den in -Betracht kommenden Reichs- und Londesbe-
hördm dahin vorstellig werden , daß in Fällen zwangs¬
weiser Versteigerung von Grundstücken,  in
denen der Erwerber das Grundstück lediglich als Hhpo-
thekargWNbiger oder am -Bau beteiligter Gewerbetreibender
zur Sicherung seiner Forderung ersteigert , von der Er¬
hebung der Stem -PelsteuerabMben -abgesehen wird ." Haber-
stock-Wresbaden begründete den Antrag . Er habe die feste
Merzengung , daß die Mehrheit der Ab-geordnetm des
Reichs^ und Landtags an den FM nicht gedacht haben,
sonst hätten dieselben ganz bestimmt einige Paragrapyen
in das Gesetz gemacht, wodurch die Mntzkäuser von den
Stempeln befreit geblieben wären . Der Antrag begegnet
keinem WL«rtzMch und wird WM BkjWnß«rho-ben.

Krrs Stadt und Kand^
Mresbadrner Nachrichten»

Eine Stunde bei meinen Kleinen.
Ein Lehrer vom Lande sendet uns folgende vergnüg -!

liche Plauderei:
Vor kurzem habe ich nahezu sechzig frische Jwn-

gms in die alten Schulbärcke gereiht ; ein wichtiger Über¬
gang der Kleinen vom sorglosen Spiel zum Ernst der Ar¬
beit . Selbstverständlich macht der verständige Lehrer „den
kleinen Majestäten ", wie sie einer unserer großen Pädw-
gogm nennt , den Übergang aus dem Hause in- die Schale
leich , indem er die Schnlstube zu einer Arbettsstätte der
Lust und- Freude gestaltet ; machen doch Lust und Liebe zum
Ding Mühe und Arbeit gering . Daher haben meine Kleinen
in den ersten Schnlwochen neben der sich allmählich ein¬
stellenden Arbeit manches Plauderstündchen , in dein sie mir
ihr Herz ausschütton dürfen nach ihrem Wohlgefallen . - -
Irgend ein Laut ist im Unterricht eben zur Behandlung
gekommen; eine Vierielstnnde hat die Besprechung gewährt.
Man sieht wie eine Anzahl Schüler unruhig wird und - dem
Unterricht nicht mehr folgt . „So ", sage ich, „jetzt wollen
wir einmal ruhen ; einer von euch soll mir etwas erzählen ."
„Ich , Herr Lehrer ", schreit der ganze Chor . „Der Otto soll
ansangen ." Er legt los : „Unser -Schorsch is in China Lei
deSoldate un unser Kall is in Mainz ." Einige Bemrrttm-
gen werden daran geknüpft, und nun packt ein anderer aus.
Ihre Weisheit ist bald erschöpft. „Was wollen wir nun
machen?" frage ich, nachdem es stille geworben . „Herr
Lehrer , merr wolle emool Schloofches mache", ruft da einer,
„Das kann ich nicht ; wie macht man das ?" „Ei , so !" und
dabei legt der -kleine Schelm den Kops auf die Bank und
hält die Augen zu , gleichzeitig ein Beispiel gebend, dem die
ganze Klasse nnbefohlen folgt . „Und was gibt es jetzt?"
„Herr Lehrer , ich will emool raafe ." „Gut , heraus , raeff
einmal ." Unser Spielfreund spuckt in die Hand und macht
die Bewegung des Reiftreibens auf der Straße . „Etzt
mache merr emool Zimferassaffa , Herr Lehrer ", nrft ein
dritter , und bald sitzt die ganze Gesellschaft mit geballten
Färvsten da , schreit Zimserassassa und schlagt den Tatt ans
der Tischplatte . „Achtung ", erschallt jetzt der Befehl,
„Sitzen ! AnMehen ! Ihr sollt jetzt turnen . Wir wollen de«
rechten Mm vorwärts strecken." Der Lehrer macht die
Übung vor . „Affo , rechten Arm an ! Vorwärts streckt."-
Mit einigen Ausnahmen gelingt die Übung . „Arm ab ."
Die gleiche Mung erfolgt mit dem linken Arm ; dann eins
Keine Pause . „So , nun wollen wir noch einmal üben. Eins»
zwei ! Eins , zwei !" Der Lehrer übt mit . Doch da ruft
einer : „Du kannst jo goor nix ; du machst jo alles verkehrt ."
„Wer macht alles verkehrt ?" „Ei , du !" „Wie so?" „Dös
is doch der rechte Arm , nn du host de linke." „Heraus , stelle
dich hierher ! Strecke den rechten Arm vor und nun de«
linken ; stelle dich jetzt anders herum ." Nach einigen Augen¬
blicken ist er von feiner falschen Ansicht geheilt und
triumphierend ruft .er : „Steht merr so, dann is do rechts,
un steht merr so, dann is do rechts." ^Siehst du ! Setz dich!"
Damit sie ein kleines Lob empfangen , sagte ich nach der
Übung : „Ihr habt alles schön gemacht und seid lauter Wie
Buben ." „Du bist aach en guter Bub ", klingt mir 's ent¬
gegen. „Nicht sagen guter Bub , sondern guter Mann ."
Nach einigen wetteren Bemerkungen wird die Stunde ge¬
schloffen, und -fröhlich trabt die Keine Schar M Muttern.

— Auf der Wilhelmstraße find die Vorarbeiten Kr dis
demnächst erfolgende Neupflafterung schon fett einiger Zeit
im Gange . So ist der Gehweg an der Häuserfeite bereits
in feiner -ganzen Ausdehnung mit neuen Bordsteinen aus
sächsischem Granit versehen worden . Durch den Ettckan des
Kanals hat sich der Gehweg etwas gesenkt, so daß eine Ans --
bessernng sich hier allenthalben als notwendig erwiesen hat.
Bis zum Beginn des -Sommerrennens , das naturgemäß
einen stärkeren Verkehr mit sich bringt , wird der Gehweg
voWättdig wieder hergest-M sein. Am ö. Juli werden dann
die Hauptarbeiten Kr die Neupflastemng des Fahrdamms,
in Angriff genommen , und zwar an drei -Stellen zw gleicher
Zeit . Bei einer Tageslefftnng von 500 Quadratmeter hofft
man , bet einigermaßen günstigem Wetter Mitte August mit
der ganzen Arbeft fertig zu sein. Der Reitweg wird nach
pw «euG«x Echchrurrg«-. btwMtt, Er wich ans MM
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mtt Dvaiwage versehenen Betonbettung fundiert , so daß
Weber Stand noch Schmutz bei warmer oder regnerischer
Witterung entstehen kann.

— Lehrlingsherbergen sind vom Dannusklub sechs ein¬
gerichtet, nämlich in Crans -berg (Gasthof zur Burg Er -ans-
berg), Grävenwiesbach (Löwe), Langhecke (Englischer Hof),
Oberems (Taunus ), Oberjosbach (Lindenkopf), Rod a . d.
Weil (Post ). In diesen Herbergen erhalten vom 1. Mai
bis 20. September Lehrlinge über 15 Jahre , deren Väter
oder Lehrherrn Mitglieder des Frankfurter Taunusklubs
find oder die einen ständigen Beitrag für die Herbergen
leisten, freie Übernachtung mit Frühstück. Unbemittelte
Lehrlinge werden auch ohne diese Voraussetzungen ausge¬
nommen . Die Lehrlingsheibergen sind in Entfernungen von
einer Fußtagreise angelegt . Als Ausweis für die Benutzung
der Herbergen dienen Karten , die auf Antrag des Vaters
oder Lehrherrn des Wanderers ausgefertigt werden.

— Eine Gesellschaft für Reform der Männerkleidung
ist soeben in Berlin gegründet worden . Sie erklärt die
heutige Männerkleidung für unpraktisch, unschön und un
hygienisch und hat sich daher zum Ziel gesetzt, deren
Reformbedürstigkeit in der Öffentlichkeit zu vertreten und
durch praktisches Vorgehen einer vollkommeneren Tracht die
Wege zu «bahnen . Die Gesellschaft nimmt zunächst davon
Abstand , eine bestimmte neue Resormtracht aufzustellen , da
sie mit Recht der Ansicht ist, daß die Bewegung sich erst im
Stadium der Versuche befindet und Umgestaltungen der
Tracht sich nur allmählich entwickeln können. Indessen er¬
blickt sie wesentliche Ansätze zur Reform , die als Richtlinien
dienen können, in denjenigen Kleidungssorm -en, bei deren
Schaffung Vernunft und Geschmack nicht von der Tradition
beeinträchtigt wurde , wie bei der Sportkleidung , und z. T.
bei der Knabenkleidung . Sie sieht daher insbesondere iw
Ersatz der «langen Beinkleider durch die Kniehose  und
in einer einfachen, blusen - oder j o p p e n ä h n l i che n
Bekleidung des Oberkörpers (an Stelle des
heutigen komplizierten Ansbaus von Rock und Weste mit
Stärkwäsche darunter ) die Grundlagen künftiger Reform-
kleidung. In allen Einzelheiten soll den Anhängern der
Reformbestrebungen freie Hand gelassen werden . Der neuen
Bewegung haben sich bereits im vorbereitenden Stadium
etwa 70 Herren ans allen Berufskreisen angeschlossen, und
zwar keineswegs nur aus Deutschland , sondern auch aus
den verschiedensten Gebieten des Auslands . Zur Leitung
der Geschäfte ist einstweilen nun ein provisorisches Komitee
eingesetzt worden : Es besteht aus den Herren : Professor der
Kunstgeschichte Pr . Hans Mackowski (Gr .-Lichterselde) als
Vorsitzender, Schriftsteller Heinz Jahn (Berlin ) als Schrift¬
führer , Schriftsteller Reinhold Gerling (Oranienburg ) als
Kassenwart , Privatgelehrter Felix Guerlin und Pr . Walther
Borgius (Gr .-Lichterselde) als Beisitzer. Zuschriften sind
an Herrn Jahn , Berlin W . 15, Württemibergische Straße
27/28 , zu richten.

— Bismarck-National -Denkmal. Von Bonn aus werdm
.mrch einen Kreis von Bismarck-Freunden zwei Gravüren ver¬
sandt in verschiedenen Aufnahmen , wonach sie den Zweck er¬
reichen wollen, daß in ungefährer Darstellung das National-
Denkmal Bismarcks auf die Erpeler Lev-Höhe zwischen Unkfl
und Linz dem alten Römerkastell .Remagen gegenüber kommen
sollte. Die Gravüren sind im Schaufenster von Karl Merkel-
Heines Kunstinstitut für feine Porzellan -Malerei , Theater-
Kolonnade 40, auf einige Tage ausgestellt. (An der fest¬
stehende Tatsache, daß das Denkmal auf die Elisenhöhe zu
steh-n kommt, werden auch diese Gravüren nichts mehr ändern
können. D . Red.)

— Deutschnationaler Handlungsgehilfenverband. Im Ver¬
lauf des vom 16. bis 19. Juni in Breslau abgehaltenen Ver-
bandstages , auf welchem der bisherige stellvertretende Vorsteher
Herr Hans Bechly einstimmig zum Verbandsvorsteher gewählt
wurde, erhielt dir Ortsgruppe Wiesbaden den von der Ver¬
waltung ausgesetzten ersten Weröepreis von 600 M. für die
wenigsten Austrittserklärungen im kritischen Jahre 1910, in
welchem der Beitrag um 80 Pf . erhöht wurde. Dieser Preis
wird ganz zu sozialpolitischen Zwecken zum Besten der Hand-
lungsgehilfenschaft Wiesbaden .Verwendung finden. Die Orts¬
gruppe begeht die diesjährige Sonnenwendfeier gemeinsam mit
anderen Ortsgruppen und vaterländischen Vereinen von Wies¬
baden und Mainz am Samstag , den 24. d. M., abends 10 Uhr,
auf der Landskrone bei Oppenheim a . Rh. mit Ansprachen,
völkischen Liedern, Spielen und nachfolgendem Ball . Nach
Beendigung der Feier ist eine Wanderung am Rhein entlang
geplant.

— Botanischer Ausflug . Heute Mittwoch, den 21. Juni,
veranstalten die Mitglieder der botanischen Abteilung des
„Nassauischen Vereins für Naturkunde" einen Ausflug rn die
Umgebung von Budenheim und Heidesheim. Abfahrt nach
Niederwalluf 2 Uhr 12 Min . Rückfahrt mit einem Abendzug
von Heidesheim über Mainz . Nichtmitglieder können teil¬
nehmen.

Theater , Kunst, Vortrüge.
* Residenz-Theater . Heute Mittwoch gelangt zum vierten-

mal „Die keusche Susanne " mit Frl . Schämig in der Titelrolle
zur Aufführung . Morgen Donnerstag findet eine Wieder¬
holung von „Die verbotene Braut " von K. F . Adolfi statt.
Am kommenden Sonntag geht zum erstenmal Leo Falls drei-
aktige Operette „Das Puppenmädel " in Szene.

* Biophon-Theater (Wilhelmstraße 8) . In herrlichen
natürlichen Farben gehalten, ziehen im neuen Programm eine
Sepie hochinteressanter Bilder aus dem Malerischen Archipel
an uns vorüber, die sicherlich der modernen Farbenkinemato¬
graphie neue Freunde werben werden. Der Kunstfilm gibt
uns in einer Reihe von Entwürfen ein fesselndes Bild der ein¬
geborenen kleinen Arbeiter, der dortigen unter freiem .Himmel
gelegenen Restaurants , der Holzschuhmacher, Reisstampfe-
cinnen usw. Als ein Meisterwerk der amerikanischen Film¬
industrie verdient auch das große Bild „Der Stationsvorsteher
von Einsiedel" genannt zu werden, ebenso ist die Neuaufnahme
„Vom Bauernmädchen zur Operndiva" ein kinematographischrs
Ereignis . „Herzensadel" betitelt sich ein hübsches, von italie¬
nischen Künstlern mit allen Feinheiten italienischer Schau¬
spielkunst zur Darstellung gebrachtes Drama ; dasselbe ist reich
an prächtigen Stimmungsbildern , in Verbindung der bekannten
landschaftlichen Schönheiten. Auch die vorhandenen Humoresken
sind gut gewählt , und stets bestrebt. Neues zu bieten, nahm die
Direktion ein drittes Tonbild in ihren Spielplan auf , eine
Einrichtung, die künftig ständig beibehalten wird.

* Orgelkonzert in der Marktkirche. Mit der 1. Orgel¬
sonate des Amerikaners Dahas wurde das Orgelkonzert am
letzten Mittwoch ,durch Herrn .Petersen wirkungsvoll eingeleitet;
eine interessante Orgelübertragung des „Zug zum Münster"
aus „Lohengrin" bildete eine weitere gern gehörte Orgelpiece.
Der Kal. Opernsänger Herr Hans Schuh entfaltete in Liedern
und Arien von Mendelssohn, Curschrnarm, de Neve und
Hendschel seine glänzenden Stimmittel , während Frau Helene
Jauch ihre schon wiederholt bewiesene treffliche biolinistische
Begabung in den Mittelsätzen aus den Konzerten von Mendels¬
sohn und Bruch von neuem bewies. — Im heutigen Konzert
wird Herr Petersen u . a. auf der Orgel eine Phantasie über
Motive der Grälsfeier aus „Parsifal " von R. Wagner zum
Vortrag bringen, mit der aus der Orgel prächtige orchestrale
Wirkungen m  erzielen sind. Herr Bros. Tiedemarm von hier

hat außerdem seine bewährte violiufftische Mitwirkung zuge-
saat und wird die G-Moll-Sonate von Tartini spielen. D :n
gesanglichen Teil des Konzerts hat der begabte Baritonist
Herr Willy Faber von hier übernommen und wird u. a . die
herrliche „Elias "-Arie „Es ist genug" van Mendelssohn singen.
Das Konzerts findet wie stets um 6 Uhr in der Marktkirche bei
fteiem Eintritt statt . Programme mit Text sind für 10 Pf.
am Eingang erhältlich.

Airs dem Landkreis Wiesbaden.
88. Erbenheim, 20. Juni . Trotz der ungünstigen Witterung

und die Festtage des „M ännergesangvereins"
aufs schönste verlaufen . Am Samstagabend marschierten di:
hiesigen Ortsvereine unter strömendem Regen zum Festplatz,
wo sich bald eine feuchtfröhliche Stimmung entwickelte. Die
Herren Heinrich Schmidt, Wllbelm Kaiser, Heinrich Gieoer-
mann , Heinrich Maurer , Heinrich Friedrich Stein , Philipp
Christian Koch, Karl Leichtfuß, August Giebermann und
Georg «schrumpf wurden, da sie über 28 Jahrs dem Verein
angehören, zu Ehrenmitgliedern ernannt . Sonntagnachmittag
fand im Gasthaus „Zum Schwanen" (Heinrich Merten ) eine
Feier statt.

— Bremthal , 20. Juni . Der „Mittel -Taunus -Gau " hielt
eine zweite Gauvorturnerschule im Gasthaus „Zum Schützen¬
hof", zu welcher über 70 Turnwarte und Vorturner erschienen
waren. Die „Turngemeinde Naurod" überbrachte ein „Gut
Heck' durch Eilboten. Die Turner durchliefen die Strecke
Naurod-Bremthal in 17 Minuten.

i. Wallau , 19. Juni . Gestern hielt die hiesige Krieger
Kameradschaft ihren Kornblumentag  ab . Es wurden
für über 100 M. Kornblumen verkauft. — Während die
Heuernte und auch voraussichtlich die des Getreides als
günstig zu nennen ist, scheint die Obsternte in diesem Jahr zu
wünschen übrig zu lassen.

i. Delkenheim, 19. Juni . Hier fand gestern das dies¬
jährige Dekanats -Missionsfest  statt . In der Haupt-
feier sprach Herr Pfarrer Hofsmann-Wiesbaden. Zwei Missio¬
nare erzählten von ihren Erlebnissen und Erfolgen an der
Goldküste und in Indien.

Uassamsche Uachrrsften.
z. Braubach, 19. Juni . Bureauvorsteher Füllenbach und

vier Arbeiter der Blei- und Silberhütte Braubach erhielten
nach 25jähriger Dien  st - bezw. Arbeitszeit von der
Hüttenverwaltung je 1 goldene Uhr nebst Kette, sowie 100 M.
Ehrengeschenk.

— Dauborn , 19. Juni . Das 2. Bundesfest  des Kreis¬
sängerbundes Limburg, verbunden mit dem 50jährigen
Stiftungsfest des hiesigen Gesangvereins „Männerchor", fand
hei zahlreicher Beteiligung gestern und heute hier statt.

t>s. Weyer (Oberlahnkreis) , 19. Juni . Die Eheleute
Kreisdeputierter Philipv Fink  Hierselbst feierten gestern das
Fest der goldenen Hochzeit.  Dem Jubelpaar wurde die
goldene Ehejubiläumsmedaille verliehen.

bs . Wellburg, 19. Juni . An der hiesigen Landwirtschafts»
schule finden in der Zeit vom 14. August bis 16. September
unter Leitung des Direktors ; Dr . Kienitz-Gerloff Aus¬
bildungskurs  e für Volksschullehrer an ländlichen Fort¬
bildungsschulen statt.

8 . Hachenburg, 19. Juni . Um der Wafferkalamität in
dem städtischen Wasserwerk  zu begegnen, hat man in der
letzten Stadtverordnetensitzung beschlossen: .1. Wassermesser in
den Gärtnereien , Metzgereien und Wirtschaften anbringen zu
lassen und 2. einen Sachverständigen zuzuziehen, der prüfen
soll, ob nicht durch Tiefergrabrn der bisherigen Quelle mehr
Wasser geliefert werden könne, auch soll er über den Anschluß
neuer Quellen gehört werden und eine Revision der ganzen
Wasserleitung leiten.

8 . Westerburg, 19. Juni . Der Verschönerungs
verein  veranstaltet am 2. Juli d. I . wieder ein Sommer-
fest. Mehr noch als im Vorjahr sollen dabei die schönen
Volkstrachten unserer Vorfahren zur Geltung kommen. Auch
einige alte Westerwälder Tänze sollen der Vergessenheit ent¬
rissen werden.

3 . Marienberg , 19. Juni . Der Westerwälder Skiklub. Her
auch in Haiger tagte, plant die Anlage eines Wintersport-
Platzes  bei Daaden , wo dann alljährlich ein Wintersportfest
abgehalten werden soll.

Aas dev Umgebung.
o. Amöneburg, 20. Juni . Der hiesige Gesangverein

feiert in den Tagen vom 24. bis 26. sein 25jähriges
Stiftungsfest.  Das Protektorat der Veranstaltung hat
Stadtverordneter , Fabrikant Pr . Otto Dhckerhoff übernommen.
Als Festplatz ist der Turnplatz des Turnvereins ausersehen.

st. Frankfurt a. M., 20. Juni . Seit heute morgen streiken
die Elektromonteurs. Sie hatten durch den Metallarbeiter-
Verband Forderungen einreicheu lassen, hie Arbeitgeber hatten
2g aber abgelehnt, mit dem Metallarbeiterverbandzu ver¬
handeln, Sie -erklärten sich nur bereit, Wünsche der bei ihnen
beschäftigten Arbeiter entgegenzunehmen. Darauf wurden in
allen Betrieben Kommissionen gewählt, die die Wünsche vor¬
trugen . Die gemachten Zugeständnisse wurden aber von einer
von 500 Elektromonteur-en besuchten Versammlung für durch¬
aus ungenügend erklärt und beschlossen, heute morgen die
Arbeit nicht wieder aufzunehmen. An dem Streik sind 500
bis 600 Monteure beteiligt.

w. Hanau , 20. Juni , Auf dem Kaliwerk Hattorf in der
Rhön wurde in dem Schacht der Bergmann Maglet vom
Förderkorb totgedrückt.

S. Altenkirchen, 19. Juni . Gelegentlich des letzten Vieh¬
marktes ereignete sich hier eine ergötzliche Szene . Ein Rind,
das durch die Straße geführt wurde, riß sich von seinem Führer
los und trottete in das erste .Hotel der Stadt hinein. Im
Gastzimmer umschritt es die Tische und studierte anscheinend
die Speisekarte des Tages . In aller Ruhe verließ es die gast¬
liche Stätte wieder, „ohne etwas verzehrt zu haben". Wirt
und Führer waren insofern von dem Besuch befriedigt, als er
ohne Scherben ablief.

Gerichtliches.
Airs airsiNSEaen GerichtslAerr.

* Ein Riesenbetrugsprozeß . Vor her 4. Strafkammer
des Landgerichts 1 Berlin  begann ein Riesendetrugs-
Prozeß, in welchem 5 Angeklagte des Betrugs beschuldigt
werden . In dem Prozeß sind 6 Verteidiger tätig und
230 Zeugen geladen . Für die Verhandlung sind 3 Wochen
in Aussicht genommen . Die Angeklagten waren als
Wein reisende  tätig und haben die von ihnen ver¬
tretenen Firmen um die Provisionen beschwindelt. In
erster Reihe sind- italienische und deutsche Weinfirmen um
etwa 400 000 M . betrogen worden.

Kpsrt.
* Das 25. Verbandsschießen des Mittelrheinischen und

Pfälzischen Schützenbundes sowie des Badischen Landes-
Schützenvereins findet vom 9. bis 16. Juli 1911 in Landau
statt . Die Landauer Schützengesellschaft hat die Vorbereitungen
mit großer Emsigkeit betrieben. Die Verlängerung der Schieß¬
stände ist ferttggestellt; die Verblendungen. Sicherungen usw.
sind geschaffen. Die Ausschüsse sind in reger Tätigkeit . Ein
großer historischer Festzug ist in Aussicht genommen, der eine
Sehenswürdigkeit für sich bilden wird. Eine beträchtliche Zahl
von Ehrengaben ist bereits einaelaufen . Anmeldungen von

Schützen aus allen Teilen Deutschlands sind jetzt schon seht
zahlreich eingetroffen, so daß dem Fest -ein großzügig«
Charakter gesichert ist.

* Quer durch Deutschland führte die vor einigen Tagen
beendete Radfernfahrt , In 5 Etappen, von Breslau übet
Dresden , Erfurt , Nürnberg , Mannheim , Frankfurt , Cola,
Düsseldorf, Aachen über ein: Strecke von 1500 Kilometern be¬
teiligten sich 56 Fahrer an der Konkurrenz. Daß der Sieg &
einer derartigen Fahrt nur auf das Konto eines erstklasstgea
Fabrikats zu schreiben ist, darüber „war man sich schon iN
voraus klar. Es rief daher auch keine.Verwunderung hervor,
als die Fachst mit dem Sieg des Opel-Rades endete; auch dtt
Z. und 7. Platz wurde von Opel belegt.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Taablatts ".
$ Berlin , 20. Juni.

Am MmPertisch ?Landwirtschaftsmimster v . Schorlemer
Vizepräsident ■Porsch eröffnet Oie 'Sitzung 11% : Uhr-
Erster Gegenstand-der Tagesordnung : Zweite Berattull

des Aussührungsgefetzes zum
Viehseuchengesetz.

Die §§ 1 bis 4, Verfahren , betreffend die Zustündrg-
fett der Behörden , werden in der Beratung verbunden . .

Abg . v. Osten (kons.) : Der Verwältungsrat muß bfl
Bekämpfung der Seuchen möglichst rasch arbeiten , damit
Härten vermieden werden . Wir begrüßen deshalb die von
der Kommission zu § 1 eingefügte Bestimmung , nach der
die Obliegenheiten der höheren Polizeibehörden mit Er¬
mächtigung des Regierungspräsidenten auch von Land raten
wahrgenommen werden können. Wir lehnen den srei-
sinnigen Antrag , der diese Bestimmung streichen will , ab.

Abg. Brors (Ztr .) : Meine Freunde begrüßen die Vor-
läge lebhaft . Mit der von der Kommission eingefügten
Bestimmung sind wir einverstanden.

Abg . Meyer -Diepholz (mail.) -begründet den Antrag der
Nationalliberälen aus Einfügung eines § la , wonach für
jeden Kreis und Oberamtmannsbezirk alle drei Jahre
Sachverständige zu bezeichnen sind, die wegen Anordnung
und Durchführung der Bekämpsungsmaßregeln zu hören
sind.

Abg . Viereck (sreikons.) : Die Anordnungen der Be¬
hörden müssen zur Vermeidung von Härten und Wirtschaft'
lichen Störungen möglichst den örtlichen Verhältnissen am
gepaßt werden . Wir begrüßen deshalb -die Erweiterung
der Befugnisse der Landräte . Ich bitte um Annahme dieses
Antrags , nach dem die Anordnungen , die an eine bestimmt^
Person gerichtet stNd, die mündliche Mitteilung unverzüg¬
lich schriftlich zu bestätigen ist. (Nach den Kommissionsbe¬
schlüssen hat die schriftliche Mitteilung nur aus Verlangen
der Beteiligten zu erfolgen .)

Abg. Gyßling (Vpt .) begründet den Antrag Aronsohn
auf Streichung der Bestimmung , nach welcher die Ob¬
liegenheiten der Ortspolizeibehörde von den LandräteN
wahrgenommen werden können.

q-
Berlin , 20. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die Kom¬

mission des Abgeordnetenhauses für das Pflichtfort --
b i l d u n g s s chu lg e s e tz nahm den Antrag an , nach
dem der Religionsunterricht als fakultativer LehrgegeM
stand in den Unterrichtsplan auf Beschluß des Schulvor¬
standes ausgenommen werden kann, über die Zusammen-
setzung des Schulvorstandes , die nochmals beraten wird,
ist eine Einigung dahin vorgesehen , daß die Geistlichen
hiineingewählt werden können, ihre Zugehörigkeit aber rt:c0l
obligatorisch ist. Strittig ist noch die Frage , ob neben
dem Handels -Minister auch der Unterrichtsminister be¬
teiligt werden soll.

s

Herrenlmrrs.
Am Ministertisch : Minister des Innern v. Dallwitz,

Justizminister v. Beseler.
Präsident Frhr . v. Manteuffel eröffnet die Sitzung UM

12 Uhr 24 Minuten.
Haus und Tribünen sind gut besetzt.
Erster Gegenstand der Tagesordnung ist der Gesetze

entwurf , betreffend
die fakirltative Feuerbestattung.

Oberbürgermeister Rive -Halle beantragt namens der
Justizkommission Annahme in der vom Mbgeordnetenhauft
beschlossenen Fassung.

Generalfeldmarschall v. Haeseler : Ich sehe in der
Feuerbestattung eine

Rückwärtsbewegung.
Es liegt die Gefahr vor , d-atz sehr bald -ein Zwang aus
der f-akultattven Feuerbestattung wird . Jeder wird st<H
verpflichtet fühlen , die moderne Verbrennung mitzumackM.
Damit gehen nach und nach unsere idealen Güter verloren»
namentlich d>ie Friedhöfe , die zur Pflege des Familien¬
sinns von hohem Werte sind. Wie wird nach 50 Jahren
ein Schlachtfeld- -aussehen ? Wo jetzt Kriegergräber ge¬
pflegt werden , da werden große Hügel sein mit einem Denk¬
stein : „Hier wurden zur Ehre und zum Ruhme des Vater¬
landes die Gefallenen verbrannt ." (Beifall .)

Minister des Innern v. Dallwitz : Das eben gegebene
Bild geht von falschen Voraussetzungen aus . Nicht die
obligatorische Feuerbestattung soll zugelassen werdm , das
Gesetz beschränkt sich -auf die ' fakultat -ve Fmerbestattung,
die unter besonders eng gefaßten Kanteten zugelassen ist-
Kein christliches Dogma , kern Gotteswort oder Gebot stellt
ich der Feuerbestattung entgegen . Die Erdbestattung wird
rnd soll die normale regelmäßige Form der Lei'chenve-
'eitlgung bleibe « . Das Gesetz gibt die Gewähr , daß
ausgeschlossen ist in allen Fällen , wo die Feuerbestattung
den Empfindungen und Wünschen des Verstorbenen wieder-
stricht. Ich vermag nicht einzusehen , wo von einer Ver¬
letzung berechtigter Empfindungen weiter Volkskreise dst
Rede sein kann.

Der Staat hat kein Recht, einzelnen ihren letzten Willen
zu verkümmern,

wenn für den Staat ein Nachteil nicht zu erblicken ist.
ist also ein Gebot der Billigkeit , Andersdenkenden und
Andersfühlenden keinen Zwang aufzuerlegen , der in keinem
christlichen Glauben und in keiner christlichen Lehre be¬
gründet ist. (Lebhafter Beilallü
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Letzte UachrichteN.
Der 8 1 des Feuerbestattungsgesetzes im Herresth-mse

angenommen.
Berlin , 20. Jmri . (Eigener Drahtbericht .) Das Herren¬

haus«ahm den grundlegenden8 1 des Feuerbestattungs¬
gesetzes i« namentlicher Abstimmung mit 92 gegen 86
Stimmen au.

Der Kaiser im Unterseeboot?
M . Berlin , 20. Juni . Die im allgemeinen in Marine-

Nachrichten zuverlässigen „Kieler Neuesten Nachrichten"
melden : Wie uns von besonderer Seite mitgeteilt wird,
beabsichtigt der Kaiser während der Kieler Woche mit
Äneni von Kapitänleutwant Pohle geführten Unterseeboot
eillie Unterwasserfahrt zu untepncchmcn. Das genannte
Blatt fügt hinzu , es gebe die Meldung unter allem Vor¬
behalt wieder . — Im Reichsmarineamt ist von dieser an-
Leblichen Absicht des Kaisers nichts bekannt.

Die österreichischen Reichsratswahlen.
Wien, 20. Juni . (Eigener Dvahtbericht .) In 70

Wahlkreisen West-- und Ostgaliziews mit insgesamt 106
Mandaten sind bisher 38 Abgeordnete endgültig gewählt,
And zwar 30 Mitglieder des Polenklubs , 5 Soizialdemo-
kraten, darunter Dsszynaki zweimal , der unabhängige
Sozialist Breiter , sowie zwei Ruthenen . Ter Polenklub
»ewinnt bisher 3 und verliert 2 Mandate , die Sozialisten
gewinnen 2, die Zionisten verlieren 2 und die Ruthenen
t Mandat.

Die Wahlen in Luxemburg.
t.xemburg , 20. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Bei

den heute ausgetmgenen Stichwahlen zur Kammer wurden
gewählt : 2 Katholiken , 2 Liberale und 1 Sozialdemokrat.
Die Stadt Luxemburg behielt ihre bisherige liberal -soziale
Vertretung . Das Gesamtergebnis der diesmaligen Kam¬
merwahl ist, daß die Katholiken drei Sitze von den Libe¬
ralen gewinnen , die ihrerseits einen Sitz von den Sozial¬
demokraten erobern.

General Toutöe über Marokko.
Hst. Paris , 20. Juni . General Louise , der gestern hier

angekommen ist, erklärte einem Interviewer des „Matin " :
Wir haben in einem großen Landstrich, der größer ist als
drei französische Departements , den Frieden wiederherge¬
stellt und wir wollen uns jetzt die Früchte unserer
Arbeit sichern.  Der General will 3 bis 4 Tage in
Paris bleiben , um mit dem Kriegs -- und dem Kolonial-
minister die erforderlichen Maßregeln zu besprechen. Der
General sprach sich sehr ,anerkennend über den Mut und die
Tapferkeit der französischen Truppen aus.

Die englische Krömrngsfcier.
wb. London , 20. Juni . Im Buckingham-Palast fand

gestern abend eine Festlichkeit zu Ehren her fremden Fürst¬
lichkeiten und der Vertreter der fremden Staaten statt . Die
Generale Lord Methuen und -Sir William Nicholson wur¬
den anläßlich der Krönung zu Feldmarfchällen ernannt.

Die Proklamation der Republik Portugal.
wb. Lissabon, 20. Juni . Nach Schluß der Sitzung der

konstituierered-en Versammlung machte der amerikanische
Geschäftsträger dem Minister des Äußern Mitteilung von
der Anerkennung der portugiesischen Republik seitens d-er
Vereinigten Staaten . Das Publikum veranstaltete vor der
Amerikanischen Gesandtschaft eine begeisterte Kundgebung.

Das Luftschiff „Ersatz Deutschland".
wb. Stuttgart , 20. Juni . Wie der „Schwäbische Mer-

cur" aus Friedrichshasen erfährt , soll das Luftschiff „Er¬
satz Deutschland " (L. Z . 9) bis Samsta  g slugbereit
her-gestellt werden , so daß am Sonntag die erste Probe-
f a h r t gemacht weöden kann. Schon für den folgenden
Tag ist dann die Fahrt nach Baden -Baden vorgesehen.
Nach acht Tagen Aufenthalt soll das Luftschiff nach Fried-
richshasen zurückkehren und von dort aus Passagiersahrten
Unternehmen.

Der Seelentestreik.
wb. London, 20. Juni . In den Häfen von Firth of

rorth spitzte sich die Lage dadurch zu, daß über 600 Mann
->on den in den verschiedenen Häfen liegenden Dampfern
Kostern abend die Arbeit niederlegten . In Leitch liegen
-S Schiffe still. Weitere Schwierigkeiten werden dadurch
hervorgerufen , daß auch die Hafenarbeiter sich dem Aus¬
stand angeschlofsen haben . Das Laden und Löschen der
Schiffe ist nicht mehr möglich. Zwei Schiffs sind gestern
ll>ach Hem Kontinent abgega-ngen.

Ein Sprengunglück.
wb. Hettenleidelheim (Pfalz ), 20. Juni . In einer

Tongrube wurde durch einen vorzeitig losgegangenen
Sprengschuß ein 27jähriger Erdarbeiter getötet,
indem er buchstäblich in Stücke gerissen  wurde;
Zwei andere Erdarbeiter wurden schwer verletzt.

Maffenvrrglftung durch Milch.
bä . London, 20. Juni . Massenvergiftungen durch Milch

werden aus E dinbürg  in Schottland gemeldet . Dort
siegen jetzt über 200 Personen  infolge des Genusses
don roher Milch, die von einem Händler geliefert wurde,
krank darnieder . Eine Menge andere Konsumenten der
Milch kamen mit leichterem Unwohlsein davon . In einem
Krankenhause ist bereits ein Knabe an der Vergiftung ge¬
storben. Bisher ist es den Samilntsbohörden nicht ge-
sstrng-en, die genaue Ursache der Massmerkrankungen fest-
rustellen.

Großfeuer.
Dante« (Ratzeburg) , 20 Juni . (Eigener Drahtbericht.)

'infolge eines durch Blitzschlag verursachten Brandes wür¬
fen 17 Häuser  eingeäschert , ein kleines Kind ist bei»
° ran nt.

Eger, 20. Juni . (Eigener Drahtb -.richt.) Der Ort Krieh
»kennt. 15 Gebäude  sind bereits eingeäschert.

Schreckenstat eines Irrsinnigen.
Siedletz, 20. Juni . (Eigener Drahibericht ) Als dem

Kaufmann Kannen die Geburt des siebenten Kindes gemeldetwurde, warf er das neugeborene Kind an die Wand
"aid mißhandelte die Hebamme und die Mutter , weil di:

Miesdaderrw TagNatt . Morgen-Ausgabe, 1. Matt . Seite 5.

erster« ihm scherzweise die Geburt eines Mädchens anstatt
des erwarteten und tatsächlich geborenen Knaben gemeldet
hatte. Das Kind ist tot , die Frau schwerverletzt, der Mann
wurde irrsinnig.

Berlin , 20. Juni . (Eigener Drahlbericht.) Als ein
Gendarm  heut « morgen in Steglitz einen Mann , der in der
Kolonie Dahlen einen Einbruch  verübt hatte , festnehmen
wollte, wurde er von dem Einbrecher tätlich ange¬
griffen.  Der Beamte mußte von der Waffe Gebrauch
machen. Durch einen Schuß in den Oberschenkel brach der
Svitzbube zusammen.

Letzte Hanvelsttachvichte « .
Berliner Börse.

**  Berlin , 20 , Juni . (Eigener Drahtbericht .) Rach
der gestrigen Festigkeit versank die Börse heute wieder in
Lethargie , um so mehr , als Anregungen nach keiner Rich¬
tung Vorlagen. Ungünstig beeinflußt wurde die Tendenz
durch Berichte vom Kohlenmarkte und Gerüchte über Kün¬
digung des Roheisenverbandes . Da auch die alte Sorge
um die Knappheit der Geldverhültnisse die Börse be¬
schäftigte, so zeigte sich aus allen Gebieten Zurückhaltung
bei schwacher Tendenz . Nur in Warschau-Wiener machte
sich einiger Verkehr bemerkbar , doch lag das Papier ge¬
drückt bei starkem Angebot . Der Jndustriemarkt hielt sich
ziemlich fest. Montanwerte waren angeboten und schwächer.
Schiffahrtsaktien matt . Banken geschästslos . Elektro-
iverte ziemlich behauptet . Von Bahnen notierten Prinz-
Heinrich-Bahn und Lombarden schwach. Kaliwerke lagen
still. Inländische Anleihe unverändert . Tägliches
Geld  bedang 3 Prozent . Ultimogeld  5 % Prozent
bis 5% Prozent . Privatdiskont  3 % Prozent.

EmseMungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nich

verwendeten Einsendungen ünn sick die Redaktion nicht einlassen.)
* Bon seitrn der hiesigen Hausbesitzer werden, wie be¬

kannt. Wass - rmesser  für jede einzelne Wohnung an-
gestrebt, so daß der Allerer das verbrauchte Wasser selbst be¬
zahlt, während jetzt der Hausbesitzer für sein ganzes Grund¬
stück das verbrauchte Wasser zahlen muß. Die jetzt laufenden
Mietverträge sind aber zweifellos alle gemäß dem bestehenden
Zustand abgeschlossen und der Mietpreis der Wohnungen ent¬
sprechend berechnet. Ob es nun angängig sein wird, von einem
Mieter während d:r Dauer seines alten Vertrags für eine

' Leistung Geld zu verlangen, zu der bei .Abschluß des Vertrags
von beiden Teilen der Vermieter als verpflichtet angenommen
wurde, darüber könnten die Ansichten doch sehr verschieden
sein, ebenso verschieden, wie sie über die Berechtigung der Ge¬
flügel-Akzise waren. Es könnte da leicht zu Meinungs-
differenzen kommen, die ebenfalls ihren Austvag vor den Ge¬
richten finden dürften . Es ist auch die Installation in gar
manchen hiesigen Mietspalästen und Mietskasernen keineswegs
so ganz erstklassig und tadellos . Oft wird durch Mängel der
Installation Wasservergeudung bewirkt, an der nicht der Mieter
die schuld trägt und die er abzustellen gar nicht die Macht hat.
Jetzt, wo solche Vergeudung auf Kosten des Hausbesitzers geht,
ist dieser meist mit einer auch für andere Fälle oft wünschens¬
werten Beflissenheit bereit, dem Schaden abzuhelfen. Daß
solcher Eifer aber anhält , wenn es sich darum bandelt , den
Mieter vor unverschuldetem Schaden zu bewahren, das möchten
wir doch nicht gerade unbedingt in allen Fällen für selbstver¬
ständlich halten . Eine Unzahl von Streitigkeiten , Erbitterung
und Verbitterung wird wohl die Folge sein. Ob diese Stim¬
mung gerade vorteilhaft für die Füllung der leerstehenden
Wohnungen wirkt, ist nicht anzunehmen. Denn auch der Aus¬
wärtige , der Lust zum Zuziehen hat , informiert sich doch meist
bei hier schon wohnenden Bekannten. Aus manchem „Har-
geloffcnen" dürfte dann auch gqr schnell ein „Fortgcloffener"
werden! Wenn aber es den Hausbesitzern gar nicht möglich
erscheint, das Wassergeld ferner allein zu erschwingen, so dürfte
sich. eher empfehlen, bei jedem neuen Mietsvertrag einen
fixierten Betrag für Wasserverbrauch zu vereinbaren, wie dies
jetzt schon für Treppenreinigung und Flurbeleuchtung vielfach
geschieht. Es wären so manche gefährlichen Reibungsflächen
ausgeschaltet und der Stadt wäre die nicht unbedeutende Aus¬
gabe für neue Wassermesser erspart . Mattiacus.

* Die kürzlich von Ihnen abgedruckte Zuschrift des hiesigen
Magistrats , die Schnaken plage  betreffend , läßt mich im
Namen vieler Besucher des N o r d f r i e d h o f s an Sie die
Bitte richten, anzuregen, daß dieser dort grassierenden
Schnakenplage entsprechend entgegengewirkt wird. Sämtliche
seitwärts der gepflanzten Hauptwege liegenden Begräbnis¬
stätten sind durch die in letzten Jahren nicht mehr aus¬
gerodeten Wucherpflanzen und hohen Gräser: derart über¬
wachsen, daß Gräber und Wege nicht mehr zu unterscheiden
sind und auch die vom Gärtner gepflegten Gräber schwer vom
Unkraut zu leiden haben. Hauptsächlich die Wege dicht hinter
den Erbbegräbnissen sind durch deren defektes Gemäuer , über¬
hängende, nach hier nicht verschnittene Bäume und ver¬
wesendes Gestrüpp dauernde Brutstätten der Schnaken! Ohne
sich den Hut vom Kopf reißen zu lassen, und bei geringstem
feuchtem Wetter sich die Kleidung zu beschmutzen sind diese,
m den abschüssigen Teilen des Friedhofs gelegenen Wege, fast
ungangbar und bedürfen dringend , der Befestigung (z. B.
Feld 32 usw.) . Kein Wunder, daß in dieser Wildnis auch die
wilden Kaninchen derart überhand genommen, daß in diesem
Frühjahr auf vom Gärtner gepflegten Gräbern die erste Be¬
pflanzung und die Koniferen abgenagt wurden ! Erst in den
letzten Tagen hat einer der dortigen alten Aufseher mit
dem Stock i« einem Loch gleich5 Kaninchen getötet. Unbegreiflich
Nt. daß die bei diesen ungleichen Bodenverhältnissen fort¬
gesetzt nötige Pflege und Instandhaltung dem anderseits so
sehr in Anspruch genommenen städtischen Garteninspektor mit
übertragen wurde, während der dort wohnende Friedhofs¬
verwalter die sich täglich mehrenden Beschwerden mit dem
Bemerken abweist, daß er für die Friedhofspflege nicht zu¬
ständig fei. Jedenfalls sehlen dem überlastenden Garien-
inspektor Zeit und Arbeitskräfte für die so dringend nötige
Pflege des ans so entferntem Gebiete gelegenen Nordfried-

Ein alter Abonnent.
* Bei der andauernd trockenen Witterung sollte man

denken, daß das Bewässern derStraßen  unserer
,,Kurstadt" in noch ausgiebigerer Weise als gewöhnlich ge¬

schehen müßte — aber wert gefehlt! Im Gegenteil, gerade
die Villenstraßen werden rn unverantwortlicher Weise ver¬
nachlässigt; so hat der Charsenweg z. B. seit Wochen keinen
Sprengwagen gesehen. Die Bewohner der Sonnenberger
Straße , die in diesen Monaten den Aufenthalt in ihren nach
dem Chaisenweg zu gelegenen Gärten genießen wollen, er¬
sticken. in .den Staubwolken, die durch die Wagen und häufig
vorbei marschierenden Soldaten aufgewirbelt werden. So sind
auch die Parkstraße und Sonnenberger Straße durch den
starken Automobil- und Wagenverkehr fortwährend in undurch-
dringlichen Staub gehüllt. Hier tut schnelle Abhilfe
dringend not!
. * Die Zahl der Singvög  e l nimmt seit etwa 2 Jahren

hier in auffälliger Weise ab. In meinem Garten brüteten
früher Zeisige, Hänflinge , ein Schwarzkopfpaar und daneben
ein, jetzt mehrere Amselpaare. Warum alle diese Vögel mit
Ausnahme der Amseln ver,chwunden sind, wurde mir vor
einiger Zeit klar, als ich sah. wie ein Amselweibchen
das Nest eines Buchfinken m brutalster Weise zerriß , die noch
fast nackten Jungen herauswarf und mit Schnabelhieben buch¬
stäblich zerfleischte. Jetzt wurde mir auch klar, warum di:
übrigen Singvögel so abnahmen, während die Amseln sich jetzt
schon auf 11 Stück vermehrt haben. Offenbar wollen die
Amseln keine Konkurrenten im Nahrungserwerb haben. So
lieb mir auch früher die Amseln waren und so sehr mir das

Flöten der Amselmännchen gefällt, so sehr Hecke ich setzt Ab¬
neigung gegen diese schwarzen Mordbuben, und es scheint nur
die Segnung der Amsel gleilKedeutend mit einer Vernichturm
der übrigen Singvögel. Auch von anderer Seite habe ich
Erfahrungen gehört und eine gleiche enorme Vermehrung der
Amsel und Verminderung der übrigen Singvögel anssprechur
hören.

FamMen-Nachrichterr
Klandesamt Wiesbaden.

iRattzuaS, Zimmer Rr. 30; fitöffnet an Wochentagen Bon 3 btS >/»l Uhr; ste s >»
ichliebmigen nur Dienstags, Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
12. Juni dem Slschläger Johann Svindler e. T ., Mathilde

Georgine.
15. .. dem Kaufmann Walther Fechner e. T ., Gertrul

Jngeborg.
Aufgebote:

Eisendreher Johann Karl Christoph Prell in Mentzelsdorf mit
Karoline Florentine Meyer in Arzberg. O

Ingenieur Georg Ebel in Frankfurt a. M. mit Else Warm hier.
Telearaphenarbeiter Valentin Rudel mit Elisabeth Bös hier.
Kaufmann Nathan Edelstein in Berlin mit Gertrud Rappa-

port hier.
Fuhrmann Joh . Bachmann, Witwer, mit Mathilde Leffke hier.
Einnehmerei-Assistent Rud. Stein in Pirmasens mit Maria

Gandenberger hier.
Monteur Wilhelm Mehler mit Lina Euler hier.
Fuhrmann Philipp Herz mit Emma Bill hier.

Stcrbefälle:
16. Juni Lucie, T . des Kaufmanns Wilhelm Kohl, 4 I.
16. „ Privatier Philipp Ohlemacher, 63 I.
17. „ Rentner Emil Kahn. 60 I.

Standesamt Dasthein».
Geburten:

30. Mai dem Landwirt Karl August Rossel e. T ., Luise.
31. „ dem Maurer Friedrich Ludwig Krauß e. T ., Pauline.
2. Juni dem Tüncher Karl Martin e. T ., Hermine.
2. „ dem Schmiedemeister Philipp Siegfried e. S ., Phiüpp

Ernst.
3. „ dem Molkereibesitzrr Otto Ewald Wendlandt e. S .,

Kurt Otto.
8. ,. dem Tüncher Karl Philipp August Rossel e. S ., Ernst.

11. „ dem Tüncher Karl Adolf Hanika e. S .. Adolf Lud¬
wig Max.

11. „ dem Buchdrucker Friedrich Wilhelm Remh e. T..
Hildegard Frida Karola.

12. .. dem Taglöhner Friedrich Schranth e. S ., Fritz Emil.
15. „ dem Schlosser Georg Stein e. T ., Elisabeth.

Aufgebote:
Schreiner Johann Baptist Reinert in Dotzheim mit Marie

Katharine Karoline Kraus daselbst.
Schreiner Ernst Max Leumer in Frankfurt a . M. mit Paulinr

Henriette Allhenn in Dotzheim.
Eheschließungen:

Dachdecker Friedrich Karl Scheidt mit Pauline Liefer.
Maurer Karl Adolf Wilhelm mit Henriette Hübenthal.
Aktuar Ernst Bouveret mit Wilhelmine Elise Henriette Johanna

Wachsmuth.
Stcrbefälle:

1. Juni Adolf, S . d. Tünchers Adolf Wagner, 1 I.
2. „ Marie Eva Bleidner, geb. Woell, Ehefrau des

Tünchers Wilhelm Bleidner , 37 I.
4. ., Maurer Johann Wilhelm Schneider, 81 I.
8. ,. Philipp Friedrich Wilhelm, S . d, Täglöhners Philipp

Wilhelm Adolf Schäfer, 5 M.
13. „ Martin Wilhelm, S . d. Fuhrmanns Wllbelm Karl

Quint , 4 M.
13. „ Maria Elisabeth, T . d. Bremsers a. D. August Georg

Marth . 3 M.
Ktandesamt Sonnenberg- Mambach,

Geburten:
26. Mai dem Küfer Karl Theodor Frankenbach in Sonnenberg

e. S ., Otto Hermann Willi,
26, „ dem Schlosser August Wilhelm Becker in Sonnenberge. S ., Walter Karl.
26, „ dem Landwirt Wilhelm Schmidt in Rambach e. S .,

Wilhelm Eugen.
29. „ dem Gärtner Erich Carstensen in Sonnenberg e. T..Helen: .

Aufgebote:
Maurer Emil Christian Friedrich Bind in Rambach mit Luis:

Karoline Wilhelmine Wagner daselbst.
Eheschließungen:

Küfer Wilhelm Schneider in Rambach mit Luise Johanna
Kaiser daselbst.

Steinhauer Ludwig Christian Dörr in Rambach mit KarEne
Wilhelmine Wagner in sonnenberg.

Feldhüter Philipp Stein in Sonnenberg mit Johanne tt: Katha¬
rine Ädotfine Anna Belz in Wehen.

Tüncher Wilhelm Theodor Philipp Schaus in Wiesbaden mit
Philippine Pauline Schmidt in Rambach.

Privatier Jakob Friedrich Ernst Bücking in Sonnenberg mit
Klara Marie Gertrud Mercedes La Porte in Godesberg.

Sicrbcfälle.
24. Mai Philipp , S . d. Landwirts Wilhelm Jakob Heinrich

Christian Wintermeher in Sonnenberg , 2 M.
25. „ Luise, T . d, Schuhmachermeisters Karl Dörr in

Sonnenberg , 1 I . 7 M.
29. Emma Anna , T . d. Zimmermanns August Beltz in

Rambach, 5 M.
6. Juni Hotelbesitzer Wilhelm Johann Heinrich Hammer in

Sonnenberg , 51 I,

Geschäftliches.
Bestbewährte
gesunde

und A
mager»

darmkranke

.-Kindermehl

Kufei<eh\ \
e-Krankenkost”

Nahrung für:
sowie

► schwächliche,in der Entwicklung
zurückgebliebeneKinder. <

liegen das Altern F 550

Dr. Hommei’s Haematogen
"WARNUNG! Man verlange ausdrücklich

den Namen l ) r . Hommel.

Unserer heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt
der alljährlich stattfindenden beliebten Stettiner
Ufeedelotterir bei. F493

Die M»rge«-IitsgH -e"ümfatzt 18 Seiten
und dte Perlagsbetlage „Der Roman".

iteitung^ äfc. Schutte vom Brüht.

Lrrantwvrtlicher Redakteur für Politik n. Handel: 21. Hegerhorlt , Erbenbeim;
b>r .»eutllervi,: W. SSnlte vom Brühl . Sonnenberg : fiirKadt und Land: I . « .:
6 - u :i Hier ; für Äerichtsiaa!, Vermischtes, Svort u. Brieilasten: C. Losacker.
Berantwortlich für die Anzeigenu. Rettameu : H. Tornau !; sämtlich in Wiesbaden.

Druck-und Verlag der L. SchellenLergjcheu Hof-Buchüruclereiin Wterbaden.
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t Pfd . Sterling. Jt,  20 .40
1 Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 LA » —.80
1 österr . fl. i. G . . . . . , » 2.—
1 fl. ö. Whrg . . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fi. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . Jj,  1 .125

Kursbericht vom ZO. Juni 1911
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl. *  1 -70
1 alter Gold -Rubel . » 3.20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel , » 2 .16
1 Peso. l * 4 .—
1 Dollar . - * 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. . . . » 1.50

Zf. IH »/«
3. Egypt . esiranlierte & —
4' /: Japan . Anl. S. II » ©7.SO
4. dp . v. 1905S. 12- 19 A 91 .90
5. Mex . am. inn . I V Pes. 96 .25
5. » cons . äuß . 99stf . L
4. » Gold v. 1904 stfr . Ji 90 .40
3. » cons . inn .SOOOrPes, 63 .80

» » 1250r »
5. Tamaul .(25j.mex.Z.) » 98 15
5. Sao Paulo v. 08 i. G. £ 100 .70
5. do . E.-B. in Oold * 100 .90

Provinzial-u. Cotnmunai
Zf. Obligationen . In ä/n

4. IRheinpr . 20,21,31 -34 .« 100 .50
33/«i do . 22 u,23 » 96.
3®/io do . 30 » 95.
31/2 do .10,12-16,19,24-27.29» 91.
31/2 do . Ausg . 19uk. 09 » 91 .20
31/2 do . »28uk.b,1916» 91 .30
3' /j do . » 18 » 88 30
3. do . > 9, 1! u. 14 . 86.
4. Frkf . a. M. v. 06u . 14 » 101.
4. do .l907untlgb .b.l8 » loi .io
4. do .1908 unkdb .b .18» 100 .60
31/2 do .Lit . N u .Q(abg .) » 96.
3Vs do . Lit . R (abg .) » 94.
31/2 do . » Sv . 1886 » 93 .50
31/2 do . » T * 1891 » 93 .50
31/2 do . » U »93,99» 93 .10
31/2 do . » V » 1896 » 93 .50
31/2 do . W v. 98u .0S » 96 .30
31/2 do . Str .-B. , 1899 . 95 .30
3>/2 do . v. 1901 Abt . I * 83.
31/2 do . » » A.II,III » 92 90
31/2 do . » 1906A. 1,11 » 92 .50
31/2 do . . 1903 » 92 .70
37, do . v. Bockenheim » 92 .80
3-/- Berlin von IS86/92 *
4. Bingen v . 01uk . b .06»
4. . do . » 07 » » 12»
31/2 do * 1898 »
3-/2 do . v. 05ukb . 1910 »
31/2 do . » 1895 »
4. Darmstadt v. 07 u . 14 » 100.
4. » v. 09 u. 16 * 100.
31/1 do . abg . v. 79 » 91 .35
3i/a do . v. 1888u. 1894 -» 91 .40
3i/a do . conv .v. 91 L.H . » 91 .40
31/2 do . » 1897 » 91 .40
3«/a do . v. 02am.ab 67 » 91 .40
31/2 do . v. 05 >abl910» 91 .40
4. Giessen v.l907u.1917 * 100 .30
4. do . 09 u . 1914 » 100 30
31/2 do . v. 1890 » 91 .20
31,-j do . v. 1893 91 .20
31/2 do . v,1896kb .ab01 »
31/2 do . *1897 . > 02 »
31/2 do . > 03 uk . b . 08 » 90 .50
31/2 do . » 05uk .b . 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 » lOO,4. . Heidelberg von 1901 » 99 .604. . do . v.1907u.’.9i3 , 99 .80
31/2 do . . 1894 » 90 .20
ZV- do . > 1903 . 90,20
3>/2 do . v.05uk.b.l911» 90 .10
31/2Cassel (abg .) » SS.
4. . Coln von 1900 » 100 .10
4. . do . , 1906 . 100 .10
4. . do . » 1908 uk. 09»
Z' /2 Limburg (abg .) »
4. . Mainz v.99kb .ab 1904» 100.
4. . do . v. 190Cuk.b.l910»
4. . do . R. 1907 uk. 1926 X 100.
31/2 do . (abg .}1878u. 83,
31/2 do . » L.J . v. 1884» 91 .25
31/2 do . von 1886u. 88» 91 .20
31/2 do . (abg .) L.M. v.91» 91 .20
3V- do . von 1894 » 91 .20
31/2 do . , 0Suk .b .l9 !5» 91 .20
4. . Mannh . v. 1901 uk. 06 »
4. . do . » 1906uk. ll *
4. . do . » 1907 uk . 12 »
4. . do . 1908 U. 19I3»
31/2 do . » 1888 »
31/2 do . » 1895,
31/2 do . v. 1898k. 03»
31/2 do . - 1904/05 »
41/2 Offenbach von 1877 »
41/2 do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k . 1906 »
31/2 do . v. 1891/92abg. »31/2 do . von 1898 * 91,75
31/2 do . V. 1902 u . 1908 *
31/2'do . v . 1905 u . 1915 » 90 .804. . Stuttgart v.1895k.a.05» loo .io
4. . do . » 1906u . 13 » 100 .3031/2 do . » 1902h. OS» 91 .75
31/2 do . » 1904u. 12 » 91 .80
4. . Trier v. 1901 uk . b. 06 » 99X0
3'/2 do . » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .304. . do . v. 1903 uk . 1916 » 99 .80
4. . do . v. 1903S. IVu .12» 100 .404. . do . 1908, 5. 1,2. 1937» 101 .804. . do . 1908,S.Il,u . l9i0. 99 .8031/2 do . (abg .) > 95 .303V2 do . v. 1887,96, 98,02 » 96 50372 do . v. 1903S. 1,11 » 91 .704. . Worms v. 1901u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk . 1914»
Zi/2 do . » 1887/89 »
3' /2 do . » 1896k.1901»
Z1/2 do . » 1903k.1914»
3-/- ! do . . 1905u. 1910, -

Z>/2>Amsterdam h . fl.
41/2 3uk. v. 1888(conv .) Ji 99 .20
41/2 do . » 1895 4050r » 98.
41/2 do . » 1893 »

,4 . . <Dhristiania von 1894 » 99 .80
4. . Copenhg . v. 01 u. 11 * 98.
31/2 do . von 1886 » 90 .10
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 Ji 80 .70
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
2»!w Meapel st . gar . Lire 100.
4. , Stockholm v. 1880 Ji 98.
5. . |Wien Com . (Gold ) » 103 .75
5 .. do . » (Pap .) ö. fl. i J-
4. . do . v. 1S9SU. 08 Kr. ■ 95 .50
4. . do . Invest . An!. .S
3»/2 Zürich von 1889 Fr. i 93 .80
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe . 1103 .80
5. .Ido. 1900 i. O . (409) J4 j 100 .70
4>/2ido. v. 88 i. G . 2 |

2t»
Staats-Papiere.

s ) Deutsch «» fa -
4. . D.-R.-Anl. unk. 191® 102 .10

100 .20
03 .30
83 .70

102 .70
100 .50

93 .80
33 .50

100 .50
301 .30

96 .60
93 .90

9240
91 .30
91 .75
81.
84 .80

101 .15
101 .10
101 .30
101 .30

81 .60
100 30

31 .80

4. .|D. R.-Schatz -Anw.
3i/2jD. Reichs -Anleihe »3. .1* * » »
4. . Pr . Gons . unk .V 18 «
4. .(Pr . Schatz -An weis. »
JV2;Preuss . Consols »
3. . j » » •
4 . . Bad. Anleihe OS »
4. . Bad. A. v. l901uk .09 »
3’/2; « Anl. (abg .) s. fl
31/2: » » » Ji,
31/2; » Anl . v . 1886 abg . »
3»/a ». » * 1892u. 94 *
3J/2 » > v. 1900kb . 05 »
Z'/2 » A -1902uk.b .l910»
3‘/2 ». » 1904 » ->1912»
3. . » » » v. 1896 »
4 . Bayr . Abi.-Rente s. fl.
4. . » E.-B.-A.uk . b. 06 Ji

3>/a » E.-B. u . A. A. »
3. . * E.-B.-Anleihe *
4, . Pfalz . E . B. Prioritäten
3 . JElsass -Lothr . Rente »
4. . ;Hamb .St.-A.1900u.09»
31/2J » St .-Rente «
31/2! > 8t .-A . amrt . 1887»
31/2: » » 91,93,99,04»
3. .} » » » » » 86,97,02»
4. .!Gr . Hess . 1899 *
4. . » » 1906 »
4 . .! » » 1908, 1909 »
3Va[ » » » (abg .) »
31/2 » » » »
3. .! » » » »
Z. . Sächsische Rente »
H1/2 Waldeck -Pyrni . abg . »
4. . Württemb .unk . 1915 *
31/a » v . 1875-80,abg . »
31/2 » » 1881 -83 » >
31/2 » » 1885U .87 » »
3»/2 » * 1888u. 1889 *
31/2 » » 1893 »
31/2 * » 1894 »
3V2 * » 1895 »
3*/2 * » 1900 »
3»/2 » » 1903
3. . » > 1896 »

92 .30
83.

100 .70
101 .30
101 .30

91 .10
80.
80.
83 .10

102 .
102 .

94 .90
93 .90
91.
82 .80
»1 .90
92 70
93.
91 .40
91 .90
84 .70

b) Ausländische,
1. Europäische.

4.
5. .
41/2
41/2
4.
5. .
3. .
4. .
4. .

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk .1913»
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination »ö. fl.
I»/»oGriech . E.-B. stfr .90 Fr.
iv«i Mon .-Ani . v. 87 »

92 .50
85.

IOO.
99 .80
91 .60

101 .80
97 .50
98 .30
92 .50
53 .80
52 .30

» » 87 2500r » 52 .60
3. . Holland . Anl . v. 96h.fl. 88 .50
4. . Ital . amort .89,S.3u .4 Le 101 .30
4. . »Kirchgüt .Obl .abg . *
3*/«cons . stfr . Rte. i. G.
33/« 10000/20000  Le 101 .50
2*lio » » 100-4000 »

» Rente i. G. » 103 .90
3V2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr. 58 .70
3Va Norw . Anl . v 1894 Ji
3. . « cv. » V. 1888 »
™ Öst . Papierrente ö. fl.4 . » Goldrente ö. fl. G. 99 .20
4*/l » Silberrente ö . fl. 96,60
4 . * einheitl . Rte.,cv . Kr. 92 .90
4. . » » »I . 5./N .»4. . » Staats-Rente2000r» 93 .60
4 . » » » 20,000r » 93 90
4Vr Portug . Tab .-Anl . Ji 99.
4Vr do . inn.amrt .stfr .v.05 » 82 .103. . do . unif . 1902S. 1410 » 66 .253. . do . . > S. III * 67 .603. . do . » S. III (Spec .) » .11,505. . Ruin , amort . Rte .v. 03 » *02 .204. . » Conv. » 92 .904. . » » v. 1890 » 95 .704. . » » 1891 » 92 .504. . » inn . Rte. (Vs 89) »4. . » auss . Rte. (i/g 89) »
5. . » amort . » v. 1894^4 92 .20
4. . » » » » 1896 »
4. . » • * » 1898 » 92 50
4. . » * > » 1905 » 92.
4. . » * » » 1908 » 91 SO
4. . * » » » 1910 » ,92 .054'/2 Russ .8laatsanl .stfr .05 » *00 .35
4. . do .Cons .-Anl .v. 1880» 92 .70
4. . do . Gold- do . V. 18S9» 94 .50
4. . Ido. C . E.B. S.lu .1189*
4. .Ido. do . S.IIIstf .v.90 »
4. .ldo .Gold -A.EmIIv .90»
4.
4.
4
4. .
4. .;
3*/l;
31/2!

do . » »IIlv .90
do . » »IVv.90
do . » » VI v. 94 »

» St.-R. v.94a .K. Rbl.
» » » 1902stfr . Ji
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldarti . > 94 » *

3. .! » » » 96 » *
31/2 Sch wcd . v . 80 (abg .) »
3V2j . » 1886 »
3»/2| » » 1890 »
3. -I » »
3>/2 Schweiz . Eidg . unk.

i 1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold
4. . ! » amort . v. 1895 »
4. .jSpan . v. 1882(abg .)Pes.
3l/2,Türk.-Egypt .-Trb . L

cons . » v. 1890 Ji
(Administr .)1903»
(Bagdad ) S. I »

con . u.v.!9Ö3,06Fr.
Anl . von 1905 „ti

» » 1908 »
4. . jDng . Gold -R. 2025r »

» » 1012.50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10.600, »
» St.-R.v,1807stf . »
» Eis. Tor Gold * ji
» Grundtl . v.89 »ö.fl.
» 5DOOr» 3
» * 5üür » »

i.
4. .
L. .
4. .
4. .
4.

4.
8»/*
»

97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
94.
93 25
92 .80
89 .50
37 .80
93 .20
99 .50
94 .20
96 .75

93 .10
89 60
86 .80
91.
95.
86,90
86 .80
93 .80
86 .30
88 .40
64.
94 .70
91 .75

80 .60
97 .30
9330
93 .50
93 .50

53. Außereuropäische.

5. .|Arg .i.G.-A.v . 1887 Pes
5. . . . . abgest . •
5. . > 1907 unk . 1912 .
5. . > !90?tgb . abl910>
5. . »äuss . E.-B,i . G. 90i
*l/j > innere von 1888 Jt
1. . > äuss .G .-An!.1888 £
«>/2 » - . v . 1897 .«
41/2 ChileGold -Anl . v . 89 .
41/2: » . » v. 06 »
6. . IChin. Sf.-Anl . v. 1895 £
5. J » » v. 1896 .
«VSi » > V. 1898 »
5. . do . St.E. Tient .- Tuk. »
5. . |CubaSt .-A. 04slf .i.G. Ji
4,/2jdo.6tf.i.G. ,gb .ahl919»
4. -jEgypt . unificierte Er.
*A1 » privilegierte »

102 .
101 .35
101 .35
102 .

98 .50
98.
88 .50

93 .30
103.
101 .80

99 .20
101 .50
103 .40
103 .50
10 ?.

-

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In 6/*

61/1 fi ' /riA . Elsäss . Bankges . 128 .20
b' 2 Badische Bank R.3. -

138 .10
100 .50

89 .70
123.
160.
289.

B. f. ind . U.S. A-D. M
» f. Handel u.Ind .»

4. . 4. . » Bod .-C.-A.,W . .
805-! 8“ > Handelsba 11k 5.fl.

13. . 13. . » Hyp . u .Wechs . »
7V2 61/2 Barmer Bank -V . >
6. . 6. . Bel g-« . Metall-Bk..« 126 .40
EV2 81/2 Berg .-Märk . Bank » 162
9. , i 9. . Berf . Handelst *. . 166.
6 V2 6V2 > Hyp .-ß . L .A . B » 109 .50
6. . 6. Breslauer D .-Bk . » 3 28.
6 . . 6 . . Comm . u . Disc .-B. » 118,50
6 V2 6 ' /2 Darmstädter Bk . s .fl . .126 .75
ü>/2 61/2 do . M. 1000 .« 126 .75

U 1/212-/2 Deutsche B. S. I-X . 283 .25
»i/I S. . » Asiat . B.Taels 145.
5. . : 51/2! . Eff. u. W. Thl . 123.

Vorl . Ltzt
7. . 7.
9. .! 9. .
6. .1 6 ..
91/2 10. .
81/2; 81/2
8. ,1 81 2
9. . 19
?i/a 91/2
8. ] 8..
8. . 1:9. .
5>/( 5Vi
6. . ! 6-/2
6-/21 7 . .

11 . . 11-.
5814j tzL5
6V2! 7 . .

10 ..
5. .
9..
8 ..
53/«
5S3
7. .
9. .
7. .

10-.
5V2
9. .
8..
6..
6"
7. .
9. .
7.

71/2! 71/2
6. . ! 6
8. . 8. .
51/2 5l/2
71/2'; 71/2
7. .

5. .
7. .

Deutsch . Hyp .-B.Thl.
» Überseebank *
» Ver .-Bank Jü

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. *

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . ./L

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtsclil . »
Nürnb .Vereinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . ß .-C.-B. Thl . ;
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichs’oank »
Rhein . Credit .-5 . »
do . Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf .Disc .-O.»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do , Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . si Ji
do . Vereinsbk . fl.

In %
146 .30
172 .90
120 ,
188 .35
154
175 . 50
203 .50
213 .80
165 .60
175.
106 .50
122 .20
127 .25
231.
138 .10
133 .50
204 .25
106 .25
195 .70
165 .40
124 .55
143 .10
139 .50
198 .70
128 .40
137 .60
120 .40
176 .50
116.
136 .80
157 .90

118 .50
151 .20

Div Nicht voübezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In %
9.. 9. „jBanque Ottomane Fr . 141.

Aktienu. Obligat Deutscher
.pW ; , Kclonia!-GesVorl.Ltzt. ln %
ii. 10 . [Otaviminen Fr 1141.

>Ostafr. Eisenb .-Ges. !
(Berl .) Ant . gar . j*

5. 7 V2 SotiütWest Afr .C . . 136 BO

Aktien industrieiler Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt. fn 9/9
12 .. !14. |Alum.Neuh .(50<Vo)Pr 244 .40
10 .. 10. Aschffbg .Buntpap ../< 190.
8 .. ! 8. » Masch .-Pap . » 136 .75

105/2 I2S3 Bad. Zckf. Wagh . fl. 185 .20
5. 3. BaugSüdd .I.60% E. Ji 35.

15. . 15. Blcist.Faber Nbg . » 300.
9 . . 9. . Brauerei Binding » 204 .50
3. 9. . » Duisburger » 220 .
6 .. 6 .. » Eichbauin » 122 .

12 .. 12 » Eiche , Kiel »
»Henninge !Frkf .»

3 93.
7. . 7 . . 140.
7. . 7. » » Pr .-Akt . 140.
0.. 9. . »Herkules Casuel» 172.
1 .. 3». » Hoibr . Nicol . *
6.. 6.. » Kemp ff » 123 .75
Z.. 0 . * Löweitbr . Sin , » 57 .80
9. . 9. » Mainzer A.-B . » 207 .75
8 .. 8 .. ->M,annh. Act . »
9. . 9. » Nürnberg » 180.
5. . 5. »Parkbrauereien » 96 .70
6. 6 - » Retten mayer » 121 .
6 .. 0 .. » Rhein . (M.) Vz. »
0 . . 0 . » Stamm-A. »
0.. 0 .. » Schöfferhof » 107 .90
5. » 5. . » Sonne , Spe/.er . » 88 .

10 .. 10.. » Stern , Oberrad » 213.
2 . . 3. . » Storch , Speier - 74.

14. . 14 . » 1ucher » 266 .50
«1/2 61/2 » Union (Trier ) » 112 .
4. .

6 ..

3. .
8..

» Werger »
» WormSjOertge»

78.

öronzef . Sch lenk » 137 SO
10 .. 8. . Gern. Heidelb . » 163 .503. . 5. . » F. Karlst . » 130 .50o . . 5. . » Lothr . Metz » 120 .

8»» 8 .. Chain . u.Th .-W.A. » 148
6»/2 71/2 Chem .A.-C . Guano» 118.

24. . 24. . » Bad. A. u .Sodaf . » 500 .500. . 0 .. »Blei,Silb .Braub . » 130.
33. . 36. . >D.Go!d-,S!.-Sch .» 755 .50
12. . 12. . » Fabr . Goldbg . » 222 .5014.. 14. . » » Griesh . Ei. » 264.27. . 27. . » Farbw . Höchst » 537.0. . 0. . » » Mühlheim » 78 .5020. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .» 343 .7. . 12. . » Weiler -ter -Meer» 223.32. . 32. . » Werke Albert » 492.10. . 11. . » Holzverkohlgs . » 290 .7510. . 10. . » Ult .-Fabr . Ver . » 200.
12% 15. . El. Accum. Berlin » 277.
9Va 10. . » Deut . Uebersee » 186 .50

13. . 14. . »Ges .Allg .Berl . « 27 5 .20
18. . 12. . * Bergm .-Werke » 23350
1" 4. . »W.Homb .v.d. H . -6. . 5 . . » Ljihmeyer » 119

.? • * /■. » Licht u. Kraft » 143.
10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 196.
6. . 7. . » Schuckert » 178 .1312. . 12. . » Siem.u. Hals . » 249.
6. . 6 V2 » Siemens , Betr . » 132.
7. . 7-/2 » Tel .-G . Dtsch .A. » 129 .80
8. . 9. . Feinmechanik (J.) » 154 .70

10.. 11. . Filzfabrik Fulda » 187 .50
10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 236,
9. . 9. . Gumniif .Berl .-frkf »
7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 124 .10
o,. 0 .. Gelsk . Gußst . » SO.
0. . 10. . Kalk Rh . Westf . »
8. . 0. . Kunstseide .., Frkf . » 112 .75

12. . 11. . Lederf . N. Sp. » 111 .75
7>/2 7»/2 » Rothe , Kreuzn . » 109 .20

10 .. 10«vLudwigsh . W .-M. » 163 .50
25. . 30. . Masch . A., Kley er » 1469X0
4. . 5*/a » Armat . Hilpert * 92 50

12. . 12.. » Badenia , Wh . * 205.
23. . 28. . » Bielefeld D., » 519 .50
7. . ; 7.. » Faber u. Schl . » 146.
5. . ! 71/2 » Gasm . Deutz » 145.

*4. . 16. . » Gritzn ., Durl . » 275.
14,. 10,. » Karlsruher » ISO.
12-/2 12-/2 » Manncsm .-R. » 217 . 50
24. . 24. . » Moenus » 394 .50
3. . 4. . » Mot . Oberurs . » 129.

12.. 12.. »Sclin.Frankentli .? 263,
25. . 16. . » Witten . St. » 280 .100. . 4. . Mehl-u . Br. Haus . » 115,
10. . 1, . . MetallGeb .Biiig.N.» 1204,
8. . ! 8-/2 Ölfab . Ver . D. » 165 .25
21/2 3. . Prz . Stg . Wessel » ] 96 .50

10. . 10. . Pressli .,Spirit . abg .» i227 .50
8. . 8. . Pulvert ., Pf., stf . » !

Schuhf . Vr. Frank . » j
140.

10 .. 10. . 162 .50
9. . ;11. . Schuhst . V. Fulda » •160.
7.. 7. . do . Frankf ., Herz » 122 05O
7. J 71/2 Seiliud. (Wol(f) 137,60

15. . 14. . !Glasind . Siemens » 1
71/2 71/2,8. . 8a .

Spinn . Tric ., Bes. » 1
» Westd . }ute » >

130
135 .50

4 .. 6. . !D. Verlags -Anst . » 157.12.. 12. .1 Waggon fuchs » 131.
15. . 15. .! Zellst.-Fabr .Waldh .» 257.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. in Afe
12 ..
5. .
6. .

12. . !Boch . Bb. u. G. ^ - 236.
51/2!Buderus Eisenw . » 117.

11. . !Gene . B*rgb .-Ö , » I —

Vorl . Ltzt. In
10.. 11.. Deutsch -Luxcmfe. jt 190 . 50
8.. 8 .. Eschweiler Bergw . » 183 .60
3. . 3. . Friedrichsh . Brgb . » 138.
9. . 10 .. Gelsenkirchen » -» 200 .60
8 .. 7. . Harpener Bergb . > 186 .90
8. . 8V2 Hibernia Bergw . » 134 .75

10 .» 9. . Kaliw. Aschers !. » 183.
10. . SO.. do. Westereg . » 212 .50
41/2 41/a do . do . P.-A. » IOS -.SO

Massen er Bergbau > 131 .50
0. . 0 . . Oberschl . Eis.-ln . » 85.
9. . 15. . Phönix Bergbau * 252,50

12.. 12.. Riebeck . Montan » 195.
4. . 4. . V.Kön .-u.L.-H Thlr. 175 50

18. . 19. . Ostr . Alp . M. ö. fi 175 .87

Kuxe.
(ohne Zinsber .) perSt . in .H
— — Gew . Rossleben Ji -

Aktienv. Transport-Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In om
8 .. 81/2 Uibeck -Büchen Ji 191 .90
6. . 7. . Allg. D. Kleinb . » 138 .70
8. . 8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 162.
81/4 8V2 Berlinergr . Str .-B. » 197.
4-/2 41/2 Cass. gr , Str .-B. » 112 .
61/2 6-/2 Danzig El. Str .-B. 2 134 .20
S>/- 6. . D. Eis.-Betr .-Ges . » 112 .50
43/4 6. . Sciiant .E.-B.-Akt . » 133.
51/2 6 . . Südd . Eisenb .-Ges . * 124.
6. . 8. . Hamb .-Am. Pack . * 136.
0. . 3. . Nordd . Lloyd. » 97 .40

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u. Cs. P. ö . fl. 114 .60
5. . 5. . do . St.-A. »

12*2!7»3/21 Buschtehr . Lit. A. »
103/4 10-/2 do . Lit . B. »
l 11!» 1“ |20Czäkath -Agram » 20 .25
5. . 5. . clo. Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
63/5 6Vs Öst .-Ung . St.-B. Fr. 169 .75
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 25 .35
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
5. . 5. . do . St.-Act. »
0. . '/4 RaabÖd .-Ebenfurt» 32.
5. . 5. . Stuhlw . R. Orz . »
7. . 63/5 Gotthardbalm Fr.
5. . 61/2 Orient .E.-B.-Betr .Q 154,80
6. . 6k. Baltim. u. Ohio Doll. 107 .50

m. Pennsylv . R. R. > 125.
6. S. . Anaiol . Eis.-B. Jt 120 .30
4VS! 51/5 Prince Henri Fr. 150 .25

10. . 10. . Grazer Tramwiv öfi 191 .50

Pr.-Obligat v. Transp.-Anst
Zf. a) Deutsche, Ir. o/e.

3. .jAHg. D. Klciub . abg . M —
4. .lAl!g .Loc.-u.Str .-B.v.98 » 101 .20
4‘/2 Bad. A.-G . f. Schiff . * 100 .50
4. . Oasseier Strassenbahn » 99 30
4V2 D . E. -B.-Ketr.-G. S. II - lOl .SO
4. . Dt Eisenb .-G. Serie I » 95 .30
4' /2 do. (Ff.) S. II u. IV » 102 .10
i . J do. Serie I u. III »
4>/2;Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 100 .60
41/2 do .. 08 uk. 1913 *

do . v. 02 » » 07 »
3V2|Südd. Eisenbahn » 89 .50

b) Ausländische,

Böhm . Kord stf. i . G. .4
do . Wstb . stfr .i.S. ö . fl.
do . do . * in G. Jt
do . do . von 1895 K»

Donau -Dampf .82stf.G . Ji
do . do . 86 » i.G »

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Bares stf.S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl*

do . v. 89 » i. G . Ji
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö. fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
4 . . j ..do . Schles . Centr.

Öst . Lokb . stf. i. G . Ji
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do.
do.
do.

do.
do.

do . conv . v. 74
do . v. l903Lit . C. »
Lit . A. stf. i. S. ö . fl.

do . conv . L. A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »

do . L.B. stfr .S.ö . t»,
do . conv . L.B. Kr,

do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (lomb.)sf. i. G. Ji
do . > do . »

2o/io do . do . Fr.
20/10 do . F. . V. 1871 i . G . *
5 .Ido . Stsb . 73/74sf .i .G . Ji
5 * . do . Br . R . 72 sf . i .G .Thl.
4 . do . Stsb . v.83 stf . i .G . Ji
3* . do . I .-VIII . Em .stf .G . Fr.
3 . . do . IX . Ein . stf . i . G . »
Z. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg . N .) stf . i . G . »
3 . . do . v . 1895 stf . i . G . Ji
4 . Jpilsen -Priesensf . i .S . ö . fl.
3. . !Prag -DuxI896stfr . i. G. »
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G . >
3. . do . v. 91 stf . i . 6«. *
3. - do . v . 97 stf . i. G . »
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. »
4. . do . Salzkg . stf. i. G. M
5. . Ung .-Gal . stf. i . S. ö . fl.
4. . Vorarlb erg stf. i . S.  -
2Vio Jtal. stg . E.B. S.A-E. " le
4. . | do . Mittelm. stf. i.G. »
2VioLivorno Lit .G,Du . D/2 »
4. . ;Sardin .Sec. stf . g . Iu.II Le
4. Jsicilian . v. 89 stf . l. G. »
24/ioSiid.-Ital . S. A.-H . »
4. . .Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. .] do . v. 1880 Le
3*/2; Gotthardbahn Fr.
3*/2 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
4>/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
4. . 'Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. .! do . Chark . 89 « » »
4. . Mosk .-Jar .-A .97 stf. g. »
4Va!Mosk . Kasan E.-B. 1909 *
4. .! do . uk . 1915 stfr . G, *

do . Wind . Rb.v. 97 *
4. . do . do . v. 98 stfr . *
4V2 do . Wor . abIQlOstfr . »
4»/2 do . do . Serie II >

do . do . v. 95 stf. g . »
3. . Gr . Russ. E.-B.-G. stf . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . »

do . Süd west stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do , do . S. IX stfr . »

do , S. X uk . 1911 »

^97 .30

95 .60
98 .60

98 .70
95.

93 .80

92 .60

87 .20
93.

103,90
85 .80

83 .40
85.
85.

103.
84 .80
85.

100 .
82.
59 .40

106 .80
104 .20

97 .60
80 .40
79 .30
76 .50
79 .90

73 .80
77 .90
76 .90
76.

94 .30

72 .60
100 .75

74 .50

100 .40
71 .10

114 .30

91 .80

100 .30
91 .50
91 30
SO.60
98 .70

90 .50
£0 .40
98 .40
88 .40

80 .30

91.

90 .70

Zf.  In o/o.
4. . jWarsch .-W.S. XIuk . Uj « —
4. . Wladikawkas stfr . g. » 101 .90
4. .! do . v. 1898 uk. 09  » _ — _
5. . lÄnatoHsche i. ö . » 100720
41/21 Port . E .-B . v . 891 . Rg . » —
Z. .jSaloniki-Monastir » 67 .80
5. . iTehuantepec rckz . 1914» 100 .10

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Kypotheken-Banken»

Zf. in 0/0.
31/2
31/2
4 ..
31/2
4..
4 ..
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2

Allg. R.-A., Siuttg.
Bay.Ver-8 . München

do . H .-B. S.6uk .l912
do . do . Ser . 1 u. 15
do . Hyp .- u.W .-Bk.
do . do . (unverl .)

'do . do.
do . do . (unverl .)
do . 8d .-C.-A.,Wzbg.
do . do . S.9 u . 10

do . S. 11,12,14
do . S. 22, 23
do . 8 .1, 3-6. 20,2
do . kdb . ab 07

Nürnb .V -B..S.13,20,21
do , S. 22, unk . 1912
do . S. 29-32,unk .18
do.

.H

do.
do.
do.
do.

4. . Beil . Hypb . abg . 8OO/0
- ’ > do . » 800/0

Gr .-Cr . Gotha S. 6
do . Ser . 7
do . » 9 u. ya
do . S.10,10auk .l9l3
do . 8 .12,12a » 1914
do . S. 13 unk . 1915
do . S. 14 » 1916
do . S. 16 » 1919
do . Ser . 3 u . 4
do . » 5
do . » 8, unk . 1905
do . » if , » 1912

D. Hyp .-B. Berlins . 10
do . S. 14, uk. b. 1914
do . S.15u . 16,uk . l7
do - S.18u.l9utlgb .l9
do S. 20u . 21 uk . 20
do . 13u . l3ank . 13
do . kündb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S. 20uk . 1915
do . do . Ser . 21 uk . 20
do . do . S. J6u . i7
do . do . S. 18 kdb . 05
do . do . Ser . 12, 13
do . do . S.I5,kb .l906
do . do . Ser . 19
do . K.-Ob . S. 1 k. 1910
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb.
do . do . S.43uk . 1913
do . do. S. 46, kdb .Ot
do . do . S. 47 uk.1915
do . do . S.48uk .l917
do . do . S. 49uk .l919
do . do . S.50uk .l920
do . do. S.44uk .l913
do . do . S 28-30 u. 32
do . do . S. 45, tilgb.

Hambg . H . B. S. 141-400
do . S. 401-470 » 1913
do . 471/540 * 1916
do . 541/610 uk. 1918
do . S. 1-190, 301-10
do . 311.Z50uk.1913

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7
do . do . S. 8uk . 1911
do . do . S. 9 » 1914
do . do . S. 11 » 1916
do . do. S. 12 » 1917
do . do . S. 13 » 1918
do . do . 8. 14 » 1919
do . do . kb . ab05u .07
do . Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr\ ) 2-4
do . Ser . 6 uk . 15
do . unk . b . 1906

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917
do . do.

Fr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4
do . do . S. 17u.l8ab 10
do . do . S. 21 uk . 1913
do . do . S. 22 uk. 1915
do . do . S. 24uk . 1916
do . do . S.25uk . 1918
do . do . 8. 26 » 1919
do . do . S.27 » 1920
do . do . S. 20 » 1913
do . do . 5 . 23 » 1915
do . do . S. 3, 7, 8, 9
Pr . Centr .-B.-C.-B. v. 90
do . do . v. 1899U. 01

do . v. 1903 uk. 12

31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
31/2
3'/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
ZV«
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3' /2
31/2
31/2
31/2
4.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
ZV«
31/2
31/2
4.
4. .
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
V'2
4. .
31/2
41/2
4
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V«
ZV«
3>.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
31/2
3-/2
3-/2

do.
do . do . v. 1906 » 16
do . do . v. 1907 - 17
do . do . v. 1909 » 19
do . do . v. 1910 » 20
do . do . v. 1886
do . do . v. 1889
do . do . v. 1894
do . do . v. lS96kb . 06

3^2do . do . v. 1904 uk .13
4. . do . do . Com. t'l kd .10
4. . do . do . do . 08uk . 17
31/2 do . do . do . v . 1887
3>/2 do . do . do . 96uk . 06
31/2 do . do . do . 06 » 16

Hyp .-Act.-Bank
do . do.
do . Sr. 125) auf ,
do . 80% j
do . abg . I
do . v. 04 u*C 13
do . v. 05 14
do . v. 07 uk 17
do . v 09 uk . 19

4. . do . Koni. v. 08 uk. 18
4. . do . do . v. 09 uk. 19
4. . do .Hyp .-V.-G .(Ant,Ctf;
31/2 do . do . do . . . .
4. . do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19
4. . do do . E. 22uk . b . 12
4. . do . do . E. 25 * » 14
4. . do . do . E. 27 » » 15
4. . do . do . E. 28 » » 17
4. . do . do . E. 29 » » 19
4 . . do . do . F.. 30u .3t » » 20
33/4do . do . E. 23 » » 12
3V4 do . do . E. 26 » » 14
31/2 do . do . E . 17u . ISkdb.
Z>/2 do . do . E. 24uk . b . 12
2’/ ^do . Kleinb.E. I kb ab04
31/2 do . Kom. S-3uk . b. 12
4. . do . Landsch -Central

32/10 do.
23/iodo.
41/2 do.
4. do.
3% do.
4. . da.
4. . do.
4. . do.
4. . do.

Rhein . Hyp .-B.kb .ab02
do . uk . b . 1907

» 1912
» 1917
» 1919

do.
do.
do.
do.
do. 1914

Reichsbank -Diskont 4<v0
Amsterdam . fl. 100
Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . I
Madrid . . Ps . 100
N 0-York (3T.S.)D.100

100 .40
92 .20
93.

192 .40
100 .40
100 .20

91 .60
91 .60
94 .90
94 .90
94 .90
94 .90
87.
87

100 .20
IOO

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100.
100

93.
90.
99 .60

100 .30
100 .80

99 .60
99 .80
93 .40
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .50
99.
99 .50

IOO.
100 SO

©aso
99.
99 .20
99 .20
99 .40
99 .70
99 .50

300 .20
90 .20
90 .70
98 .25

100 .50

looiio
91 30

114 .30
08 .90
99 .26
99 .30
99 .40
99 .70
99 .80

100 .20
93 .20
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
99 .70
99 70
99 .70

100 .10
100 .30

90 .20
90 .20
90.
3040
90 .40

* 01 .10 .
91 .30
91 80
92 .20

96 .70
39 .80
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
99.
9930
99.
99.
99 .70

100 .10
100 .50

93 .10
92 .50
93 .30
91 .10
94 .80
90 .60

103.
99 .40
99 .80
99,90

100 .30
100 .70

91.
91.

Zf. In 0/0.
«. . R!l.-Westf .B.-C.S. 3 5 JI 99.
4. . do . S. 7 u. a ä u . 8a * SS.
4. . do . » 9u . 79a uk. 12» 99 .30
«. . do . » 10 uk . 1915 » 99 40
4. . do . » 11 » 1913 * 100 .90
4. . do. » 12 » 1920 »
Zi/s do . » 2, 4 u. 6 » 90 .40
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 » 10S.
3-/- do . bis inkl . S. 52 » 31 .60
4. . W. B.-C. H .,CöInS . 7 »
4. . do . do . S. S » 99 .70
31/2 do . do . S. 4 » 90 .30
3-,2 do . do . S. 9 » 91 .70
4. . Württ . H .-B. Ein.b .92 . 99 .60
3i/a do . clo. » 93 .40

Staatlich od . provinzial -garant-
4. . Ld . Hess .-H.-B. S. 12-13 100 .70

' 16, uk. 1913 Ji 100 .70
4. . do . S.14-15u,17uk . 1914» 100 .90
4. . do . S 13-20 uk. 10(6 » 101 .40
Z1/2do. Serie 1, 2 6-S » 91 .30
Zi/2 do . » 3—5, veri . » 91 .10
3-/2 do. » 9—11 uk. 1915 » 91 .20
4. . do . Com. Ser- 5—6 » 100 .70
4. . 100 .9 0
4. . do. do. » 10- 12 » 101 .40
Zi/2 do do . »1 —3 » 91,80
3-/2 do Ser . 4verl . uk. 1915 * 91 .30
4. . l ..-fC(Cass .) S.22uk .l914» 101.
4. . do . » 8.23 » 1916» 101 .50
3-/2 do . » S. 21 » 1917» 94 .50
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
3-V. do . do . Lit . U » SS.
31/2 do . do . Lit. J » 94 .70
31/2 do . do . F,G , H,X , L » 94 .70
31/2 do . do . M, N, P , Q » 94 50
y/2 do . do . Lit . R, S, » 94 50
31/2 do . do . Lit. T » 94 .50
3. . do do . Lit . O. » 89

z Amerik.Eisenb.-Kon«!»
4. . Centr . Pacif . I Ref. Ji 97 .40
31/2 do . » 91 .20
5. . Chic . Milw. St. P ., D . P. 106 .30
4* . do . do . do. 89 .5O
4* . North . Pac . Prior Lien 99 .90
3*. do . do . Ger». Lien
5*. San Fr . u. Nrth . P. IM. 102 SO
4*. South . Pac . S. B. I M. 95 .90

Diverse Obligationen.
Zf. In »M

4. . Asch affb .Buntp .Hyp .u6 98 .50
4. . Bank für industr . U. » 98.
4. . Brauerei Binding H . » 101 . .
4. . do . Frkf . Essigh . » 82 .50
4. . do . Nicolay Han . » Öl.
4. . do . Mainzer Br. » 102 .50
41/2 do . Rhein . (Alteb .) » 98 .30
41/2 do . do . (Mainz ) » 75.
4-/2 do . Storch Speyer » 100 .60
4. . do . Werger » 95.
4. . do . Oertge Worms* 93.
5. . BrüxerKohlenbgb . H. » 104.
4. . Buderus Eisenwerk » 99 .50
4. Cementw . Heidelbg . » 102 ,
41/2 Bad. Anil .- u. Sodaf . » 101 .90
4-/2 Blei- u . Silb.-FL, Brb. » 101 .25
4-/2 Fabr . Griesheim El. » 104 .80
41/2Farbwerke Höchst » 102 .25
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » 100 .20
4. . do . Kalle 8cCo. FI. »
4. . Coucord . Bergb ., H. * 97 .50
5.. Dortmunder Union *
4. . Esb .-B. Frankf a. M. * 99 .60
3i/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 El. Accuinulat ., Boese»
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 103 .2 0
4. . do . Serie I-IV » 98 .30
5. . El.Dtsch . Ueberseeg . » 104 .58
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » IOI 20
4. . do . do . do . » 97 .5«
4. . Frankfurter I lofHypt . » SS.
4-/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. . [iarpener Bergb .-Hyp .» 98.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 102 .30
i '/zj,Seilindust. Wolff Hyp .» 104.
Ji/^ Zelkt .Wakiliof Mannh. 102 so

Zf. Verzins!. Lose. In «/«-
4. . Badische Prämien Thlr. 177.
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5.. Donau -Regulierung ö. fl. 140t
3'/2|Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 142.
3-/2 do . do . II. » 119 .80
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 li.fl. 106 .50
31/2 Köln -Mindener Thlr. 138 .89
31/2 Lübecker von 1863 »
2»/2iLiitticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 7 9 .7 8
4. jMeining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 136 .0»
f. . Oesterreich , v. 1860 ö ; fl. 178 .80
3. . lOldeuburger Thlr. 123 .90
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl. 465.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 370.
7-/2 Stuh!weissb .-R.-Gr . ö fl. — _

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in M*
—jAugsburger fl. 7
— Braunschweiger Thlr . 20
—iFinländisch . Thlr . 10
—(Mailänder Le 45
— Meininger s. fl. 7
—lOesterr . v. 1864 ö. fl. 100
—| do . Cr . v . 58 ö . fl. 100
—iPappenheim Gräfl .s. fl. 7
—iSaim-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
— Türkische Fr . 400
— Ung . Staats !, ö . fl. 100
—Venetianer Le 30

33 .50
208 .50
500 .50

37 .45
544.
430.

176 .80
391 .50

42 .60

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . l Lstr.
Frz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100Kr.
Russ .Not .Gr .p.lOOR.
do . (1u.3R.)p .lOOR.

Schweiz . N. p . lOOFr.

Brief.
20 46
16 .23
16 .20
17.

2800
2804
74 .50

Geld.
20 .43
16 .18
16 .16
16 .90

4 .18
216.

2790

72 .5C

4 .191/a

4 .191/s
80 .70 80 .60
20 .461 20 .44
80 .90 | 80 .75

169 .40 169 .30
80 .75
85 .25

80 .95

80 .65
85 .15

6085
* Kapital und Zinsen in Gold.

Wechsel. In Mark.
169.05 4o/o Paris . • Fr . IOO 80.75
80.40 50/9 Schweiz . . Fr . 100 80.80
80.45 51/20/0 St. Petersb. S.-R. 100
20.4t 1/4 4Vs o/o Kr . IOO

4</20/0 Wien . Kr. 100 85.05
— — do . . , Kr . m. S. —

40/0
4W
4 h
5V0
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Fr ^ul^ &Marx

danert fei ® Samstag , des ® 24 . Jaul.

lieber Stück
Og n3ien»Hemden f BeiaikBeSder ^ üacHif tgorogleMg üa ^litjesekeira , Untei *taiHeifi|
Stlcfee -peie» und Fest ®ii *Rä ©ice s SaiPEiitMpesi und alle Sorten

gelangen zum Verkauf.

Trotz der beständig steigenden Preise sind wir durch frühzeitige , ätass ©B,sft günstig©
Jklssclililsse mit den bedeutendsten und leistungsfähigsten Wäschefabriken in der Lage,

JÄ .Wäsch©
und zwar nur gute Elsässer Qualitäten in guter und bester Verarbeitung

2u ausserge wohn lieh billigen Preisen
zu verkaufen.

Extra auf Tischen aisgeiegt
Ümsfielegamte f3flatinees,Taghemden , üaehthemden , BeinkSeider,

tlatecfailien , Stickecel -ftSsske und Garnituren,
Vo rwiegend Modellstücke, cfge als iuster .gedient ond teils durch Staub und Dekoration gelitten, werden

© bis

billiger verkauft

::

Fraak & Man
Kircligasse 31, Ecke Friedrichstrasse. LLL
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FÜR DIE REISE
4 Serien blaue Serie I Serie II Serie III Serie VI

Kammgarn-Kostüme, *kk>ö Â} 00  XgOO g ^öo
nur in weiten Nummern , Grösse 46—48 u. 50,

4 Serien schwarze Serie I Serie II Serie III Serie IV

W *eite re

EXTRA-
IM88TL

I

Kammgarn -Paletots
in diversen Längen , lose u. anliegende Formen,

15 50 22 °° 28 «o 3tzoo
4 Serien Serie I Serie II Serie III Serie IV

Leinen-Paletots
in entzück , neuen Formen , '/?—3k u . ganz lang,

8 5° 12 00 16 50 21 00
4 Serien

Morgen-Köcke Serie I Serie II Serie III Serie IV
aus feinen reinwoll . Feuiestoffen od. Lammfell,
od. Wollmusseline , bis Gr, 52 vorrätig , grössten¬
teils teure Stücke , die z. T . etwas gelitten lieben,

8 °° U 50 17°° 21°°
4 Serien

Reise-Kleider (garniert) Serie I Serie II Serie III Serie IV

aus guten soliden Wollstoffen , Musseline oder ilOOO £1000 A ul 00 P1000
Eoulardseiden , in solider u. aparter Ausführung , tJO
einzelne Modellkopien.

4 Serien

Woll-Blusen
aus guten Wollstoffen oder Woll - Musseline,
neue entzückende Formen.

Serie I Serie II Serie III Serie IV

zj_75 H25 g5Ö J50

S . GUTTMANN
I Wiesbaden, Langgasse1-3. Modernes Speziallians für Hamen-Konfektion nud Kleiderstoffe. Wiesbaden, Scharfes Eck.

IC 9t

lÖOSr

(Qualitätswein),

1909r

Franeasleiner
(• igeneg Wachstum, absolut naturrein ),

1998r

Remiciier
(gefälliger Mosel),

ISMMSr

Borfleaui-Lisirac
(anspr . chend, abgelagert ).

Jede f orte bei .12 Flaschen ä Mk. 1.80,
bei 100 Fl achen ä Mk. S. -

Meier, «2 ,
'E' eli -|»l«« iii 141 . 6765

Luisenstrasse 14.

Trie kleine
&itta
ist eine neue zusammnle ebar &_
Schreibmaschine . Sie wiegt nur
3/2 Kilo und kostet 185 Mark.
für die Reise besonders geeignet
Typenhebel mitZentralführunO,■
m  Sichtbare Schrift m»SS Zweifarbiges Band.M

Vorführung kostenlos durch
den alleinigen Vertreter;

WlLH .SüLZEP
Jnh . Ernst Nagei

SeinerKgl.hoheild.Großhv.Luxeiüburg
q Wiesbaden © 865

Molkerei hat wöchentlich noch
einige Zentner Hochfeine

SiuiWüer
(Qual , beste Oberhessische), in
Pfd .-St . ». Ballen , abzugeben. An¬
fragen u. A. 56t an den Tagbl -Verl.

Vollständige
Trinkkur
S Mk.

Abonnement,
für K510

Kiirbädei'
lOMk.

Kindensapajndersffilile
nur erstk'assige Fabrikate , bei 761
H. Schweitzer, Hoflieferant,

GUenbogengasse 13.

lobanna
übester Korsett-Ersatz*

in Verbindung mit
dem Hüftformer
das idealsteMieder,
auch für stärkere
Damen. Engt den
Oberkörper nicht
ein, gibt vorzüg¬
lichen Halt und
macht tadellose
Figur. Vier fest
angenähte ver¬
stellbare Strumpf¬

bänder.
Preis8.25 Mark.
Auswalilsendung zu

Diensten. K79
Allein' erkauf im

Spezialiiaus
Schirg

Weberg.1. Hoteltfassau

Kaiserkoffer , Hutkartons,
Kirpeekoffer,

kaufen Sie nur in bekannt bester Qualität
zu sehr billigen Preisen bei

Sattler Lammert,
Mittelstraße 10, n. b. Langgassc,

nächstd. Marktstraße.
— Reparaturen sofort. ——

Dnutsche orstkl. Solidaria-Fahrräder4'
auf Wunsch

Teilzahlsinn I y
Anzahlung 20, 30, i »
SO Mk. Abzahlung <»

__ ?'—15 Mk. monatl. <,
Zubehörteile spottbillig. Preisliste gratis . ( ;
J . Jendrosch (St.  Ca . » <>

Charlotteubunr No. ass . *

Reeller Möbelgeschäft.
Wer gute und billige Möbel kaufen will, wende sich WrltrilfftrgHe (>•

GrößteS Lager in sämtlichen Hotz, und Polstermöbeln voiu cinfast sleN
bis zum feinsten Stil . B11163

Eigene Schreinerei nud Tapciierer-Werkstätre.
9Laurer 9 SchreiZiermcifter,

Wellritzstratze6. Auch wcroen Möbel rcriuietet. LLellrttzftraste 6«

I - - -— H
stellen Sie nichtm®eSouerfrische

ohne einen

Er schiltst Sie vor dem Dorfbarbier.
Er schiltst Sie vor gefährlicher Hautinfektion.
Er macht Sie unabhängig von Zeit und Ort.

Jk.uto Strop  ist nicht der billigste, aber er ist der feeste
Sieherheits- Basier- Upparaf,
weil seine sinnreiche Einrichtung cs ermöglicht , dass man

stets eine nengssehärfte Klinge
benutzen kann.

<Ia4am  kann ohne vorherige Hebung so- <" 61« !« CL?« !
g| vü6t f° I-t den Aut,  Sirup benutzen. ItllCH

Damit Sie sieh davon überzeugen können, er¬
halten Sie gegen Abgabe dieser Annonce einen

ntoStronnratis
Gefällt er ihnen nicht , dann wird Ihnen gegen
Rückgabe des Apparates der dafür bezahlte
. '. Betrag sofort zurückerfbittet.

Fein v er » iUf »- rti - r mit
Abzieliriemen in fe uern Leder- oder Mckt l-lä , a  20.

45 Pf.
Echtes Kommißbrot.

®\ Schwalbach. St. 29.

Wtlheltnftr . 36  Kaiserftr . r.  K 25
Grosse Auswahl in Btei . e - «titd Itlasier - E

Illustriert » Preisliste kostenlos. Versand gegen Nachnahme.
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Theodor Schäfer
$d)uf)waren ~7T!aß-Geschäft

Ttloritzßraße 56. Fernsprecher 1973. Ecke Goefßeftraße.
Spezialität in:

Berg-, Heit- und
Promenaden-

Vfifyf/yf in finstersj &i laß*51A.usfuhrungr.
mmtär-

u. Tlutomobit- Gamaschen.

Hauptniederlage : Gilg ’s Lederöl , unentbehrlich für Touriften.

© Gratis!
übernimmt die Vertilgung von

Nausen, Ratten, Rasern, Wanzen, Motten ic.
„ in allen Fällen, wo es nicht glückt, das Ungeziefer radikal zu beseitigen
^tfolgreichstes, reinliches Verfahr.n. Patentamtlich geschützt.

Besuch und Kostcnvoranschlag gratis. — Zahlungen erst nach Erfolg.

Ieiltsche Versicherung gegen Mgezieser Anton Springer
Inh .: Math . lit -ibel , Mainz , Frauenlobstraßc 2.

Vertr. Wiesöaden : I . Kretzer , Tapezierm ., Schmalbacher Straße 53.
—( T Desinfektion von Sterbe zi mmern. ~W '

Motten -Aether
echt, von 50 Pf. an,

Kampfer im Pfund nur 3 Mk.
Drogerie ssacite,

gegenüber dem Kochbrunnen.

Mocks
Wanzelltinktur

mit der Feder Fl. 60 Pf.,
absolut sicheres Mittel zur Ver¬
nichtung der Wanzen mit Brut.

Nur echt zu haben:
Wcst ^ nd -Urogerie,

Sedanplatz 1.
Drogerie Mneipii,

' Goldgasse. B11029

Tafel-11.Gesundheits-Wasser von hervorraiendem WoWgesclmiaci.
Alleinvertrieb für Wiesbaden und Umgebung:

Willi . Schaiis , Wiesbaden,
Sedanstrasse 3. — Telephon 564.

Nasenröte 6841
vertr. „Bianca". Gar. uinsch. Zahlr.
Anerk. Bertr. f. Wiosb.: Drog. u.
Pars. Moebus, Taunus str. 25. T. 2007

Husten,Heiserkeit
und Keuchhusten vorzmb. empf. sich
„Bonussin"-Extr. (khhnli. c. Menth?)
rechtzeitigz»u nehmen! L Mk, 1.76.
Taunus- u. Adler-Apotheke. 6030

Mittwoch, Donnerstag, Freitag.
Drei billige Verkaufstage aussortierter

fertig.Herren-u.Knahentleitier
Unter anderem empfehlen wir:

Herren-Anzüge,
Gelegenheitspreise 17, 23, 29, 35 Mk.

Herren-Hosen,
Gelegenheitspreise 2.50, 4, 5.50, 7 Mk.

Gummi-Mäntel,
Gelegenheitspreise 18, 22, 28, 33 Mk.

Reise-Mäntel,
Gelegenheitspreise 15, 20, 25, 30 Mk.

Touristen-Anzüge,
jeder Anzug 18 Mark.

Radfahrer-Anzüge,
jeder Anzug 10 Mark.

I grosse r Posten Knaben-Anzüge
iiTblau und farbig, für .jedes Alter passend, in den

• * modernsten Formen für Strasse und Schule . .
3, 450 , 6, 7.50, 9 Mark.

debrüder Diner
4<Mauritiusstrasse 4. K47

Sonder -Verkauf

J{olz - u. JRohr - 111öbei
für

MOI
Dielen,Veranden , Balkons , Gärten , Lesezimmer

in allen Grössen von MkPedcligrolir-Sessel
in ähnlicher Form wie

Abbildung

Mk. 9 75

Garnitur „V/iesbaden“
aus Holz, feststehend, Ia weiss lackiert

Sofa 14.75, Sessel 9.75, Stuhl 7.H5,
Tisch 12.75

Rollschutzwände
. 13 75 an

5013Gartenschirme . , ^
in Peddigrohr - Sessel

verschiedenen Ausführungen und Preislagen. wie  Abbildung, besonders
preiswert

Mk. 12 75

komplett Mk. 4 4 50
Lieferung franko Mainz und Umgegend

sowie Wiesbaden.

Garnitur „Ems“
wie Abbildung aus Holz, zusammenklappbar, Natur
1 Sofa6.7 5 Mk. 1 Stuhl 6.18  Mk.
1 Sessel4.50  Mk. 1 Tisch 6.65  Mk.

Garnitur „Homburg“
Ia Peddigrohr

Sofa 25.—, Sessel 12.75, Stuhl 9.75,
Tisch mit Eichenplatte 12.50

komplett Mk. E)

Verkauf III . Etare.

LEOtlHMD HETZ in -nt MIHI
F39

!
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Wsibirch » Personen.
KaufmSunisches V erfonak.

Tüchtige perfekte Verkäuferin
für Schwernemetzgersi auf sofort ad.
f-pätzer gesucht Schwalbacher Str . 25.

Gewerb liches Verso,ink.
Zuarbeiterin

gsfuM Rfehlstvcrßê 9, 1. ^
JnngeS Mädchen zum Nähen

sofort gesucht ' Bleichstraße 86, 1
Ein Nuhmüditicn

gesucht  GeVbemstrviße11 , Wh.
Buntstickerin gesucht

HÄlmMichtratze IS, 2 St . linkst
Eine perfekte Büglerin

a ' incht Blatter Stra ße 9, P art.

r.

Angeh Bügelrnädchen u . Lehrmädch.
gesucht Faul 'briunmen.str. 12, 2 St . I.

Kindergärtnerin zweiter Klaffe
zu einem Iffltoi ' Kind gesucht. Verl,
etw waschen, plätten , nähen und
leichte Hausarbeit . Vvrzustellen
Sormeniberger Straße 47,_ vormitt.

Suche Köchinnen, Wirtschaft .,
best. HauS-, Allein- u. Küchenmfech.
bei hohem Lohn. Frau Elise Lang,
gewerbs mäßige Stelle ube rm ittl crin,
Goldgasse 8. Telephon 2868. _

Suche fciubürg . junge Köchin.,
crste^ Pensionszimmermüdchen , best,
u . eins. Allein!-, Haus -, Land - nnv
Küchonmädchen. Frau Anna Müller,

Stell,enpermtttlMtn,
3 Stiegen echts._

Herrschaftsköchin, Hausmädchen,
mit guten Zeugnissen, auf sofort
gesucht. Frau Karolina Heinrich,
aewerbmäß ige S t ell envevmi ttl erin,
Bkerchstraße 39,_

Köchin oder einfache Stütze
wegen Erkrank , d. borgest. Eintest,
erneut gesucht von ält . krnderl. Ehep.
Wrstell . Luxembuvgplcch 3, 1 recht s.

Zuverlässiges Mädchen
zu zwei Kindern gesucht. Solche,
welche schon ähnliche Stelle bekleidet,
werden bevorMgt . E . Mhönisch,
Schulgafse 2._ _

Tüchtiges Dienstmädchen
gesu cht R heinfstraße 73, 1._

Tücht. Mädchen sofort od. später
gesucht Rauemstaler Straße 11, 2 r.

Küchenmädchen
gesucht Ne rostraße 7._

Tüchtiges Mädchen
für Reftauvant auf gloi-ch od. später
(gesucht Schwal-bacher Straß « 14._ _

Gesucht ein best. Alleinmädchen.
Borzustelle-n täglich zw. 5 u . 7 Uhr
Rüdeshei mer strahe 28, Part ._
Saud . Mädchen, d. gutbürg . koch. k.
u . alle HausarbeÄ versteht, gesucht
Moritzstraße 31, 2._ _ _
Zuverl . Mädchen für Hausarbeit

u . öiähr . Jungen zu ca. 24. Juli ges.
Borst, vorm. b. 11, nackm. b. 4 u . noch
7 bis 27.  Juni . Rihetnstr . 15, 2. 6607

Mädchen für Küche u. Haus
sofort gesucht cd. auch zur Aushilfe.
Bakmhofstvaße 1, l . _ 6906

Hausmädchen
und Küchenmädchen sofort gesucht
Mauriti usstraß t_  3. Walhalla ._

Tüchtiges Alleinmädchen.
das gutbüvg. koch, kann, auf 1. Juli
gesucht W rlhe-id straße 68, Part.

Zuverl . saub. Alleinmädchen,
welches in aller Hausapbeii tücktig
ist u . kochen kann , zum I. Juli oder
später « stucht. Welfeunigen 9—12 u.
3—6 Uhr « ch efsesstraße 11,  2.

Braves Mädchen, w. kochen kann
u. HcmAavbsist versteht» gesucht
Moüitzstna ste  9 , 1.

Sauberes Mädchen gesucht.
Ellenberg« , Marentaler Straße 10.
Jg . Mädchen, am liebst, v. Lande,

gesucht Adienstr-aße 7, l
Junges fleißiges Mädchen,

in allen Hau-sarb . bew, z. 1. Juli
flefinfrt Moritzstvaßc 21, Drogerie .,

Ein ordentl . ehrlichê Mädchen
tagsüber ^gesucht Nerosträ.ße^30, 1.

Mädchen.
in Küche u . Hausavb . erfahren , wird
gesucht Dotzheim er Straße 58, Part.

Ordentl . Mädchen sofort ges
Wellvitzstr-aßc 57, Qbstladen . 1112865

Zuverlässiges Alleinmädchen
für kleinen Haushalt gesucht Dam-
bachtal 14. Gartenhaus ^2» ” _

Tücht. Mädchen gesucht
Karlstoaße 37, 1 rechts.

Anständiges Mädchen
für Badhaus gesucht.
_ _ __ __ Hotel Roste._

Zuverl . Mädchen sofort gesucht '
Schwalbacher Straße 5, Backer ei.

Braves ordentliches Mädchen
f Hausarbeit ges. F . G . Rathgeb « ,
Neugaste 16.

Saub . Mädchen, d. gutbürg . koch. k.
u. alle Hausallbeit versteht, gesucht
Moritzstraße 31, 2.

Tücht. Alleinmädchen in kl. Farn.
gesucht Karsew-Friedrich -Rin g 16, 1.

Einfaches Nbädchen
gesucht Göbenfträße^ Ä , 1 rechts.

Ordentliches Mädchen
per sof. od. 1. Juli ges. Diederichsen,
Meichstrahe 47, P arterre . L1L823
Ges. zum 15. Juli bei gutem Lohn

für A. Haushalt «in durchaus zuverl.
MemmLdcheu für gutbürg . Küche
». Hausarbeit . Gute Zeugnisse.
(Äefil. Offerten unter O. 486 an den
Daabl .-Bcr lag ._ _ __

Hausmädchen,
das ei« kle ines Kind mit Übom-mmnt,
bei gutem Lah>n gesucht. Näh. her
Dv. Hirsch, Kl. Burplstraße 1, von
8—11 Mw u. 2- 4 Uhr,_
Ein nicht zu junges Alleinmädchen,
welches «twaS vom Kochen versteht,
sucht Frau Geheimrat GleitSmanu,
Rhermsbrätze 96._

Gesucht für sofort tagsüber
«m best. Mädchene w. HauSakv. ver¬
steht. Borzustellen nachm, zw. 2 u.
5 Uhr Humb oldtstraße 22._ 6906

Junges Mädchen
do«m. gesucht Luifensträhe 5, 2 r.

Braves zuverl . erfahrenes Mädchen
von 7—>3 Uhr nachm. zu 2 Dcrmeü
ges. Näh. Schwalbacher Str . ,3, 2 r.
Junges Mädchen tagsüber gesucht

Mo ritzstraße 28, Lahen,
Eins . Mädchen für ganz Tag

gesucht Mauergaste 14,_ 1._ Etage , r.
Ehrl . Mvnatsrnädchen morg. 8-—9

Uhr gesucht Vorkstraße 4,^ 1̂ 612584
Tücht. reinl . Monatsfrau öd. Mäbch.
sofort gesucht Bahnhofstraße W, 1._

Monatsfrau,
sauber , für 2 Stunden nachmittags
gesucht. Näh. Georg-August-Str . 3,
2 rca>:s-, an der Zietenischule. 012536

Saubere Monatsfrau ges.
Kiedr icher Straße 1, 3 lks.^ 1112558

Suche für sofort
ei'ire zuverl . saubere Monatssvau.
Zu melidon vormistta-gs zwischen 11 u.
12, oder nachm, zwdscheu7 u . 8 Uhr,
Parhstraße 18. _ _ _

Ordentliche saubere Mönatssrau
MÄ gut . Zeugin. für ca. 8 Stunden
täglich (aoenids) zum. Reirngen der
GoschüttSväum« fos. ges. Taunus»
straße 59,_$!■., Bdelh. 9—1 vormit tags.

Reinl . Frau z. Bureauputze»
ges. g. freie Wohn. Rhestustr. 15. 6914

SLellen-Angehote
Msidliche Personen.

Kaufmänni sches Personal.
«B — BäMMMB
Erfahrene, intelligente

Stenotypistin
von erstem Hause per sofort ge¬
sucht. Gest. Offerten mit Angabe
der Geschwindigkeitu. Gehaltsan»
sprüche unter i» . -*8« an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

HewerSkiches Uersouak.

Mod es.
Tüchtige zweite Arbeistemnnem für
später gesucht.
_Bin » Baer , Langgaste 44.

Modes.
Ein« durchaus tücht. erste Arbeiterin
gesucht. Offerten mit GehMsanspr.
un ter V. 485 an den T agbl.-Ve'riM 'g..

Feme Jullgser
oder Fräulein gesucht. Müh gut
i-rmetdern u. Weißzeug näh. Wunen.
Gute Zeugnisse erforderlich Bor-
zustellen zwischen 11 u. 1 Uhr Billa
.,Colvma“, Erathstraß e_ 12̂ J _. Etag e.

Für besseren kleinen Haushalt eintifüs» W
gesucht, das gut bürgerlich kochen
kann, im Nähen u. Bügeln bewand,
ist. Offerten unter E. 487 an den
Lagbl .-Sierlag._ _

Suche per 1. Juli
besseres Mädchen

jit Kindern u. Beihilfe im Haushalt ».
rin fielst. Mädchen » welches etwas
kochen kann, für alle Arbeit. Loreley-
Ning 5, 1. El . links. U12408

Köchin,
sauber u. gut empfohlen, w. backen
u. einmachen k., geg. hoh. Lohn nach
Eltville gesucht. Haus Rhcinfried.

KochlehrfrSulein
aus beffeme Familie kam» im oiMM
Hotdl .cirne'f BaÄöart>es ohne geg« -
snstige Vergütung mit Mamibiew-Aw-
schluß die feiue Küche-erlernen . Off.
uniter A. 578 an bau DagNl.-Verllüg.

Best., saub . und gewandtes
Hausmadchetzr

mit gute» Zeugniste» nach Eltville
gesucht. Haus Rheinfried.

Eins , tücht. Mädchen, evang.,
das koch. k.. z. i - Juli ges. Vorstell.
9— 11,  5 —7 Augustastraße 9. _

Gesucht
ein beste Ms Mädchen -für sofort oder
1. Juli . Zu erirage -u Nfederwalld-
sbvaße 4, 2 linLs.

Besseres Mädchen,
d. felbistärad. gut kochen, 'backeni u.
einmachen bann , für fein Haushalt
(2 Pers .) g >cs. Lessingstraßc 13, 1.  Et.

löiideres törtit iiutp,
da« gutbürg , kochen kann, für klein,
bessere,, Haushalt p. 1. Juli gesucht.
Vorstelle,, Marktstraße 34, bei Wels.

Aeußerst zuverlässiges
AtteinmäNchen,

welches gutbürg , kochen kann, per
1. Juli gesucht
_Schützenhofstraße 11, Hochp.

Gesucht für tz. Juli ein tüchtiges
AlleiNmäDchen

für besseren Haushalt . Offerten u.
F . 487 an den Taghl .-Verlag ._
Junges flinkes Mädchen

für Küche und Haus fos. gesucht.
_Chri stians , Rhrinstra fe 62.MM .faueetes« W

für alle Hausarbeit zum 1. Juli gesucht.
Kochen nickt erforderlich. Kaiser-Fried-
ricb-Nina 44, 8 rech ts. _ u __S«np iiljest
für 2 Stunden täglich zu ein . Dame
gesucht. Etwas Nähen und Frisieren
Bedingung . Borzustcllen von 19—11
und 2—3 Uhr.

Mrs . Ryder , TaunuSstr . 59, 2.

WkrrnWchs Wsbfonan.
KaufmärmisHss Werfonak.

I .« teNkgrnter Kaufmann,
auch Beamter oder Militär a. D.,
als

Bezirksleiter
für ein erstklassiges Unternehmen,
welches große Arbeitsfreudigkcit
und Umsicht erfordert, für den

Bezirk Wiesbaden
gesucht. (Bak.48365) F127

Das in Frag « stehende Unter¬
nehmen erfordert weniger Arbeits¬
kraft als oben angeführte Eigen¬
schaften und kann ein jährliches
Einkommen von 12—15 Mille
abwerfen. Vorkenntnisse sind nicht
Bedingung, da vom Stammhausc
genaue Informationen erteilt wer¬
den. Nur solche Herren, welche
einen einwandfreien Lebenslauf,
prima Referenzen und ein Bar-
vrrmögen von 5—8000 Mk.
besitzen, wollen ausführl . Offerten
unter .B. «l . SS -SS an Rudolf
Mosse , Berlin einsenden.

Feuer - und Einbruch -Diebstahl-
Bersicherung,

Anißerverlbamdsgelfellscha-ft, vorzüglich
fumldiert, mit tonkurrLnz-lossn S3oi>
teilen f. Versichernngsn>ehmer, sucht

Haupt-Agerrten
von einwandfreie Ruf zu höchsten
Bezügen. Offerten unter B. 487 an
den TaM .-Verlag.

ges. ,. Zigarr.- Verk
an Wirte rc. Hohe

Vergüt . H. Jürgense » & Co .,
Hamburg 22 . Fi25

Jnngcr Mann
für Verkauf un-d Buvsau gesucht!.
Solche aus dev NaHrungSmiüiol-
Bvamhe bevorzugt. Offerten untzev
H. 486 an ' den Taghb.-Ve-rbag.

Agent
Vergüt. H.

Stellen-Angebote
Männliche Personen.
Kewrrvliches H»ersonak.

Schloffergelnlfe sofort gesucht
Blüchorstraße 15._ 213529

Tücht. selbständige Bauschreiner
fBaniav 'beister) sucht sofomt Julius
Miolr. B-!eichstraße 47. B12264

Tücht. Wochenschneidcr
gesucht Dotz heimer Straße 4l . ,„

Tüchtiger Gärtnergehilfe
siwdet dauernde stell . P . Bauer,
Gär >ch., Dotzhe im, a . d. Straßenm.

Junger ordentl . Hausburschc
mit guten ZeugmUen gesucht. Kost
u. Wohnung im Hause . Rathgeber,
Nougaffe 16. _ __

Junger unverheirateter Mann,
dsr auch mit Pferden runzugehen
verstelht, gesucht. Ed. Wehganidt,
Kirichgaffe 48.

Weibliche Personen.
Akusmänuisches Ä'erfonak.

Kontoristin,
im allem Kondorarb., âuch Schveibm.,
Vertvaut, sucht sof. « tellungc Gute
Res. vmchanvem. Gest . Offcrfcm u.
Z. 486 an don DaM .-Bcrbas.

KrwcrvklAes Personal.
Perfekte Buntstickerin

sucht Sleille. Angebote unter W. S.
postlagernd BisMarckring. _ B13479
Perf . Büglerin sucht Besch, f. „achm.
West eudstraße 12, Part . Iks. 81 2867

Friseuse nimmt noch Kunden
an ._ Höchstättenstvaße 10, _2_St . lks.
Mädch. s. St -, evt. autzerh., a. Kdfrl.
Dotzheimer S tivaße 68. Mtb . I ^r. _

Fräulein
aus achtib. Familie , musik., Häus¬
lichkeit und Nähen bewand., sucht in
feinem Hause Engagement . Näheres
im Tagbl .-Ber la«._ B12652 Cp
Flottes Serviermädchen sucht Stell.

Sch'>srstein>er Straße 68. _
Ei» starkes Mädchen

sucht Stelle als Haushälterin ober
Stütze - Kikdriĉher Stricrße 12, Ns. 1.

Pers . Köchin sucht Ausyilfsstelle.
Frvad vlchstvaße 10, Sitz. 2 - _̂ _

Aeitere feinbürgerl Köchin .
fjucht Stelle , geht auch allein m
besseren Haushalt . Zu eivfragei»
FriÄrichstrahe 28. _ .

Köchin sucht Aushilfsstelle.
Ovanienstraß e 14, Manfavde 9. . 1
I . Mädchen, welches auch nähen k.,

suchst Stelle in einem kl. Haushall'
Mb.  Sbiötstraße 24, Hth. 2 si

Fleißiges williges Mädchen ,
sucht, gest. auf gute Zeugimste, oe°
einem kinderlosen Ehepaar Stellung-
Offerten unter G. 487 an dov
Tacfbb-Vevlvg. _ __ -

0)cw. fleiß. Hotel-Zimmerm8dche>1
sucht Stellung sofort oder 1.
Offerten 311 richten Mi. Bogel, Lum
kuvowt Bahnholz. Wiesibalderi!. _

Aelteres Mädchen,
■fettig' fekbftänd. kocht, f . St , iN st«! '
H ' -'-KrÄ« als Marmnädch . z. I . Jüi ' '
Off , u . I . K. hauptpostlagernd.

Mädchen sucht tagsüber Stell .,
fu einem Ki-wde oder in IX. Ho»ALslücherstraße 26, 3 l , ßljSQ?

Aelt. Mädchen sucht Beschäftig-
für den ganzen Dag, am liebsten Zh
Kochen., Wärthstraße 3, 4. _ BlSoil

Frau sucht Besä,, z. Wasch, u. P. ,-
Wövthstraße 3,^ - St . _ Bleogg

Wäscherin sucht Kunden. .
Gneisenanstraße Ui, Borderh . ®
Junge Frau sucht niorg. 2 Stund.

Mon-atsst . G-öbenstraße 5, Mk bi Pa Ir
Aeltere Frau sucht .,

Mttnatöstelle für ldichte Hausarven-
Ernfer Str . 69, fAth. 2, Blrvß

Junge Frau sucht Monatsst.
3täb. Scharnhorststraße t>, .Laden. ,
I . Mädchen s. vor- u. nachm. Ä

Westendstnaße 26, Trontsp ^ Blrstv.
Best. Mädchen sucht Monatsst-

Zu erfrag , Frankcnstraßc ^4,^2^SO,
I . Frau sucht Wasch, u. Putzbcsw-

Wcbcv«aste 48, .M >. 1 rechts.

Männliche Peesonr ».
Gewerökiches Uerlonak.

Strebsamer Mann f
lMilitär glbdi-cnsts, 30 I . alt , ,mrt
Zeugnissen, sucht Bort-mwonSsteluLd-
Kaution -kann gestellt tverfevn.
u-rt'iat T . 486 an den Dagbl .-Ber -M-

Für Bureau
tüchtige Kraft

m-it schöner Handschrift gesucht.
Off , u, D- 487 an d- ' Tagbl -Verlag.

GewerblichesH'ersonak.
Zuim Einbritt per 1. Juli a . c. ein
nüchLsrner Küfer

-von 17—00 Jahren , dev mit Keller-
avbei't vollstäwdrg vertraut ist, gc-
srlcht. Offerten ' unter B. 486 an
den TaM .- Ver lag.

Gesucht
tüchtiger Flaschenbier-Berkäufer von
hiesiger Groß -Bierhandlung . Gute
Kundschaft schon vorhanden ; kleine
Kaution muß gestellt werden. Off.
u. £. 484 an den Tagül .-Beriag ._
Herr scha fis kütscher, ^

verheiratet , kinderlos oder ledig,
in Pferde . ». Wagenpflege perfekt,
guter Fahrer , per 1. Juli gesucht.
Off . u. A. 573 an den Tagül .-Berlag.

MriblLrisS Morsonrn.
_Kaufmännisches Personal.

sucht Stell , per 1. Juli od. spät. Off.
6 . 122 an T agb!.-Zwst., Bisiuarckr. 29

Stettolßpisti « ,
Anfängerin , sucht Stelle unstlev be-
scheöderM Anhprüchen. Ofherhen u.
A. H77 an feen Dagibl.-Vevlag.

HrwsrblichrsH'srsonak.
©OOoSÖo 04Mrl

00

Ö

Gut empfohlene«LeHver-in,
Ende 20»

sucht Merienstcllnug
vom 21. Juli bis 20. August zu
gr. Kindern, evtl, als Begleiterin
eines jg. Mädchens. Unterricht
in allen Fächcrm der höheren
Mädchenschule. Off. u. W. 485
an den Tagbl.-Verlag.

800 -0 00 00 OOOO

MM M« „
sucht Stelle als - Reisb-egleiter . ' -fj'
untat̂ Postlagerkarte 27, Postamtb

Beffcre junge Witwe , ^ ^
'ch¬

an -geschlossen. Näh. unt . I . L- ^
Hauptpostlagcrnld Mainz.

w. Schicki.nt Friste von u . Schnettes,
hast, sucht Stelle , m  Kinderm rntzj

©effesji Fräulein
sucht AushÄs.Gellc zu 1—L .KrickeÄ
Off . an M . Die »,l, Hanau -Kcsselstv^
Alexand-erstwaße 5.

NttshilMtelle
v. 8. Juli an für 6 Wochen sucht Htlk'
scbaft f. ihr auch i. Kinderpflege %
Mädchen. Näh. im Tagbl.-Verlag. ^

ä*4isiisoyi i4iäisj

t«1

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal. ^

Junger Mann aus guter Fawi ---j
hötz. Schulbildung , repräsent . W
scheinung, sucht Stellung als

ReisebegLerLer
oder Gesellschsfster-

Ausland bevorzugt. Ucberuim
auch Krankenpflege, (stcfl. Rngeb»-
m I . 124 an den Tagbl .-Verlag,_ --

Kämmerdietter
gef. Alters, franz. u. engl, sprechend,-7
pr. längs. Zeugn. u. b. Empf. s. N
trauensposten oder Aushilfe. Offou
erb. an Billa v. Krttter , Gaktt"
stratz e 14. _ _ _

Eine allseitig warm empfohil-ich
Persönlichkeit, infolge schwer. Säl -̂salsschläge verarmt , sucht zur 'l'e.
Wertung ibrer bezügl Kenntnisse
1. Juli möglichst BertralienssteÜ'»-?
auf Obstplantage , Baumschule»
Privatsitz , resp. bei. anderweit . 2%
trauensstellung kommerzieller
kommunaler Art . Gefl . Offert . »'
A. 560 an den Tagbl. -Verl ag. _ /
' Tücht . Bäcker, 23 Fuhre »ilß .
w. auch Kiouditovei Porst., s. Aniav
Juli St . Gefl . Off . an Jos . Wat -"
Karlsruhe , Hirschstmaße10. _ ^
Jg . Mann s. Arb, k. m. Pferdes,

umgehen. Römerlbevg 19, 2.

Der MettsmarkiMerbadener TagAMwird allabendlich 6 Uhr (Sonn - und Feiertage
ausgenonimen ) in der Tagblatt -Zweigstelle
Bismarckring 29 ausgegeben . Gebühr 5 pfg-
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=  Wohnungs -Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts . -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. - Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger stad bei Ausgabe zahlbar.

Vermietungen
1 Dimm er.

trlbeckstraße 15 MS.
2 Ummer.

^heimer " Str . lH ^ -Zim.-W, p.
"r̂ Älli zu v. Näh. MM. P - 2231
Ktviller Str . 16 2 Zim.. Mt b., M,
^reiev -Nrng l ^ fchöne 2-Mm -Wohn
^ .Ver sof. Näh. P . r ., b. Weck., 1615
^ckwalbacher Straße 50, Fsp.-W.,

? Zim.»Küche u. Keller per sof ob.
.Ipät . zu b., bei Meineke._ 1535

Mkkürcüe 22, Rdb..,ÄÄ .-W> B12611
»e eine 2= u 3-Zim.-Wohn. mit Zub.

N Mitielbaat 2. St ., an ruhtg-e
per soiori od-er P>eT i . asmt

m berml ; boibe WohriuMg>en sind
böllig neu herye-richtet. Näheres

^ Dvantenstr . 40, Wb.  Part .̂ 2178
^  F Dimme r.
^Lenbogengasse 15 Dauhttw'hn., neu
^ .hevger., Z Mmurver u^^Ksiche. _ _
Meubogengaffe 15, Wh ., dve-i schöne
^Limmer u .̂ Küche, »u , vemnete « .
^ . .^gaffe 49 zwei 8-Z,- Wohn, 1572^im .-Wohn., Wh ., Balkan , Et gr.

Merkst. für Dapez.» Weitz'b. oder
Maler . Mieter iaun >̂ bvr'k. Avb.

'An 'Kaufe "echalten . Oshertzeu unt.
W . 4̂ 6 an den Dagbl-.-Verloy.

Dambachtal 14. Gartenhaus 1. Et ..
5 Zimmer , Balkon. Warmwaffer-
Einricht ., Bad u. ..Zubehör per
1. Okt, zu Perm. Nah. C. Phrlrp -pt.
Dambachtal 12. 1 St . 2265

Kirchgaffe 49. 3, sch. 5-Z.-Wöhn. 1873
Für Rechtsanwälte ! Schone 5-Z--W.

lPart .), nebst 1 Kammer , zwei
Maus ., 2 Kell,, in der Nähe des
Gerichts , sehr pass, f, e. Rechts¬
anwalt . aus 1. Oktober prerswe-rt
zu venmi-etsl», Offevten unter
H. 485 an den Tagbl .-Verlag.

7 Dimmer.
Rbeinstraße 109, Bel-Et -, 7 A , 2 K-.

2 K., Bad . 2 Ml ., Gas u . El ., p.
Okt. Näh. Rheiustr . 107, Part-

Mohnnnsen ohne Dimmer-Angabe.

^  8 Dimm er.
^ck̂ nkördestraße 1, 2, herrsch. 5°Z.°

Dohm.. mit reich!. Zub ., p. 1. OVb.
Näh. Eckern-fördestrahe 4, 1 St.

GeiSbergstr. 18 schöne Dachw. zu v.
Anden und Geschäftsräume.

Walramstraßc 2 Laden, mit od. ohne
Kolvnialw .-Eim:.. u . 2--Mm/.-Wvhn.
per̂ sojso>rt oder später zu vsr m.

Im „Tagblatt -Haus ", Länggäffe 21.
sind große Läden mit grxMit,  heuen
Ober - und Unterg-eschoffen und
NebenräiNnen, modern ausg«
stattet , sofort oder später preis
wert zu vermieten . Näheres nn
DmM'att - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

Möblierte Zimmer« Mansarde»ete.
Melheidstr . 10 svdl., gut mvb , glemde

Mtrns.. Bdh., an ansta nd. Frl ., brll-
Adlerstr. 7. P „ erh . a.̂ Mdch. Schlst,
Ädlcrstraße 39, P ., sch, saub. Schlst.

3, 1. schön.möbl. Wvhn-
u Schlcöfzim., sep. EnWwng. 6848

Adolfstr. 5,  <M >. lW2  t -T mübl. Zim,
Albrechtstraße 11. 1. b. Eöerhardt,

«len. möbl. Mm., f. kurz. öd. LcmA.
AüfenthcL , zu mSß- Pnoise. '«
ruh . sein, chaus ha.lt.

Albrechtstr. 30. 3 l.. möbl. Zim . z. v,
Arndtstr . 8. P . r .. eleg. E Z. mit

BaR .. eb. W.-. Schl-- u . AstSertŝ .
stLpar. E-irrtz., rrvvt oo. oyrre

Bahn hof straße "3. WMImM . Mm.
Bertramstraß e 4, 3 l.. m-̂ M^ WMk.
Bertramstr . 12,1 17, m. Z„ m. Klar,.
Rertramstr . 15. 1 l.. fr . mW-  Mm.
Bismarckrina 16 aut mobt. P «rt,-Z
Rlsnmrckrina ^ 33' WM>  PWt .-Miu
Bleichstraße 34, 1 r ., m.Wep.,Z ., sof.
Blücherstr. 14. 2 1.". fr . m  Z ., »
Blücherstr. 25. H.«hp. r ., Mr mW.

ZliwiME-r, per lo-fort au  b -e-rrn^_
Dambachtal 1,  1 , L. Ms. m, u. o.̂ P.
Drudenstraße 7,  2 r -, rn
Ellenbogengasse 13 möLevtc Ma-üsl

ari iunaeu Mann zu^verm.
Emser Straße 35 Edbil . KME
Emser Str . 69. GH . 2̂ . schön nr. Z,
»-elduraße 14. L . 1. mW . ZMrwner.
Friedrickstraße 9. 2, ä  Amr . tn.

.KM. W«che II Lrr .^ RuPP. ,
Kriedrichltraße 12, chH. 1
Geisüergftraße 18,gut -Möbl. Z. zu v.
Göbenstr. 6. 2. Et . r ^ mbl. Zim . frei.
Göbenstraße 9", 8 links , "sch on^mH
Goet beitr . 1 mWssp.-Z.
Goelßestraße 22. 3,  s <h. ur̂ Z. Jß:
Hellmnndstr . 12, 3, sch. form. Eckzrm.,

Dvar ., mrt od.  ohne , Peuston z. v.
Hellmundstratze 29 eins . mW. Mlans.
Hellmundstr? 4Ö. 2 x., eSritffii ZÄm.

Hochstättenstraße 4, 1 I., eins. möbl.
Zim., aucĥ au,Arbeit ., zu^ verm,

Hochstättenstr. 1V. 2 l., E >n-_lep-Z-
7>al>nirratze 2. 2 ll,  sch , möbl. Zim.
Jahnstratze 29. 8, 2 schöne helle, gutaonnra ^e 2». o, * v -u---,

m. Z.. mL 38̂ Mr ..̂ a .,2L vorz.
Luisenstraße 43, 3, sa>rb. möbl. Md,
Kleiststrl 6. B r ., 2 m. Z., IS uÄ
£att8gnitc38, - 2,_etnf . m. .SJBvJJW ».
Lüiseustr. 5, 2. b. Stahl , vis^a-vis

chptpost., i. Gch. möbl. Z., w. 4.60.
Mnuerä . 8, 3, b.̂ irLsep ^ b.̂ Msr,
"M auer aaste 8. 3, sepT bess. Z'tm.  fr.
Maueräaste 14. 1 r. . sch, m. Z. :n. Ps.
Mauergaffe Ä, ^ , m.̂ 8im .. Zex.„ E,
Moritzstr. 1V, 1. schön m.  sep . Man-
Moriunraüe 28, 1, aut «lüöl . Mm.
Moribstraße 64. chH. 2 l ., möbl . Z,
Nerostraße 27. 2, gut möbl. Mmmer

mLt voller Pouston an Daueumvĉ r
>HM« aLzugeben,_ .

Nerostr aße 42, P „ schön itÄJWJt.
Neuaaste 4. .6 . 2 L, möbl. Mmmer.
Oranieusträß e 4, P „ möbl, Z imimör.
Orameustr . 60,  M b. 1 r„  sch, m. Z".
Riehlstraße 5. Wh . 1, m . Z«  W . 2.50.
Rr Mstraße 22, a.  Mng , m. Fsp -̂M
Römerberg 21, 1 I., möbl. Mams. b.
Römerberg 33, 1 I., möbl. Zim. jr.
Schachtstraße 4, 1, erh. "TeschasW-

shrmrlewn sofort schön möbl. Mn .
Sck ulb erg 27, 2. sch. mK Z. m. Paus
S chwa lb. Straße 9". 2, sehr sch, m-  Z.
Sedanplast 2, 2, sch. mW  Z . m. a. P.
Sed anstr . 7. HWZWWKost u . Logis:
Biktvriastraße 14. schön möbl.

Mnr., MÄenlc M, famertib zu vw.
Walram str. 32^ P ., gr , m. Z.. 1—2.181
Webergaffe 38. iWKochbrZ. Z-. 2 B"
Wellritzstr. 34, 2 r., gut mbl. Z. bÄl.

Wcllribstraße 51. 2 r ., sch. m. Mm«
m>it od. ohne Penswn zu verm.

Westendstr. 26. 3 r ., gut ml . srW
Km . in freier gesunder Lage, pap
1. Juli , sv. früher , preis wert z. M

Aorkstr. 16, 3 I., m. Mm ., 16 M« m.
Leere Zimmer «nd Mansarde « etc«
Adelbe ibstr. 85 sch. Manis.
^riedrichstr . 27 große gerade
Hellmnndstr 29 2 Maus ., ÄSschTWsö,,
Taunusstr . 55, 1. 2 leere Miansacken«

UnWb. d. Sir . 1 SM.  v . 2 «ch. L. M
nvvet. gef. Off , u . H. 124

Beamter sucht groj
mit ZuKeh., z. 1. Oki
K. 121 DagÄ .Lwgst

Aetterex
sucht ein gr . lesueK
ruch. Hause per 1. j -fri-
u . I . 486 an den Tagbl .-Berlog.

Gesucht heizbare Mansarde.
Qssevten m>it KÄs uRher N. « q
.om den TaNbl.-BeÄag.

lDrem de ii-P ensidns"

8 Zimmer.

Günstige
Gelegenheit!

Hochmoderne3-Zimmer-Wohnung
mit allem Komfort, Fahrstuhl,
eleftv. Licht, Minuten - Treppen¬
beleuchtung. Zeutral - Heizung,
Badezimmer, 3 Balkons, im Neu¬
bau LuisenplatzS, 4. Etage. Pres
inkl. Heizung Mk. 800.— p. n.
Zu des, », 11—12 und 4—5 Uhr.

4 Zimme r.

Bnlowstraße 3,
3 herrschaftliche 4-Z.-Wohrmngen.

Mit Balkon u . Zubehör , sofort ob.

Läden«nd Geschafisräume.

-später zu verm. Nüb. 1. Et . 6885
1 ."Etage 4 Km . » Küche ic. ,

kür Slerzte o. Geschäftszwecke.
per 1. Jnlt od . spät , zu verm.

'Langgaffe 11» Apoth . 2098

Q Dimmer.

I
Hvchherrschaftl, 2. Et . v. 6 Zimm., Bad,

Küche, elektr. Licht -c., in best. Lage d.
Kurv, wegzuflsbalber sofort zu verm.
Näh. im Tagbl.-Vcrlag. <4u

7 Dimmer.

Im

)y

u

Langgasse 21,
sind große Läden mit großen

Hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebenrä innen, modern aus¬
gestattet. sofort od. später pres-
wert zu vermieten. Näheres im
Tagdl . - Kontor » rechts der
Schalterhalle.

UiUe« «nd Aauser.

lAMMMl88L8 °.

— mit Ausnahme des Erdgeschosies —
16 ineinandergehende Frontzimmer,
alle mit direktem Zugang vom Korri¬
dor, 2 Bäder, Küelie , 8 Mansarden etc.,
zu vermieten . Das Haus wird in
gänzlich renoviertem Zustande über¬
geben und werden Wünsche der
Mieter beachtet . Sehr geeignet für

ÄerEfce 1265
oder den Betrieb einer

®Yem «leit §»©Hsi ©ii.

SmlneubelM Str. 72,
Hochparsti7 Zimmer sofort oder spät,
zu vermieten. Näh. 2. Stock. 2107

Möblierte Mohnnngen.
Möbl. Wohrmng

in Villa mit Garten. Kapellenstr . 40.

Möblierte Billa
mit groß. Garten . 9 Zimmer , Bad.

Küche, Mansarden , elektr, Lrcht,
Gas . umständehalber billig sofort
od. sp., ev. a, ohne Möbel, zu vm.
Off . u . U. 478 an

Auswärtige Mohmtmge «.5«
Blnmenstr . 8. Ptrrt ., Zade« , 2 Mn ...

Küche u . im 2. St . M. Mcarŝ M
dm, u. gileich bez^ bbar . Im fdteit
.tzause ber 1. Stack,, 3 Zrm. u . K.,
zu om. u . gleich bez« Wau Me»
u. Gasleitung rst singiefuhrt. Aus¬
kunft erteKt W. Neumann mu

-iteu Stock.3toe-
Pf nnnnpn an ruhige Familie zu

UlliiLkU vermieten.
Memer II », HatterKpeim,_

Darmstadt
(Tintenviertel)

Herrschaftswohnnngen . 5—G . um  7
Zimmer und mehr , mrt te 2—ß
NÄenvaumen u. allem Zubehör,
Gartenamteil , 7-Z.-W0hnuug mrt
Aentralheizung , per sofott oder
später zu vermreten . Näheres
Gg. H- Wolf. Baugeschäft, Darm¬
stadt, Hervrnanustraße 7. F126

Möbliert» Zimmer. Mansardenete.

WrlheSr. 5. iJart., | £ “ 1
Schlafzimm. mit 1 u. 2 Betten. 6910
Wohn- «. MWnmer.

elegant möbliert , preiswert zu
vermieten Kirchgaffe 17, 1. ,

Elea . ungen . möbl . Arm . tu der
Wilhelmstr. Näh, i. Tagbl.-Verl. Li

Leere Zimmer und Mansarden ete.

2 süjöve leere UorderD.
m. gr. Balkon (ohne Küche). 2. Etage,

separ. Ging ., in der Querstr ., sehr
billig zu vur. Näh. Taunusstr . 49.

Billa,
7 ZÄwmor nmt reich!. Zubê r umd
moSvrwem Komfort, Ltne -m Mer- u,
Genrüsesarten, zum 1. Mpt . zu
mte teml ge sucht,

Höhenlage bevorzugt.
Preis ca. 2600 ME. Ofper-ton unter
„Billa" poiLm>erud BerLiusr H-of ._

Jmrges Ehepaar
s. 3 Z.. K. u . Keller, 1. od. 3, Et ., n.
vorn , im Pvsise tt -s 300 ML, per
svs. Osf , u . D. 486 TckM.-Ver!lag.

Äelterer höh. Beamter
m-it LuLorl, Haush . (2 P«-rs.) suK tn
WiÄAbädön zum 1. OLt, ob. etdxcS
srücher cÄMichl. .tzochpart̂ Wahn. v«n
5 Zsim. u . Zub ., Bevmfda od, BaLt.»
El. Gärtchr ck). Bkstchpl. m  sehr ruh.
Hause u . Gesend .̂ Keime Aenivalhoiz..
wamögl, auch Bad . Off . unt . E. 488
an den TaSk .-"

Aelt. Meinst. Dame
suchtr. Okt. S-Z.-W. in ruh. Lî e u.
seinem Sause, odav schcmie Frtsp. tu
Billa. OfsertM umoer T. 485 an
d«m Darrbl.-Vsrlag.
4-Zimmer-Wohnung
zum 1. Oktober gesucht, 2. od. 3- St .,
ein Zimmer mit Porzellauofen für
Steinkohlen - Ein Balkon erwünscht.
Küche mit Zubehör , Mädchengelaß.
Rhern-, Luisen-, Adolf-, Bahnhof-
straße oder nächste Nähe. Für alten
Herrn . Offerten unter A. 567 an
den  Tagb l .-Ve rlag . _ .
^ParL.-Wohnnng,

Besserer gebild. Herr sucht zum
1. Juli ein fein möbl. ungeniertes

Mmmer
in ruhigem Haufe , Müe Rathaus.
Gefl . Offerten mit Preisangabe u-
U. 485 an den Tagbl .-Verlag.

Lade«
gesucht , per 1. Januar 1912,
für ein feines Spezialgeschäft,
Kirchgasseo. Langgasse. Off. m.
Pr . u. s». « " «, Tagbl.-Verl,

Möbliertes Zimmer
für zwei Personen , mögt, mit Pen,
sion u Bad, nahe Kochbrunneu, für
Monat Juli gesucht. PrcisossertU
unter Ehfffre „Pension Hauptpost--
lagernd Naumburg an der Saale.

Frpmden -.Pensions

Alleinsteherwer Herr
findet̂ schönes, gemiitlicĥ!möbl. Zimmer
bei Dame, 1. Etage. Off
an den Tagbl.-Verlag

48L.

Einzelne Dame „ ,
sucht für Anfang Juli auf 3 Wochen
feine Penstvu in vornehmer Lage»
Offerten unter A. 574 an den
Tagbl --Berlag.

M« bffien-Mar!tö«Wiesbadener Tagblatts,
Lokale Anzeigen im Geld- und Jmmobllien-Markt" kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Immobilien

K apttaUen -A« s «bote.

Mietzei nt WolM«
G fk-der Art u , Höhe schmellstenZ
Mrszulcihen durch Würtz, ZivN -Jny,,
Mainz , Wallauistraffe 48, 1,

I mmobiNen-Uerstäufe.

KapitKlirn -Grsuche.

P 22,000 Ml.
st la Geschäftshaus des Westendŝ vor
Nestkaus 10,000M. Verin. verb. Off. u,
>115 an Tqbl.-Zwgst., Bismarcknng 29.

90,000 Mk.
a„ i . Stelle , innerhalb 60 Proz . der
ortsgerichtlicken Taxe, Ob,ekt und
Subjekt 1a la , nur von Selbstgeber
gesucht. Gefl . Offerten u. A. 570
a« pcn Tagbl .-Berlaii.

Wohn «tugd « dchiv^^ '°dureau

Tel. 708. Bahnhojstr. 8.
Stets größteAuswahl verkäuflicher
Nilleii. «WmWser

Nd«nlMiilde.
KWMckm-Mder

zu 1. und 2. Stelle._

i WWilikllMl!
an der Schühenstvaiste von 50,000 M!.
an zu verkaufen. Gesunde schöne
Laqie an cl.Ätr . Bachr. Näheres-

M . Hartman « . SchützowstvaLe 1,

Billa,
feinste Güdlage. zu verkaufen; auch
wird ei« Bauplatz i« Zahlung
genommen.
Immobilien und Hypotheken.

Mastiv gevattt.Haus
am Mauritrusplatz , Kirchgaffe. mit
„roß Parterreramn . groß. Keller u,
Hofplatz, geeignet f. Metzg.. Bäcker.
Schuhwaren »sw., zu verk. Offert,
u . P . 486 an den Tagbl --Berlag.

Güter.

Haus
auf Abbruch, prima Geschäfts¬
lage » inmitten der Stadt,
zu verkaufen. Offerten u. U. 486
an den Tagbl.-Verlag.

«uw mehrere kleinere Güter,
welche sich für Obst n . Gsflu »-^ !
varzüglltch eignen, cm HanD,

L. Göbel, Güter -Agentur.
Frankfurt am Mai« .. Lützowstr. -3.

Telephlm4049 -_
_ Scköner Bauplatz.

•. gMehm- . ZetHn.. m
. .. Jb . Ba-Äkapiial . 2. Lvv.

Lotz» Bismarckriing 44. Tel . 482b.
bettoutet.
Lotz» WZ

Zmmobitiea-Kaufgesnchr.

Wer baut
^verkauft, vermietet) an klein«stilleFam...1 __ »Ol!!

tit Wiesbaden ober Nähe (Rheinufer)
Mm » Bequemlichkeiten? Anaebote erb.
unter 4. 510 au den Tagbl .-Verlag,

Schöne Billa
rtt dsr Istäche ibe§ DcWlkbvichltcklL zu
häufen gesucht. Off . unter Postlager
karte 80. WMÄaherr 1.
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Weiner Anzeiger-es Wiesbadener Taablatts
Rntt„kleinen Sltuetcter"fnftett ht ix ^ .... __

Maie  Auz- ig-n im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzfvrm U  Pfg .. in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

^Andauernder Krankheit halber
8F * buch? Leuten mein Geschäft
swK&ßKr)iic 9 c6 . Näheres ©dtoeira»
Metzgerei, Dlch beimer Stmaffc 64

^ Gn gutgeh. Ojähr. Pferd '
f li t>et !. Romerbera 33, 1 linNs,

Foxterrier
:tror„ W gmfe ^ dnfce BÜH$ zu betiSchone Aussicht7.
Kjirr- “ Hüte für ältere Damen
Mm zu berf . G-obenst raffe 7. M. 1 r
_ JM ™S- Kleider . Nührnhschln? ? ^
Koffer bersch. Möbel , Fsnstertritt,
Lnml .-Tevp . ec., bill . zu vk. Abelheid-
»zwischen  9 u. 2 UBr.
• Neues Kleid . Größe 42, ~~

tzaTer billig zu Werk.
KrrchMrfsê 17,1 ^ Treppe.

•m ^ es,Ctt Aufgabe einer Pension
10 Bethm , 10 Kletderschvanke, pbl.
Sch.>aiz>UN!mertz 6 Ottomanen , zwei
Diwans . Tische, Stühle . Kückvn-
jchrande Rohr- und - zwei Kkrpp-
IcH'Cii, 2 Kleiderständer , Waschkom¬
mode, Nacht- und Waschtisch. Di„-
S «chsn finid noch aut cvhchl'tsn und

Elr "" ' •sofort zu berl.
Part , fenjg. .will er Straße 4,

. Matrosenkl ? w. u. bl..
^ Wadch. 12—I4j ., fow . bv.  D .-Fack.
gm . zu bexx. HsvLNMvL»LN?stDa.̂ e 16, 1.

S -eid. Bluse , h. Kleid , eins . Jackett,
Ä n. gstw, miittl. Fig .,

m  derik. Crlbactzcr Str affe 8. 2 t.
- U « i 'ü'stSlies , gutes Jackett

42—44 Fm - bill . zu ve-rhausen
-hckwDrunmiL'Nttrake 5, j rechts
NM - «. Reisen,antel . kar. engl .?

«raft zu verk. Lennebbachstr, 26 , 1
Oyrttifr etti). Nur  mvrolens.

Verschied, gut erh. Herrenkleider
M . äu verk. Fchedrichitraste 8, DaÄ.

Frack- u. Gehrock-Anzüge
M « zu verk. m &eMhr.™ 1 2.

Svort -Hose, oliv , neu.
-schwarze Tuchhoi«, säst neu , billig

^rv >4?iM >mch-Ri>wg 84 . P,

, eleg . Nutzb.-Betten ä 75 Mkl? ^
l'$ ot1!?̂ ®9lr.,Prfur  Bord . 120, Diwans
4ti—4M, 2tur . K-leidcrschr., Nutzst., 75,
schlarzim . 260, .Küche/nschr. 26- - 60,
ml », sch amnhoMstr. 46 , H„ WtzrW

. . Linoleum,
tcWeÜMs. zi« a 21 gm, sich gg MklaSSS * "fe•»**►'

, . Für Sammler.
Lchlnf -ast aus der Romerzait zu bk.

. Orr . u. G. 90 piostöag.  SchLtzenboössir.
-, ? wnv . schwi. gut̂ erhI77ehrchilli ^ ^
zu verk.  Brucheritraffr S, 2 r. B12610
m rr  Fast neues Klavier,'
Musch. (Weücn'g, Jsr »a), wswig gefpieN,
K W tzerck Näheres bei Buchhold.
Nortitva ffe 37,_ b 12484
Neue nußb.-vol Schlafzim .-Einricht.

Ml . zu bk. Nrede rwäldstr 3 Werkst
2 hochh. Betten Ä — 35, Kleiderschr?

A- u . 1d̂ 35 , Sofa 8. Stuhle
8.50 , WaM . Bertuamifftr. 20.  M . P . r.

Bollständ . fast neues Bett 35 ML?
'wl - Bertwo , Diwan , Trurnoausptcg.

zu be-E.  Ovanien -str. 27, 1.

2schl. Bett mit guterh . Sbrungr.
u . Matr . HU, F rankonitr 2F. B . st r.

Wegen Umzugs 1 Bett MMkl " '
Kttzcherichvank 28, Ausziehtisch 15,
Wa,chwm , 15, mit Marmor 2ß, sch
Som 15 Mik. Jahw 'tr , 44 , Wh - P . L

Kinderbett mit Sprnngr . 5 ML.
Sportwagen wie neu , für 7 ML. zu
Vsvk. Melchstraßs 84 , 1 r._ B12505

3teil , Markise billig zu verk.
Scharnhor,tschaß ^ 8, Lads n. 81L4S6

Geschmackvolle Salon -Garnitur
m Mahagoni , mit Teppich u. Ueber-
gavdrnen , billig zu verk. Näheres im
^.<Wblatt -Konior , rechts der Schalter¬
halle, _ «
Mokett -Gacnitur , Sofa u. 2 Seffes
lrot) . neu, ^ statt 200 nur 175 ML.
Mobelgeichäft Oranvenstratze 6.

. Ein gebrauchtes Sofa,
sowie 2 gut erhalt . Lenn -isschläger
3JL.Vers. Nah . Goldgas se  8 , 1.

Schönes Taschensosa , neu , billig
zu verk. M-ühchastch 13, MH . 1 St.
Plü '-chchfa 25, Chaiselongue 25 ML,

Bettstelle m. Mu,cho « ufsatz 2V Mt .,
AchvanL 18, ff . NuW .-Bertiko 45 ML,
NuM .-Budett 125 M ., NuM .-Schreib-
trsch 65 ML , kornpl. mod. Küche 100,
Hochs. Schlafz ., echt hellnußb . i . Eich.,
350 Mk., Mstallbetten , Kmderbctien
usw . extra billig . Alles gwvantiert
rveu. Zu hesichtigsn v. 1—6 UhrBsAmarckrin« 4. Bart.

1—2tür . Klciderschr., Ausziehtisch,
Küchenschr.. Diwan , Waschk., Nächt¬
lich rc. , sof . b. Bleichstr . 15, H. P . J.

Eckschrank zwei Waschkommoden,
1 .gr . Stür . Kleiderschrk . Itür Klei -d.-
Schrank usw . Bismarckrimg 37, 3 l.

Ein 3tür . Küchenschrank,
hell tackivot, zu verkaufen . Näheres
Moritzstraste 43 , Schreinevei.

Ein . Eisschrank, w. neu , 12 Mk.,
2l . Klewerschr . 14, Göbenstr . 9, M . 1.
Bett . Blumentisch , Standuhr . Nahm,
billig zu verk, Körnorftraße 1, Part.

0 holz, rot gestrichene Gartenstühle
zu verk. im Tagblatt -Haus , Schalter-
halle rechts.

Flämischer Messinglüster
mit Alittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh . im
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle . *

| Brosche verloren
j Sonntag von Buvgstr . b Marktfl»'
- Abzugeben gegen ' hohe Belohnu^

bei Lieser , Warktstraste 11.

Räbmasch., Schwingschiff . Jahr
nn Gebr .. bill . Bleichstr . 13, H. P . r.

Eme Dezimalwage,
1&0 Ki-lo Tragkraft , mit Laufgewichit,
noch neu, billig abzugeben. Post,
Aochstättenstv aste 2.

Zwei Firmenschilder
iFrant - u. Fahne -nschil-d) bill . abzua.
MiäbsMagier Mticherplatz 3/4.

, Kompl . Fuhrwerk,
best, aus 2 n. silberpkatt . Geschirren,
Rappe , 8üchr., Dogcart , Rolle und
StallutenstSien sehr billig zu veäk.
Bbeichstrlaste 27 . Bart . _ B 12415
Fast neue Federrolle , 39 Ztr . Tragkr.
bill . zu verk. Aorkstraste 13._ B 1077Ö

Gut erh. Mokett -Sofa , 45 Mk..
äbzua . Kaiser -F risdrich-Rina 84,,P.

Sofa m 2 Sessel , oliv , Plüsch,
zu b«e-iL. Dotzheimer  Straste 57,̂ 1 r.

Umzugshalber 1 Eichen-Büsett^
l ^amtlL Kommode, 1 amerik . Schveib-
trsch billig abzugeben, Biebrich.
RathMNstraste 2. __
Geb. Kleiderschrk., Waschkommode?

Bücherschrank, Sekretär , Schreid
Tisch bi ll. zu^verk^ BärenstraßL 4, 1.

Küchen-Einrichtungen,
zwer zurückgesetzte herrschastliche,
weit unter Preis abzugeben . Möbel-
lager  Blücherplatz 3/4 . B8149

„Kleg . Liegewagen billig zu verki
Well-oitzstvcche. 42,  1 . Et . B 12641
Kinderwagen , eleg .,, leicht, fastUi?

billig Gneiservwustratze 19, 3 rechts.
Kinderwagen zu verkaufen

We rderstraste 9, Stb ^ 3._ B12499
Ganz neuer mod. K.-Klavvwagen"

umiständeh. bill . Michelsbera lb . 2 r.
"Fabrrad m? F̂r . 25, 2 Dienstb .-B ’

m . Federdecken 25 Mk., Dezimvilw.
m . Gew . 12 Mk. Göbenstr 9. M 1

Fahrrad u. Damenrad , fast neu
Frei -I., billig zu verk. Rbe instr . 4-91

Fast neues Geschäfts -Dreirad,
Marke WeA . Rau , Blücherstraste

H-- u. D .-Rad , Torpedo -Freilanf.
Nahmai ch. bill. Rheingvuer S tr . 3.

Gut erh. Herrenrad zu verk.
Sodanplatz 4, Mbb. 2 r. _ B12497

Gut erh. H.-Rad m. Torp .-Freil?
(40  Mk .) zu vk. Sed-anstr . 5, H. P . r.

Einige gut erh. Herde, Oefen
u . Gasherde bill . zu verk. Ofensetzer
Kaus , Rüd esheimer Straste 20.

Gelegenheit . So lange VorraL
Mc,gulier-Oef«n spottbiLig. Kessler,
Norkstvasse 10._B 1,2033

Badewanne
wegen Aufgabe billig zu verk. Konr.
Kvell , Lamggasse 11.
Neue gußeis . Badew ., 170 cm lang,

Ia, weiss omaill ., zu 57, 180 cm hang,
zu 67 Mk. abz . Ktavent . Str . 1, 3 st.
3 kompl. Fenster m? Läden ? g. erh?

billig zu bk. Hellm-nndstr. 34, 1^_
Eine große Partie Kistenholz '

zu verkaufen bei Jgm. Dichmann,
IVLarttstratze13.
2 weißblühi Oleanderb . sch. Wchchch

zu der! Eniser Str . 39, 3.  B12607

Umzüge (Rollfuhrwerk ) ,
werden billigst besorat WestovZ
straffe 37, Part . B12482

Herren -Sackrock-Anzug
zu kaufen gesucht. Offerten unter

,S . 486 aN—den DagK .-Beblag.
Pianinos . Flügel , alte Violinen

kauff , Wolfs ., Wilhelmstrasse 16.
Stand . Ankauf von gebr. Möbeln

u . Betten . Ovanienstraffe 27 , 1._
Gebr . Möbel aller Art kaust

JahMvaffe 44 . Hth. Pa -rt. B12805
Gut erh. Kinderbett u . Schließkorb

zu kaufen ges . Off . mit Pveis Post-
tagerka rte 4, Wiesbaden 3. B12512

Eine Figur aus Stein
für einen Garten (Flora oder der¬
gleichen ) wird zu kaufen gesucht.
Geifl. Offevtsn unter P . 483 an den
Tagbl, -Ver lag ._

Leere Kisten in allen Größen
I . f,ortwähr. W. Jung , Ma-krioneN-
Bäckerei-, Bleichstraße 9. B12504

Badewannen , Badeöfen,
Gas u . chektr. Lampen aller Art . Nur
allerbilligste Preise . Lmsenstrahe 24,
Kölsch u. Eie.

Unterricht

. Alle Reparaturen,
beziehungswsise Neuherrichten vbt
Grabmälern u. E-inhauen von L"'
schriffen in allen Steinarten , N«u<
vergolden usw ., sowie Aufpobieron h""
Waichtischen, Marmiorverckleid. usw»
wo durch Fachmann gut u. Ällig auk
geführt . Bestellungen per Karte cB
Wmerb era 1, Wäschslvdcn ._ _

Polieren « . Äuffrifchcn
v. Möbeln u. P «mos still. SppsteG
Bol -erer . Wbllritzstraffe 28 , 1. _ _

Pers . Schneiderin empf . 'sich
rn u.  a . d. Hause , Rvonstr . 20,

Schneiderin sucht Kunden
m u . außer dem H., auch Abänder«>
Am Römertor 5, 3 Stiegen . _ -

Zum Nähen empfiehl sich
m u . außer dem Hause Frl .^HeM
Bertraimstraße 5, 2. B12i5o?
. Brautausstattungen w. gestickt
in ledem Geschmack und Preislage
Hochstätten stvasse 2. Hth . 1.  „
Perfekte Büglerin hat noch Tage st.
Morrtzstvaße 62. Hth Part , sints . ^

Büglerin empf . s. in u. a. d. Häuft
Luisenstraße 35, 3 St . ^

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
w . « ng. u . gut bes. Weüerg . 56,1 ^

D . A. Lehrerinnen -Berein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen , Bismarckr . 85 , 1, Sprech¬
stunden : Freitr ^A. lg —>i Uhr. *

Junge Dame (Deutsche ) sucht
Sprachsnaustausch (Enal . o. Fvamg.).
Off , u . G. 25 haUPtpostlagernd.

Mßen? Tnr eine Dme.
6me gut erngeführte Schüler-

Pension ist krankheitshalber billig
li» verkaufen . Offerten uni . A. 576
an den Tagbl .-Berlag ._

Wtet -i litt -, iHUIgerm.
Ä der Stadt , alle Kundschaft.
chA . Umsatz 80—SO Mk., zu verk.
Ofst u. N, 124 an den Da gU .-Vvvlaa.

Milchgeschäft,"
zirka 159 Liter , mit Pferd u. Wagen
zu verkaufe » . Offerten u. B . 484
äu den Tag bl.-Be rlag

Tüte Exkften;.
Gutgshendes Zigarvsnyeschäft , im

MZl -rum- der Stadt , FamÄienvcr
MmstMe hawer .unter gu-nst-igen Be
dmgun 'gen sofort zu verk. Offerten
unter S . 485 an den/  DaML -Berstag.

Skassepferd.
sch. Rappen, als Laüfpfeud geeign.,
bill . zu verkaufen . Jakob Neuser II,
Hatter sheim . _

Wiies laufjjfctii,
fromm und zugfest , billig zu ver-
kaufen . Offerte » unter M . 484 an
denTagbl .-Berlag . _ _
Deutscher Schäferhund

(Rüde ), Prachtexemplar,
.UmstaiKeh. sehr billig zu verkaufen
^Riederbergibra ße 7, Part . B1.2526
Ein grüner Papagei

mit Käfig abreisehalber billig abzüacben
Schenkendorfstraße 3, 1 lks ._
~Für Schauspielerin.

Eleg. PaiNrt -Kleid , schl. Figur , bill.
zu verkaufen Herrngart en straße 16, 1.

Bayr. Jub.-Münzeii,
Karten und Marken empfiehlt

M . Main -, Würzburg, Semmeistr . 91.Wanirro,
aus renom . Fabrik , in feiner Bau¬
art . wenig gebraucht , ist unter
Garantie billig abzugeben . Schriftl.
Anfragen unter A. 575 an den
Tagbl .-Berlag erbeten. _
Badewannen , L °'»
I« weiß emaiaierl , neu , zu 87 Mk.
abzug. Klarentaier Str . 1, 31 . B12439

MeMetlcingel. Mel
(Renaissance) Büfett , gr. u. kl. Schränke,
Truhe , genau n. Illmer Original gcarb.,
zu verkaufen Zahnstrasse 8, Laden.

Ein hochherrschafiliches

Speisezimmer, Exx-
und ein sehr schönes

180 cm breitem, 3türigem Spiegclfchrank,
wenig gebraucht, weit unter Preis ab-
zugeben. Hclenenstr . 30 , 1 links.

^aufgesuche

? kl. Wen.

GeschmMvoAe
5a?on-Earmtur

:n Mahagoni , mit Teppich u. Uever-
aarümen . chillig zu verk. Näheres im
Tc^ blatt -Kontor , rechts der L>chalter-

Elegantes

Lands ulet
(Automobil)

ist im Aufträge einer Herrschaft
zu verkaufen. Preis 3590 Mark.

Desgleichen ein sehr schönes
Doppel -Phastou

mit seitlichem Einstieg für 6 Prrs.
Preis 2200 Mk. Die Automobile
sind in der Garage der Autouwb.-
Fachschule Mainz - Zahlbach,
Tel . 940, untergestellt, wo auch
näbere Auskunft erteilt wird.

Motorrav
lillg Wcürttzstratze 27 , « aycr.
Telephon 4362. _M«Wr MesßigiWtt
mit Mittelzuglainps für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh . im
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter-

einzelne Zähne in jed. Zust.,
Plomben nie fortwerfen,

(ftßfaiffo Gold. Silber , Dublee.
WLslisfk Zinn , Kupfer, Messing,Blei,

Staniol Silberpapier , alte
elektr. Apparate, Anlagen,
Glocken, chem.-techmfche In¬
strumente. Masch. aller Art.
Slntiqität . tt. Rarität . ,
Porzellan , Bronzen. Münz -,
Brillant .. Perl ., Schmucks.,
Ilbren, Feldsiech. , Mikrosk.,
sonst. Metallwaren , grösier.
Posten Kisten, Packmaterial
ungeniert u. diskret nur zu
stets reellen Preism.

Friedrichstraße 48 , 2 , Hin terha us

Wkmn
Ätz

ietrngene Kleldel, Mwlps.
kauft ö» . Siffl per , Niehlstr. 11, M . 2.

Getragene Kleidê Stiefel¬
alte Gebisse,

Pfandscheine » Gold werd. zu streng
reell, fest. Pr . gek. .tul . ESose «afeit8,
Meygergasse 1-5 . 3964 Telephon 8964.

Frau CSrcissIitif,
Grabenstrafie 26 , Tel . 3895 , kauft
von Herrschaften zu hotcn Preisen gut
erhaltene Herren-, Damen- u. Kiuderkl-,
Pelze , Schuhe. Teppiche, Möbel , alt . Gold,
Silber , ganze Na chlässe rc. P ostk. gen.

fo. Schiffer,IS »;
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für getragene Herren- u. Damenkleider,
Milikärsachen, Schuhe, Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillanten , stahngebisse
und ganze Nachlässe. Postk. gen.

Gelegenheitstanf!
1 Feuertonwanne mit Stufe , zum

Einmauern , prima Qualität , sowie
1 , Feuertonwanne mit Stufe zum
Einmauern , Rohguß , Batterie , Ein-
steiWeländvr , sowie Marmovabdeck,
billigst zu verkaufen . Die Gegen¬
stände sind neu . Gefl . Offerten u.
A. 572 an den Tagbl .-Berlag ._
WpinfWpr i" asten Größen zu verk.
WllttMsfri  Albr - chtstrost« 32.

126 Rut . Wtefsutzeu , „Alt . Weihe??
sofort abzug. Näh. Rheinstraßc 65. 2.

£$*¥ dll Stil 111 IM
HI . Weberjfasse9,1,feiit « (tS «ii,
zahlt die allerhöchsten Preises , guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Mö bel, Gold, Silber, Nachl. Postk. gen.

ILo Crrosshnt,
Metzgergasse 27, Teleph. 2178,

rauft zu dohelt Preisen von Herrschaiten
^h. Herren-, Damen- u. Mnderkl.,

Velse, Teppiche. Möbel. Psandsch., altes
Go ld, Silber , a. Nachläsic rc. Postk. gern

Champagner - u. alle Art. Flaschen)
Gummr, Metalle . Säcke. Anzüge kauft
stets Scli . S4U1 , Blücherstrasse6.

^ Ein Gesund Schlüssel
Eisvrwrent-, Bertram -, Hellmund - ot>.
MLichstrahe Verlvven-. Abzug , gegen
Bslo 'hn. Elsonvrenst -vaße 9, 2 St . l.

Frau Nlein,
Coulinstraße 3. -1, Teieph . 3480,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt.
Herren -, Damen - u . Ki nderkic -der.

k jioif/halc ! Metzgergaffe 25,
Ü . WCIZiHaüS , Telephon 3733,

kauft zu hoh. Preis , von Herrsch, guterh.
Herren- u. Dammkl., Uniformen, Möbel,
g. Nachl., Pfandscheine, Gold, Silber u.
Brillanten,Zahngebisse . AufB . k. i. Haus.m 8ung irr

Kaufe getrag . Kleider u. Schuhe.
^ahle gute Preise . Postkarte genügt,
«teube , Leopoldstrasse 6, Tvrtmnnd.

Ciseruer Flaschenschrank
für 8-—400 Flaschen wird zu kaufen
gesucht. Ofievten Kai-sler-NriedDich-
Ring 40, 2 Tr.

259—300 Mark ,,
gsgsn gute Sicherheit gesucht. Oss
unter I . 123 an dir Tagbl .-ZweE
st elle, Bi -smarckvin« 29 . B123 9?

Subaltern -sBeamter,
lebenslänglich angestellt , sucht vop
diskuet. Selbstgeber 600 Mk. zu leih-
Off . u. I . 485 an  de n Ta gbl .-Vevtz

1009 Mk, gegen mehrf . Sicherheit
von GeschäffNmvnn zu lsihen gesuM'
Rückzahl. nach Vereinbarung . Off'
unter Z>. 485  an , den DaAl .-BerW

Kind findet
rn nur best. ang . -Fwmil « liebebvlles
Herrn. Offerten unter K. 485 « l
den Tagbl .-Berlag.

Rheinisch- Westfäl.
Handels- u.Schreiblehranstalt

Inhaber : 6mil Straus

nurRheinstras se 46 .

Schreib -
Unterricht

'echnen,
Stenographie,

Maschinenschreiben

WlWsl K « MW» .
Offerten u. öl . 0 . postl. Schützenhofstr.

115 Morgen großes Grundstück
mit Wohnh., Stallung rc., fl. Wasser,
Wasserleitung, Elektr., zu Wäscherei und
Gärtnerei geeignet, zum 1. Januar 1912
billig zu verpachten. B 12054

sioelt , Schützknstr., n. d. Eichen.

y> - . >
Berloren Gesunden

Unterricht

Berloren
eine goldene Damen -Uhr an kurzer
goed. Kette mit 8 Anhängern in
FrlMran , Münzform , im Kurgiarien-
nahe Weiher . Abzugeben gegen B-e«
lohnnng Billa Hercha , Dambach»
tat 24._Rste
mit Inh . Donnerstag Verl. Abzup
8. Bel ._ Cron , Hotel Grüner Walo.
VMüimmie st Ul gelle
und gepresstem Bügels zwischen Caff

Berlitz School
Sprachlelirinstitiit 67so

Luisenstrasse 7.

S^ Tfachhüfe^
erteilt staall . ge [;r . Lehrer

pro Monat 2O Mark
bei tägl . 2 Std . v. 4 bis 6 Uhr . Anfr.
u. O. 124 an den Tagbl.-Veri. B12548

Blum und Kaiser - Friedrich - Platz

ÄSita & t **
Berloren

eine Brosche (Jabotnadel ) Saphire,
rechts und links je ein Brillant.
Der Finder wird gebeten , die Nadel

gegen Belohnung
abzugeben bei Fräulein E. Heßlöhl.
Luisenplatz 2.

Geschäftliche
Empfehlungen

Eng!, filiere. KsArr
!äiiis »si©ss©

donm leQons de frangais a prix modere».
OE F. 419 au Bureau da JournaL *

Adreffenschreiben 1000 St . 3.50 Mk.
Na h. T agbl .-Ber '! ._ B12518 CoIm MiaöiefftimineiT
sowie jeder Reparatur empfiehlt sich

<‘ et - r 'l ' nrnsrheek,
raniettßraft « 60»

ärztlich geprüft.
Sophie issest , Michelsbera 22, t
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Perfekte Schneiderin
hat noch einige Tage frei . MichelK-
bevg W, Gart enhaus 1 lin ks.

Persekte Schneiten«
eirat) zur

We
:ni. sämtl . Damen«
:rttfoe 30, 1 I.
Jackett - und

Reformkleider,
einz. Blusen werden cleg. bei bill. Ber.
angefert. Bleichftr . 31, 2. S t. B11904
Tricht» Schneiderin

empfiehlt sich außer dem Hause, pro
Tag 4 ML. Westendstratze 32. 1 t.
paturlicillttditut, KlüWege

Mlmi Fiene, Mauergasse 12, 1,
_ am Marktplatz.

Halfop—lastlrfeje.
ärztlich geprüft»

Nsrostr . 42 , 2, am Kochbrunnen.
_Maria . Hanniij.

Massage, Nagelpflege
ärztl. geprüft.

Ottilie Kassber ger, Langgasse 54, 2.
Massagen

für Damen. Elisaiteth Hucke,
ärztl. gepr.. Michelsberg 82, 1._
Schwedisch-Dänisch.

Merzt!, gepr. Masseuse empf . sich.
JH agfla Pe ' ersen , Gr . Bu rgstr . tt»2.
'^ er berühmte wisienschastliche
Phrenologe Wilhelm Herr
QU» Köln wohnt Weberg asse 58, Part.

Berühmte Phrenoloai « !
Handliniendeutung, streng wissenschaftl.,

für Damen und Herren.
Ids Cülauclie,

Langgasse 48, 2, Ecke Webergasse.

Berühmte P hrenologin!
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromant,
für Herren u. Damen, d. erste am Platze.

«Ri, «- Wolf , Hirschgrab en 10, 2.
MRlllssjge Phrenologin.

Fr . Susanns 6eüns«slck, Bleichstr. 36,1.

Fm>AeraklWw.IMWis,
jFritürlittllrnfe8. M . l.

Verschiedenes

slr ^t ^ -Darlehen schnell, Ratenrück.
WCU ) zahl. Selbstgkber» ie . ner,

Berlin 58 , Belle-Alliancestr. 67. F67«tlW«tWnS.a .Ä
schnellv. Selbstg. Schlevogt, Berlin.
Brüderstrage 41. Rückporto. x 160

Itinr (RHh Ichnellst., streng reell,
Wi Will 5"/» Z. ratenw Rnckz!

vom wirkt. Selbstgcber 8obtn, »,b,,
Berlin -Ch . 147, Lohmeyerstr. lO. Rückp.

Mit einer
Kapital -Anlage

von Mk. 300, event. 600, beschaffen
wir einem Herrn eine sorgenlose
Existenz mit einem Jahres¬
einkommen bis zu Mk . 8000»
Branchekenntnissc ausgeschlossen.
Für Handwerker , intelligente
Hausdiener , auch bess.Arveiter,
welche sich selbständig machen
wollen, sehr geeignet. Kann auch
als Nebenerwerb betrieben werden.
Offerten unter H. 487 an den
Tagbl.-Vcrlag.

Vertreter gesucht
von altrenommierter rhein . Koqnak-
Bvewrerei , verbunden mit Likor-
destillatiou. Off . u.
Rudolf Masse. Cöln

!. F . 4017 an
Fl 27

Wer nimmt teil
ram fh-Stück 1009er RüdeÄhmm-er
Wern, M . Kostet iuLl. Glas 1.50 Mk.
Off . u . B. K. 40 hauptpoftliageruid.

KMMkWkWß.
Eine alte eingeführte Gesellfchaft

hat ihre Vertretung für Wiesbaden
zu vergeben. Bewerber , die gewillt
find, sich dem weiteren Ausbau des
Geschäftes zu widmen und auch in
besseren Kreisen verkehren, belieben
ihre Offerten unter A. 562 in dem
Tagbl .-Verlag abzugeben.

Gute Ngenturen
zu Äermehmvn, gesucht. Gefl . Off.
u . I . 1029 an D. Frenz , Mainz . FFg

Agentur
mit Inkasso!
einer angesehenen, alten Unfall-
und Haftpflicht-Verfichcrungs-Ge-
sellschaft neu zu besetzen. Offerten
solcher Bewerber, die sich wirklich
dem Ausbau des Geschäfts widmen
können, erbeten unter E. 5729 an
Haaaenstein <& Vogler
L.. « ., Frankfurt aM . F72

Suche

Zagdbeteiligllng
an Wald , und Feldjogd in der Nähe
Wiesbadens . Off . mit näh. Angaben
unte r O. 48̂ jm ben_ Tagbl .-Verlag.

Wer liefert einer Großhandlung,
zwecks Einrichtung von Filialen,

Laden-Einrichtinrgeir
mietweise ? Da späterer . Kauf mch
ausgeschloss.

!i. Off-

^ nicht
vielleicht mit Vorkaufs¬

recht. Offerten unter L. 486 an den
Tagbl .-Verlag ._ _ _

fÜfhtffßtMwe*« für L , 2. u. 3. Kl.
5»u)l || a Segelsch. erhalt, sregem. Aus¬

rüstung n. Auskunft. Vrosp. gratis . F/2
iVI. Grohne, Altona a. E. , Br eitestr. 46,3.

Gut empfobl.. tüchtige unabhäng.
Witwe empfiehlt sich zur Ueberwach.
des Haushalts und der Kinder wäh¬
rend der Abwesenheit der Herr¬
schaften- Zu erfrag , u. 6884 Tagbl .-
H.-Agent., Wilhelmstraße 8. 6884

Grotzer VminSsa«!.
280- 300  iJctfonen fassend.
für Freitag- und Montagabend frei,
auch für kleinere Gesellschaften geteilt

zu vergeben.
Schattiger Garte « . - Kegelbahn.
Germania-Restaurant,

27 Helen ««straffe 27,
Grrvsr Mb. alleimsteh., heil. Dame

in den 50er Jahren -, die Kermitmrssp
im Haushalt oesitzt, würde evn

schönes Heim
in Weiner Familie hier ae!b. ohne
Mcpemseiüye Vsvgütung . Off . unter
W. 486 an den DaabL-Bsvlaa.

Uinderzirkel.
Suche für meinen 4iähr . Knaden

Anschluß cm, einer» Kinderzi-vkel oder
kleinen befferen Kindvrg,arten. An-
Mbobs unter G. 486 an den DaM .-
Vevlag.

Qesehleehtsl

Pollutionen , Mannessehwäche,
Bein- Krankheiten,

— Haut -, Blasen- ,

I '
auch alte u. schwere Fälle behandelt
ohne Berufsstör. — Gute Erfolge. —
Maleehs Kuranstalt „Carolus“,
Kais.-Friedr .-Ring 92 (Nähe Bahnh.).
Instit. f. Natur- u. elektr. Lichtheilverf.,
Eiektrother., Kräuterkur, Hornöop. elc.
Sprchst. Wo chent. 10-12, 3-8. (Mäss. Pr.)

Für Damen!
Str . diskr. liebev. Au,fn., g. Be-

hwnd'l. bei Fr - Emma Schäfer , früh-
Heb-, Frankfurt a. Main , Mainzer
Landstraße 163, 2, Ikähe Haupbb-

Entbindungen jederz.b.Fr . »' fan,
Heb. Mainz , Zangg. 244-1-. Tel. 2539

jstomon finden frd.  Aufnahmen'
ItUmtll ein. Hebamme . Strengste

Diskr. Au» brtefl. Rat in all. Fällen.
Frau Swsu -*, Ceintuurvaan 121,
_ Amsterdam. _F115

»ebildste Dame
cnfjjf. sich f. diskrete reelle HsiratA-
vermittluing. Anonym zweckt. Off.
L. 124 an Tgbl .-Zwst., Bismarckring.

MrsemMlöM?
für akadsm- geLÄd., vsvmög- Hemm,
33 I .. in leit . Stell . Off . u. M. 1»
an Tag,bl.-Zwft-. Bismarckrrns 29.

Heirat . 69i«
Fabrikant , Witwer , 40er, van am,

genehmem Aeuß., gvosies E«Äonttm«m.
i-owi-e großes Vermögen u . Grund-
a  möchte sich wieder verheiraben.ituiertes Fräulein ob.  Witwe,
welche dtefem ehrenhaften Gesuch
naher tretvn wollvn, werden seHeben
gefl. Brtsfe u. AnFaHe der FamMien»
u. Bermöge-nsverhältnisse unter Bei¬
fügung der Photogr . unt . O. 55 an
die TaM .-Hanpt<-Ag., Wiüheünlstv. 8»
-einzusenö-on. Stnengsir DiÄfi . ber*
löiw»* ii ungesichert. Anonym zweckt.

Für lb. Freund , Privatdozent a«
gr . Univers-, feinsinniger Gelehrter,
mit Auss. auf glänzende Karr .,
Weltmann., symp. Erscheinung,
wünsche ich junge, gcbild. Lebens¬
gefährtin . Jdealwünsche : Typ. Ber.
treterin german . oder roman . Raffe,
liebensw ., hübsche, fchtante Dame,
mit heit, vorurteilsfreiem Sinn.
Größeres Vermögen Bedingung,
jedoch nicht zum Wohlleben, sondern
zur Ermöglichung freier Geistesarb.
Annäherung möglichst diskret . Ver¬
schwiegenheit, fow. Rücksendung der
Korrespond- ehrenwörtl . zugesichert.
Mitteilungen , event. mit Bild , unter
K. 486 an den Tagbl .-Verlag.

Groflindnstrietter,
stattltchc Person , vermögend, sudsi
auf d« fsm Wage L-cb«u-sgefÄH>otiu mit
mehr oder tve-n-iacr V-comögen. Briefe
mit gewawe-n Angoden ustv. erbeter!
unter T. 484 an den Tagdl-.-Berllag.
Stoeng . DiEvetiv -n gegenfertig-- F200

LnvFiri

von

HlHDlItl
mit buntem Besatz

85 » l. 00  l. 25

lataen-Kleider
Form Kiel,

aus prima gestreiftem Waschstoff,
45—55 cm gross,

2 50 3 25 3 75

Knaben-Blusen aus prima Waschstoff mit Matrosen¬
kragen und Fischerknoten

IHatrosen-Kleider
Form Kiel,

aus prima gestreiftem Waschstoff,
60—95 cm gross,

4 25 5 45 0 60

r i. 75 1. 95

v

aus WaschstofI reinigt man vorzüglich durch
Waschen mit Persil.

Kein Ängreifen des Gewebes bei gründlichster Entfernung
von Staub , Schmutz u.Flecken. Ersatz lür ehern.Reinigung.

ErhJUUieh aor ln Original -Paketen.

HENKEL & Co., DÜSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten

auch der weltberühmten

BleieH -HSdda

Sommer-

F70

Neroberg!
Heute Mittwoch,

nachmittags 4 Uhr:

Großes

ausgeführt von der Kapelle des Züf --
Regt . v. Gersdorff (Knrh . Ar . 80 ) .
unter perfonlichcr Leitung ihres Ober»
Musikmeisters Herrn äi. «ottschalk.

Eintritt 30 Pf . F367

/ Tagblatt-Verlag, Langgasse 21. \

Frische
Erdbeeren

täglich zu haben billig B12532
Gärtnerei Kiedrich«»- Straffe.

Auto »Garage H. A. V. 9. ,
Dotzheimer Strasse 86 , Wiesbaden — Fernruf 6430 oder 4575,

Vertretung - der t «Mieit Automobil -Cresellscliaft m . b . H„
Ober -Sclioeneweide bei Blerlin.

Autoxaiobilfahrten
mit herrschaftlichen Privat -Wagen.

»Autotouristisches Bureau.
Anfertigung von Reiseplänen.

Visiten -Karten
in jeder Ausstattung

fertigt die

L. Schellenberg ’sche * * * *
* * * * * Hofbuchdruckerei

Wiesbaden.



Grosser Extra -Verkauf
in

Garnierten Kenternn. Jacken-Kostümen
Jacken-Kostüme aus prima englischen Stoffen und Stoffen in englischem Ge- 50schwach, in bester Ausführung, Jacke auf Seide,

jetzt nur 58.—, 35.—, 24.— bis zu IfonMk

Sonstiger regul. Yerkaufswert von Mk. 30.— bis Mk. 100.— u. höher.

s. —aus  reinwollenen Kammgarnstoffen, Jacke auf Seide, moderne A | 50JacKe.i-Kostume . iw.
Sonstiger regul. Yerkaufswert von Mk. 45.-— bis Mk. 125.— u. höher.

ESMSMS JSliÄff
SerieI

Sonstiger re- ^
gulärer Ver- k
kaufspr. bis

jetzt nur

Dieses Klei «!
kostet nur

750
p IM.

Serie II
Sonstiger re- „ .
gulärer Ver- kl | .kaufsnr. bis C/Ve

jetzt nur

SerieJfl
Sonstig, re- ^ ^
gulär.Ycr- ^ k ^
kaufspr. b.O V,"

jetzt nur

Sonstiger re- . ^ Sonstiger re¬
gulär. Ver- | !?k _ gulär. Verkaufspr. bis 1*) ?/ »’*

Serie IV SerieV

jetzt nur

kaufspr.bis

jetzt nur

Dieser Morgenrock
kostet nnr

Mädchen-u.Knaben-Konfektion, im Preise bedeutend herabgesetzt.
Kinder-Wasch-Kleidchen

Regulärer Verkaufspreis 10 bis 15 Marl
jetzt nur 6.90

Weisse Batist-Kleidchen
3

Regulärer Verkaufspreis 15 bis 20 Mark,
jetzt nur 10 Mk. und

75 Nlädchen-Wasch-Blusen
» . ,

Knaben-Wasch-Anziige
300
300Sk.

iPosten Kinder-Jäckchen
Regulärer Verkaufspreis 10 bis 20 Mark, jetzt nur 5.75 und

Knaben-Wasch-Biusen
Regulärer Verkaufspreis 2 . — 3.50, I Df

jetzt nur 1.20 und ETLM 1 •

Knaben-Wasch-Hosen

4
Regulärer Verkaufspreis bis 2.80 , m ul

jetzt nur «U. MK-

95
180l

75
Mk.

K38

stets an 1. und 2. Stelle.
Wir haben

und suchen
Vermittlung , Auskunft etc . erfolgt für die Geldgeber kostenfrei.

Comptoir: Langgasse 16. Telephon si u. 70s. © I * 8C  OO.
Geöffnet von 9—1 und 3—6, Sonnabend 9—1 Uhr.

Bankgeschäft.
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Väder und Sotnmerfril
An dem Auskunft - Schalter der Schalter-Halle des . Lagblutt - tzaufts". Lauggasle werden Brospeltc und Drucksache» der inserierenden Kurorte,
- - . . . Verwaltungen und Sommerfrischen unentgeltlich an Interessenten verabsokgi.

Bode-

ÜSlti lCiedir *ieil bei Eltwille im Kbsik ^̂ ,
reizvoll direkt am Hochwald, 10 Min. hinter Kiedrich gelegen.

Virnh nW ^OllPl 1P litkiumreicliste aller
V XJL C -UU W Vf U .Ü11C ? isotonisclien Solquellen

Unerreichte Erfolge bei
Rheuma , Maxen -, Darm * und Nierenleiden.

Trink - und Badekuren . — Vorzügliche Pension zu massigen Preisen

im Taunus
400 m ü. d. M.

(Oas deiatsofse St ■RBorltz)
Höhen - und Hervim -Kurort.

Direkte Bahnverb . m. Frankfurt a. M. u. Wiesbaden

Prosp . frei durch die städt . Kurverwaltung.

Grand Hotel Königstein (Königsteiner Hof)
L Ranges . Herrliche Lage . N Comfort, . Frfthjahraanfenthalt.

Hotel Taunusblick kurhâ6°£**e£ Ba"9es
Restaurat . und Cafe. Centralhei ^ ing . Lift;. Elektrisches Licht . Bäde 7-.
HOTKL BEN  DE!R" in schönster Lage . Pension ".

Prospekt - —

Park-Hotel und Kiirgarten, „utc ÄUCDe
Pension Germania

Herrliche Fernsicht . Grösäter Park,
angenehm . Aufenthalt . Gute Küche

Sanatorium Dr . Amelung «rMagen undNervenkranke.
Sanatorium Dr. Kohnstamm •=)

¥or >ai «ll3er >g «. Liechtenstein
Herrliches Alpenland zwischen Bodensee und Silvrettastock.

Von der Arlbergbahn durchzogen. Interessante , gut fahrbare Alpenstraße
über den Arlberg (1802 m). Prachtvolle Wälder , Hochtouren und Glet-

■Volkstrachten
. Schloß Vaduz.

. Fremdenverkehr i.Vorarlbergu .Liechtenstein -Breaenz.
Illustrierter Führer gegen Porto-Ersatz von 25 Pf. ' Mb2128) F117

Bn -sienz Hotel Montfort: Modern. Haus 1. Banges, gegenüb. d. Haupt¬
bahnhof ; Bahnhofsrestaurant : Wien.Küche, Pilsner, ff.Weine. G.Ettenberger.
Brecl « Luftkurort 1433 m, an d. Flexenstr .; Sobnellzugstat.Langen. Post,
Tel. u. Stall. Erstkl . Hoch- u. Bergtour., Skigel. Pens. u. Gasth. Krone-Post.

WltlAerftijHeKLelS-KrettNH.
Gasthof „Zum Löwen".

1000 Mtr . ü . d. M . 4 Kilom. von Dt
Himtgrzawten (Höllcntalb ). MÄtest
Punkt d. herrlichst. AuSflügve. Pens.
4.50 Mk., außer Juki u . Aua . 4 NA.
Selbstg.cz. Naturweine . Teleph . ftn
Hause . Pvosp. givatis. Alpena-ussicht.
Besitzerin-Sol-. Iterrnmnn Wwe,

Ferien-H.GryolMS8MstHlhrllt

Mül dB»»)
für Schüler aller Klassen, mit «nd ohne
Nachhilfe. Sport. Jugendspicle, Aus¬
flüge. Erstkl. Referenzen.

Günstige Gelegenheit für Familisn-
aufenthalt mit eigenem Haushaltungs¬
betrieb: Villa Sänneck»

Pfarrer » r . 8ell »ert.

Direkte Ostseebäder - F6°
& H Fahrkarten O

auf 45 Tage via Stettin mit direkt. Ge,iäc!<afertigung
sind auf hiesigem Bahnhof erhältlich.

Prospekte durch Sassnitzlinie , Stettin.

--- --- Der neue ------ --

Tagblatt-
Fahrplan
Sommer-Ausgabe

= 1911 —
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt-Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück

■■= zu haben. -- - - -

Nordlandfahrt
ab Hamburg am 27. August mit dem norweg. Touristeitdampfer
„Ragtivald Jarl “ nach dem Hardanger -, Sogne-, Kord-, Geiranger-,
Romsdal- und Moldc-Fjord , sowie den nord. Hauptstädten Christiania
u. Kopenhagen usw. Dauer 15 Tage, Preisa von 300 Mark an.

Prospekte kostenlos.

Reisebüro C. Spats , Berlin W . 57.
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ÖSTERREICHISCHER LLOYD, TRIEST

+*+♦*+TH ALI A *i*+t+
Vergnügungsfahrten.

VIII. „Somnicrreise nach Griechenland,
Türkei und Krim.“

Von Triest, 28. August bis 25. September;
Brioni, Itea (Delphi), Korinth, Piräus (Athen),
Konstantinopei, Krim (Volta und Livadia),
Batum (Tiflis), Smyrna (Ephesus), Cataeolo
(Olympia), Ragusa, Busi (blaue Grotte). Fahr¬
preise samt Verpflegung v. ca. 3M»-ISO .—au.

„Offiziersreise Ml“. 2|a
Triest, Korfu, Messina, Neapel. Civitavecchia
(f. Rom), Parlermo, Tunis, Malta, Syrakus,
Cattaro (Ragusa), Spalato, Triest . Fahrpreise
samt Verpflegung von ca. M. SS 5. — aufw.

„III. östereiclh Ärztereisc“. S ".5’^
Genua, Barcelona, Palma , Alicante (Tour
durch Spanien), Cadix, Tanger Gibraltar,
Algier, Philippeville (für Constanfine u. Bis-
cra), Tunis , Messina, Cattaro , Ragusa, Brioni,
Triest. Fahrpr . samt Verpfi. v. M . SS » .—
aufw. — Landausflüge d. TH. COOK, Wien.

Auskünfte , Prospekte : In Wiesbaden bei: Internation.
Verkehrsbureau H . Bora , lvaiser-Friedrich-Platz 3. F 200

Grosser
Wagenansfluf dnrcSi den Tannns

veranstaltet bei günstiger Witterung und genügender Beteiligung

Der Loxusfuhrpark Willi . Michel,
jüdellieidstrasses B9 . — Telephon S88.

Abfahrt pünktlich 138 Uhr vormittags Ecke Malseratr ., vis-ä-vie „Hotel
Victoria“1. (Mail-eoaeh, Break, Landauer etc.)

Fahrt durch AVilhelmstr., Nerotal, Graf Hülsen -Weg, Platte . Daselbst */» St.
Aufenthalt.

Cegsn 12'/*Uhr Weiterfahrt über Neuhof, Engenhahn , Niederseelbach, Königs¬
hofen, Niedernhausen durch stets abwechselndo herrliche Waldpartien.

Ankunft Niedernhausen ungefähr 2 Uhr. Was * „Restaurant zum Trompeter“
3 Stunden.

Degen 6 Uhr Abfahlt nach Wiesbaden über Naurod, Rambach, Sonnenberg.
Ankunft 8 Uhr Kaiserstrasse.

Kartenlösung bis Freitag , den 23. Juni , vormittags 9.30 Uhr auf meinem
Büro, Adelheidstr. 19. — Telephon 888. — Karten werden auf Wunsch ins
Haus gebracht.

Fahrpreis pro Person 1k . 6.—.
Her Ausflug steht unter persönlicher Leitung des Fuhrhalters Wilh . Michel,

Adelheidstrasse 19. — Telephon 338.__ 901

Bn5Her+
für Erwachsene und Kinder,

nach dem Körper anatomisch richtig gearbeitet,
mit elastischen , den Bruchpforten entsprechend ge¬
arbeiteten Pelotten , erhalten Sie am besten und
unter Garantie für guten , richtigen Sit * bei

P , A . Stuss üaehf . ,
Telephon 227 u. 3327. Taunusstrasse 2.

Fachmännisch ansgebildeter Orthopäde und Bandagist,
sowie eigene Werkstätte im Hause. kti

Weibliche aufmerksame Bedienung.
Lieferant fast aller hies. Krankenkassen und Berufsgenossenschaften.

*ws wmws  HM-ttnfe.1
Empfehle meine aufs beste gearbeitete Speise», Wohn - u. Schlaf- ♦

zimmer, sowie große Auswahl in Büfetts , Vertikos, Schreib¬
tischen»Diwans und Garnituren zu sehr billigen Preisen. 689

Alle vorkommende « Tapesier -Arveiten
werden pronipt und billigst ausgeführt.

^ Willi . Dgenolf,
♦ Oranienflratze 22* Möbelgeschäft , Telephon 2525.

Wichtig für Hausfrauen

Um die Rasenbleiche zu
ersetzen , kaufen Sie sich
für 15 Pfg . ein Paket „SEIFIX“
Die Wäsche wird schneeweiß
u. leidet nicht im Geringsten.

Ein Versuch überzeugt.

-n

♦♦♦♦♦♦ ♦♦ « «

I Die Abholung von Gepäck,
♦ FRACHT-undEILGÜTERN
. zur Kgl. Preuss. Steatobahn er-
♦ folgt durch die regelmässig 4bis
2* 5 Touren täglich fahrenden
♦ RETYENMAYERS
% ABHOLE - WAGEN L

zu jeder Tagesstunde. ♦
. Sonntags nur vormittags auf Be- ^
0 Stellung beim Bureau : .
♦ A 8ÖL4! Hw» SSTBfcASSE S . «
J Telephon Nr. 12 u. 2376. J
- Königlicher Hotspediteur

Wiesbaden -----

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(gegen
Expresstaxe).

♦♦♦♦ * ♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦ « « «>

Die Zwangsversteigerung der Mainzer

3ffliEöflifeTaüri&
f’.hbet am 10. Juli , nachm. 3 Uhr, Ge-
clchtssaal Nr. 314 in Mainz, statt.

sKWeImljlljWer
> 3 Monate alt, Enten,

, , , Gänse usw. liefert
Sä. Becher , Weidenau, Sieg.
Katalog gratis. (D.4.10655) F5

Br aut -Ausstattungen.
Möbel und Belien

solider Ausführung zu billigen Preisen.

Wiesbaden, Anton Brensch,
Kirchgasse 27. Möbel u. Dekoration.

Telephon 30  H4 .
583

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei
dem Heimgange unserer
lieben Mutter sagen wir
Allen, insbesondere Herrn
I). Pfarrer Schlosser für
seine trostreichen Worte am
Grabe unseren imuaßen
Dank.

Die trauernden
Hinterbliebenen:

Otto Henkel 11. Iran,
Paula , geb. Martin.
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Söhnlein
Rheingold

Alter
ah ofil smerter
Qualitäts -Sect

Wiesbadener Fremden- Liste,
&«btattbaeh, m. Frau , Duisburg
! Jahmätrasse 32
lAda-mitzki, Düsseldorf

Hotel Vogel
'Adler, m. Frau , Koburg

Villa Modeata
Aeckerle, Kfm,., Stuttgart

Centralhotel
Aübaui, Düsseldorf — Hotel Vogel
iAlbrecht, Geschwister, Batmover

Cenltralbotel
lAlferoff, Professor, Moskau

Haus Oranienburg
(Altschüller, Kfm., St. Gallen,

Grüner Wald
ÄmfiTvn. Kfm., London
, Sanatorium Dr. Schütz
Austin, Fräulein, Adelaide

Pension Internationale
B

ßachmrann,, Frau , m/ilt Begl., Oettingen
Savoy-Hotel

Baer, Kfm., Nürnberg
Wiesbadener Hof

Haler, Kfm., m Frau , Berlin
Hotel Epjple

Böhls, Frl , Hamburg — Erbprinz
Barchfeid, Fr ., m,. Tochter, Kassel,

Hiotel Krug
Bartel , m, Frau , Berlin, Nerosfcr. 3, I
Bauer, Kaufmann,, Strassburg

Hotel Bender
Bauer, Kfm., m. Fnau, Karlsruhe

Grüner "Wald
Baum, Kfm.., Berlin — Hotel Happel
Bau mann, m. Schwester, Hanau

Christi. Hospiz II
Baumgärtner, Kfm., Ludwigsburg

Reichshof
Beokeir, Kfm., m. Frau , Berlin

Wiesbadener Hof
Becker, Kfm,., m. Frau , Moskau
> Hotel Adler Badbaus
Becker, Architekt , m. Frau , Köln

Zum neuen Adler
Beckmann, Bergwferksdirektor, Heerde

Metropole u. Monopol
Begier, Kfm., m. Frau , Hamburg

Hotel Adder Badhnus
Berg. Bonn — Reichspost
Bernstein, Kfm., Charlpttenburg
■■ Pens . Prinz . Luise
Bertram, Ing., m. Fr ., Hannover

Centralhotel
Bischof, Fabrik.. Ohligs. Schüstzemihof
Blagden, New York — Kose
Blick, Sanitätsrat Dr. med., m. Fr .,

Magdeburg — Villa Beatrice
Block, Kfm., Paris — Metropole
BJom, Frau . Helisingfors

Christi. Hospiz II
SBlumen-thad, Kfm., m. Fnau, Münster

Kanserttad
Bock, Hamburg — Rose
Bohle, Kfm.. Bielefeld — Nomnenhof
Boltze. Fr .. Clausthal — Hot . Nizza
Bolz, Kgl. Kammersänger, an. Frau,
: Stuttgart — Bellevue
BoTcberdt, Hanptan , m. Fr ., Bem-

bung — Hotel Adler Badhaus
Borger. Dr., Dohnen — Reichspost
Boris, Fr .. Paris — Nassauer Hof
■Barrmann, Prof . Dr. med.. Bremen
i Prinz Nikolas
Botho. Direktor , m. Frau , Hamburg

Englischer Hof
Bourdoukoff, Exz, Kais. Russischer

Kamimetsherr. Petersburg
Kuranstalt Dr. Schloss

Brassi, Kfm.. Parma — Reichshof
(Braun, Fr ., M.-Gladbach, Hansahotel
Breiter . Dr., Zürich — Haneah,eitel
Breiter, St . Gallen — Hansahotel
V. Brietzke -Keimnitz . Hauptim a. D .,

Rittergutebes .. m. Frau und Bedien.,
Berlin — Vife Rupprecht

Brumm, Kfm., Üeberherrn
Europäischer Hof

Brunning, Direktor , Düsseldorf, Rose
Brüning, Hanau — Prinz Nikolas
JBnunxel. Frau!., Herwigsdorf

Goldener Brunnen
’de Bryn, Kfm., Brüssel, Hot . Weins
Buehhöz, Kfimi. Chemnitz, Metropole
Buchholz. m. Farn.. Ritsch, Union
Bursen. Fr ., T/rxembnrr

Pension H.ssent
Byörcks, Reut., m. Fr ., Stockholm

Nonnenhof

Csbbusz, Kfm., m. Frau, Hamburg
i Zum. neuer Adler
Oahn, Kfm.. Berlin — Zwei Böcke
Chappuis, Kfm., Frankfurt
1 Hobel Bender
Cleeberg, Kfm., DrimfuesTaunushotel
Gowperthwaite, Fr . u. 2 Fräulein,

(Adelaide .— Pension Intemaitiotaiale
Cräianidyk-Scheel, Frau , HarieemVilla Ola.nda
Cregizer, Kfm.. Pforzheim. Taunuish.
Czerwiowska, Kfmi, in. Fr ., Königs-
, hütte — Goldenes Kreuz

1)
DaWberg. Kfm.. Berlin. Grün. Wald
tteäski, Apotheker, PosenVilla Albrecht
Bengler, Th., Stuttgart , Hotel Vogel

Daschisne , Kfm ., Bartmen
Westfälischer Hof

Demgjer, G., Stuttgart — Hotel Vogel
Dierichs, Düsseldorf — Nonmenhof
Dietz, Fabrik ., m» Frau , LossnitzHotel Bender
Dinemanmi, Fr ., Stargard — Spiegel
DirendaM, Kfm., m, Frau , Langen¬

berg — Grüner Wald
Dissmamn, Sekretär, m. Frau, Langem

feld — Union
Dfeunt, Kfm., Elberfeld

Zum neuen Adler
Dölmer, Kfm., Düsseldorf

Hotel Vogel
Döring, Kfm», Berlin, Grüner WVM
Dohierr, Oberamihmannu. Rititergutsb.,

Herwigsdorf — Gold. Brunnen
Doaniinikus, Kfm., m. Fr ., Höningen

am Rhein — Rheingauer Hof
Dress el-, Kfm., Salzungen, Erbprinz
Dschesette, mit Frau , GnandsViTle

(Belgien) — Centralhotel
K

Ebert , Gutsbes., m. Fr ., Morl bei
Halle — Westfälischer Hof

Edelhoff, Kfm.., Iserlohn, Reichshof
Egert , Eltvüle — Augenheilanstaltt
Eggers, m. Frau , Magdeburg

Hansahotel
Eiermann, Kfm., Eberbach, Reichshof
ErdoHmoff. Frau Reut, , Petersburg

Aegir
F

Fabimgh-Suienmondlt. Advokat, m. Fr .,
Rotterdam — Bellevue

Feger, Tierarzt , iri. Frau , Kölln
Cenitralhotel

Feigenberg, Fr ., Wilna, Stiftsbrasee 6
Feldmiantn, Frl ., Gotha — Rheinhotel
Fetz , Kfm., Damscheid — Erbprinz
Fischer, Kfm., Stuttgart , Nonmenhof
Fischer, Chemnitz — Erbprinz
Fliege!, Kfm., Karlsruhe

Hotel Happel
Förster , Berlin — Sendigs Edewhoitel
Foulkes, Frl . Reut .. London

Villa Hartha
Forst , Dir., m. Frau — Rose
Forsthoff , m. Frau . Langenberg

Grüner Wald
Frank , Hamburg — Römerbad
Frank , Frau Rentner , Berlin

Langgasse 54, II
Frankem, Kfm., m. Fr ., Düsseldorf

Zur Stadt Biebrich
Franz, Kfm., Chemnitz

Goldener Brunnen
Freseo, Kfm., Haag — Reichshof
Freeton , Greya/monts

Hotel Adler Bad.haus
Freund, Kfm., OTTenheim, Tauriurihotel
Frey, Kfm., Düsseldorf, Hort. Vogel
v. FreyhO'd , Exze)"entz, General,

Baden-Baden — Rheinhotel
Friedlänßer , Frau , Hamburg

Sanatorium Dr. Lubowaki
Friedrichs, Fabrikant , mt Frau, San

Francisco — Hotel Berg
Fuchs, Kfm., Kogma — Einhorn
Funke, Fri.., Köln — Zietenring 1, I

<3
Gabriel, Kfm-, Zweibrücken

Zum Spiegel
Geerdts, Redakteur Dr., Leipzig

Schwarzer Bock
Geldmacher, 2 Fräulein , OaterfeM.

Christi. Hospiz IT.
Getzeü, Kfm., Bonn — Reichspost
Giiersiberg, Berlin — Stadt Biebrich
Gieseke, Kfm., Breslau

Prinz Nikolas
Giesler, Dr., m. Frau , Essen, Rose
Gievzinski, Kfm., Köln

Rheingauer Hof
Gift"hoan, Fräuil.. Potsdam

Riemers Hoteil Regina
Gille, Berlin — Stadt Biebrich
Gitz, Jöbaruniisberg— Zur Sonne
Glatt haar, Kfm., Berlin

Nerostrasse 3, 1
Goetz, Frl . — Hotel Union
Gotting, Förster ; Weimar

Centnal-Hotel
Goldstern, Fr ., Kiew

Kuranstalt Dr. Schloss
Gorlin, Fr ., m. Farn,., Moskau

Savoy-Hotel
Gottschalg, Direktor , BerlinGoldener Brunnen
Goudchaux, Fr ., m- Red.. Paris'

Hotel Nassau u. Ceoilie
Gozdzikonsky, Fr ., m. 2 Töcht., BerlinGoldener Brunnen
Greffis, Lausanne

Hotel Vier Jahreszeiten
de Gronekel. Insrekt ., Geneval (Belg.)

Hotel Adler Badhaus
Grube, Dr. med., HomburgAstoria-Hote
Goswein, Buchdruckerei.be?., Iserlohn!Zum neuen Adiler
Grühl, Fahr ., m. Fam., Berlin

Hotel Barg
van Gut, Kfm.., Nymegen

Hotel Vogel
Gvrot, Kopenhagen

Taunusstrass« 29

H
Haagen, Subdirektor, Berlin

Metropole u. Monopol
Haeseler, Kfm., Berlin

Metropole u. Monopol
von dem Hagen, Dresden

Hotel Quirisana
Hahn , Architekt , Charlottenburg

Weisses Ross
Hamburger, Berlin — Römerbad
Hammerstein, Kfm., Düsseldorf

Hotel Grüner Wla.id
Hampel, Berlin — Wörthstraese 23
Hasselmann, Kfm-, m. Fr ., Home

Hotel Grüner Wjafd
Hassendtein, Kfm., m. Fr ., Insterburg

Wiesbadener Hof
Haufe, Brandenburg — Hot . Krug
Hecht, Kfm., m. Fr ., NürnbergRhein-Hotel
Heiller . Kfm.. Bad Nauheim

Zum Falken
Heim', Wlessettburen— Hotel Krug
Heinemann, m. Fr ., Stettin

Hotel Englischer Hof
Heinz, Clausthal — Hotel Krug
Heinzer, m. Fam. u. Bed., Chicago

Hotel Nassau u. Ceoilie
Held, Berlin — Hotel HohenzoHern
Helwig, Fr . Geh. Rat . MünchenTaunus-Hotel
Hengold, Kfm-, Dresden

Hotel Grüner Whld
Henkel jr ., Kfm., Düsseldorf

Metropole u. Monopol
Henn, Kfm-, Erfurt

Metropole u. Monopol
Hepp, m. Fr ., Hofland, Hohenzoltcrn
Herbst , Zdlänat, Gtogau

Pariser Hof
Herhit, Stuttgart — Evang. Hospjiz
Heyl, m. Fr ., Chemnitz — Erbprinz
Heymann, Mag.-Seknetär. Berlin

Via , Beatrice
Heynsen, Fr . Pastor , Lübeck

Evangel. Hospiz
HiMebrand, RAttergutsbes.. Berlin

Hoted Westmiimster
HiKliebrechit, Barderode — Zur Sonne
Hiller, Fr ., Berlin! — Prinz Nikoläs
Hirschberg, Kfm., London

, Raunus-Hotel
Hirwald, Kfm., Bemkastel

Hansa-Hotel
Hofmann, Kfm., Krubach

Hotel Grüner Wttld
Hoffmann, Lehrer , Rosbaeh (Sieg)

. Evangel. Hospiz
Hogreve, Barderode — Zur Sonne
Holbeck, Fr ., Essen — Hansa-Hotel
Hofemann, Kfm», Harburg

Zuim Vater Rhein
Horiven. Kai--. Obersteuerm.'ann, m.

Fr ., Köln — Hotel Vogel
Hülsemann, Generalagent, KölnCenitral-Hotel
Hüilsmann, Fr ., m. Tochter , Essen

Frankfurter Hof
Hum.heis. Ruhrort — Zur neuen Post
Hupfer , Metz — Englischer Hof

Ibrahim, Dr. med., MünchenTaunus-Hotel
Iferäkes , Frl ., London, Villa Hertha
Intlekofer , Prof . Dr-, HeidelbergHotel Reichspost

i)
Jacobi, Fr ., Berlin — Grüner Wald
Jacobowitz, Fräül ., KowialHotel Warschau
Jäger , Brauereibes., m. Fr ., Main¬

bernhelm — Cent ral-Hoto!
Jakobi , Fr ., Berlin — Grüner Wald
Jakobi , Frl ., Berlin — Central-Hotel
Jansen , Kfm., Köln — Einhorn
Jochen , Kfm.. Köln — Hotel Bhrg
Joeat , Frl ., Langefeld — Union
Johann y, — Hansa-Hotel
Junnelius, Fr ., Helsingfors

Hotel Nassau u. Ceoilie
K

Kahle, Direktor , Chemnitz
Goldener Brunnen

Katzky, Fr ., Frankfurt
Kapelienstrasse 40

Kehl, Kfm., DüsseldorfWiesbadener Hof
Keller. Kfm., m. Fr ., Zolliken,

Hotel Grüner Wald
Kemnwerle, Waldalgesheim

Augenheilairf
Kerkwood, Redakteur , m. Fr ., Brüssel

Vier Jahreszeiten
Kerwe, Kfm., m. Fr .. BerlinZum neuen Adler
Kassel, Kfm., m. Fr .. Solingen

Hotel Ner • oo.hof
Klaus?, Pastor , m. Fr ., Kterk ra.de

Evangel.. Hospiz
Kleinschroth, Fr ., München

Metropole u. Monopol
Kluten, Münster in Westf.

Hotel Bellevue
Knapp, Kfm., Friedrichsdorf b. H.

Hotel Einhorn
Knopp, Buchdruckereibe;.. WitrlichGoldenes Kreuz
Knoll, Kfm-, Diääenburg— Gr. V.%M

Knop, Bauinepektor, BremenTaunus-Hotel
Koch, Kiel — Zum Vater Rhein.
Koch, Frl ., Petersburg

Christi. Hospiz I
Koch. Kfm., Arnheim. — Reichshof
König, Kfm., Erfurt

Metropole u. Monopol
Koepp, Rccbnii.ng.srat , m. Fr., Elber¬

feld — Central-Hotel
Kossanann, Kfm., Köln

Europäischer Hof
Koster , Kfm., Boskop

Europäischer Hof
Knaatz, Kfm., RathenowHotel Grüner Wa’rl
Krause , m. Fr ., KölnZur Stadt Biebrich
Krauss , München — Hotel Quieisana
Kristelier , Kfm., Berlin

Hotel Grüner Whld
Kröger, m. Fr., Neumünster

Hotel Krug
Krüchau , Kfm-, Kaiserslautern

Wiesbadener Hof
Krug, Kfm., Wüsltewaltersdorf

Europäischer Hbf
Kün'kler, Fabrikant , Mannheim

Haus Oratnienburg
Rubi, Kfm., Köln — Grüner WViM
Kirnert. Fr . Rentn ., Berlin

Nerostuaese 18, 1
Kunze, m>. Fr . u. Schwester, EisliabenZutm Posthorn
Küster , Dr., Kalifornien

Pension Schupp
I,

Lässig, Kfm., Gevelsberg
Hotel Krug

Landgraf, Fr ., Neumünster
Hotel Krug

Lang, Kfm., Nürnberg — Alleesaal
Lauckner, Fr . Fahr ., Lössnitz

Hotel Bender
Laupreeht, Rechtsanwalt u. Notar,

Ahrensburg — Schwarzer Bode
Lawn, GreyarmtontsHotel Adler Badbaus
Lehmann. Fr . Konamerzienr. m, Bed..

Berlin —- Hotel Hohenzollem
Lemimes, Kfm., Köln — Hansa-Hotel
Lev een, Kfm., Aachen — Hot. Vogel
Levy, Kfm., München. —. Einhorn
Liebig, Äigen-, Düsaddorf — Union
Lmdhrimer , Kfm., m>. F.. Klingenborg

Hblel Einhorn
Lindner, Kfm., BurkstadtHotel Grüner V\ ald
Loly, Kfm., Zülpich — Erbprinz
Lopgartz, Klm., Bonn Weisses Ross
Lückert , Kfm-, Marksuhl — Erbprinz
Ludwig, Juiätierat Dr., Erfurt

Metropole u. Monopol,
31

Madzm, Kfm,, m. Fr ., DänemarkWiesbadener Hof
Mandel', m. Fr ., Frankfurt

Palasthotel
(Manton, Ff ., London, Hansahatei
Manzke, Kfm., m. Frau , SrnolpRheimhotel
Markmarin, Fräulein, Nemmünster

Hotel Krug
Martens , Gutsbes., m. Fr ., HammRheinhotel
Martin , Chemiker, m.  Frau , Indauno-

pols — Pension Schupp
Marx, Frl ., Bonn, Vier Jahreszeiten
Mayer, Kfm., Lijrlburg

Wie-1’ 'Jener Hof
Mayer, Kfm., m. Frau , JTannheini

Hotel Happel
Mehl, Frl ., Elberfeld, Hot . Warschau
Möhler, Biebrich — Augenheilanstplt
Michelsen, m. Fr ., San FranciscoWiesbadener Hof
Milch, Kfm., Brüssel — Ttaunushotel
Mohr, Fabrikant , Elmshorn

Haus Oranienburg
Mühlen, m. Fam,, KrefeldCentralhotel
Müller, Bonn — Reichspost
Müller, Kfm., Baden-Baden

Hansa ho tri
Müller, Prokurist , KopenhagenRheinhotel
Müller, Kfm., Altenburg — Erbprin
Müller, Dortmund — Umion
Müriding, Fräulein, EhingenZum Posthorn

Nathp.n, Kfm-, Berlin, IllingenKarlshof
Npubauer, Kfm., Erfurt , Grüner Wald
Neubent, m. Frau , Hnilberstadt

Zum Landsberg
Nicke, Architekt , Köln — Minerva
Ndedhold, Kfm-, Magdeburg

Europäischer Hof
Nies, Postverwalter , Eiserfeld

Evang. Hospiz
Nieske, m. Fnau, SchwerinCentral-Hotel
Nieschlag,. Kfm., WKistewaltersdorfEuropäischer Hof
Noell, Fabrikbes., WUrzburgHohenzolBern
Nürnlierger, Berlin —: Stadt Biebrich
van Nyen, Inspektor . Ixe'Ses (Belg.)■Hotel Adler Badhau;

Pancke, Rats-Kellermeister, BremenTaunusho'be)
Passe, Kfm., Köln, Grüner Wald
Penney, Privatier , Aachen — Rose
Perry , m. Frau . London, Wrilhelma
Peters , Ivfm Sgetdorf — Erbprinz
Pfaffmamri, Frau , MussdorfGrüner Wald
Pfeiffer, Kfm., Weimar — Knanz
Pfifferling, Metzgermeister, Halmburg

Pension Karpin
Pfister , Kfm., Düsseldorf Hotel Vogel
Picklv, Kfm., Düsseldorf, Hot, Vogel
Pieper, in. Fr ., Köln, Hotel Berg
Piernay, Übering., Stettin , Reichshof
Pittach , Hotrilier, m. Fr ., Baden-

Baden — Riviera
Pohl, Michael, Bingen

Augenheilianfttait
Polläk, m. Frau , Prag Nassauer Hot
Polilims, Ref., Bonn — Spiegel
Poprilo-Davidoff, in, Fnau, Moskau .Nassauer Hof
Postheemus, Fräulein Dr achtenVilla Gianda
Preis», Kim., Pinmasene

Rheingauer Hof
H

ßchumirnn, Dir., Hirsten. — Rose
Schwab, Oberförster. HerschbachWerna
Sehwandt, Eisenbahn-Sekretär . mit

Frau , Hagen — Zur Stadt Biebrich
Schwartz, Kattowitz , Neuer Adler
Schwarz, m. Frau , GelsenikirchenSavoyhotel
Seidler, Architekt , m. Fr ., Dombrov?

Reichsiiost
Seifert, Duisburg — Metropole
Seil, Frl ., HildeshelmPension Margaretha
Sichert, Rechnung»rat , Hauptmi mn

a. D., Reppen — Sehützenhof
Sohns, Frl ., Deutsch-Neudöri

Pension Wir.:er
Sohst, Kfm., Hamburg — Imiperial
Sottau, Kfm., Lahr — Einhorn
Spangenberg, Geh. Rechnungsrat und

Oberleut. a. D., Berlin, Müh lg. 15, 2
Spatz, London — Nassauer Hof
Spiegel, m. Fr ., Chicago — Rose
Stahl, Kfm-, Berlin, Grüner Wald
Stahl, Kfm., Rotterdam — ParkhoteJ
Stapel, Fr ., Haag — Dahlheim.
Stauffer, Dr. med., m. Fr ., Lüden¬

scheid — Pension Margaretha
Stecker, Baumeister, GelsonkircherZwei Böcke
Stein, Rentner , Frankfurt am MainPension Ba,lmoral
Steinle, Frl .. Osnabrück. Villa Hertha
Stillermamn, Fr ., m , Bed., IvodzPrivathotel Petri
Stohl, m. Frau , TreuenbritzenBärenstrasse 1
Sfcoop, Guitsbes., m. Fr ., Osterfeld

Westfälischer Hot
Sträter , W., Rheine — Villa Frank
Strätier, H., Rheine — Villa Frank
Sträter , Frl ., OdenkirchenVilla Frank
Strahl, Frau Professor, Giessen

Viktoriahotel
Stralin , Kfm., ReittingenGrüner Wala
Straus», Nürnberg , Vier Jahreszeiten
Strauss, Frankfurt , Gold. Braunen
Straus«, Frau Rentner , Berlin

Metropole u. Monopol
Stubinger, Chemnitz

Metropole u. Monopol
Stützei. Kfm., Siegen — Hotel Berg
v. d. Swaagh, Haag —■Dahlheim
Swein, Karl'skrona — Rose

T
Tetzner, Fräul ., Dresden — Minerva
Thanam, Frau , KönigsbergPension Chariotta
Theling, Kfm-, m. Frau , Htaag

Taunushotei
Thielsen, Kfm., m. Fam., Charlotten'

bürg — Metropole u. Monopol
Tiemann, Kfm., m. Frau , Berlin

Metropole u. Monopol
Tirks . Ingenieur, Haag — Gr. Wald
Tolke, Leutnant , m. Frau , BurgVier Jahreszeiten
Traub, Kfm., Berlin, Grüner Wold
Trumm, Kfm., Ransbach, Pfälzer Hot
Tünnick, Frau , Sensburg

Christliches Hos.piz >
Thoma, Ing., Düsseldorf, Cenltralhotel
Tjaben, Kfm., Emmerich, Quisd&ana
Tordeur, Fabrik ., m. Frau u. Tochiter,

Brüssel — Zum Hahn
Tunker , Ing., Düsseldorf, Hot, Vogel

von Vallet des Bares, Direktor , W»
Frau , Münster i. W., .Hansa,botel

Valon, Kfm., Brüssel, Hotel Berg
van Veen, Fr ., Haag — Evg. Hospiz
Verlopp, Ing-, Holland, Grün. Wal®
Verver, Fr ., ElberfeldWiesbadener H®4
Verekerofch, Frl . Lehrerin , Friedrich»'

darf — Evangel. Hospiz
Vondsnhoff, Rheydt , Stadt Biebrich
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Die Preise sind nm

20 . 50 °
herabgesetzt.

Spitzen, Spitzenstoffe, Besätze.

DameiMte,
HädcknMte :: Emderhnte.

Blumen und Federn.

Ch . Hemmer
Langgasse 34.

K5S

Unsere diesjährige

Grosse tan -Aüsstellüiig
findet von Mitte leis Ende Juni in unserem Etablissement

JL®SiFli8trSä88e 4Z (bei den Kuranlagen) statt.
Besiditignng jederzeit.

(Sonntags von 1 Uhr ab geschlossen.) 876
. - ———— Eintritt frei ! —rr:

A.  Weber <&  Co,. Cr. m . b. SS.,
Wiesbaden.

Unser Bureau befindet sich jetzt

Uieseüasst rass ® 2Q,  i,

Justizrat OfPa
Rechtsanwalt und Notar,

Becker I,
Rechtsanwalt.

an die sogen. Zaubermitte!, welche die Wäsche von selbst reinigen
sollen ? Schonen Sie die Wäsche und verwenden Sie nach wie vor

PfeildreiecR - Seäfen.
Höchste Reinigongskraft , sparsamer Verbrauch , billiger Preis*

Garantie für absolute Reinheit und volles Gewicht. >

Aagast Jacobi * Barastadt.

Snassrasfaren - Anltiseii
Weltausstellung Brüssel 1910

Grand Prix,
Diplome d’Honneur,

KöiiisL Prcussisclse Staatsmedaille
und viele andere Auszeichnungen.

CJasmotorenfabrik Köln

FH5a
Ppäzisionsmotoren

für Ctas , SSemain . Spiritiss.Dieselmotoren.
lieber 100,000 PS . im Betrieb.

JShrenfeld (vorm. C. Schmitz).
Verkaufsbüro Frankfurt ss. M .- EEofäsenlseiro , Moltkeallee72.

F232

Eine vorzügliche , in Anlage und Betrieb billige

Heizung für das
ist die Frischluft -Ventilations -Heizung . ln jedes , auch alte Haus leicht emzubauen.
ist uic iisuiiu Prospekte gratis und franko durch

Schwarzhaupt, Spiecker &Co. Nacht.,G.m.b.H.,Frankfurta.M.

Lager in amerik.Sekl!en.i
*" Aufträge nach Mas«. 6 j

Hi ' nüiüticUuorai , Qr . Burgstr .SS»

gi 4 Kinder!
Selterae €we!«?genlieit.

Ein Post .Kinderstieffel , Sei »«sl-
stieffel , in schwarz u . färb ., darunter
sämische , der .Wert 5-6 Mk. ist , jetzt nur
8 Mk. SantSalen , Hans . cftali « u.
■ranfoSFel mit fest . Iiedersohle schon
von 60 Pf. an . Büerrea , n . Sbaieiem-
stieü 'eä ebenfalls billig . 6611
fer üeMflgass© 22 g I.

MS

fotöler s Damnfpfltige,
für HeisstUMiipf und8 attdanApf 9

======= unerreicht = === =
in Eeistisiag , Dauerhaftigkeit und Sparsamkeit im Betriebe;

ferner

auf

und

werden

Strassenlok emotiven
IDampf -Strassenwalasen

. inhiläumeAMMtrllun « «1er Mrnlsclicn Iianil . vIrtscIiafts -Ge . eUgcliaft in
Cassel vom 22. bis 27. Juni d. J . ausgestellt . (Mga . 6014) F126

—-  Vorführung im Betriebe auf dem Ve suciisfelde. ss=

John FswfeP & C @.9 Magdeburg.
Auskunft wird erteilt : Stand SSS , E&ü-älie © S , sowie im Hütet Scliiriner.

-- Mehr als 50jährige Erfahrung in allen Weltteilen -- --
Lohn -Dampfpflag -Iinternehnier werden kostenlos .nachgewiesen.

sw * Heute Mittwoch , Len 21 . Juni , Morgens 9 ' /- uni » nach»
Mittags 27« U!»r anfangend, versteigere ich im Aufträge der Erbenu. a. in
meinen Auktionssälen

3 Marktplatz3
nachverzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliar - u. Hau Sh altungsgegenstände , als:

I Eichen -SchlafzrMmer -Einrichtuug,
L „ -Speisezimmer -Einrichtung,
Empire -Sekretär , 1 sehr gut erhaltenes amerik. NoKPult , fehl
schöner große« Eichen-Schrerdnsch, 1 Eicheu-Umba » mit Sofa,
1 Cichen-Umvau n,ii paff . Vertiko und Tisch, kompl. Nuffb.-Betten,
ein- und zweitür . Kleiderschränke, liiußb.-Waschtoiletten , Waschkommode«
und Nachttische mit Marmor , Nußb .-Vertiko, zwei Nugb .-Kommoden,
stiutzb- und Mahaa .-Spicgel aller Art , Ttsd >e aller Art , Stuhle , Etageren,
Staffeleien . Paravents , 2 fast neue Salongarnituren , bestehend aut
Sofa und zwei Sessel , 1 Salongarnitur , bestehend ans Sofa u. 4 Sessel,
Ottomane , ein :. Diwans , Sofas , Polstersessel , Oclgcmälde , Bilder , 3 Regu-
lateure , Pcnduls . 1 Partie sehr gute Tisch , und Bettwäsche , filb«
und verfflb . Bestecheu. Gebrauchs -Gegenstände , 1 Partie Gold»
Schmu -kgegenstände , antike Tassen , sehr gute alte Geige, Nipp - und
Dkkoraiions -Gegcnüände , Teppiche, Linoleum , Lauser . Portieren , Gardinen,
Damen -Kleider , Nähmaschine, Etikettenschrank , Eisschrank , Gasofen , Bade¬
ofen, Damen -Fahrrad , Koffer, 2 oriental . Ampeln , 2 kompl. Eßservicen,
Glas , Porzellan , Küchen- und Kochgeschirr und dergl . mehr , 6911

meistbietend gegen Barzahlung.

Berali « Bosenan,
Auktionator und Taxator,

Telephon 6584. 8 Marktplatz 3. Telephon 6584.

II
Itlsine Pürofß f)eisst:

Prinzen -Essige  ®
und sind in allen Preislagen su haben.

Allein . Fahr . Martin Prinz , Schierftein , Tel. Biebrich 288.
Vertreter : Fritz Berns !ein , Tel. 3001 . 57 Q
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' Husserßewölmlteli grosser
•Jllt Sonder-Verhau} eleganter flameit-Mehtion

ZU

sensationell billigen Preisen,
H §s°

Mte leier- und
Sptsgelgasse.

"Wif verkaufen schon jetzt in vielseitiger Auswahl und vornehmer Geschmacksrichtung

Jackenkleider , Taitlenkleider, ? a!eto!s, Mäntel, Kostüm-Böcke, Blusen, ZWSW
herabgesetzten Preisen und bieten wir für diese Zeit eine selten wirklich vorteilhafte Kaufgelegenheit.

Wertvolle Strassen - n. Gesellschaftskleider , Tag- n. Bbendmäntel -------
bis zur Hälfte im Preise ermässigt.

Königliche Schauspiele, ©efcfrlofiieit.
Residenz-Tüeater . Abends 7.KO Uhr:

Die keusche Susanne.
Kolks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
■Der Metneidbauer.

Gurhaus . 11 Uhr : Konzcvt in, der
Kochbrumnen- AÄage . 3.30 Uhr:
MsÄ -oowch-Ausflug alt  Kurhaus.
4L0 Uhr : Lbonnsmentis-Konzlert.
8M Uhr : Abonnements -Konzept.
8 Uhr, im kl. Saale : .Hofpauer-

. Übend. Max Hofpausr.
Marktkirchr. Abends 6 Uhr : Orgel-

Konzert.
'Skala -Theater . Abends 8.15 Uhr:

Vorstellung.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Gastspiel der DrcÄnener Bunten
Bühne.

Wopho» - Theater . WÄhelmftraße 8
(Hotel Monopol). Nachm. 4.36-10.

Krnephon - Theater , Taunusstraße 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Neraberg . 4 Uhr : MMtär -Konzert.
Deutscher Hof. Tägl . 8 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Läglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Etablissement Kaisersaal , Dotzhermer

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

-Walhalla-Restaur,- 8 Uhr : Konzert.

Sammlungen des Landesmuseums
Naffauischcr Altertümer . Täglich
Möffnet (mit Ausnahme des
Samstags ), dorn:, von 11—1 u.
nachm, von 8—6 Uhr, Sonntags
von 19--- 1 Uhr, unentgeltlich.

Aktuarius ' Kunstsalon, Taunusftr . 6.
Banger 's Kunftsalon , Luisenstr . 4/9.
Kunstsalon Vistor , Wilhelmstraße 60.
Kunstsalon Hotel Vier Jahreszeiten.
Unentgeltliche plechts- Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech-
^stundenplan für Juni 1011:

Homburg : Freitag , 23., 1014 Uhr.
Eltville : Montag , 26., 1214 Uhr.
Flörsheim : Montag , 26., 814 Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden.
Goethestraße 3, 1. welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher^Berat 'ting der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
'bereit, vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Neichsversicherungsamt in Berlin,

-Die Bibliotheken des VolksbilduugS-
Bereins stehen Jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhu Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Mücher-
schule): Dienstag von 5*—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
8—8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rboinstr .) : >
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Sanrstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein-
gaffe 9): Sonntags b. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abegg-
Biüliothek (i. d. Gutenbergf -chule):
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u . Samstags von 4—7 Uhr.

Wolkslesehalle, HellimunLstraße 45, 1.
Geöffnet : Werktags von 12—9Vi
Uhr ; an den Sonn - u . Feiertagen
von 9% bis 1 Uhr.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
geltl . Stellenvermittlung . Dienst-
ftunden von 3—1 und 3—6 Uhr.
Wanner -Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank-
wirrsch-aftsgewerbe für männliche
.Hotelangestellte. Euch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Frauen -Abteilung , für weibliches
Hotelpersonal , höh. BerufSarten,
Berka ufer in nen, Dienstmerdchen.
Wasch- u . Putzfrauen.

Arbcilsnachwess d. Christi . Arbeiter.
Vereins : secrobenstraße 13, bei
Schubanacker Fuchs.

Lust - und Sonnen -Bad , Atzelberg,
während des ganzen Tages , von
6 Uhr morgens bis zum Eintritt
der Dunkelheit , geöffnet.

Damen -Klub. E. B. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer.

Turnverein . Nachmittags 21h bis 4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—9 Uhr : Schwimmen der
Turner u . Aöglingx im Augnsta-
Viktorla -Baid. Abends 8—10 Uhr:
Ri-egenturnien.

Tnrngefellfchaft . 2.30 bis 3Z0 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
3.80 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung ; 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Amben u. Zöglinge.

Männer -Turnverein . Bon 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 514 Uhr:
KnabewTurnen . 8 Uhr : Riegen¬
fechten. 814 Uhr : Gesang-Probe.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Stenographen - Verein Gabelsberger.

ForLbildunaskursus (49—10 Uhr.
Christ!. Verein jg. Männer . E. B.

8.30 Uhr : Versammlung ehemal.
Lchülör höherer Lehr - Anstalten.
9 Ubr : Posaunenchor.

Blau -Kreuz-Verein . E . B. Abends
8.30 Uhr : Bibelbesprechung.

Wiesbadener Briefmarken -Sammler-
Verein . Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Zwanglose Bereinigung für Musik,
Oiesang, Literatur usw. 8.30 Uhr:
Unterbaltungsabend-

Stolzescher Stenogr .-V. E.-S . Stolze-
Schrep. 8.30 Uhr : Uebungsabend.

Spracheu -Berein . Abends 8.45 Uhr:
Französisch für Anfänger.

Rheinländer -Verein . Abends 0 Uhr:
Zusammenkunft.

Kaufm . Verein. 9 Uhr : Bersarmnl.
Ev. Männer - u. Jünglings - Verein.

9 Uhr : Bibelbesörechung.
Mandolinen - u. Guitarre - Bereinig.

„Con amore". 9 Uhr : Probe.
Wiesb. Zitherkranz . 9 Uhr : Probe.
Zither -Klub. 9 Ubr : Zitherprobe
M.-Ges.-Berei » Friede . 9 Uhr : Probe.
Quartett -B. Wiesbad . 9 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden . 9 Uhr : Probe
Ges. Sangeskreundc . 9 Uhr : Probe.
Sänger - Quartett „Frisch auf".

Abends 9 Ubr : Gesangpro -be.
Stolzescher Stenographen - Verein.

E.-S . 9 Uhr : UebungSabend.
Wiesbadener Radsahr - Verein 1884.

9 Uhr : Versammlung.
Deutschnationaler HandlungSgehilf .-

Verband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Vereinsabend.

Privat - Gesellschaft Siegfried 1007.
Abends 9 Uhr : Vereinsabeno.

Theater -B. 1907. 9.30 Uhr : Sitzung.
Fach-Verein der Friseur - Gehilfen.

Abends 9.30 Uhr : Versammlung.
Damenfriseur - und Perückenmacher.

Gehilfe » - Verein Wiesbaden . 9)4
Uhr- Versammlung.

Versteigerungen
VeLstoigsrung stirer Eichent-Schlaf-

ztimmer-ErnrichtunZ. ufw„ im
Haufe Marktplatz 3, vormittiags
9.30 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 281. S . 7.)

BeMsigsrung von Diöbeln aMcr Aint
usw., im Hause H-slenienstraße 24,
vormittags 11 Uhr. (S . Dagbl.
Nr . 382. S . 10.)

Versteigerung einer Abrichtmaschine
usw., im Haufe Helenenstraße 24,
vorm. 11.30 Uchr. (S . TagbL.
Nr- SSL, S . 10.)

VerstsigeruM , eines Spiegslschranks
usw. iw! Hause Helenenstrasie 7,
nvÄÄags 12 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 282, S . 10.)

Versboiqeruns von 2 Spiegeln im
Hause HeLnonstruße 7, mMags
12 Uhr: (S . Tagbl . Nr . 282, S , 10.)

VersbeiDerung von 3 BüsteW usw,
im .Hause Helenenftr !. 24, nachm.
3 Uhr. (S . Tagibl. Nr . 382, S . 10.)

Einreichung von Ängxibotnn auf die
L-iöfsruntz dem 300 hölzernen
Stühlen für den Allgemeine«
Fvauonpavillou des sbädtischsn
Kran -ksnhaufcS hier , im Vellval-
tungSaebäude Friedmchftr. 19, Zim¬
mer Nr . 0, vormittags 10 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 279, S . 32.)

Königliche SchgUfviel-

Nom 21. Juni vis 18. August er.
«leibt das Königliche Theater

Ferien halber gefchloste«.
R - stdem - Theater.

Gesamt-Gastspiel des Wilhelm-Theaters
Magdeburg. Direktion: H. Norbert.

Mittwoch, den 21. Juni.
Dutzcndkarten gültig.

Die keusche Kusrnme.
Operette in 3 Men nachd. Französischen

von Georg Okonkowsky.
Musik von' Jean Gilbert.

Personen.
iaron Conrad des Aubrais,
Privatgelehrter . . Herr Klaproth

ielphine, seine Frau Fil . Voll
acqueline,! deren Frl . Graf
nbert, , Kinder Herr Schorn
ette Boislurette,
Leutnant . . . . Herr Kretschmer
iomarel, Parfüm-
sabrikant . . . . Herr Niesler

-usanne, seine Frau Frl . Schämig
varencey, Privaigc-

Herr Dörner
Frl . Rosen
Herr Schnitze
Frl . Frank

Frl . Orth
Herr Gampert
Herr Schumann
Herr Zappe
Frl . Niesler
H rr Wenzel

Gäste, Mitglieder der Akademie,
Studenten, Herren und Damen der
bewelt. Ort der Handlung : Paris,
und 3. Akt im Hause des Barons
lbrais . 2. Akt das Ballokal Moulin

Rouge. Zeit : Gegenwart,
ich dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
>kona7‘/a Ubr.

lchrter . . . . .
»sa, scine Frau . .
lexis, Oberkellner .
mile, Pikkolo. . .
ariette, Kammer-
jnngfcr.
ivarel .

rillasson

lizeikommlssar

10 t/, Ubr.

Donnerstag , den 22. Juni : Diebav-
botene Bwaut. ^

Freitvig, den 23. Juni : Die keusche
Staune ..

Samstag , den 24. Juni (zum
1. Male ) : Das Puppcmnädel.

Sonntag , den 25. Juni : Das Puppen-
mädÄ.

W»lk»-Theater.
Mittwoch, den 21. Juni.

Der Weinerdkauer.
Volksstück mit Gesang in 3 Akten

O  Bilder) von Ludwig Anzengruber.

Personen:
Mathias Ferner, der

Hofbauer . . . .Sri '-»-«-b»
Andreas Hollerer, der

Adamshofbaucr .
Toni , sein Sohn . .
Der Großknecht . .

Mir ? >■ M^ de am
Annerl ! Adamshof
Muckerl, Kuh junge .
Die alte Burgliese .SS!«»« <i:
Lcvy. ein Hausierer ,
Die Baumahm . . .

Kathrein! ^  Nichte
Der Bader . . . .

Kreuzweg-
Max Ludwig
Marg . Hamm
Willy Wagler

Arthur Rhode
Ottomar Bloß
Adolf Willmann
Jlka Martini
Sella Stciuseld
Ottilie Gnmert
Eugenie Jakobi
Lina Töldtc
Franz Kästner
Ella Wilbelmy
Carl Richard
Ottilie Grunert
Jlka Martini
Sella Sieinfeld
Albert Makowiak

Schwärzer Landleute vom Kreuzweghof
und Ortcnschlag.

Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Donnerstag , den 22. Juni : Eine tolle
Sache.

Freitag , den 23. Juni : Ein glück¬
licher Familienivater.

Samstag , den 24. Juni : Pechschulze.

Xurlikiu8 2ii V̂iv8baävii
Nittivoeb, <lsu 21. lluni.

VormittaLs 11 Illw:
llonrort in <!«r Koalibrunnan-Anlage.
1. Einzug der Gladiatoren, Marsch von

A. Fucik
2. Ouvertüre zur Oper „Der König von

Tvetot “ von Ch. Adam
3. Am Wörther See, Melodie von

A. Jungmann
4. Glücklich ist, wer vergisst, Polka-

Mazurka von Joh. Strauss
5. Erinnerung an C. M. von Weber,

Phantasie von Lysberg
6. Zum Stiftungsfest, Quadrille von

Erz. Fraund.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kurorchesters.
Nachmittags 4.30 Uhr:

Leitung: Herr U. Affemi, städtischer
Kurkapelimeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Zampa“ von
F. Herold

2. Vorspie! zur Oper „Loreley“ von
M. Bruch

3. Seid umschlungen Millionen. Walzer
von Joh . Strauss

4. Schlafe mein Prinrchen , Wiegenlied
von W, Mozart

5. Rondo alla turca von W, Mozart
6. Ouvertüre zur Oper „Kleopatra“ von

A. Enna
7. An der Weser, Lied von G. Pressei

Solo-Trompete : Herr Schwiegk.
8. Balleitmusik aus „Sylvia“ v. Delibes

a) Prelude — les Chanerenes
b ) Intermezzo — Valse tonte
c) Pizzicati
d) Cortege de Buoehus.

Abends 8.30 Uhr.
Leitung: Herr Kapelknstr . H. Jnmer.
1. Jubel -Ouvertüre von F. v. Flotow
2. Duett und Finale aus der Oper

„Martha“ von F. v. Flotow
3. Walzer aus der Operette „Süsse

Mädel“ von K. Reinhardt
4. Finale aus der Oper „Oberon“ von

K. M. v. Weber
5. Ouvertüre zur Operette „Frau

Meisterin“ von F. v. Supps
6. Phantasie aus der Oper „Die Stumme

von Portici“ von D. F. Anher
7. Im Kurpark , Polka - Mazurka von

Frz . Fraund
8. Lustiges Marsch - Potpourri von

K. Komzäcle

Abends 8 Uhr, im kleinen. Saale:
Hofpauer-Abend.

Humor H i</. Satire,
Herr Max Hofpauer,

Königl. Bayerischer Hofschauspieler,

Xafl-Ceaeh-fokrt
PUT “ * ' /»Ihr ab Unrliam.

Walhalla-Theater.
Heute Mittwoch:

Vollständig neues Programm.
U. a. :

6 diese Seutnants,
drastisches Original - Ensemble

von Rieh. Heinemann.

Oberon - reis,
Universalkünstler.

Toni und Lines,
Mexioan Instrumental Music.

Singing and Dancing.

Schlotz-
Heftaurant

Ml Miner Mt.
Jeden Konntas abend: 822

Moplion
&  Theater.

8 Willielmitnuse 8
Hotel Metropole.

PROGRAMM:
Mittwoch, den 21. Juni, bis
einschl . Freitag, 23. Juni.
Kleingewerbe im Malaischen

Archipel.
Farbenkinematographie.
Kisenbalira -Huett.

Tonbild.
„Pathd-Journal Kr. 112 A.“

„Gespenster.“
Vom Bauernmädchen

zur Uperndiva.
Her Stationsvorsteher

von Einsiedel.
Szene aus : Hai ; arete,

Tonbild.
„Herzensadel.“

„Verflixte Heilgymnastik.“
„Dar überlistete Taschendieb.“

Szene aus:
Her Vogclhändler.

Tonbild.
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»ezugS -Preis für beide Ausgaben : 7» Pfg . monatlich, M- 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Langgaffe21, ohne Bringerlohn . M. 3.— vierteljährlich durch alle denticken Dostanstalten, au!sch!-?blich
Bestellgeld, — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: iu Wiesbaden die Zweigstelle Bis-
marckruig 29, sowie die 112 Ausgabestellenin allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 82 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landortrn und im Rheingau die betreffenden Tagblatt -Träger,

«uzrigeu -Auuahme : Für die Abend-Ausgabe bi! 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bi! z Uhr nachmittags.

Gegründet 1852.
Fernsprecher-Rnfr

„Tagblatt -Haus " Nr . 6650 - 53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends,

außer Sonntags.

Anaeiacn -Breis für die Zeile : 15 Big. für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Sanlerm ; Ä>Psg. in davon abweichender Satzauzsührung, sowie sür alle übrigen lolalen
Anzeigen; MPsg für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Ml - sür lokale Reklamen; 2 Ml . für - «Last.rt .g-
Reklamen. Ganze, holbe. dritte! und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechmmg. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in lurzen Zwischenräumen entlprechenderRabatt.

Für die Ansnahme von Anzeigen an vorgeschriebeiren Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr. 284. Mittwoch, 21. Juni 1911. 59 . Jahrgang.

Abend -Ausgabe.
_ 1. Matt, __

Zlüv öcrs 3 . HiravtaL 1911
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
BP* Bezugspreis2 Mk. vierteljährlich

p. abonnieren, findet sich Gelegenheit
1« Verlag „Tagblatt -Zaus " Karrggasfe 21,
t» der Zweigstelle Drsmarckring 29,
Nr de« AusgabrsteUe« der Ztadt und Nachbarorte,

and zum Bezugspreis von3 Mk. vierteljährlich
bet sämtliche» deutsche» Aeichspost-rrrst-rlten.

Gerichte und öffentliche WeinnuZ.
Es ist ein allgemein anerkannter Satz , daß in ein

schwebendes, gerichtliches Verfahren iiicht eingegrissen
werden soll. Als im Reichstag die Unruhen in Moabit
zur Sprache kamen und der Reichskanzler seine Ansicht
über sie äußerte , betonte er ausdrücklich das Bedenk¬
liche dieser Besprechung, da sie einen Eingriff rn ein
schwebendes Verfahren darstelle, und beschränkt.' sich
daraus ^ die Schuld auf die Abgeordneten abzuwälzen,
die das Thema in die Debatte gezogen niid ihn dadurch
lur Entgegnung gezwungen hätten . Als in der vor
kurzem Lnlätzlich des Falles Jatho in Berlin abqe-
haltenoii Protestversammlung einige Geistliche^ als
Kedner auftraten , wurden die gegen sie eincieteiteten
disziplinarischen Maßregeln u, . a. auch damit begründet,
daß es sich uni ein gegen Jatho schwebendes Verfahren
handele. Aber nicht einmal auf parlamentarische oder
sonstige öffentliche Versammlungen beschränkt man
das Verbot , fonbern es wird auch auf die Presse aus¬
gedehnt. Ist cs mm unter allen Umständen richtig,
daß während eines Prozesses keine Äußerung zulässig
sein soll, die als ein Versuch der Einwirkung auf das
Urteil aufgesaßt werden könnte? Wir nehnien keinen
Anstand, zil bekennen, daß auch uns diese Ansicht sym¬
pathisch ist, und daß wir eine Gefahr darin erblicken
würden, wenn sie aushörte , die Autorität zu besitzen,
durch die sie gegenwärtig allgemeine Geltung hat . Aber
gerade irreil diese Auffassung Gemeingut des öffent¬
lichen Geistes ist, muß es iim so mehr interessieren,
eine gegenteilige Meinung zu hören. Man wird sie
Init Überraschung hören, jedoch cEeit hören. _ Überdies
wird sie von einem Richter vorgetrageii , der sich unseres
Wissens zu,n Liberalismus bekennt, der aber, auch wenn
das nicht der Fall wäre , vor der Vermutung geschützt
bleiben wird , daß, es ihm auf eine unzulässige^Besin-
flussung der Gerichte durch irgendeine fremde Instanz
ankommen könnte. Es ist der Landa.enchtsrn Ku!e-
rnann in Bremen , der im jüngsten Heft der „Deutschen

Juristenzeitung " mit besonderem Eifer die These ver¬
tritt , daß die öffentliche Meinuiig nicht nur nicht ge¬
tadelt werden könne, wenn sie durch eine bestimmte
Stellungnahme in schwebende Verfahren eingreise, son-
derir daß sie mit solcher Einmischung geradezu eine
Pflicht erfülle, für die ihr die Gerichte zu danken hätten.
Wie gesagt, diese Ansicht ist sür jeden, dem sie begeg¬
net , eilte nicht geringe Überraschung: um so mehr also
wird nmn auf die Gründe begierig sein, ' mit denen
der Verfasser seiiie Behauptung stützen zu können
glaubt.

Betrachtet man , so schreibt er, als oberstes Ziel der
Rechtsprechung, alle Mittel zu benutzen, uni bie Wahr¬
heit zu finden , alle Kräfte , die sich bieten, in ihren
Dienst zu stellen und dem allgemeinen Rechtsbewußt-
sein so weitgehend Rechnung zu tragen , wie es tm
Rahmen der bestehenden Gesetze inoglich ist, .so ist es
eine unbegreifliche Anomalie , wenn man dabei ein
Organ ausschaltet, das für deii verfolgten Zweck ge¬
eigneter ist als irgendein anderes . Dieses Organ ist
die öffentliche Meinung.  Sie findet ihren
Ausdruck schriftlich in der Presse, mündlich in Versamm¬
lungen aller Art und iiicht zuletzt tn den Parlamenten.
Hat man nicht die Öffentlichkeit der Gerichtsverhaud-
IuttQ.cn gerade deshalb eingeführt , weil man bereit
Unterstellung unter die allgemeiite Kritik als das wich¬
tigste Mittel ansah, dent Einfluß von Einseitigkeiten
und subjektiven Auffassungen nach Kräften entgegen¬
zuwirken? Hat aber die Öffentlichkeit diesen Zweck,
so ist es doch offenbar widersinnig, die von ihr geübte
Kritik erst dann zu ihrem Recht kommen zu lassen,
tvenn das Urteil endgültig gesprochen und deshalb an
der getroffenen Entscheidung nichts mehr zu ändern
ist. Das entspricht dem Zudecken des Brunnens, ! nach¬
dem das Kind hineingefallen ist. Daß man dem Vor¬
schläge, liicht allein die Verhandlungen , sondern auch
die Beratungen des Gerichts öffentlich zu machen,
nicht stattgraeben hat , ist durchaus zu billigen , aber
nur aus dem Grunde , der auch allein gegen ihn gel¬
tend gemacht wurde, nämlich daß das Urteil , um die
von ihm beabsichtigte sittlichsoziale Wirkung zu üvcii,
eine gewisse Autorität besitzen müsse, lind daß man
diese zerstöre, wenn alle Welt erfahre , daß das Gericht
selbst in sich uneinig gewesen sei. Aus demselben
Grunde ist ja auch verboten, in den Urteilen das
Stimmenverhältnis zu bezeichnen. Aber vor dessen
Erlasse, also so lange es sich darum handelt , jede Auf¬
fassung zur Geltung zu bringen , ist es unverständig,
irgendwelchen Ansichtsäußerungen den Weg zu den
Ohren und Hirnen der Richter zu versperren.

Um den inneren Widerspruch der herrschenden An¬
sicht einzusehen, braucht man sich >iur klarzumachen,
welche Forderung sie eigentlich enthält und zu welcheii
Konsequenzen sie führt . Der Ausgangspunkt für den
Satz, daß es unzulänglich sei, auf ein schwebendes Ver¬
fahren durch eine öffentliche Erörterung einzuwirken,
kann nur in dem Gedanken bestehen, der Richter solle
bei Bildung seiner Ansicht ausschließlich aus sich selbst

angewiesen sein. Tann aber ist cs schon unlogisch, den
Parteien zur Ausführung ihrer Auffassung das Wort
zu geben, denn sie wollen ja gerade das Urteil der
Richter beeinflussen. Ebenso dürfte bann nicht eine
Beratung mit gegenseitigenr Austausch der Ansichten,
sondern nur eilte Abstimmuiig stattfinden . Sollte man
aber wirklich glauben , diese Konsequenzen aus dem
Grunde ablehnen zu können, weil hier die Beein¬
flussung des Richters durch die am Verfahren beteilig¬
ten und deshalb hierzu legitimierten Personen statt¬
finde — obaleich die Aufstellung eines solchen Unter-
fchiedes offenbar eine petitio principii enthält —- io
müßte man mindestens die Herbeiziehung von literari¬
schen Hilfsmitteln verwerfen, denn die Personen , die
dort ihre Ansichten über die streitigen Fragen äußern,
sind ja an dem Verfahren nicht beteiligt . Ebenso müß-
ten die Richter es durchaus vermeiden, über diese
Fragen sich mit Fachgenossen zu unterhalten.

Landrichter Kulemann • findet, daß diese Konse¬
quenzen, die iiicht abzuweisen seien, Zweifel cm der
Richtigkeit des Ausgangspunkt erregen müßten.
„Will man ", so fährt er fort , „eine befriedigende Lösung
finden , so bleibt nichts übrig , als das Dogma , haß jede
Beeinflussung der Richter vermieden werden müsse,
preiszugeben . Ja , man wird den gerade entgegen¬
gesetzten Grundsatz aufstellen müssen, nämlich daß, so¬
lange das Urteil nicht rechtskräftig gesprochen ift, jeder
auf dessen Bildung geübte Einfluß nicht allein berech¬
tigt , sonderil ini höchsten Grade erwünscht ist. Ter
Richter soll solchen Einflüssen nicht entzogen sein,
sondern er soll im Gegenteil ihnen im weitesten Um¬
fange ausgesetzt werden. Erst dann , wenn er durch das
Läuterungsfeuer aller denkbaren sich bekäinpfenden
Ansichten hindurch gegangen ist, besteht die höchste er¬
reichbare Gewähr dafür , daß das Urteil die logische
Diagonale aller verständigerweise zu vertretenden
Standpunkte bildeii wird."

In der Tat höchst überrascheiid. Allenfalls will
der Verfasser es gelten lassen, daß sich Pexsonen der
Regierung eine gewisse Rücksicht auferlegeii , aber wollte
man wirklich für die Regierungsvertreter eine der¬
artige Enthaltsamkeit fordern , so ist es (nach Kule-
mann ) sinnlos, dies auch auf Abgeordnete auszu-
dehnen: „beim glücklicherweise fehlt ihnen jede Mög¬
lichkeit, einem Richter zu schaden, tveil er eine der
ihrigen widersprechende Ansicht vertritt ^ In . noch
höherem Grade gilt das von Privatleuten , also insbe¬
sondere von der Presse. Bei allen diesen Personen
kann es sich also niemals um einen gegen die Richter
angewandten Zwang , sondern stets nur um Gründe
handeln , die für den vertretenen Standpunkt geltend
gemacht werden : Gründen aber soll der Einfluß auf
die Erwägungerr des Richters in jedem denkbaren
Umfange offeilstehen."

Die HerrschelideAnsicht, daß es unzulässig sei,
Streitfälle , die ben Gegenstand eines schwebenden ge¬
richtlichen Verfahrens bilden, zum Gegenstände, öffent¬
licher Erörterungen zu niacheii, muß deshalb , so will

FemUeton.
Richard Wagners„Mein Lebens

(München , Bruckmanns Verlag .)
Die veiden stattlichen Bände Wagnerscher Lebens¬

erinnerungen beherrschen nun schon feit Wochen ben Micher-
Markt, dessen letzte „Grande Attraction " und Sensation sie
waren . Wir haben bereits über das Werk gesprochen und
auch schon markante Stellen daraus gebracht, aber es dürfte
bei der Persönlichkeit des Autobiographen und bei seiner
Epoche machenden Stellung in der Geschichte der neueren
deutschen Musik wohl angebracht sein , diese Memoiren noch
einmal insgesamt zu betrachten , ein Werk, welches das lite¬
rarische Interesse völlig in Anspruch nimmt , das aber man¬
chen doch vielleicht etwas enttäuscht hat , insofern der
Schreiber seine großen Ziele und den innerlichen und
schwersten Kampf um sie weniger berührt und sich mehr
beim Menschlichen und oft Allzumenschlichen aufhält . Aber
was Wagner wollte , was er wirkte , was er erreichte, und
wie er zu einem Markstein in der deutschen Musik und in
der Welt wurde , das weiß man ja genugsam , weiß es
zum Teil auch aus des Meisters literarischen Arbeiten , wäh¬
rend »über den Menschen Wa-gner noch so vieles
unbekannt war , oder sich ins Anekdotische ver¬
lor . Hier aber , in diesen ein halbes Jahr-
hmiidert umfassenden, erst für . seine Freunde geschriebenen
und jetzt erst der Allgemeinheit zugänglichen Aufzeichnun¬
gen tritt uns der kleine und doch so große Wagner gleich¬
sam in Schlasrock und Pantoffeln entgegen. Da legt er
seine Aureole ab und fetzt sich bald einmal , der Situation
entsprechend, wehmütig lächelnd eine Dornenkrone aus , um
sie bei Gelegenheit mit einer — Narrenkappe zu vertau¬
schen. Mit einem oft unerhörten Freimut berichtet der

Memöireirschreiber über sich und sein buntbewegtes Dasein,
einem Freimut , der an Rouffeaus Bekenntnisse erinnern
könnte, wäre das Leben Rousseaus nicht eine Idylle gegen
das des deutschen Tonmeisters , das ihn über alle Höhen
und durch die tiefsten Tiefen führt . Wie gesagt, der Meister
nimmt kein Blatt vor den Mund und nennt die Dinge,
portraitiert in flüchtigen Strichen die Hunderte von inter¬
essanten und uninteressanten , bezähmten und weniger be¬
rühmten Menschen, mit denen ihn das abenteuerlichste
Künstlerleben zusammenführte , wie sie ihm erschienen,
aber beileibe nicht immer , wie sie waren . Denn er sah sie,
das ist schon bald bei des Buches Lektüre nicht zu verkennen,
durch die Brille jenes Egoismus , der dem Kinde und dem
Genie vielfach anhaftet , oder wenigstens jenem Genie , das
sich mit kecken Ellenbogenstößen durchzusetzen strebt . Und
dabei kommen nur wenige gut weg . Seinen Herrn Papa,
den Leipziger Polizeiaktuar , diskreditiert er schon auf der
ersten Seite als einen Mann , der eine „galante Leidenschaft¬
lichkeit" für Damen des Theaters entfaltete , und seine In¬
diskretion geht so weit , daß ec sich nicht scheut, zu be¬
kennen, wie er schwer bezecht seinen Rausch in dem jung¬
fräulichen Bett seiner zukünftigen Frau , Minna Planer,
ausgeschlafen habe , und daß sie von da ab als Lrebesleute
gegolten hätten . Wunder ! — Zwar kennt er auch keine
Schonung gegen sich selber, aber das hätte ihn doch nicht
abhalten dürfen , eine gewisse Diskretion gegen andere zu
wahren , denen man dies oder das weniger leicht verzeiht,
als einem „Liebling der Götter ".

Man gewinnt fast den Eindruck, als taxiere Wagner
die Menschen im wesentlichen von bem Gesichtspunkt aus:
warst du mir und meinem Streben nützlich oder schädlich?,
warst du mir Freund oder warst du „Verräter ". Neid¬
hammeln und Verräterei wittert er sehr häufig bei Leuten,
die eigentlich als darüber erhaben gelten müssen, und oft
genug gewinnt man den Eindruck, als spucke der selige

Wagner aus dem Grabe heraus noch nach manchem, der ihm
„contrair " erschien. Das wird gewiß nicht immer ohne
Widerspruch bleiben . Und schon hat man mehrfach ordent¬
lich aufgemuckt, so seitens der Erben v . Hornsteins , die das
ablehnende , von dem Memoirenschreibcr getadelte Verhal¬
ten dieses bayerischen Kavaliers gegen ziemlich anmaßende
EiNladungsansprÄche Wagners damit begründen , daß ihm
Hornstein bereits eine große Summe auf Rirmnerwieder-
sehen gepumpt hatte und deshalb ein Haar in der Freund¬
schaft fand . Der Pump spielt überhaupt eine außergewöhn¬
lich große Rolle im Löben dieses quecksilbernen, allzeit
mobilen , kleinen Sachsen , der ein so großer Tonheros
war . Alle paar Seiten begegnet uns solch ein ge¬
glückter oder mißglückter Pump , und wenn die Gläubiger
einmal unbequem werden , wie z. B . die gründlich ange¬
pumpte Schroeder -Devrient , dann wundert sich Wagner und
beklagt sich sehr. Die Geschichte feiner Schuldenmisere
durchzieht das ganze Werk wie ein roter Faden und nimmt
fast einen breiteren Raum ein als die Historie von seinem
künstlerischen Streben und Ringen , das sich hier fast nur
in den Mitteilungen über Ausführungen oder Bemühungen,
solche zu veranlassen , dokumentiert . Das heilige „Ego"
aber zeigt sich so stark entwickelt, daß keine anderen Götter
neben ihm auflommen . Wenn man beispielsweise glaubt,
viel Schönes und Fesselndes über einen Hochmeister, wie
Liszt, dem er doch unendlich viel verdankt und der nachmals
sein Schwiegervater wurde , zu lesen, so wird man sich sehr
enttäuscht fühlen . Auch Mathilde Wesendonk, die doch
zweifellos von großem , auch Sinstlerischem Einfluß auf ihn
gewesen ist, übergeht er viel zu sehr, tut sie fast beiläufig
ab , um jedoch sorgsam das uneheliche Kind seiner ersten
Frau zu verzeichnen. Als ein sympathischer Zug hastet
diesem kleinen Jchling — das wollen wir nicht ver¬
schweigen — seine große Tierliebe an . Die Worte , die der
in seiner ersten, unglücklichen Ehe Kinderlose über seine
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es der Verfasser, in vollen: Umfange verworfen wer¬
den. „Sie beruht auf einer unrichtigen Grundauf-
fafsung und würde , falls sie festgehalten würde, eine
Verschlechterung unserer Rechtspflege zur unvermeid¬
lichen Folge haben."

So Kulemann . Es wäre zu wünschen, wenn sich
auch andere juristische Fachmänner zur Sache äußern
wollten.

PsMsche
Der Tarif als Erzieher.

Dem sozial rückschrittlichenTeile der Presse ist der
jüngste wilde, unter Tarif - und gelverkschaftlicheni
Lisziplinbruch unternonlmene Maschineniuerslerstreik
hochwillkommen, weil ein solcher Vorgang , wenn er stich
wiederholte, die Tarifverträge in, Mißkredit bringen
würde. Das ist sehr einfach, und es würoe sich gar
nicht verlohnen , etwas darauf zu erwidern , wenn es
nicht Hervorhebung verdiente, daß umgekehrt gerade
dwser Fall den erzieherischen Wert der Tarifverträge
neben ihrer rein, wirtschaftlichen Bedeutung ins Licht
setzt. Tarifverträge nötigen die Arbeiter , sich streng
an die Vereinbarungen zu halten . Wir kennen kein
Gebiet, auf dem die rechtliche Bindung der Arbeiter
w eng mit,ihrem Klasseninteresse verknüpft wäre. Daß
die Versuchung zum Tarifbruch auf der Seite der Ar-

heiter trotzdem etwas näher liegt als auf der anderen
Seite , ist in den Dingen selbst begründet . Urr so ent¬
schiedener und tatkräftiger muß die Organisation der
Arbeiter solchen Verstößen wehren. Das ist in den:
neuen Berliner Fall mit aller Promptheit geschehen.
Einen gibt es aber, der auch hier wieder der Gewerk¬
schaft Schwierigkeiten zu machen bestrebt ist; es ist
natürlich der olle ehrliche „Vorwärts ". Er steht dem
Buchdruckerverband mit schlecht verhehlter Abneigung
gegenüber, weil der Verband von allen Gewerlschafts-
organrsationen am meisten zur parteipolitischen Neu¬
tralität hält und weil dem Verband der Tarif mit
seiner Wirkung des Friedens für mehrere Jahre wert¬
voller ist als der ununterbrochen geschürte Klasten-
kampf. Ganz sich auf die Seite der Disziplinbcüchigen
zu stellen, wagte der „Vorwärts " nicht. Somit griif
er zur Zweideutigkeit , nannte das Verhalten der
Maschinenmeister einen „schönen Beweis von Arbeiter-
solidarltät " und versicherte in demselben Atem, daß er
es nicht billige. Alle Teile hätten Fehler begangen,
mithin seien die Streikenden nicht zu tadeln . Das
scheint uns ein schöner Beweis von logischer Konfusion
und von Feigheit . Maßgebend war bei dieser seltsamen
Leistung gewiß auch die Rücksicht aus die Schreier , die
immer ben schroffsten Kampf verlangen (wofern andere
es sind, die ihre Haut dabei zu Markte tragen müssen)
und die Stimmen der Ruhigen , Tisziplintreuen ubcr-
könen. Jetzt , nachdeni diese Schreier zur Ruhe gebracht
sind, schlängelt sich der „Vorwärts " wieder mit biederer
Miene art die Organisation heran . Erkannt ist er
deshalb doch. Im übrigen verlohnt es sich, einen mit¬
leidigen Blick auf die getvuiidenen und gedrehten Ver¬
suche zu werfen, mit denen die Gegner einer organi¬
sierten Verständigung zwischeii Arbeitgebern und Ar-
beitnehinern die snir-fften Vorgänge im Berliner
Zeitungswesen anszunutzen suchen. Die „Kreuzztg ."
tut sich da besonders hervor. Das konservative Blatt
kann sa nicht bestreiten, rvill es auch nicht, „daß bei der
Leitung des Buchdruckergehilsenverbands und auch bei
dessen Mitgliedern , mit Ausnahme der paar Dutzend
Streikenden , der feste Wille vorhanden n>ar die
Tarifbestimmungen zu. halten und ihnen auch den
Widerspenstigen gegenüber Geltung zu verschaffen".
Aber der Verlauf der Angelegenheit habe gezeigt, daß
es nur weniger von Machtbewußtseiu erfüllter Gewerk¬
schaftler bedürfe, um den Frieden empfindlich zu
stören und den Tarifvertrag hinfällig zu machen Was

soll daraus gefolgert werden? Vernünftigerweise
müßte die Folgerung doch so lauten , daß der Mltzstand
noch viel größer gewesen kxire, wenn kein Tarifvertrag
bestände, daß also die Aufgabe dahingeht , das System
der Tarifverträge nun erst recht auszubauen und zu
sichern. Aber damit wäre dem Frieden auf der Grund-
laae der Gleichwertigkeit der vertragschließenden Teile
gedient, und diesen Frieden denkt sich die „Kreuzzrig."
ersichtlich anders , nämlich zürn mindesten nicht so, daß
Unternehmer und Arbeiter auf demselben Boden stehen
und vertragsmäßig verpflichtet und berechtigt sein
sollen. ^Tie „Kreuzztg." arbeitet den Scharfmachern
in der Sozialdemokratie (denn auch dort gibt es diese
Spezies und vielleicht gibt es sie dort gerade erst reckst)
mit oder ohne Absicht unmittelbar in die Hände.

Zur RsrhmrdLmrg gegerr Jatho.
Am üst. Juni beginnt die Verhandlung des Spruch-

kollegiums gegen Pfarrer Jatho , den die Herrn Pro¬
fessor D. Baumgarten in Kiel und Liconiiat Traub in
Dortmund verteidigen . Tie Verhandlung ist nicht
öffentlich, doch kann der Vorsitzende (Exzellenz Voigts)
nach freiem Ermessen einzelnen Personen den Zutritt
gestatten. Das Kollegium besteht aus 13 Personen.
Professor .Haruack ist nicht Mitglied des Spruch¬
kollegiums. sondern nur Vertreter . Das Kollegium
kann Beschlüsse nur fassen, wenn seine Mitglieder voll¬
zählig versammelt sind. Ein Urteil gegen den Ange¬
klagten kann nur mit Zweidrittelmehrheit , also mit
neun Stimmen gefällt werden. Unter den l3 Mit»
gliedern sind nun mindestens neun , die der altgläubi¬
gen, positiven Richtung zugerechnet werden müssen.
Die Cölner Anhänger Jathos sind, wie uns von dort
geschrieben wird , auf alle . Eventualitäten , also auch
auf die der Amtsentsetzung, gefaßt . Es ist bei einem
Cölner Bankhause ein namhafter Betrag eingezahlt,
der iin Fall der Amtsentsetzung Herrn Jatho zur
freien Verfügung steht. Ten Kirchenaustritt (mit dem
eiir Organ der Positiven gedroht hat , falls Jatbo in der
Kirche geduldet werde!) werden die Cölner Anhänger
Jathos nicht vollziehen, sie werden aber Herrn Jatho
die Möglichkeit schaffen, weiterhin für sie gottesdienst¬
lich tätig zu fein, und zwar sollen Rahmen und Form
dieser Tätigkeit sich nach dem Vereiitsgesetz richten.
Ter Entwurf , der diese Möglichkeit darlegt und von
ihr Gebrauch macht, hat Herrn Professor Geffcken zum
Verfasser.

Vrensiischrr Landtag.
Abgeordnetenhaus.

lSorffetzung des Drabtberichts in der Mora-n-AusaaSe.)
$ Berlin. 20. Juni.

Auf der Tagesordnung steht das Ausführungsgesetz
zum

Viehseuchmgesetz.
Landtffi rtschaftsministcr v. Schorlemer: Die Maß¬

nahmen bei der Bekämpfung der Maul- und Klanensevche
sollen möglichst dezentralisiert werden. Den im § 1 an der
Regierungsvorlage vorgenommenen Änderungen stimmt die
Regierung zu. Die Erlaubnis zur Ausfuhr des Schlacht¬
viehs soll dem Landrat erteilt werden; dagegen muß bei
der Ausfuhr des Zucht- und Nutzviehs der Regierungs¬
präsident die Anordnungen treffen. Die Anträge der
Nationalli-beralen und Freikonservativen finden die Zu¬
stimmung der Regierung nicht. Rüben den beamteten
Tierärzten sollen auch nichtbeamtete zugezogen werden.
Über das vorliegende Gesetz sind die Vertreter der Lanv-
wirtschaft, Fleischer, Lederhändler und des Veterinärrates
in weitem Maße gehört worden.

Abg. Leincrt (Soz.) erklärt sich für den freisinnigen
Antrag.

Abg. v. Arnim (konf.) bittet um die Annahme der
§§ 1 bis 4 nach dem Kommissionsbeschluß.

Auf die Anregung des Redners erklärt Freiherr

v Schorlemer, daß der Magerviehhof in Berlin der lanv-
Wirtschaftlichen Zentralverwaltung unterstellt bleiben muffe.

Die §§ 1 bis 4 werden mit einer unerheblichen Ab¬
änderung durch den Zentrumsantrag nach den Kom¬
missionsbeschlüssen angenommen. Im übrigen werden die
Abänderungsanträge abgelchnt, und die 8§ 5 bis 23, Enr"
schädi-gungen, mit der Beratung verbunden.

Abg. v. Carmer-Zieferwitz (torff.) : Dieser Abschnitt
des Gesetzes bringt eine Menge Vorteile auch gegenüber
der Regierungsvorlage. Damit Beihilfen an die Tierbe¬
sitzer gewährt werden können, denen infolge der Durch-
führung der BekämpfungAmaßregeln schwere wirtschaftliche
Schädigungen erwachsen, müssen die Staatszuschüssean die
Provinz ?alverbände erhöht werden. Wir bitten deshalb
um Annahme unserer dahingehendenResolution.

Zu ß 5 begründete Abg. Meyer-Diepholz (natl.) seinen
Antrag, wonach auch eine Entschädigungfür Schweine, die
anläßlich der Schweinepest auf polizeiliche Anordnung ge¬
tötet worden sind, geivährt wird.

Abg. Graf Spee (Ztr .) : Wir begrüßen die Vorlage,
weil sie ein Fortschritt auf dem Gebiet der Seuchenbe¬
kämpfung bedeutet. Wir stimmen der Resolution zu.

Abg. Gyßling (Vpt.) begründet den Antrag Aronsohn.
der auch die Enffchädi gu-ngspflicht bei Milzbrand be!
Schweinen, Schafen, sowie bei Tollwut bei Schweinen,
Ziegen «nb Schafen ausdehnt.

Von seiten der Sozialdemokraten liegen zahlreiche
Anträge vor, die die Entschädigungspflicht noch weiter auS-
dehnen wollen. Inzwischen ging eine vom Abg. v. Carmer-
Ziescrwitz befürwortete Resolution des Abg. v. d. Osten
(kons.) ein, in welcher die Regierung ersucht wird, den
Dispositionsfonds zu Beihilfen an durch Sperrmaßregeln
geschädigte Tierbesitzer so zu bemessen, daß den Verbänden
mindestens ein Drittel, in besonderen Fällen die Hälfte er¬
stattet werden kann. Rach der Kommission sollten die
Staatszuschüsse die Hälfte der Beihilfen erreichen.

8 23 soll aus einen Antrag v. d. Osten (konf.) durch die
Bestimmung ersetzt werden, daß zur Gewährung von Zu¬
schüssen an 'durch Sperrmatzregeln geschädigte Tierbesttzer
im Etat ein Dispositionsfonds bereitzustellensei.

Landwirtschaftsministerv. Schorlemer: Der § 23 war
nach den Kommlssionsbeschlüsseu für die Regierung un¬
annehmbar. Der Antrag einer Resolution v. d. Osten ent¬
spricht den Wünschen der Regierung- die bereit ist, einen
Dispositionsfonds bereitzustellen. (Bravo !)

Ei» Regierungskommissarweist darauf hin, daß durch
energische Sperrmaßregeln die Ausbreitung der Schweine-
seuchc erheblich eingeschränkt wurde.

Abg. Leinert (Saz .) begründet die sozialdemokratischen
Anträge. Redner wird vom Präsidenten zweimal zur
Sache gerufen, weil er wiederholt auf die Zivilliste zu
sprecheir komnit.

Abg. Rehren-Hanmrelspchnge (freökorff.) Hmmt !aeM
Antrag der Resolution v. d. Osten zu.

Die KZ 15 bis 17 werden nach den Kommissionsbe-
schlüssen angenommen. Zu K 18 wird ein Antrag Aron¬
sohn (Vpt.) angenommen, nach welchem Personen, die im
Wirtschaftsgebiet der Entschädigungsbercchtigtenangestelll
sind, zu SchiedSmännern nicht ernannt werden dürfen.
Die KZ 19 bis 22 werden unverändert angenommen, § 23
mit dem Antrag der Resolution v. d. Osten. Der Rest des
Gesetzes wird im wesentlichen nach den Kommissionsbe¬
schlüssen angenommen.

Eine Reihe von Petitionen wird debattelos erledigt.
Nach längerer Geschäftsordnungsdebatte zieht Abg.

Pappenheinl (konf.) seinen Antrag, das Zweckverbands-
gesetz ans die morgige Tagesordnung zu setzen, zurück.

Nächste Sitzung Mittwoch 11 Uhr: Dritte Beratung
des Ausführungsgesetzes zum Viehseuchengesetz; dritte Be¬
ratung des Entwurfs , betreffend Änderung der rheinischen
Landgemeindeordnung; kleinere Vorlagen.

Schluß gegen 6 Uhr.
Herrenhaus.

Zur Beratung steht der Gesetzentwurf, betreffend die
fakultative Feuerbestattung in Preußen.

KronfyuMus Dr. v. Plehwc-Königsberg: Ich ver¬
wahre mich energisch, ein Anhänger der obligatorischen
Feuerbestattung zu sein. Ob Asche oder Staub , ist dem Aus-

Hündchen Peps und Fips oder den Papagei Papo — ein
Ersatz für die Kinder — findet, sprechen von echtem Gefühl
für die arme Kreatur, und das ist immerhin schon etwas.

Zweifellos, cs ist alles von hohem Interesse, was ein
solches Weltgenie von seiner Laufbahn zu erzählen weiß,
und man nimmt sogar die erste Geliebte, die Totengräbers¬
tochter von Würzburg, als ein Rosincken in diesem
Memoirenkuchen gerne hin, aber der Nachgeschmacknach
dem Genüsse des Buches ist doch nicht allzu angenehm. Hier
liegt kein hohes Dokument, kein Quellenwerk zur Musik¬
geschichte vor, sondern ein Dokument eines starten Subjek¬
tivismus . Ein bißchen Skandal, ein guter Zuschuß
Sensation haftet dem Ganzen an . Der „Simplizissimus"
gibt dem in einer Doppelzeichnung Th. Th. Heines Aus¬
druck. Auf dem einen Blatt steht Wagner als strahlender
Siegfried da, auf dem andern entkriecht er als trauriges,
nacktes Männlein der Drachenhöhile seines Buches, der
Drache aber — hält sich die Nase zu. Das bißchen Skandal
wird den meisten Lesern ja „fabelhaft interessant" Vor¬
kommen, der ernstere Mensch jedoch wird oft genug den
Kopf schütteln. Der Psychologe aber wird sich kaum
wundern. Hier ist der Stil , der Stil des Memoiren-
schreibers, der Arensch. Der Stil der Wagnerschen Musik
ist etwas ganz anderes — Gott sei Dank! Jedenfalls beweist
dies interessante Buch, das dort schließt, wo Wagners
Leben zwei Sterne aufgingcn: Costma von Bülow und
Ludwig II . von Bayern, aufs neue, wie verschieden oft der
Mensch, der Künstler, und sein Werk sind, und daß zwischen
beiden oft genug ein vollständiger Dualismus besteht.

Sch. v. B.

Aus Kunst und Leben.
* Die Tierwelt des Südpols . In der Pariser Made-

mie der Wissenschaften behandelte Bouvter auf Grund der
wissenschaftlichen Ergebnisse der Forschungsreise von
Eharcot die Tatsache, daß die Tierwelt am Südpol zweifel¬
los zahlreicher und mannigfaltiger ist als am Nordpol.
Allein in der sehr merkwürdigen Gruw>- .w Wasser¬

gLederkiere, dev Rüsselasseln, ldie gewissermaßen Llem
Leben im Wasser angepaßte Spinnen darstellon, wurden
eine ganze Anzahl neuer Arten entdeckt, darunter eine be¬
sonders bemerkenswert, weil sie zehn Füße anstatt der
acht ausweist. Bei eineni einzigen Zug mit dom Schlepp¬
netz war die Hälfte der heranfgobrachtenTiere bisher un¬
bekannt. ' Diese Taffache erklärt sich dadurch, daß am Süd¬
pol ein großes Festland oder mindestens eine gewaltige
Inselwelt gelagert ist, während sich am Nordpol tiefes
Meer befindet. Es gibt also am Südpol viele Küstenge¬
biete, und diese sind es, die im Meer) die meisten Tiere
beherbergen, weil nur hier zwischen 15 bis 20 Meter
Tiefe Gewächse und Algen Vorkommen, die den von pflanz¬
lichen Nahrungsstoffen sich nährenden Fischen das Fort¬
kommen ermöglichen, die ihrerseits wieder die Beute der
flsffchifrcssenden werden. Reiches Tierlebon gibt es im
Meere nur an den Küsten.

* Die Geschosse der Artillerie und deren Verwendung.
Je nach dem Kampfplatz, aus dem die Artillerie wirken
soll, sind ihre Ziele und daher auch ihre Geschütze ver¬
schieden. . Sehr feste Ziele können nur durch schwere Ge¬
schosse zerstört werden, deren Geschütze natürlich auch sehr
unbeweglich sind. Müssen die Geschütze sehr beweglich
sein, wie im Feldlriegc, so können sie auch nur leichte Ge¬
schosse verfeuern. Somit braucht die Artillerie leichte und
schauere Geschütze oder, wie der Artillerist sich ausdrückt,
verschiedene Geschützkaliber. „Kaliber" heißt Seelenüurch-
mcsser, man spricht aber auch von schweren und leichten
Kalibern, womit dann sowohl das Gewicht der Geschosse
als auch der Geschütze gemeint ist. Das Kaliber bedingt
in der Hauptsache das Gewicht, aber auch' die Wirkung der
Geschütze. Je nachdem man gegen lebende oder tote wider-
standsfähige Ziele schießen will, sind die Geschosse ver¬
schieden eingerichtet. Gegen lebende Ziele ist das Haupt¬
geschoß das Schrapnell. Es ist ein mit kleinen Bleikugeln
und einer Sprengladung gefülltes tzohlgefchoß, das in der
Lust kurz vor dem Ziel vermittels eines Zeitzünders ge¬
sprengt wird. Die frei werdenden FüMugeln fliegen
weiter in der allgemeinen Richtung auf das Ziel und

breiten sich dabei aus . ' Die Granate ist ein mit einem
sehr kräftig wirkenden Sprengstoff gefülltes Hohlgeschoß,
das, sôbald es auf irgend einen festen Gegenstand trifft,
durch die Sprengladung in viele Teile zerrissen wird, die
mit außerordentlich großer Geschwindigkeit nach allen
Richtungen auseinander fliegen. Zur Entzündung der
Sprengladung dient meist ein „Aufschlagzünder". Soll die
Granate gegerr lebende Ziele wirten, so macht man die
Wände stark, die Sprengladung kleiner, damit die Splitter
nicht zu klein ausfallen und ihre Durchschlagskraftaus¬
reicht, Menschen und Pferde kanipfunfähig zu machen
(Spenggranate). Gegen Erdziele braucht mau vor allem
eine große minenartige Wirkung, also eine große Spreng¬
ladung ; die Geschoßwändedürfen daher nicht stärker ge¬
halten sein, als daß sie den Gasdruck im Rohr aushalren
— Minen- oder Langgranaten —. Beim Beschießen von
Panzerungen ist dagegen die Sprengwirkung Nebensache;
das Geschoß soll in erster Linie durch feine Wucht wirten
und darf beim Austresfen nicht zerschellen. Wan macht
daher die Wände, besonders die Spitze, sehr stark und schützt
diese bisweilen noch durch eine Kappe aus weichem Stahl.
Die Sprengladung ist sehr klein oder wird ganz sorrgc-
lassen — Panzergranate —. Haben Geischütze nur lebende
Ziele auf kleine Entfernungen zu beschießen, was zum Bei¬
spiel im Festungskriegzur Abwehr des Sturmes vorkommt,
so werden sie nur mit Kartätschen ausgestattet. Der
Kaistätschschuß entspricht dem Schrotschilß der Flinte ; er
besteht aus einer Büchse mit einer großen Zahl von Hart¬
blei- oder Zinkkugeln. Durch den Druck der Gase zerreißt
die Büchse im Rohr, die Kugeln breiten sich von der
Mündung bis auf etwa 600 Meter. Für besondere Zwecke
— Erzeugung von Brand, Beleuchtung des Vorgeländes —
verwendet die Artillerie bisweilen noch beso>ndere Geschosse.
(Aus dem neuen Lieferungswerk „In Wehr und Waffen".
Ein Buch von Deutschlands Heer und Flotte. Heraus¬
gegeben von den Generalleutnants z. D. v. Caemmerer und
Baron von Ardenne. Inhalt 480 Seiten Text, etwa 500
Abbildungen und 49 Kunstbeilagen. Vollständig in 48 Liefe¬
rungen. (Union, Deuffche Vcrlagsgefellschaft, Stuttgart .)
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erftchungsglauben gleichgültig. Auch ist die Feucrbe-
ftättungsfrage keine politische Frage, ebenso bestehen keine
«Lgiösen Bedenken. Die Verfolgung der Giftmörder
wird sogar erleichtert. Lehnen wir diese berechtigte For-
beraitg ab, so ebnen wir den Weg zur obligatorischen
Fmerbostattung. (Lebhafter Beifall.)

Kardinal Fischer-Cöln: Ich stehe auf dem ablehnenden
StondpuE , da ich nicht dilrch die Worte des Berichter-
ftatters, des Ministers oder des Vorredners überzeugt bin.
ES ist allerdings richtig, daß kein Dogma der Feuerbe¬
stattung entgegensteht, wohl aber

greift fie in die alte christliche Sitte ein.
(Sehr richtigI) Auch in den evangelischen Kreisen ist die
Erregung tief. Die Katholiken stnd tief ergriffen von der
Befürchtung der Beseitigung der Erdbestattung. Wir löhnen
die Feuerbestattung ab, zumal die geistliche Begleitung da¬
bei ausgeschlossen ist. Die Parteirichtungen werden an-
schwelen, da fie an den Fundamenten des Staates und der
Kirche graben. (Sehr richtig! Große Unruhe. Lauter
Widerspruch.) Ich wünsche, daß das Gesetz, das im Wbge-
ordneterchause mit verschwindender Majorität angenommen
wurde, in diesem Hanse zu Grabe getragen wird. (Bravo !)

Gras Uorck-Wartenburg: Der Vorlage wird eine höhere
Bedeutung beigemessen, als ihr zukommt. (Sehr richtig!)
Die Obligatorische Feuerbestattung kommt nicht in Betracht.
Weshalb soll man nicht den Wünschen Andersdenkender
nachgeben, wo dogmatische, juristische und sonstige öffent¬
liche Bedenken ihr nicht entgegenstehen? Der Respekt vor
den Anstchten anderer sollte uns bestimmen, die Vorlage
anzunehmen.

Graf Droste zu Vischering: Ich verwerfe die Vorlage
als verhängnisvoll. In religiöser und politischer Be¬
ziehung bedauerlich ist, daß eine christliche Regierung
Hand anlegt an die alte ehrwürdige und christliche Sitte
der Erdbestattung. Im großen und ganzen stehen die
atheistischen Kreise dem Gesetzentwurf freundlich gegen¬
über. Löhnen Sie ihn in letzter Stunde im Interesse des
Christentums ab.

Nach beträchtlichen Berichtigungen des Kardinals
Fischer und des Professors Lüning-Halle bezüglich der Be¬
teiligung der katholischen GeistliM-'t bei der Beisetzung
von Feuerbestattcten führt Professor Waldeyer ans : Im
Namen meiner Freunde bitte ich um Annahme der Vor¬
lage aus dem Gefühl der Billigkeit und Gerechtigkeit gegen¬
über einer ganzen Reihe von Mitbürgern, nicht bloß
atheistischer. Bei Epidemien ist die Feuerbestattung von
höchster Bedeutung. Man sollte sich hüten, zu sagen, daß
«tft dem Gesetz der Umsturz gefördert werde. In Ländern
mit fakultativer Feuerbestattung ist die Agitation geschwun¬
den. Beseitigen wir sie auch in Preußen durch Annahme
der Vorlage.

Gras Zieten-Schwerin: Die Feuerbestattung wird auch
fernerhin ein Privileg der Reichen sein, da nur größere
Städte Krentawrien bauen werden. Die Kluft zwischen
reich und arm und zwischen Stadt und Land wird durch
die Vorlage erweitert. Wer hätte vor 80 Jahren geglaudr,
daß die Vaterlandsliebe und- Königstreue so vernichtet
werden könnte, wie wir cs erlebten. (Sehr gut !) Das
kommt daher, daß die Regierung zu nachgiebig war . Nach
abermals 50 Jahren wird auch das ErÄbegräbnis längst
vergessen sein. (Lebhaftes Sehr richtig!) Ich bitte um
Aibähnnng des Gesetzes. (Lebhaftes Bravo !)

OberhofprcdigcrD. Dryander führt aus : Ich weise jede
Beeinflussung durch ein Dogma ab. Die Feuerbestattung
ist in den weitesten Kreisen unsympathisch. Von einer Er¬
schütterung der Beerdigungssitte infolge der Krematorien
kann keine Rede sein. Der Kirchhof ist ein großer Er-
banungsort , das beweist die Berliner Bcvöitcruug am
Totensonntag. Wir dürfen mit der Pietät nicht verschwen¬
derisch umgehen, und die geht durch die Förderung der
Feuerbestattung unter . (Sehr gut !) Für meine Person
lehne ich die Vorlage ab und habe dabei dem Empfinde»
und der Meinung eines sehr großen Teiles der evangeli¬
schen Kirche Ausdruck gegeben. Jeder wird nach seinem
Gewissen stimmen nrüssen. (Beifall.)

Gras Strachwitz spricht sich unter wachsender Unruhe
gegen die Vorlage aus , namentlich aus religiösen Bedenken.

Professor Adolf Wagner führt aus : Ich bin für die
Vorlage, wenn «ich auch für meine Person die Erdbestattung
als eine deutsche christliche Sitte angewendet wissen möchte.
Sollte die Vorlage abgelehnt werden, so muß die Majorität
eine Resolution vorlcgen, die von dem Bundesrat und dem
Reichstag für das ganze Reich das Verbot der Leichenver¬
brennung verlangt. Wenn große Teile der Christenheit
die Feuerbestattung verwerfen, so haben sie keinen Grunv
zu opponieren, daß andere sich verbrennen lassen.

Ein Antrag auf Schluß der Generaldiskussion wird
angenommen.

Bei der Spezialberatung über den § 1 führt Graf
Oppersdorfs aus : Zum Müdesten hätte der Paragraph
anders gefaßt werden müssen. Die Toleranz mutz auch den
Anhängern der Feuerbestattung gegenüber ihre Grenzen
haben.

§ 1 wird , wie bereits im Morgenblatt mitgeteilt, in
namentlicher Abstimmung mit 92 gegen 86 Stimme»
angenommen. (Bravo !)

Au § 4 beantragt Graf v. Behr-Behrhoff ciney Zusatz,
daß die Mindestsätze des Gebührentariss fiir die Feuer¬
bestattung nicht niedriger sein dürfen als die Gebühren
für die Erdbestaitung.

Minister des Innern v. Dallwltz blttet um Ablehnung
des AnttagL.

Nach weiterer kurzer Debatte wird der Antrag abge
lehnt, ebenso der Antrag des Grafen v. Strachwitz, daß die
Gemeinden als solche zu den Kosten nicht hcrangezogcn
werden. § 4 wird angenommen.

Zu § 5 wird der Antrag v. Oppersdorss abgelehnt, der
eine andere Fassung des Paragraphen Vorsicht. — Zu ß 6
beantragt v. Burgsdorff, daß die Behörden darüber zu
Wachen haben, daß die Verbrennung der Leichen vollständig
durchgeführt und eine Vermischung und Verwechslung von
Aschenrosten veruneden wird.

Minister v. Dallwitz spricht sich gegen den Antrag aus,
da im § 3 schon genügende Vorkehrungen getroffen seien.

Rach kurzer Debatte wird der Antrag zurückgezogen
und ß 6 angenommen, ebenso die §8 7, 8 und 9, nachdem der
Antrag des Grasen v. Strachwitz, anstatt des 18. Lebens¬
jahres das 21. zu setzen, zurückgezogen worden war, nach¬
dem Justizmimster Befeler den Antrag als überflüssia be¬

zeichnet hatte. — Die §§ 11 und 12 werden angenommen.
Der Antrag Gras Strachwitz, nach dem mit Geldstrafe bis
zu 10 0Ö0M., bezw. mit entsprechender Haft diejenigen zu
bestrafen sind, die durch die Feuerbestattung Spuren eines
Verbrechens verwischen wollen, Wird zurückgezogen.

Die Abstimmung Wer das gesamte Gesetz ist aus An-
irag des Grafen Haesc/lcr namentlich.  Es w-.rd mit
90 gegen 8 4 Stimmen angenommen.

Der Gesetzentwurf über die Polizeiverwaltung in den
MgievuugsbeMen Düsseldorf, Arnsberg und Münster
wird in der Fassung des Abgeordnetenhausesangenommen.

Es folgen Petitionen. m
Eine Petition um anderweitc Festsetzung des Besol-

dungsdienstalters der Kanzlei beamten  der Gerichte
sowie der Staatsanwaltschaften Wird der Regierung als
Material überwiesen, ebenso eine Petition um Besserung
der Besoldungs- und Anstellungsverhältnisseder land-
rätlichcn Privatbeamten. — Eine Petition um
gesetzliche Regelung der Besoldungsverhaltnisseder Leiter,
Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen mittleren
Schulen wird durch Übergang zur Tagesordnung erledigt.

Nächste Sitzung Mittwoch 11 Uhr: Allgemeines Zweck-
verbandsgesetz. — Schluß 7 Uhr.

Deutsches
* über Dernburgs Rücktritt hat der Handelsredakteur

Jühlinger vom „Berliner Tageblatt" in einem Vorträge
Wer dW Thema: „DerWurg im Lichte seiner Gegner
und Freunde in Cölu" Mitteilungen gemacht, worin er nach
der „Rheim-Wests. Ztg." aussührte: „Dernburg habe schon
1909 von seinem Posten zurückireten woTen, da er mlt
einen: Ministerium, das die Reichssinanzresormaus den
Händen des blau-schwarzen Blocks entgegennahm, Nicht
mehr Weiterarbeiten wollte, er sei aber aus Drängen Beth-
rnaun-Hollwogs noch ein Jahr im Amte geblieben, bis die
Diamanten-Anigelksgerchett in Südwcst erledigt gewesen
wäre. Als DerWurg dann 1910 fern Abschiedsgesuch em-
reichte, wollte der Kaiser es nicht genehmigen. Nach vier¬
wöchigem Urlaub kam DerWurg wieder mit seinem Ab¬
schiedsgesuch und bestand daraus, da der Kaiser auch jetzt
ihn noch nicht missen wollte. Da tat der Kaiser die Äuße¬
rung : „Ein Minister kann mir nicht wie ein Dienstmädchen
kündigen; meine Minister gehen , wenn ich
will  Wenn Sie aber durchaus gehen wollen, dann gehen
Sie , Herr Dernburg!" Die Verantwortung für diese Dar¬
stellung trägt allerdings Herr Jöhlmger , der zu Herrn
DerWurg Beziehungen hat, die es wahrscheinlich machen,
daß er über die Vorgänge beim Abschied Dernburgs
interessante Einzelheiten weiß.

* Die Jahnfeier in Berlin. Bei der Gedenkfeier am
Jahn -Denkmal in der Hasenheide hielt Unterstaatssekretär
Dr. Schwartzkopss  eine Ansprache, in der er u. a.
ausführte : Die Jahrhundertfeier liefere den Beweis, daß
Wr Geist des Turnvaters Jahn noch heute lebendig ist.
Liebe und Treue zum Vatcrlande und zum angestammten
Herrscherhause waren seine Leitsterne, und aus diesem
Geiste ist sein Werk geboren, das zunächst freilich aus große
Schwierigkeiten stieß; erst durch Kabinetts-Order vom
6. Februar 1842 schaffte ihm König Friedrich Wilhelm IV.
freie Bahn. Seitdem haben sich große Wandlungen voll¬
zogen, das Turnen sei in der ganzen Welt in Heer, Schule
und Haus gefördert worden, und wenn auch die Methode
und die Mittel sich geändert haben — der Gefft und die
tieffittliche Auffassung von der Veredelung des Leibes
und der Seele bestehen noch heute. Ter Kaiser habe sein
besonderes Interesse für die Turnsache dadurch bekundet,
daß er seinen Sohn, den Prinzen Oskar, mit seiner Ver-
tretnng bei der Feier betraute, er habe auch das Verdienst
der Männer anerkannt, denm die Förderung des Turn-
wcsens von jeher am Herzen gelegen, indem er dem
greisen Sanitätsrat ,Dt.  Götz den Roten Adlerorden und
,dem Professor Dr. Reinhardt den Kronenorden 3. Klasse
verliehen habe.

* Z:rr Durchführung der Reichsversjcherungsordnung.
Im Rttchsamt des Innern in Berlin begann die Konfe¬
renz der sozialpolitischen Abteilung mit Referenten sämt¬
licher Bundesregierungen zur Durchführung der Reichsver-
sicherungsorÄnunq. Die Konferenz wird voraussichtlich
mehrere Tage in Anspruch nehmen. In erster Linie
handelt es sich um die Organisation der neuen Versiche-
MngÄbShörden. Außcivdern werden gemeinsame Grund¬
sätzê für die Neuorganisation der Krankenkassen, die Ab¬
grenzung der Bezirke für die einzelnen Kassen, Orts- und
LandkrankerOassen ausgestellt werden.

* Die türkische Studrcnkommission. Der Reichs¬
kanzler  gab Dienstagnachmittag im prächtigen Gatten
seines Palais ein Empfang  zu Ehren der türkischen
Studienkommission, an dem der tüttische Botschafter,
Generalseldmarschall von der Goltz u. a. teilnahmen. Der
Reichskanzler empfing seine Gäste aus das liebenswürdigste.
Gegen 6 Uhr empfahlen sich die türkischen Gäste, um sich
mit ihren deutschen Führern nach Potsdam zu begeben.
Aus beim dortigen Bahnhof waren zum Empfange der
Oberbürgermeister und eine Abordnung von städtischjcn
Vertretern erschienen. Nach einer Rundfahrt durch die
Straßen der Stadt und den Park von Sanssouci wurde eine
kurze Dainpfersahrt unternommen. Schließlich vereinigte
ma,l sich zu einem festlichen Essen aus der Terrasse eines
an der Havel gelegenen Hotels.

* Der Verein deutscher Zeitungsvcrlcgcr hielt in den
Sälen des „Rheingotd" zu Berlin seine diesjährige
Hauptversammlung  ab , die sich eines außerordent¬
lich regen Besuchs aus allen Teilen d- s Reichs zu erfreuen
hatte. Der Vorsitzende Max Jänecke („Hannoverscher
Courier") eröffnete die Versammlung mit einer kurzen
Ansprache. Er begrüßte die als Gäste erschienenen Peters-
mann-Leipzig, Vorsitzender des Vereins deutscher Buch¬
drucker, und Geheimrat Büxenstein, Prinzipalsvorsitzender
des Tarisausschusses. Nach Erledigung des Jahresberichts,
der Jahresrechnnngen und der Voranschläge für 1911/12
wurden nach die Situation beleuchtenden Vorträgen
Jäneckes und Büxensteins technische und gewerbliche Fragen
des Zeitungsgowerbes im Zusammenhänge ,wt der bevor¬
stehenden Lohntaristevision sehr eingehend erörtert. Das
Ergebnis dieser Verhandlungen ist die volle Einmütigkeit
des Vereins deutscher Zeitungsverleger, die in folgender,
einstimmig MMMMMeT Resolution Ausdruck fand:

^Die heutige Generalversammlung der V. D. Z. erklätt
einmütig, daß seitens der Mitglieder des Vereins aus den:
Gebiete des Buchdruck-Lohntariss einseitig, d. h. ohne Ge¬
nehmigung des Vorstandes leine Bewilligungen vorge¬
nommen werden dürfen. Die anwesenden Mitglieder stnd
überdies bereit, eine diesbezügliche rechtsverbindliche Ver¬
pflichtung cinzugehen." — Bei den Wahlen zum Vorstände
wurden satzungsgemäß die ausscheidenden Mitglieder des
Vorstandes Jänecke, Robert Bachem („Kölnische Volks¬
zeitung"), A. Wyneken („Königsberger Allgemeine Zei¬
tung"), Hans Ullstein, durch Akklamation wiedergewählt.
Als Ott der nächsten Tagung wurde Magdeburg  be¬
stimmt.

* Die Iournalistentagung in Eisenach. Der Delegierten¬
tag des Verbandes Deutscher Journalisten-  und
S chr is t ste ll  e rv  e r c i n c unter dem Vorsitze des
ChesrcdaktSurs Giesen-Frankfurt a . M. begann bei der
Darlegung ' des Geschäftsberichts, der seststellt, daß der
Verband 31 Vereine mit 22 290 Mitgliedern unrfaßt. Der
Antrag des Berliner Journalisten- nnd Schttststellervererns
(Urheberschutz) aus Abänderung der Satzungen wurde dem
Ausschuß überwiesen, der dem nächsten Delegiert«»tag
Matettal liefern soll. Deir Antrag Schumm-Hamburg,
daß zwischen dem Verbände der deutschen Journalisten-
und Schristftcllervereine uW dem Reichsverband in ge¬
eigneten Fällen ein gemeinsames Vorgehen  an«
gestrebt werde und daß namentlich bei Eingaben an Be¬
hörden, bei Erötterung von die Presse betreffenden An¬
gelegenheiten uW bei der Forderung auf Hinzuziehung
von Pressevertreternals Sachverständige der Reichsverband
mit dem alten Verbände zusanunengehe, wurde mit großer
Mehrheit angenommen.

* Schulvorstand und Sozialdcmolratio. Das Ober«
Verwaltungsgericht  hat , wie das Zentralblatt für
di« gesamte Unterrichtsverwaltung in Preußen mitteilt,
folgende Rechtsgrnndsätze ausgestellt: 1. Zu den gesetzlich
der Volksschule zufallenden Ausgaben gehört es, die Heran¬
wachsende Jugend zu gottessürchtigenund monarchisch ge¬
sinnten Staatsbürgern zu erziehen. 2. Ein Mitglied des
Schulvorstandes, welches der sozialdemokratischen Patter
angehört, kann nach Maßgabe des § 44 3 VUG. von der
ZugehöriWeit zu dieser Behörde ausgeschlossen werden,
da es sich der Achtung, des Ansehens und des Verttauens,
welche die Mitgliedschaft eines Schulvorstandes erfovdett,
unwürdig macht.

* Die Talonsteuer erbrachte im Mai d. I . 608 527 M.
gegen 633 198 M. im Parallelmonat des Vorjahres, d. s.
für die Monate Januar bis einschließlich Mai d. I.
8 849 496 M. gegen nur 2258733 zur gleichen Vorjah-rzeit.

* Die Berliner Reiseausstellung. Ohne feierliche
Reden und ohne großes Zeremoniell wurde Dienstagabend
die Berliner Reiseausstellung geschloffen. Die Aus¬
stellungsleitung hat gute Geschäfte  gemacht und die
Erwartungen der Aussteller sind weit übertroffen worden.

* Das württeinbergischeLehrerbrsoldungsgesetz wurde
von der Zwetten Kammer einstimmig angenommen.

Ulivlarnerriaurschrs.
Gesetzliche Regelung der Schulpflicht. Die Unter-l richtskommission des Abgeordnetenhauses beriet gesiem

den Antrag Gottschalk (ntt.) aus gesetzliche Regelung der
Schulpflicht, ihres Beginns und Endes. Die einzelnen
Parteien stellten sich zu dem Anttag freundlich, nur das
Zentrum war dagegen, weil es für die Privatschulen ge¬
wisse Befürchtungen hegte. Aus Antrag des Berichter¬
statters beschloß die Kommission, dem Hause die Annahme
des Antrages zu empfehlen. Die Regierungsvertteter
gaben keine Erklärung ab, sie behielten sich nur vor, dem
Minister Vortrag zu halten.

Deutsche Kolonieu.
Schutz der Straußcnzucht in Ostasrika. Um die Aus¬

fuhr von lebenden Straußen sowie von Sttaußeneiern zu
unterbinden und sie für Züchtungszwecke der Kolonie
zu erhalten, hat das Gouvernement den Zolltarif dahin
geändert, daß jetzt für ein Straußenei 15 und für einen
Strauß 1000 Rupie Ausfuhrzoll zu zahlen sind.

Ausjand.
Gsteureich - Ungar « .

Die Reichsratswahlen. Von 560 Abgeordneten sind
bisher endgültig 446 gewählt, und zwar Deutsch-Freiheit¬
liche 104 gegen 79 im alten Hause, Sozialdemokraten 80,
unter ihnen 24 autonomistische, gegen 87, bürgerliche
Tschechen 82 gegen 84, Chrtsttich-Soziale 76 gegen 96»
Bukowinacr Ruthenen 5 gegen 5, Ruinänen 5 gegen>'5, All¬
deutsche4 gegen 3, jüdischer Klub 1 gegen 3, Wilde 6
gegen 4. Bei dem Polenklub, den Italienern , Siädslawen
und galizischen Ruthenen sind noch Wahlresultate ausstän¬
dig. Endgültig gewählt sind Italiener 10, bisher 1 Gewinn
PolenAW 32, bisher 4 Gewinne und 3 Verluste, Süd -slawen
34 gegen 37, galizische Ruthenen 3 gegen 26, bisher 1 Ver¬
lust. Unbekannt sind noch die Ergebnisse von 4 Stichwah¬
len. Außerdem sind noch 8 Stichwahlen und 68 neuerüche
Wahlgänge in Galizien erforderlich. — In W i en siW nur
2 Christlich-Soziale, nämlich Kuhn und Heilurger, gewählt
worden. Von den übrigen Mandaten entfallen 9 aüs die
Deuffch-Freiheitlichen und 12 auf die Sozialdemokraten.
Die Christlich-Sozialen verlieren in Wien 15 Mandate,
von denen die Deutsch-Freiheitlichen 7, die Sozialdemokra¬
ten 8 gewinnen. Bisher war Wien im Abgeordnetenhause
von 20 Christlich-Sozialen und 3 Deutsch-Fottschttttlern
vettreten. Nunmehr wird Wien von 4 Christlich-Sozialen,
20 Deutsch-Fottschrittlem und 19 Sozialdemokraten vettre¬
ten sein. — Abends fand ein M i n i st e r r a t statt, in dem
der durchgesallene Christlich-Soziale Weiskirchner
feine Demission  überreichte. Baron Bienerth wird sich
zum Kaiser begeben und ihm diese Demission überbringen.
— Nach den bis jetzt vorliegeWen Wahlresultaten wird der
deutsch - nationale Verband  wieder die stärkste
Partei  des Hauses sein. Er zählt bis jetzt, ohne die
Wiener Abgeordneten, 93 Mitglieder. Die Soziardemokra-
ten, die im vorigen Abgeordnetenhaus 87 Mann stark
waren, haben bis jetzt 78 Mandate errungen und hoffen
mit ungefähr 100 Mann im neuen Hause erscheinen zu
rönnen. — Die Wahlbewegung und -AgrtatioH
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rm Wiener Gemein debezirk  verlief sehr lebhaft,
doch kamen keine ernften Zwischenfalle bor. Die Polizei
intervenierte lediglich bei kleineren Zusammenstößen, jre
verhaftete 187 Personen, zumeist wegen Übertretung der
Polizesschutzgesetzes nnd polizeiwidrigen Verhaltens. In
einzelnen Vororten fanden große Umzüge der Arbeiter statt
und zahlreiche Häuser waren illuminiert.

Schweix
Der Niederlaffungsvertrag mit Deutschland. Der Natio-

nalral behandelte in zwei Sitzungen Len Niederlassungs-
Vertrag der Schweiz mit Deutschland. Der deutsche Ge-
Mrdte v. Bülow  wohnte Len Verhandlungen in der
Diplomatenloge bei. Von verschiedenen Rednern wurden
Einzelheiten kritisiert, ohne daß der Vertrag direkt bekämpft
wurde. Der Sozialist Greulich (Zürich) beantragte die
Verwerfung des Vertrags mit der Begründung, daß er die
Stellung der schweizerischen Arbeiter in Deutschland ver¬
schlechtere. Das Mitglied des Bundesrats , Hofsmann,
Chef des Justizdepartements, verteidigte den Vertrag, der
zum mindesten den gegenwärtigen Zustand nicht verschlech¬
tere. Die von Deutschland erhobene, von Greulich kritisierte
Gebühr von 2 M. -für die Legitimationskarte für schweize¬
rische Arbeiter sei nicht zu hoch. Die Schweiz selbst' werde
genötigt sein, Kr russische Arbeiter ähnliche Maßnahmen
zu treffen. Schließlich wurde der Vertrag mit 90 g e g e n
SO Stimmen angenommen.

Kelgle».
Das Programm des neuen Kabinetts. In der Kanv-

mersitzung verlas der Ministerpräsident de Broqueville eine
programmatische Erklärung des neuen Ministeriums, in der
angeWndigt wird, daß dem höheren Rat für Handel und
Industrie die Vermittelungsrolle bei wirtschaftlichen Strei¬
tigkeiten zuerkannt werden soll. Die Regierung werde ihre
Ausmerffamkeit besonders dem Kinderschutz und den
Arbeiterpensionen,  sowie der Förderung des
Mittelstandes und der Vermehrung der kleinen Besitze zu
wenden. Auch die Lage der Beamten solle gebessert und
ein Gesetz über Offtzierspensioneneingebracht werden, über
den Ausbau der Wasserstraßen und Verkehrswegezur För
derung der wirtschaftlichenEntwicklung solle eine beson¬
dere Kommrsfion beraten und Beschlüsse fassen. Bezüglich
des Schulgesetzes  erklärte der Ministerpräsident, daß
die Frage Mt Ruhe und Überlegung geprüft werden solle.
Im Kongo  solle auf bewährtem Wege zu einer stets enge
ren Verbindung mit dem Mutterland weiter gegangen wer¬
den. Auch solle die Entwicklung der Kolonie nur vom Geist
des Fortschritts der Zivilisation diktiert sein. Nach dem
Ergebnis der letzten Volkszählung entspreche es dem Prin-
zip der Gerechtigkeit, die Parlamentssitze zu ver
m echr en. — Nach Verlesung der ministeriellen Erklärung
rechtfertigte der Führer der Att-Klerikalen, Motzte, seine
Handlungsweise vor Ausbruch der Minssterkrisis, worauf
der Liberale Hymans den Ministerpräsidentenaufforderte,
präzise Erklärungen zu geben Wer das Schulgesetz und
Wer eine etwaige Auflösung der Kammer zwecks Befragung
des Volkes. Der Ministerpräsident erklärte, .daß bei dem
Schulgesetz alles von der endgültigen Gestaltung durch die
Kammer abhänge. über die Auslösung der Kammer könne
er nichts bestimmen, sie sei verfassungsmäßiges Recht der
Krone,

Frarrkrreich.
Die dritte Friedenskonferenz im Haag. Im Verlauf

einer Zusammenkunft der parlamentarischen Schiedsge-
richtsgruppe sprach Cruppi seine warme Anerkennung für
die jüngst bewiesene Initiative der amerikanischen Regie¬
rung aus . Cruppi teilte mit, daß er ein Programm Kr die
dritte Konferenz im Haag vorbereite.

England.
Die Krönungsfeier. Im Buckingham-Palast fand ein

Festbankett statt, zu dem 562 Gäste erschienen waren, die an
einer Reihe von kleinen Tischen saßen; der König führte
den Vorsitz an einer Tafel, die Königin an einer anderen.
Auf der rechten Seite des Königs saß die deutsche Kron¬
prinzessin, auf der linken die Prinzessin Higaschi-Fuschimi
von Japan , auf der rechten Seite der- Königin Erzherzog
Karl Franz Joseph, aus der linken der deutsche Kronprinz,
neben ihm der Kronprinz von Rumänien. Die Bankett
halle war glänzend- erleuchtet; das prachtvolle goldene
Tafelservice, das 60 Zentner wiegt, war von Windsor nach
dem Buckingham-Palast gebracht worden. — Der Kron¬
prinz  überreichte heute dem König im Auftrag des
Kaisers den Feldmarschallstab.  Gestern machte der
Kronprinz im Lauf des Nachmfttags Besuche bei sämtlichen
Mttgliedern des königlichen Hauses. Das Frühstück nahm
der Kronprinz im Army- und Navyklub ein. Ferner be¬
suchte der Kronprinz die Olympia, lvährend dort keine Kon¬
kurrenzen stattfanden und nahm die Pferde der deutschen
Offiziere, die sich dort befinden, in Augenschein.

Vortrtgal.
Die Botschaft der provisorischen Regierung besagt: Die

Revolution war die Folge einer langen Krise, in der die
Braganza  ihre unheilvolle Tätigkeit verschlimmerten
durch die Zerstückelung des Landes und die Unter¬
drückung aller Freiheiten.  Die einmütige Zu¬
stimmung zur Republik ist ein wahres Volksurteil. Die
Botschaft hebt den Feldzug hervor, der in der öffentlichen
Meinung des Auslandes gegen die Republik geführt wor¬
den ist und erinnert an die Versuche einer Gegen¬
revolution.  Es war notwendig, so führt die Botschaft
aus . die Diktatur zu verlängern, um die Republik zu be¬
festigen. Diese mußte gegen den Klerikalismus
kämpfen, dessen Tätigkeit sich in Briefen von wahrhaft hoch¬
verräterischer Natur enthüllte. Gegenüber den religiösen
Orden beschräickte sich die provisorische Regierung darauf,
die bestehenden Gesetze wieder in Kraft zu setzen. Die neue
Regierung ist von den großen Nationen anerkannt und die
Öffentlichkeit verfolgt mit Vertrauen ihre Reformen. Die
provisorische Regierung ist glücklich, daß sie imstande war,
ohne eine Anleihe die Verbrauchssteuern zu vermindern.
Die auswärtigen Beziehungen wurden mit Würde aufrecht¬
erhalten, die das monarchische Regiment nicht immer ge¬
wahrt habe. Die Botschaft betont schließlich, daß die provi¬
sorische Regierung gewünscht habe, der -konstituierenden

Mittwoch , 21 . Juni 1911. Nr . 284.

Versammlung die Initiative zu überlassen, gleichfalls die
Republik zu erklären.

Tiivlrci.
Der Sullan trat die Reise von Saloniki nach Monastir

an . Auf allen Bahnstationen sind zur Begrüßung des Sul¬
tans große Menschenmengen versammelt.

Der internationale Seelentestreik.
rvt>. Ainsterdam, 20. Juni . Die Anzahl der Ausständi¬

gen ist im Zunehmen begriffen. Soweit die großen atlanti¬
schen Linien in Frage kommen, besteht jetzt die Aussicht
auf eine baldige Beilegung des AusstaNd-es. — Die Union
Castle Line und die Royal Mail Steam Paketgesellschast
sahen sich gezwungen, die Abfahrt von vier großen
Dampfenl, die zur F lott enp arad  e nach Spithead
gehen sollten, abzusagen. — In Glasgow  kam es zu
ernsten Ruhestörungen. Eine dichte Menge von Seeleuten
und Ausständigen versuchte, den Zugang zu dem Ankerplatz
der nach Belfast bestimmten Dampfer zu erzwingen, auf
welchen nicht zur Union gehörige Seeleute eingestellt sein
sollten. Die Polizei drängte die Menge zurück, worauf
diese die zu dem Ankerplatz gehörigen Gebäude an¬
steckte . Als die Feuerwehr erschien, versuchten die Ruhe¬
störer die Schläuche zu zerschneiden und warfen mit
Flaschen; sie zerstreuten sich erst, als die Feuerwehr die
Schläuche gegen sie richtete.

Luftfahrt.
Der deutsche Rundflug.

wb. Kiel, 20. Juni . Der heutige viette Tag der Kieler
Flugwoche war durch ungünstiges Wetter stark beeinflußt.
Trotz böigen Windes stieg gleich nach 4 Uhr der Flieger
Max Nölle  auf einem Grade-Emdecker auf und- sicherte
sich damit den Frühpreis . Er landete jedoch bald wieder.
Nach 8 Uhr klärte sich das Wetter etwas auf, der Wind
flaute ab, so daß sich kurz hintereinander 9 Flieger zur
Fahrt entschlossen. Sie führten prächtige Flüge auf dem
Flugplätze aus . Mqrine-Oberingenieur L o o w be¬
schädigte  seinen Fnttsche-Erühecker beim Landen am
Vorderteil. Hirth,  der 8,21 Uhr auf seinem Rumpler-
Apparat ausgestieg-en war, stellte Mt 2200 Meter einen
neuen deutschen Höh eure ko rd  auf . Er landete
nach 35 Minuten, von der Zuschauermenge mit Mimischen
Jubelrufen begrüßt.

wb. Kiel, 20. Juni . Der einjährig - freiwillige
Reichhardt  hat in Kiel zwei neue Euler - Flug-
ma sch inen  montiert und trat gestern wieder in Kon¬
kurrenz. Er flog in großer Höhe zunr Kieler Hafen, in
welchem zurzeit der größte Teil der deutschen Flotte in
Erwartung des Kaisers zur Kieler Woche liegt. Reichatdt
umkreiste die Kriegsschiffe dicht über dem Wasser unter
dem Jubel der Marinesolidaten, während die Flieger
Büchnsr und LiNdpa-intner im Motorboot dem schnellen
Fluge ihres Kollegen zusahen. Auf dem Rückfluge über-
flog Reichardt die breiten Schleusen des Nordostseekanals.

wb. Aachen, 20. Juni . Der Ortsausschuß Aachen Kr
den Deutschen Rundflug beschloß von der Kr Ende Juni
geplanten Beteiligung an dem Rundsluge Abstand zu
nehmen. Statt dessen soll im Herbst  eine selbst¬
ständige Flug Woche  stattfinden.

Ans Ktadt rmd Fand.
Mrsdadruer Uachrichterr.

— Todesfälle. In seiner Wohnung Bertramstraße 20
verstarb der Hauptlehrer a . D. Nikolaus Schneider  im
75. Löbensjahre. — Oberbahnhofsvorsteher a . D. August
Langenbach  ist, 69 Jahre alt , in seiner Wohnung Hall-
gartev Straße 6 gestorben.

— Walhalla-Theater. Mit vollständig neuem Pro¬
gramm wartet die gegenwärtig im Theater gastierende
„Dresdener bunte Bühne"  seit dem gesttigen
Abend auf. In Sextett-, Quartett - und Solovorträgen
bieten die Damen Else und Gretel Dom', die Herren
Jentzsch, Sachse, Pestner und Heinemann Gesänge und
Liöder in reicher Zahl ; die eingehendere Beücksichtigung
auch humoristischer Nummern verleiht den Davbietungendie
notwendige Mannigfaltigkeit. Paul Göbel als sächsischer
„Original"--Komiker hat diesen Namen nicht umsonst; so¬
wohl in Gcberde wie Inhalt sind seine „Sachen" gleich
humoristisch und entfesseln Lachsalve aus Lachsalve. Der
neuverpslichtetc„UniversalkünstlerOberon-Preiß " ist ein
Vielsettiger Artist und darum eine wertvolle Bereicherung
des Programms . Ebenso Me er in wenigen Minuten nach
Angäbe des Publikums Bildnisse berühmter Männer auf
die papierne „Leinwand" zaubert, versteht er durch Taschen-
fpielerkuttststücke aufs beste zu unterhalten ; aus seinen Wink
steigt die „Herzdame" im Polkatakt aus einem Glas hervor
erscheint der „Kreuzbube" im Sturmschritt. Auch als Tier-
stiMmen-Nachahmer zollte ihm das Publikum wohlver¬
dienten Beifall. Sehr anpssant war z. B . die Unterhaltung
einer Schweinefamilie, das Duett von Spatzen mit nachfol¬
gender obligater Keilerei. Auch Buchfink, Lerche und Kana¬
rienvogel hätten sich gefreut, mit dem „Universalkünstler"
ein Weilchen in ihrer Sprache plaudern zu dürfen;
„spanisch" wäre dies ihnen jedenfalls nicht vorgekommen.
„Toni und Chica" führen mexikanische Tänze vor und sin¬
gen mexikanische Lieder; Chica, ein waschechter Mexikaner,
auch „ein bsschschen Daissch". Wie diese Darbietungen ge¬
fiel auch sehr die Nachahmung von Orchestermusik mit
wenigen Instrumenten . Eine drasttsche Szene mit dem
Titel „Alarm" gibt einigen Darstellern Gelegenheit, mehr¬
fach Zwerchsellcrschütternngen bei dem Publikum hervorzu¬
rufen und sorgt so dafür, daß man das Walhalla-Theater in
der Absicht verläßt, seinen Freunden doch einmal zu er-
zählen, wie nett es dort gewesen.

— Künstler-Einjähriger. Der Violinist Herr Otto
K l e em a n n, Schüler des SpangeNbergschen Konservato¬
riums, ha-t nach bestandenem Künstlerexamen die Berechti¬
gung zum Dienst als Einjahrig -Freiwilliger erhalten und

wurde nach erfolgreichem Probespiel an die Hoskapelle in
Darmstadt engagiert.

— Der Ruck beim Halten des Zuges. Manche Leut«
haben die Gewohnheit, von idem in dem Bahnhof einsahren-
den Eisenbahnzug abzuspringen, bevor er noch endgültig
zum Halten gekommen ist, was sich durch einen Ruck zu er¬
kennen gibt. Die Personen, die zu früh das Abteil ver¬
lassen, weiden von dem Halten des Zuges und dem Ruck
überrascht, wenn sie sich schon auf dem Trittbrett befinden,
was nicht selten zu Unfälle» Veranlassung gibt. In einem
Schadenersatzprozeß, den ein Verunglückter gegen den Eisen-
bahnfiskus anstrengte, hat das Frankfurter Oberlandesge¬
richt entschieden, daß in der erwiesenen Tatsache, wonach
der Kläger den erfahrungsgemäß beim Halten des Zuges
eintretenden Ruck nicht im Wagen abgewartet, sondern sich
bereits vorher zum Aussteigen angeschickt habe, ein Ver¬
schulden seinerseits zu erblicken sei. Zunächst, weil er den
Bestimmungen, die auch an jeder Abteiltür angeschlagen
sind: „Nicht aussteigen, bevor der Zug hält" zuwiderge¬
handelt, dann aber auch, weil er die im Verkehr erforder¬
liche Sorgfalt außer acht gelassen habe, die nicht nur vor:
der Eisenbahn, sondern auch von den Reisenden zu verlan¬
gen sei. Der Kläger kann nicht zur Ensschukdigung Vor¬
bringen, daß er nicht verpflichtet sei, darauf zu warten, ob
ein Ruck erfolge oder nicht. Er mußte mit dem Ruck als
einer jedermann geläufigen Erscheinung beim Halten eines
Essenbahnzugs rechnen, auch wenn er sich in einem der letz¬
ten Wagen befand, wo naturgemäß der Ruck etwas später
erfolgt, wie in den Wagen direkt hinter der Lokomotive,
von der die Bremswirkung ausgeht . Wer sich in den letz¬
ten Wagen befindet, muß eben einen Augenblick länger mit
dem Aussleigen warten, wie die Insassen der vorderen
Wagen. Das Verschulden des Klägers ist Kr den Unfall
ursächlich gewesen, denn wenn er bis zum vollständigen
Hatten des Zuges im Wagen geblieben wäre, hätte sich der
Unfall aller Voraussicht nach nicht ereignet. 'Das Gericht
hat infolgedessen den geltend gemachten Schadenersatzan¬
spruch nur zu zwei Drittel für gerechtfertigt erklärt, ein
Urteil, das Kr alle Leute, die zu früh aus EiseNbahn'sigcn
oder aus der Straßenbahn aussteigen, von Bedeutung ist.

— Was für einen Hund halte ich mir? Ein bekannter
naturwissenschaftlicher Publizist gibt in einem Artikel „Edle
Hunde" in „Uber Land und-Meer" auf diese Frage folgende
Antwort : Wer einen Hund zu einem bestimmten Zweck
braucht, kann kaum darüber im Zweifel sein, welche Raffe
er wählt. Anders liegt die Sache Kr denjenigen, der sich
aus Liebhaberei einen Hund anschasft. Hier kommt es zu¬
nächst darauf an, ob er aus dem Land oder in der Stadt,
womöglich in der Großstadt, wohnt. Alle langhaarigen
Hunde bedürfen, beispielsweise in der Großstadt einer be¬
sonderen Haarpflege, da sie länger haaren als in nai 'irlicheu
Verhättnsssen aus dem Lande, ganz abgesehen davon, daß
das Haaren eines in der Wohnung gehaltenen Hundes
schon bei kurzhaarigen kein Vergnügen ist. Der Pudel ist
sehr klug, aber, wie der Jagdhund , schwer aus den Alaun
zu dressieren. Der Jagdhund ist Werdics von einer solchen
Jagdleidenschaft beseelt, daß er selbst mit fremden Leuten
aus die Jagd geht. Deshalb paßt er zum Wachhund nicht,
auch ist er trotz seiner guten Nase nicht zmn Polizeihund zu
gebrauchen, weil ihn die Fährten des Wildes viel rnehr als
die des Menschen interessieren. Windhunde bedürfen des
Auslaufs und sind deshalb Kr den vielbeschäftigten Groß¬
städter nicht zu empfehlen. Auch sind sie wenig anhänglich,
was ich mir nur so erklären kann, daß ihre Vorfahren ge¬
wöhnlich allein, nicht, wie die anderen Windhunde, in
Rubeln jagten. Dachshunde sind wenig gehorsam und
nagen gern, haben aber den großen Vorzug, daß sie, wie un¬
ser Boxer, wenig Auslauf brauchen. Spitze und Schäfer¬
hunde sind 'wachsam und scharf, nur der Collie scheint häufig
feig zu sein. Für Retter sind Pinscher und Terriers die
besten Begleiter. Merkwürdigerweise gehen viele Terriers
trotz ihrer Schneidigkeit nicht ins Wasser.

— Festgenommen. Die Fleischdiebe,  welche in
letzter Zeit im südlichen Stadtteil in der Umgebung des
Kaiser-FriedrichsRings sich bemerkbar machten und dort den
Metzgerburschen das für die Kundschaft bestimmte Fleisch
aus der Mulde stahlen, sind von der hiesigen Krimmal-
pottzei in den Persönlichkeiten zweier arbeitsscheuer junger
Männer namens Heinrich Krey und Moritz Bruck ermittelt
und in Hast gebracht worden.

— Verhafteter Schecksälschcr. In Velbert  wurde,
wie uns aus Essen mitgeteilt wirb, der wegen Scheck¬
fälschung  im Betrag von 60 000 M. von der Staats¬
anwaltschaft in Wiesbaden  verfolgte Buchhalter
S chew e verhaftet.

— Straßenunfall. Von der „Elektrischen" angepahren
und umgeworsen wurde heute vormittag eine ältere Dame
ans der Wilhelmstraße. Sie hat anscheinend leichte Ver¬
letzungen erlitten und wurde in einer Droschke nach ihrer
Wohnung gebracht.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Graf b. Au ße ur¬
bar g aus Neuburg, Freiherr und Freifrau v. Seckendorfs
aus Rüffelsheim im „Viktoria-Hotel", Baron v. Beth-
mann - Hollweg  aus Runowo im „Hotel Kaiserhof", Ge-
heimrat und Rittergutsbesitzer. Graf Meran  aus Graz im
„Hotel Nassauer Hof", Attache Graf v. Perponcher  aus
Berlin im „Hotel Rose". Exzellenz v. Reichenau  aus
Düsseldorf im „Hotel Berg", Baron v. Schilling  aus Rom.
Graf S v e e aus Quito im „Hotel Vier Jahreszeiten ", General
s. D. Staal  aus Haag im „Rhein-Hotel", Generalkonsul
W a g st a f f aus Eastbourne im „Hotel Römerbad". — Prin¬
zessin Ida zu Reutz ältere Linie  ist gestern abend
zum Kurgebrauch hier emgetroffen und im „Park-Hotel" ab-
grstiegen.

— Personal -Nachrichten. Heute Mittwoch, den 21. Juni,
feiert Erzpriester Sergius v. Protopovofs  seinen 60. Ge¬
burtstag . Im Jahre 1912 sind es 25 Jahre , daß Herr von
Protopopoff in unserer Stadt als Propst der russischen Kirche
wirkt.

— Kurhaus . Der Termin zur Kartenlösung zu dem am
Freitag stattsindenden Wagenaus f,lug durch den
Taunus  läuft morgen Donnerstagmittag 1 Uhr ab. —
Das morgen Donnerstag bei günstiger Witterung stattfmdendo
große Gartenfest  mit einem Ballonaufstieg von Fräulein
Kätchen Paulus , mehreren Konzerten und abendlichem großen
Feuerwerk beginnt um 41/» Uhr nachmittags. Anläßlich der
Krönung Sr . Majestät des Königs von .England Georgs V.
findet abends englisches Nationalkonzert des Kurorchesters
statt . Bei ungeeigneter Witterung ist 4% Uhr Abonnements-
konzert, 8VZ Uhr im Abonnement englisches Nationalkonzertim, G&cDcitc.

— Die Literarische Gesellschaft hatte zu ihrem dies¬
jährigen Ausflug Elfeld  a . Nh. als Ziel gewählt. Auf
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der schattigen Terrasse der Burg Craß . ganz dicht am herr¬
lichen Rhein, wurde zunächst der Skrffee getrunken, dann ftatteie
die Gesellschaft der Schaumweinfabrik von Mattheus Miiller
auf deren liebenswürdige Einladung hin einen Besuch ab.
Nach Schluß der Besichtigung ließ der freundliche Wirt seine,-
Gästen einen guten Tropfen verabfolgen, und Herr Rechnungs-
rat Retz lass  brachte einen Toast auf die Firma aus und
'wünschte ihr weiter Wachsen und Gedeihen. Nun ging's zurück
nach Burg Craß zum Abendessen. Frau Kapellmeister Alban
erfreute nachher die Anwesenden mit einem Liedervortrage,

desgleichen auch des Wirtes Töchterlein. Ein fröhliches
Tänzchen bildete den Abschluß des überaus gemütlichen Bei¬
sammenseins. Damit sind die Veranstaltungen für 1910/11
^gewickelt.

Aus dem KanLkreis Wiesbaden.
wc. Biebrich , 21. Juni . Hofapotheker Langsdorf

m Biebrich hat feine Apotheke an den Apotheker Willy
Wagner  zum 1. Juli verkauft.

* Biebrich, 21. Juni . Die Leiche des in Oppenheim
verschwundenen Sparkassenrechners I o che m ist heute früh
in Biebrich gelandet worden . Aus den Vorgefundenen
Papieren ging hervor , daß er die Absicht hatte , sich das
Lebert zu nehmen , und nicht, wie angenommen wurde , ins
Ausland geflohen ist.

— Dotzheim, 20. Juni . Die beiden Turner Adolf
Wagner und Fritz Winter meyer,  Mitglieder des
hiesigen „Turnvereins ", haben an dem Wetturnen gelegentlich
des Feldbergfestes teilgenommen und auch Preis : errungen.
Letzterer erhielt den 16. Preis (69 Punkts ) , ersterer den 27.
(58 Punkts ) , Es ist dies angesichts des schlechten Wetters und
der großen Zahl der Preisturner rin recht schöner Erfolg für
den „Turnverein ".

Ans der Uwgrkmng.
-9 Mainz , 20. Juni . Gestern erfolgte in O pp e n b e,i m

durch die hiesige Firma Gerlich die Öffnung des Hauptlasten-
fchrankes der Bezirkssparkass: . Außer dem fehlenden Barbe-
stand von 9000 M. konnten bis jetzt wertere Veruntreuungen
noch nicht festgestellt werden. Gesterrr wurde auf Antrag der
Konkurs über das Vermögen Jochems verhängt. Es haben sich
bis jetzt bereits Gläubiger mit Forderungen in Höh: von
34- bis 35 000 M. gemeldet.

# Mainz , 21. Juni . Zwei Schiffer hatten sich vorgestern
abend im alten Winterhafen gebadet. Einer der Badenden
wurde plötzlich vom Krampfe befallen und ging unter . Seine
Kollegen versuchten, ihn zu retten , der Ertrinkend: klammerte
sich ab:r derart an den Retter an, daß beide untergingen . Der
Proviantbootsfabrer Hertwig  bemerkte die Gefahr und
sprang ins Wasser; es gelang ihm, die beiden Schiffer zu
retten . _ _ _

Gerichtliches.
A«s Wiesbadener GerichtsfiUen.

WC. Milchpantfcher . Der Landwirt Reinhard Zieg¬
ler von Brcckcnheim  liefert feine Milch an einen
dortigen Milchhättdler , welcher sie nach Wiesbaden weiter
verkauft . Infolge von Klagen über die Qualität dieser
Milch wurden ŵährend des Transportes wie auch in
Wiesbaden den betreffenden Kannen Proben entnommen,
bei deren Untersuchung ein 20prozentiger Wasserzusatz fest-
gestellt wurde . Obwohl Z . den Versuch machte, dem Milch¬
händler die Schuld an der Perwässerung der Milch, zuzu-
fchieben, verurteilte das Schöffengericht in Hochheim ihn
zu 100 Mark Geldstrafe , indem es zugleich die Bekanntgabe
des entscheidenden Urteilstenores anordnete . Gegen dieses
Urteil meldete Z . die Berufung an , die jedoch die Straf¬
kammer als unbegründet verwarf.

Ans answirrtiaen Gerichtssale«.
Zweimal zum Tode verurteilt . Das Schwurgericht zu

Hirschberg in Schlesien verurteilte wegen des Doppelmor-
des in Langwasser den Schneider Maatz zweimal zum
^Tode. Seine Schwägerin wurde wegen Beihilfe zu
schwerem Raube gu 6 Jahren Zuchthaus verurteilt.

Spork.
* Wiesbadener Sommerrennen . Auch unser am 1,, 2.

und 4. Juli ftattfindendes Sommermeeting _ hat m den
Sporttreisen weitgehendste Beachtung gefunden . Die
Nennungen sind wieder so zahlreich eingelaufen , daß ein
hochinteressanter Verlauf der Rennen garant -iert ist. Nicht
nur die großen Preise , wie der lder Stadt von 10000 M.
und der von Omnien von 20 000 M ., auch die übrrgön
werden gut besetzte Felder an den Start bringen , .wie aus
der folgenden Aufstellung ersichtlich: Samstag,  den
1 Juli : Preis von Hohenstein, 3000 M ., 2700 Meter
Distanz , Nennungen 10; Hess. Jagdrennen , 2500 M ., 3000
Meter , Nennungen 19; Preis von Erbenheim , 3000 M .,
8500 Meier , Nennungen 18; Preis von Soimenberg , 6000
Mark , 4000 Meter , Nennungen 22; Preis vom Reroberg,
4000 M „ 4000 Meter , Nennungen 12; Preis von Saalburg,
2000 M., 1000 Meter , Nennungen 4 ; Mainzer Flachrennen,
3000 M, , 3000 Meter , Nennungen 18. Sonntag,  den
2 Juli : Schlotzpreis , 4000 M., 3200 Meter , Nennungen 11;
Preis von Klarenthal , 2500 M ., 3000 Meter , Nennungen 21;
Rheingau - Jagdrennen , 3000 M ., 4000 Meter , Nennungen
23; Preis der Stadt Wiesbaden , 10 000 M ., 4300 Meter,
Nennungen 31; Rabengrund -Jagdrennen , 4000 M ., 3500
Meter , Nennungen 19; Preis vom Feldberg , 2800 M, , 2700
Meter , Nennungen 17; Preis von der Platte , 3200 M .,
2400 Meter , Nennungen 20. Dienstag,  den 4, Juli:
Dotzheimer Hürdenrennen , 3000 M ., 2700 Meter , Nennungen
21; Staatspreis , 3000 M ., 1400 Meter . Nennungen 12;
Preis von Omnien , 20 000 M ., 2-100 Meter , Nennungen
24; Gmditzer Gestütspreis , 3000 M .. 1000 Meter , Nen¬
nungen 7; Wiesbadener Sommer -Handikap , 4000 M ., 1600
Meter , Nennungen 15; Verlosungsrennen , 4000 M ., 1600
Meter , Nennungen 17; Preis von der Eisernen Hand,
AM M ., 3000 Meter (wird nachgenannt ).

* Die Kieker Woche. Der Kaiser  begab sich gestern
vormittag um 9 Uhr 30 Min . an Bord der Jacht „Meteor ",
mit ihm die Herren des Gefolges . Um 11 Uhr begann die
internationaler Segelwettfahrt des Norddeutschen Regatta-
vercins aus der Unterclbe . Das Wetter ist nach starkem
Regensall gut . Es herrscht eine frische Brise . Um 11 Uhr
5 Min . starteten „Meteor ", „Hamburg " und „Waterwich ".
In entsprechenden Abständen folgten die kleineren Jachten.
Begleitdampfer waren „Cobm " und der Tukbinenschnell-
danchser ».Kaiser " und andere Fahrzeuge . — Bei der
zweiten deutsch - amerikanischen Segelwett¬
fahrt  auf der Kieler Föhude belegte die amerikanische
Jacht „Gima " den ersten Platz ; den zweiten und dritten
Platz belegten die amerikanischen Jgchten „Blvelot " und
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„Beaver " ; dann folgten die deutschen Jachten „Tillv 14",
„Wannsee " und „Seehund 3". — Ergebnisse der Wett¬
fahrt des Norddeutschen R e ga t t a v e rein  s
auf der Unterelbc : „A.-(1.)-Klasse" : „Meteor " ersten
Klassenpreis und Ehrenpreis der Freien und Hansastadt
Hamburg . „Hamburg " zweiten Klassenpreis . „Germania"
war nicht zum Start erschienen, „Waterwitsch " gab kurz
vor Cuxhaven auf . „Meteor " passierte um 3 Uhr 18 Min.
20 Sek. das Ziel „Hamburg " folgte 3 Uhr 23 Min.
59 Sek . als zweiter . — 15-Mcter -Klasse: „Sofie Elisa¬
beth" den ersten Klaffenpreis , den Herausforderungspreis
des Kaisers und Königs und den Alfred Kayser-Erinne-
rungspreis . Außerdem startete „Paula 2". — 10-Metcr-
5klasse: „Erika " ersten Klassenpreis . — S-Meter -Klasse:
„Ariadne 2" ersten Klaffenpreis . — 8-Meter -Klftffe:
„Woge 5" ersten Klassenpreis uttd den Herausforderungs-
Preis des Kommerzienrats I . Schneider -Dörffel , „Jo¬
hanna 8" zweiten Klassenpreis . Außerdem starteten
„Antwerpia " und „Dolly ". — Der Kaiser  begab sich
gegen 8 Uhr abends mit Gefolge, geleitet vom General¬
direktor Ballin , aus den Hamburg -Amerika -Dampser
„Amerika", wo er vom Bürgermeister Dr . Predöhl und
Bürgermeister Dr . Burchard empfangen wurde . Zunächst
wurde die Preis -Verteilung vorgenommen , wobei der
Kaiser den Staatspreis von Hamburg,  einen
schönen goldenen Tafelaufsatz , erhielt . — Im Verlaufe des
Mahles hielt Bürgermeister Dr . Burchard eine Rede, in
der er Hamburgs Dankbarkeit Ausdruck gab für die freund¬
lichen Beziehungen , die der Kaiser für Hamburg hege, für
die Teilnahme an der Regatta und für die Entwicklung der
Hamburg -Amerika -Linie , die zum wirtschaftlichen Auf¬
schwung Hamburgs mächtig beigetragen habe . Die Teil¬
nahme , die der Kaiser der Hamburg -Amerika -Linie widme,
habe sich zuletzt beim Jubiläunr ihres Generaldirektors
Ballin gezeitigt . Der Kaiser antwortete mit einem länge¬
ren TriÄspruch.

* Londoner Pferde -Wettbcwerb . Der vom König Georg
für die -Springkonkurrenz der internationalen Pserdeschau
in London gestiftete goldene Becher, der von 74 Bewerbern
umstritten war , ist von einenr russischen Offizier gewonnen
worden . — In dem Wettbewerb der Offizier spferdc
wurde der erste Preis im Betrage von 20 Pfund der brau¬
nen Stute „Stella ", Leutnant Freiherr von Kersner vom
preußischen Gakde-Dragoner -Regimeni Königin Viktoria
von Großbritannien und Irland zuerkannt.

* 28. Bundesfest des Deutschen Radfahrcr -BundeS. Ge¬
legentlich des Bundesfestes wird Frankfurt noch Zeuge einer
ganz besonders interessanten Veranstaltung sein. einer Kraft¬
fernfahrt.  Bekanntlich hat der Deutsche Radfahr ;r-Bund
nicht nur Radfahrer , sondern auch viele Kraftradfahrer und
Automobilisten in seinen Reihen. Für diese ist die Konkurrenz
geplant, deren Ziel Frankfurt ist. Die Ankunft erfolgt am
5. August und werden die eingetroffcnen Fahrer mit ihren
Fahrzeugen an dem großen Festzug  teilnehmen . Außer¬
dem rechnet nach den bis jetzt eingetroffenen Meldungen der
geschäftsführende Ausschuß mit der Teilnahme von ca. 3000
Radfahrern am Festzuge. Die Radler werden alle in ihren
schmucken Galaanzügen den Festzug mitfahren . ES ist be¬
kannt, daß der D. R.-B. den größten Wert auf ein propres
Gesamtbild hält , so wird allein diese Abteilung des Zuges
recht interessant und abwechslungsreichwerden. Der Zug wird
von namhaften Künstlern, wie Prof . Körner, Krüger und
Correggio, zusammengestellt.

Die Rentabilität der Strassenbahnen.
Langsam, doch ununterbrochen nimmt die Rentabilität

der Straßenbahnen zu. Bis zum Jahre 1907 blieb die durch¬
schnittliche Dividende des in Straßenbahnen werbenden
Aktienkapitals .noch unter 7 Proz ., im letzten Jahre hat sie
8 Proz . nahezu erreicht . Bei 31 Straßenbahnen, die ihre
Dividendenergebnisee in den ersten vier Monaten dieses Jahres
so veröffentlicht haben , daß sie sich mit denen der Vorjahre
vergleichen ließen, stellte sich das Aktienkapital insgesamt auf
234.11 Mall. M. Es hatte im Jahre 1909 230.56 und im Jahre
190S 227.63 Mill. M. betragen. Auf das letztjährige Aktien¬
kapital kamen im ganzen 18.60 Mill. M. als Dividende zur
Verteilung, was einer durchschnittlichen Verzinsung des
Nominalkapitals mit 7.95 Proz . entspricht. Die Dividenden-
summe für das Jahr 1909 hatte sich auf 17.75 Mill. M. oder
7.70 Proz . gestellt, und im Jahre 1908 endlich waren 17.45
Mill. M. oder auf das damalige Aktienkapital 7-66 Proz. ver¬
teilt worden. Bei dem Aktienkapital, für das in den ersten
vier Monaten des Jahres 1908 Berichte Vorlagen und das
213.35 Mill. M. betrug, belief sich die Durchschnittsdividende
erst auf 6.90 Proz. Es hat also Jahr für Jahr eine leichte Ver¬
mehrung der Erträgnisse stattgefunden. Ein noch günstigeres
Resultat bietet der Vergleich der Gewinnsummen mit denen des
Vorjahres. Bei 31 Gesellschaften, deren Aktienkapital von
231.36 Mill. M. im Jahre 1909 auf 234.93 Mill. M. im Jahre
1910 anwuehs, ist der Reingewinn insgesamt von 21.76 auf
23.31 Mill. M. gestiegen. Daneben schlossen drei Gesellschaften
mit Verlust, 'der bei einem Aktienkapital von 3.48 Mill. M.
genau wie im Vorjahr 1.60 Mill. M. betrug, ab. Bringt man,
um den Reingewinn-Uberschuß zu erhalten , diesen Verlust
von den Gewinnen in Abzug, so bleibt für 34 Straßenbahnen
im Jahre 1910 bei einem gesamten Aktienkapital von 238.40
Mill. M. ein Überschuß von 21 706 706 M., während er im
Jahre 1909 bei dem Aktienkapital von 234.85 Mill. M. nur
20 160 254 M. betragen hatte. Der Reingewinn ist demnach
von 1909 auf 1910 um 1-55 Mill. M. gestiegen. Auch die Ab¬
schreibungen sind gewachsen: sie sind bei 33 Gesellschaften
mit einem von 234.73 auf 238.28 Mill. M. erhöhten Aktien¬
kapital von 13.73 auf 15.23 Mill. M. herauf gegangen. Von den
31 Gesellschaften, 'bei denen die Dividende sich mit der vor¬
jährigen vergleichen ließ, weisen zehn eine Steigerung Ger
Erträgnisse auf, bei fünf Gesellschaften sinid sie zurückge¬
gangen, bei 16 sind sie gleich,gebheben. Bei den meisten der
10 Gesellschaften belauft sich die Steigerung auf 14 Proz.,
nur wenige haben ihre Dividende stärker hinaufgesetzt. Von
diesen ist besonders die Westliche Berliner Vorortbahn zu
nennen, deren Dividende von 7 Proz. im Jahr 1909 auf
10 Proz. im Jahre 1910 stieg. Die Dividende der Berlin-
Charlottenburger Straßenbahn ging von 0 auf 2 Proz. hinauf.
Die erster» hat ein Aktienkapital von 6.6, die letztere ein
solches von 6.05 Mall. M. Um ein halbes Prozent haben die
Sächsische Straßenbahngesellschaft in Plauen, die Coblenzer
Straßenbahn, die Straßen-Eismbahn -Gesellschaft in Braun¬
schweig, die Rostocker Straßenbahn , die Nordöstliche Berliner
Vorortbahn ra Berlin und die Stettiner Straßen-Eisenbahn ihre
Dividende erhöht . Gesunken ist die Dividende bei der Sten-
daler Straßenbahn, der Bamhurg-Altonaer Zentralbahn, der
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Bremerhavener Straßenbahn in Lehe, der Halleschen Straßen¬
bahn und der Heilbronner Straßenbahnen . Die Zahl der
Straßenbahnen, die keine Dividende verteilen, ist gering; es
waren im Jahre 1910 überhaupt nur die drei mit Verlust ab¬
schließenden Gesellschaften; die Herzfelder Pferde-Eisenbalin,
die Straßenbahngesellschaft in Bernburg und die Südliche
Berliner Vorortbahn. Über das Durchschnittserträgnis von
7.95 Proz. hinaus ging die Dividende im Jahre 1910 bei einer
stattlichen Anzahl von Gesellschaften, und zwar bei der
Stuttgarter Straßenbahn mit 11 Proz., bei der Sächsischen
Straßenbahn in Plauen mit lOVa.  Proz ., bei der Straßen-Eisen-
bahn-Giesellschaft in Hamburg, der Großen Leipziger Straßen-
bahn und der Westlichen Berliner Vorortbahn mit je 10 Proz.,
bei der Posener Straßenbahn mit 9%', der Hamburg-Altonaer
Zentralbahn mit 9 Proz., bei der Großen Berliner Straßen¬
bahn und der Magdeburger Straßen-Eisenbahn mit je 8'/z Proz.,
bei der Coblenzer Straßenbahn , der Allgem. Lokal- und
Straßenbahn Berlin und der Stettiner Straßen Eisenbahn mit
je 8 Proz. Die niedrigste Dividende der 31 Gesellschaften ver¬
teilen die Heilbronner Straßenbahn und die Bcrlm-Charlottetv
burger Straßenbahn mit je 2 Proz.

Banken und Börse.
— Mündelsichere Obligationen. Es findet zurzeit und

bis 29. d . M. eine öffentliche Subskription  auf
bis 1920 unkündbare, mit staatlicher Zinsgarantie ausgestatfete
und in allen deutschen Bundesstaaten mündelsichere 4proz.
Kommunal-Obligationen und 4proz. Pfandbriefe der Hessischen
Landes-Hypothekenbank statt, und zwar zum Vorzugskursc
von 101 Proz . für erstere und 101.10 Proz . für letztere. Der
Börsenkurs beider Kategorien beträgt 101.40 Proz. Für die
Abnahme der zugeteilten Stücke wird eine Frist bis Ende
August 1911 zugestanden. Früherer Schluß der Subskription
bleibt Vorbehalten.

h. Berliner Wollmarkt. Die Zufuhren zum offenen Markt
waren äußerst schwach und betrugen 30862 Kilogramm, d. i.
gegen das Vorjahr weniger 52 394 Kilogramm. Amtlich ein¬
getragene Verkäufer waren nur 14 gegen 21 im Vorjahr.
Produzenten waren in. diesem Jahre keine am Markt gegen
3 i. V. Sämtliche Posten befanden sich in Händlerhänden.
Der ' Preisrückgang gegen das Vorjahr betrug durchschnittlich
dtwa 15 M. Gute Dominialwolle erzielte 162.50 bis 74 M.,
bessere Mittelware 116 bis 130 M., weniger gute 100 bis 115
Mark. Ungereinigte Wolle, sehr wenig vorhanden , brachte
65 M. pro Zentner. Mittags 1 Uhr wären sämtliche Posten
verkauft.

* Zahlungsschwierigkeiten, über das Vermögen des Lichten¬
der ger Bankvereins, e. G. m. b. H. in -L ieh t enbe  r g,  ist
nunmehr das Konkursverfahren eröffnet, worden.

Industrie und Handel.
* Westdeutsche Kohlensäuieweike . (Nachdem nach Ab¬

lauf der alten Konvention der westdeutschen Kohlensäure¬
werke am 31. Mai d. J. nach langwierigen Verhandlungen eine
neue Verständigung erzielt und schon als abgeschlossen be¬
trachtet worden ist, erfolgte jetzt nachträglich, wie uns be¬
richtet wird, die Auflösung der Konvention gerade durch
kleinere Werke. Der Preiskampf hat deshalb bereits be¬
gonnen und die an sich schon nicht günstigen Verhältnisse
der westdeutschen Kohlensäure-Indstrie werden noch weiter
verschlechtert.

* Warenhaus für deutsche Beamte in Berlin. In der
Generalversammlung des Warenhauses für deutsche Beamte
in Berlin wurde von Aktionären darauf hingewiesen, daß die
auf Hotelinventar vorgenommenen Abschreibungen von
5 Proz. unzulänglich seien, da das Konto Hotelinventar mit
309 000 M. zu Buch stehe. Nach längeren Erörterungen wurde
beschlossen, eine Änderung der Bilanz dergestallt ein treten
zu lassen, daß die Abschreibungen auf Hotelinventar von
16116 M. auf 35 000 M. erhöht werden und der Verlust¬
vortrag sich demgemäß unr 18 884 M. auf 87 982 M. vergrößert.
Der Vorsitzende führte weiter aus , daß der Vertrag mit dem
bisherigen Pächter des „Hotels zum Reichstag“ wahrscheinlich
wegen Erkrankung des Pächters nicht erneuert werden könne,
daß man aber in aussichtsreichen Verhandlungen stehe. Der
neue Pächter werde gut bestehen können, denn die Konjunktur
im Hotelwesen bewege sich wieder in aufsteigender Richtung.
In dem Unternehmen sei eine entschiedene Besserung einge¬
treten. Wenn nichts Außergewöhnliches eintrete, bestehe die
Möglichkeit, für das laufende Jahr eine Dividende verteilen
zu können.

* Dividenden . Die Deutsche Gasglühlicht-Aktiengesell-
schaft in Brer lm (Au/er-Gesellsehaft) erwartet für das
laufende Geschäftsjahr ein Resultat , welches die Auszahlung
mindestens der Vorjahrsdividende (50 Proz .) gestattet. — Der
Aufsichtsrat der Motorenfabrik Oberursel in Oberursel  bei
Frankfurt a. M. hat beschlossen, der Generalversammlung
nach erhöhten Abschreibungen und Rückstellungen die Ver¬
teilung einer Dividende von 7% Proz. (i. V. 4 Proz.) vorzu¬
schlagen.

Handelsregister Wiesbaden.
— Karl Finger. In das Handelsregister A ist bei der Firma

Karl Finger mit dem Sitz in Wiesbaden eingetragen worden.
Dem Kaufmann Wilhelm Finger zu Wiesbaden ist Prokura
erteilt.

— Philipp Rapp. In das HandelsregisterA. wurde die
Firma Philipp Rupp mit dem Sitz zu Biebrich a. Rh. und als
deren alleiniger Inhaber der Kaufmann Philipp Rupp zu
Biebrich a. Rh. eingetragen.

— Kaufmännischerjuristischer Verlag. In das Handels¬
register B. ist die Firma „Kaufmännischer juristischer Ver¬
lag, Gesellschaft mit beschränkter Haftung“ mit dem Sitze zu
Wiesbaden, eingetragen. Gegenstand des Unternehmens ist:
Der Verlag und die Herausgabe von solchen Büchern,
welche sich für den Handels- und Gewerbetreibenden» wie
auch für den Juristen eignen, ferner die Herausgabe des
Textes zu einzelnen Gesetzen mit Anmerkungen. Das Stamm¬
kapital beträgt 30 000 M. • Geschäftsführer ist der Kaufmann
Adam Dörsan zu Mainz. Der Gesellschaftsvertrag ist am
10. Juni .1911 festgestellt.

Genossengcliaftsregister Wiesbaden.
— LandwirtschaftlicherKonsumverein, e. 6 . ra. n. H.,

Rrbesheim. In das Genossenschaftsregister Nr. 20 ist bei dem
Landwirtschaftlichen Konsumvenem, eingetragene ,Gfenc* sen-
schaft mit unbeschränkter Haftpflicht zu Erbenheim mit dem
Sitz in Erbenheim, folgendes eingetragen worden : a) Durch
Beschluß der Generalversammlung vom 29. April .1911 sma
die §§ 30, betreffend Berufung der Generalversammlung, 36,
betreffend Bekanntmachungen , 38, betreffend Reservefonds,
.39, betreffend Betrtebsrücklage, und 45, betreffend Verteilung
von Gewinn und Verlust, geändert ; b) die Landwirte Quint,
Merten und Krag sind aus dem Vorstand ausgeschieden und
an ihrer Stelle Landwirt Philipp Krag jun., Landwirt Heinrich
Reinhard Merten und Landwirt Peter Schaab, sämtlich zv
Erbenheim, in den Vorstand gewählt.

Marktberichte.
* Kurzer Getreide-Wochenbericht der Preisberic.h tssteile

des Deutschen Landwirtschaftsrates vom 13. bis 19. Juni 1911.
Mit Aißßäösia -XQn Ungarn, .dessen Ersteaussichten sich nach
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Sette 6. Abend-Ausgabe, 1. Blatt.
!gtat neuesten amtlidben Bericht in den letzten Wochen
wesentlich verschlechtert haben, lauten die Berichte über die
Saaten im Ansland im allgemeinen nicht ungünstig. Dem-
gê anüber bieten die Felder in den deutschen Hauptproduk-
tkmsgebieten nach wie vor ein wenig erfreuliches Bild, denn
die Niederschläge waren nicht überall ausreichend, und für
die leichten Bden kamen si zumeist schon zu spät. Zudem
hatten Nachtfröste um den 10. d. M, den durch Trockenheit ver¬
ursachten Schaden vielfach noch vermehrt, auch wurde beim
[Weizen eine Zunahme der Rostbildungbeobachtet. Besonders
ernste Klagen liegen über die Sommersaaten vor, und auch
über die Futterernte hört man wenig Günstiges. Durch die
Berichte über den Felderstand angeregt, machte sich in Nord¬
deutschland allgemein mehr Kauflust bemerkbar . Der Absatz
von Auslandsweiizenhat sich gebessert, während für inlän¬
disches Getreide Böhmen und Skandinavien als Käufer auf¬
traten . Damit zusammenhängend entwickelte sich auch am
Lieferungsmarkte ein lebhafteres Geschäft, zumal für unga¬
rische Rechnung größere Herbstkäufe auszuführen waren. Der
lebhafteren Nachfrage nach Roggen stand vom Inlande nur
spärliches Angebot gegenüber, so daß man wieder stärker
auf Russenroggen zurück greifen mußte . Während die dagegen
vorgenomimenen Lieferungsabgaben den Julipreis unter Druck
hielten, bewirkten andauernde Meinungkskäufe für Herbst
eine größere Preisbesserung, die aber heute zum großen Teil
wieder verloren ging, da die Käufer infolge der gestrigen
Niederschläge wieder mehr zurückhielten. Hafer war aut un¬
günstige Emteaussichten gleichfalls fester bei spärlichem
Provinzangebot. Der Konsum, der sich eine Zeit lang reser¬
viert verhalten hatte , trat wieder mit Ansprüchen hervor , und
auch die Händler zeigten infolgedessen mehr Interesse. Recht
feste Tendenz bekundete wieder russische Futtergerste . Der
Bedarf für diesen Artikel bleibt andauernd stark, während
Rußland seinen Verpflichtungen kaum nachkommen kann, da
die Vorräte dort ziemlich erschöpft sein sollen. Auch für
Mais hat sich die Nachfrage zuletzt gehoben, doch fehlt es an
guten Qualitäten. Es stellten sich die Preis für inländisches
Getreide am letzten Markttage wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Königsberg. . . . 205 ( - ) 160 ( - > 166 ( + 4)
Danzig. ( - i 163 ( - ) 166 ( - )
Stettin . . . i . . 202 I - -2) 166 (- r1> 171 ( - )
Posen. . . . 205 (- -21 167 ( j -3) 171 ( - 1
.Breslau. o Jh3> 165 ( - -2) 173 ( + 1)
^Berlin . . . . . . . ( - -2) 170 < - -2) 186 ( + 21
.Magdeburg. ( - -1 > 174 < - -i > 187 1 - )
Halle . . . ( -L2) 176 < J -3) 189 ( - -11
Leipzig. (- -1 1 171 ( -J -10 190 (- -21
Dresden. (- -2) 170 < - -2) 190 ( - -41
[Braunschweig . . . (- -1) 177 < - ) 189 ( - -21
;Hamburg . . ■( - 1 177 ( - ) 187 ( - -1)
Hannover . , , „ . ( - ) 179 ( - 1 192 ( - )
Düsseldorf. c + 2) 175 f + D 173 ( - )
Frankfurt a . M. . . . ( - 1 1/8 ( - ) 190 ( - )
Mannheim . . . . . <- 2'h) 175 ( - ) 185 ( - )
Strassburg. (- -5) 180 <- 2'/,) 185 ( " )
München. . . . 218 ( - 1 198 ( - 1 199 ( - )

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Juli 207 (+ . [1.25), Sep¬
tember [198.75 (+ 1), Pest Oktober 200.90 (+ , 3.40), Liverpool
Juli 152.75 (+- 0.25), Paris Juni 210-80 (— 10.65), Chicago
Juli 133.65 (3.10). Roggen: Berlin Juli 168 (— 0.75), Sep¬
tember 167.50 (+ 0.25). Hafer : Berlin. Juli 168.75 (+ 3),
September 166 (-+ 3). Futtergerste : cif Hamburg schwimm.
>12235(+ 6.75), Juni 121.60 (+ 6), Juli 120.50 (+ 4.75).
Herbst 111.25 (+ , 2.75) Mark.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Div.
O/o. Letzte Notierungen vom 21. Juni. Vorletzte| Letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft. 166

118,30
165.75

6 Commerz - und Discontobant . . . . . . . 118
6i/, Darmstädter Bank . . • • • • 125.75

12-/, Deutsche Bank . . 263.50 263
8 Deutsch -Asiatische Bank 145 144.75
5'/, Deutsche Effekten - und Wechselbank . . . 123.20 123

10 Disconto -Commandit . . 18350 188.40
8‘M Dresdener Bank . . . 157 157
7 Nationalbank für Deutschland . . 127 40 127.10

10 Oesterreichische Kreditanstalt. 205
6J8 Reichsbank . . 140.50 141-SO
7-/- Schaafhausener Bankverein. 137.80 137.80
7-/- Wiener Bankverein . . . . 137 , , 137-40
7-/, Hannoversche Hvpatheken -Bank.

Berliner Grosse Strassenbahn.
151.60 iS r.

8-/- 196.10 196.10
6 Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . . . . 12425 124-7Ö
8 Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . . . . 135.50 135.50
3 Norddeutsche Lloyd -Actien. 97.90 97.30
6*/s Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . . . .
0 Oesterreichische Südbahn (Lombarden ) » . 25.20 24.80
63/5 Gotthard . . ■ . .
6-/- Orientalischer Eisenbahn -Betrieb.
6 Baltimore und Ohio. 107.10 105.60
6 Pennsylvania . .

Lux . Prinz Henri.5-/i 148.50 148.75
10 Neue Bodengesellschaft Berlin. 145.25 145
3 Süddeutsche Immobilien 600/o . . 84.50 84.70
0 Schöfferhof Bürgerbräu. 104.60 104.60
5 Cementwerke Lothringen . . . . 130.50 130.50

27 Farbwerke Höchst. 538 543
32 493 496
10 Deutsch Uebersee Elektr . Act. 186 183.10
6 Polten & Guilleaume Lahmeyer. 159.75 159.90
5 118.25 119
7 Schuckert. 175.25 175

10 Rheinisch -Westfälische Kalkwerke. 190 189.90
30 Adler Kleyer . . •

Zellstoff Waldhof . . •
467.25 466

15 253-60 257.99
12 Bochumer Guss. 234.25 23460
5>/s Buderus . . 116 11640

11 Deutsch -Luxemburg. 190 190
8 Eschweiler Bergwerk. 18325 183
3 Friedrichs hütte. 138.75 139.90

10 Gelsenkirchener Berg. 199.75 199.75
0 do . Guss. 89.80 79.25
7 Harpener . . - 185.25 184

15 Phönix. 250.70 251
4

*
Laurahütte . . . . . . . . . . • • • • •
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft

Tendenz : befestigt.

175.75
275.40
162.25

176.10
274
161.75

Letzte Uachmchle«.
Der Trinkspruch des Kaisers.

Brunsbüttel , 21. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Der
Kaiser erwiderte aus die Rede des Bürgermeisters
Burchard  mit einem langen Trinkspruch  und
führte dabei u . a . folgendes aus : Er sei tiefbewegt von
dem Danke Hamburgs . Zu der Entwicklung , die unser
Vaterland genommen habe , sei der Hammer Gottes
notwendig gewesen , um den Stahlblock
deutscher Kraft zu schmieden.  Er freue sich aber
auch der Bestätigung , daß auch e r Hamburg und der
deutschen Schisfahrt mit der Ausrechterhaltung des
Friedens  habe von Nutzen sein können. Was die
Hansa  gewollt , habe erst durchgesetzt werden können,
nachdem des Deutschen Reiches Schutzwehr hinter Handel
und Seefahrt stehe und vor allem eine gut respektierte
deutsche Kriegsflotte . Er danke den Herren allen, beson¬
ders auch dem Leiter der Hamburg -Amerika-Linie für ihre
Tatkraft , mit der sie unser Vaterland zu der Stellung ge¬
bracht hätten , die wir jetzt der Welt gegenüber einnehmen.
Unter dem Frieden erblühte der Handel , die See¬
fahrt und der Sport.  Er , die Kaiserin und seine

[Kinder besuchten gerne die Hamburger Rennen . Wenn er
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in Hannover die Manen besichtigt hätte und durch die
schöne Hetzde nach Hamburg fahre , dann beginnen für rhn
die Feiertage.  Der Kaiser erwähnte das farben¬
prächtige Mid der Hamburger Damen auf der Horner
Tribüne . Er verlas sodann zwei ihm soeben aus London
zugegangene Depeschen, die den Sieg des deutschen Sports
in England meldeten . Da er annehme , daß alle sich für
den Sport interessierten , hoffe er, ihnen damit eine Freude
zu machen. Die Telegramme lauteten : „Lin . Frerh . von
Lcrsner , 1. Garde -Drag ., Hai in der Konkurrenz kupierter
Chargenpserde gegen 20 Mitbewerber soeben 1. Preis ge¬
wonnen ." 2. „Ltn . Gras Schaesberg , Manen --Regt . Nr . 5.
hat in der internationalen Springkonkurrenz acht schwere
Sprünge fehlerfrei gesprungen und unter 180 Mitbewerbern
einen 1. Preis erhalten ." (Lebhafte Bravorufe, .) Der
Kaiser fuhr dann fort : Wer Regeln im Gefechte nicht be¬
achtet, werde bestraft (Große Heiterkeit ; bezieht sich daraus,
daß Meteor heute einen schlechten Start hatte ). Aber,
sagte der Kaiser weiter , wir haben uns gerächt (erneute
Heiterkeit ). Er freue sich, daß er den Hamburger Staats¬
preis wieder einmal nach Jahren aus den Händen des
Bürgermeisters habe entgegennehmen können. Er könne
nicht schließen, ohne Ball in  in seinem und der Herren
Namen zu danken, für die nie fehlende Gastfreundschaft
und für die glänzende Arbeit im Interesse unseres Vater¬
landes . Der Kaiser schloß mit einem dreifachen Hurra aus
Hamburg , seine Schiffahrt und seine Bürger.

Die englische Krönungsfcier.
wb London, 21. Juni . Gestern abend fand in der

Albert Hall der Shakespeare - Ball  statt , an
dem fast die Mnze vornehme Welt Londons teilnahm.
Tie innere große Halle stellte einen harten im Stile
der Tudor -Zeit an einem sonnigen Sommertag vor.
Alle Anwesenden erschienen in Kostümen aus der Zeit
Shakespeares , viele verkörperten Charaktere seiner
Dramen . Um Mitternacht erschienen, nachdem das
Bankett im Buckingham-Palast stattgefunden hatte,
die fremden Fürstlichkeiten, darunter das deutsche
Kronprinzenpaar , Prinz Heinrich von Preußen , die
Erbprinzejsin von ScMen -Meinmgen , Prinz und
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen, der Großherzog
und die Großherzogin von Hessen, der Großherzog von
Mecklenburg-Strelitz , Prinz Rupprecht von Bagern,
Herzog Albrecht von Württemberg , Prinz und Prin¬
zessin Johann Georg von Sachsen. Das Erschemen der
Fürstlichkeiten gas das Zeichen zu einer der glänzend¬
sten Szenen des Abends. In der Richtung auf die wer
Königlichen Logen bewegte sich ein Zug , der den Hof¬
staat ' der Königin Elisabeth darstellte. _ So manche
von den Beamten und Würdenträgern dieses Hofstaats
wurden von ihren direkten Nachkommen repräsentiert.
Nachdem sich der Hof zu einem prächtigen Bild geord¬
net , tvurden reizende Quadrillen getanzt , die durch die
Shakespeareschen Stücke angeregt waren . Unter den
Tänzerinnen befanden sich die Fürstin von Pleß , die
Herzogin von Westminster als Königin von Frank-
reiche, Lady Herbert als Jungfrau voll Orleans , die
Gräfin Zia Torby , die Herzogin von Sutherland und
Lady Salisbury . Das , Fest dauerte bis zur frühen
Morgenstunde.

Der Vormarsch der Franzosen in Marokko.
h<3. Tanger , 21. Juni . Dem französischen Oberbe¬

fehlshaber ist es möglich gewesen, ohne Schwertstreich
seinen Einzug in einen durch uralte Volksübertiefe-
rung geweihten Ort zu halten , den bisher .noch kein
Europäer betreten hat . Die im Serhum -Gebirge
nördlich von Mekines gelegene Sultanstpdt Mulm
Jdris wurde am 12. Juni zum ersten Male von Chri¬
sten betreten. General Moinier mit allen Brigadiers
nebst Stab begab sich aus dem Lager der -vor der Stadt
haltenden Truppen in Begleitung der weiß gekleideten
Scherifen nach der Stadt hinauf , die trotz ihrer fast
uneinnehmbaren natürlichen Lage nach den Erfolgen
der französischen Truppen auf Widerstand verzichtet
hatte.
Eine merkwürdige Erklärung des Vorgehens Spaniens

in Marokko.
wb . Paris , 21. Juni . Hiesigen Blättern wird aus

Tanger aemeldet, daß der spanische Vizekonsul Villalta
von El Ksar plötzlich geisteskrank und vorgestern Nacht
nach Larrasch gebracht worden sei, uno nach Spanien
zurückzukehren. Man habe schon früher bei Villalta
Anzeichen von Geistesstörungen bemerkt, die nun
plötzlich zum Ausbruch gekommen seien. Die von der
spanischen Regierung jüngst veröffentlichte Denkschrift
über die angeblichen Unruhen in der Gegend von EI
Ksar beruhten auf dem Bericht von Villalta und man
nimmt an, daß das Madrider Kabinett einfach irrege¬
führt worden sei. Tie Eingeborenenbevölkerung er¬
blickt in dieser traurigen Erkrankung des spanischen
Vizekonsuls ein göttliches Strafgericht für die Be¬
setzung von El Ksar und im Zusammenhang damit für
die Entweihung der heiligen Stätten.

Tic türkisch-montenegrinischen Beziehungen.
Irck. Wim , 21. Juni . In einer Unterredung , die

der Korrespondent der „Neuen Freien Presse" in
Saloniki init dem türkischen Kriegsminister Mahmud
Schewket-Pascha hatte , bezeichnete der letztere die Lage
als merkwürdig schwierig. Tatsache sei, daß Mont e»
negro rüste  und daß der bulgarische Bandenführer
Tscharnapejew mit 9 Banden die türkische Grenze
überschritten habe, um einen neuen Bandenkrieg zu
organisieren . , Falls Montenegro nicht die über die
Grenze flüchtenden Rebellen entwaffne , wisse er nicht,
was geschehen werde.

Russische Jugendwehr.
wb . Petersburg , 20. Juni . Der Ministerrat be¬

schloß, Bestimmungen über die Vorbereitung der
Jugend zur Militärpflicht der Kaiserlichen Sanktion
zu unterbreiten . Es Werden Abteilungen von Knaben,
die nicht älter als 15 Jahre sind, gebildet, die sich
mit militärischen Übungen befassen dürfen, ohne aber

Schießwaffen zu benutzen. Der Eintritt in diese Ab¬
teilungen ist vom Willen der Eltern abhängig ; ihre
Organisation ist vertrauenswürdigen Personen,
hauptsächlich Offizieren , erlaubt . Staatszuschüsse sind
ausgeschlossen.

Unwetter in den Alpen.
hd . Zürich, 21 .Juni . Seit drei Tagen gehen am

Südflusse des Alpenwaldes sintflutartige Regen nie-
dex. Betroffen werden namenUich das tessinische und
das oberitalieuische Seengebiet , so das Misox-Tal im
Kanton Graubünden und dessen rechtsseitige Neben¬
täler , die von enornien Regengüssen betroffen worden
sind. Die offizielle meteorologische Station Braggio
im Cälamo -Tal meldet seit Montag inittag 150 Milli¬
meter Niederschläge. In Locarno und Lugano gingen
bei heftigen Gewittern seit Montagabend bis 80 Milli¬
meter Regen nieder. Im oberen Engadin fällt Schnee.
Das Unwetter zieht rasch ostwärts über Oberitalicn
gegen die Adria.

Eisenbahnunglück.
hd . Rom, 21. Juni . Ter Eilzug Ancona-Foggia

stieß bei der Station san Benedetto auf einen Güter¬
zug. 2 Personen sind tot , 22 verwundet , darunter der
berühmte Kliniker Professor Murri.

hd . Bern , 21. Juni . Der bayerische  Gesandte
in Bern , von Böhm, glitt , als er mit der schweizeri¬
schen Gesellschaft für Urgeschichte das Refugium bei
Gösgen im Kanton Solothurn besichtigte, aus und
brach einen Unterschenkel.  Er wurde im Auto¬
mobil nach Bern gebracht.

Setzte H-nrde!s«k!chrrMen.
TelegraphischerKursbericht

(Mitaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Lanaaaife 16.)
Frankfurter Börse, 21. Juni , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 205, Diskonto-Kommcmdit 1888/s, Dresdner Bank 156.75,
Deutsche Bank 263.25, Handelsgesellschaft 166, StaatHbahn
159.50, Lombarden 247/s, Baltimore und Obio 107, Getsen-
kirchen 199.25, Bochumer 283.50, Harpenrr 186.26, Laurabütte
175.75, Norddeutscher Lloyd 973/fl. Hamburg-Amerika-Paket
135.50, Phönix 249.50, Edison 275, Schuckert 175.

Telegraphischer Witterungshericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 31 . Juni , 8 Har vormittags.
1 = sehr leicht , 2 — leicht , 3 = schwach , 4 = massig , 5 = frisch , 6 = stark,

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Borkum
Keitum. . . .
Hamburg . -Swinemunde
Neufahrwasser-
Memel . . . .
Aachen . >. .
Hannover . .
Berlin.
Dresden . . .
Breslau - • •
Bromberg .Metz .
Fraukfurt(Main)
Karlsruhe (Bad.
München . •
Zugspitze .
StomowayMalin Head
Valencia . .
SciUy . . . .Aberdeen . .
Shields . . .
Holyhead . .Ile d’Aix . .
St . Mathieu
Grisnez • • ■
Paris . . . . .
Vlissingen .Helder . . . .
Bodö.
Christiansnnd
Skudenes •
Vardö . . . .
Skageu . . -Hanstholm •
KopenhagenStockholm .
Hernösand .
Haparanda.
Wisby-Karlstad . .
Archangel ■
Petersburg
Riga.Wilna . . • •
Gorki.
Warschan .
Kiew.
Wien.
Prag . . . . .Rom.
Florenz . • ■
Cagliari . • ■Tliörshavn.
Sejdistjord

Wettei

762,1
760,3
762.0
759.0
756.0
756.1
765,8
763.1
761,5
763.2
761.5
758.6
767.7
765.5
767,7
768,0
533.6
752.6

765,0
756,4
759.2

769.2
767,9

763.0
756,4
755.0
756.0

7571
758.7
754.8
755.1
752.2
754.5
755.5

758.2
755.4
757.8

758.0
758.5
763.9
764.0
762.3
763.8
764.9
759,2
756.9

1| | | Wetter.
£ . Aenderung Nieder-

des BaromJ schlag in
v. 5—8 Uhr 24 Stunden
J morgens. mm

W 4
NW 3

WSW 4
W 3
W 1

WSW 2
SW 4
W 4
W 6

WNW4
W 4
W 4
W 3
SW 4
W 2
W 4

ONO 5
SSW 4

WSW 3
SSW1SWS

WNW 3
W 3

WSW 2
SW 1
NO 1
S 4

WSW 3
WNW 3

N 2
N 5

SO 2
WSW 1

W 2

WNW 2
SO 1
W 5
W 3
N 3
02

04

bedeckt
wolkenl.
bedeckt
Regen
bedeckt
heiter

halbbed.
heiter

bedeckt

wolkig
halbbed.
wolkenl.
wolkig

wolkig

wolkig
bedeckt
wolkig
bedeckt
wolkig

wolkig
halbbed.
bedeckt

bedeckt

wolkenl.

Nebel
wolkenl.

bedeckt

wolkig
halbbed.
bedeckt
wolkenl.

Gewitter

Gewitter

15
16

4-14
15
15
46
13
14
14

4-15
16
15

4-15
4-16
4-15
4-12

+12

+13
+12
+15

+13
+15

+15+ 8
+11
+13

+13+H4-14
4-13

fi?+15

+14
+16
+16

+15
4-16
- -14
+16
+19
+19
+19
+10
+ 5

0,5- 1,4
1,5- 2,4
0,5- 1,4

1,5- 2,4

0,5- 1,4

0,6- 1,4

0,5- 1,4

0,5- 1,4
0,0—0,4

0,5 - 1,4

1,5- 2,4
0,5- 1,4

-0,5 - 1,4
0,0- 0,4

0,5 - 1,4
0,0—0,4
0,5- 1.4
1,5+ 2,4
0,5—1,4

0,0—0,4
0,6- 1,4

0
2,5- 6,4

0,5- 2,4

2,5- 6,4

0,5- 2,4
6

2,5- 6,4
0,5—2,4
0,1- 0,4
2.5- 6,4
6.5—12,1

0,5- 2,4

0,1—0,4
2,5—6,40

00

0,1- 0,4600

0
0,5- 2,4

2.5—6,4
0,5- 2,40

0
6.5—12,4

0,5- 2,4
12,5- 20,4
2,5- 6,400
2.5- 6,40

44.5—59,4
0,5—2,4

•Voraussage für Donnerstag, 23. Juni
von der Meieorologisohin Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a .TVl.
Wolkig , trocken , Westwinde , unveränderte Temperatur.

Witterungsheobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

20 . Juni 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere 747,1 748,9 752,0 749,3
Barometer auf dem Meeresspiegel . , 757,1 758,8 762.1 759,3
Thermometer (Celsius ) . 15,1 17,9 15,4 16,0
Punstspannung (mm) . 11,8 9,5 9,8 10,4
Belatiye Feuchtigkeit (°/o) . 92 63 76 77,0
Wind -Richtung und -Stärke. S W2 8 5V5 N \V3— 0,1 — —

Wasserstand des Rheins
am 21. Juni.

Biebrich. Pegel : 2.33 ra gegen 2,31m am gestrigen Vormittag.
Mainz. .. 1,62„ „ 1.62 .. „
Caub. „ 2,67„ 2,66 „ „ „ „

Geschäftliches.
Unserer heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekl
der alljährlich stattfindenden ' beliebten Stettiner
Pfeedetotterie bei. F193

Dir Atzrnd-Arrsgatzr«mfaßt 10 Seite«.
Teilung: W. Schulte vom Bruyl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel: 21. Hegerh -orft , Erdenheim;
für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg : für Stadt und Land. I . B.:
F . Günther : für Gerichtsjaal, Vermischtes, Sport u. Briefkasten: C. LoSskker.
Verantwortlich für die Anzeigenn. Reklamen: H. Dorn auf ; sämtlich in Wresbadei:

chtruck Rerlag der L- Schellenberg scheu Hof-Buchdruüerei in Wiesbaden.
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Prv !» 50 Pk§ . —Sehr ausgiebig  im Gebrauch ! Angenehmes Parfüm;
wunderbar weicherSchau mÜn allen einscblägigenGeschäften erhältlich-
Alleiniger Fabrikant:  Ferd . Mülhens , Köln a . Rh . (Gegr . f792 ) . —*

Man überzeuge sich durch einen Versuch ! Bei regelmässigem Ge¬
brauch stetig steigende Wirkung . — Nur echt,  wenn Packung und
Seifenstück die ges. gesch . tragen . —"HAk " ist das Garantie*
Zeichen für unübertroffene Qualität. — Minderwertige Nach

ahmungen weise man zurück!

Sehr belehrende Einzelheiten über rationelle Körper - und
Schönheits -Pflege sind in dem in der “ Deutschen Me¬
dizinischen Wochenschrift “ von Professor Paschkis ver¬
öffentlichten Artikel “lieber das Waschen“  enthalten»

von dem ein kurz gefasster Sonder -Druck einem jedem
Stück “ Lecina -Seife “ beigegeben ist.

■■■■■in
as Ergebnis einer rationellen

Nicht mystische Schönheits -Methoden und teure Präparate
sinrl es , die Teint und Haut jene wunderbare Weichheit und

Glätte geben , sondern eine wirklich gediegene Körper-
Pflege, die vor allem auf möglichst täglichen Voll¬

bädern oder Ganzwaschungen (wenn keine spezielle
Bade -Einrichtung vorhanden ) basiert . Ausgeführt
mit einer hochwertigen , vollkommen neutralen  und

milden  Seife — “Lecina -Seife ” — .

Für eine verfeinerte Körper -Pflege ist die ges. gesch.
Lecina -Seife” unübertroffen . Sie ist eine hygienische
Toiletteseife  von universeller Wirkung . Ihr spezi¬

eller Bestandteil , das als nervenstärkend aner¬
kannte “Lecithin ”, hat die charakteristische

Eigenschaft , direkt auf die Haut einzu¬
wirken , sie zu kräftigen und zu stählen.

Durch das Zuführen des “Lecithin”

findet gewissermassen eine Ernährung
der Haut statt . Blendend - weisser
Teint , reine , weiche Haut  sind
ŝ hon nach kurzem regelmässigen

Gebrauch das Ergebnis.

Reise nach der Wasserkante.̂f
1 B»ie diesjährige Mainzer Floiien -Falirt nacli

H Bremen— Bremerhaven - Helgoland —Hamburg u. Kiel
findet vom ID . bis 18 . «Bull statt*

Preis Mb . SS .—
ab Mainz ein . chl . aller Mosten.

Das ausführliche Programm versendet kostenlos: 71
Pie Kreisgrnppe Mainz2 des deutschen Flotten-Yereins.

Künstliche Zähne.
h Zahn 3 Mark an . auch ohne Entfernung der Wurzeln.
Umarbeitung von schlechtsttz-nd-n Gebissen Pro Zahn 2M.
Reparaturen in 4 Stunden . Plomben o. u Mh an . StNt-
zLhne. Kronen u. Brückenarberten . Garantie für
1SSS ,a' Alfred SeMnert, Dentist.
je tzt Dotzhe 'imer Str . 15 , neb . Volkstheatcr ( Kaisersaal ).

^ViWiWiWbViV

a m <
g Für die

t ElnmacM f
empfehlen wir

Einmachtöpfe,
Einmachgläser,

Konservengläser $

mit Patentverschluss, System Lasch.

Einkoch-Apparate, "■
Gelee-Gläser. *■

Obstpressbeutel. ■*

\  Mumenflud. t
K38%

a"ii s a fl a s b s üi Hü Hü Mi

PittS Jiftnrttn-fnstc,
4 WeWirche 4.

Billige Bezugsquelle für Zigarren,
Zigarette « und Tabak.

Tapeten -Refte,
große Mengen angesammslt , von 13 Pf.
an die Rolle . Tapetenhans V» agaer,
Rheinstraße 65._ .

Kommißbrot
ganz frisch, Laib SO Pf ., trocken 45 Vf.
Werners Obst - und Gemüsehalle,
Dotzheimer Str . 31, Ecke Eleonorenstr.

Alte Kartoffeln,
gut kochende Ware , noch zu haben.

Christian Mies,
Kartoffel -Handlung,

Zimmermannstr . 3. Telephon 3935.

Fleckige Ledersacheu,
Hand - u. Reisetaschen, Mappen , Sessel,
Gamaschen, Schuhe » . bergt , werden nnt
aufgcfärbt . Blomer , Schwalbach . Str .27.

Das Neueste
der Saison

in Lack, schwarz Chevreau
und braun. 889

Knaben-
Stiefel
in breiten

Formen
V. M.4 .50 an.

Sehuhhaus
Toi leite -Artikel.

Spezialgeschäft
Bruno Backe , Taunuostrasse 5.

Schauferister-Eirrrichtunger»,
Gestelle re. liefert

L . Wecker , Albrechtstr . 46.

Q9

-LÄ

M
E

Äug. Schwab jr., Darmstadt
Rheinstrasse 39. Telephon 397.

{Spezialität : Kom {)l . Einrichtungen
von lOOO bis 10,000 JKiark.

Freie Lieferung. Dauernde Garantie.
Man beachte unsere 6 Schaufenster.

CD

kaufe ihre Einrichtung
ohne vorher zur Orientierung im eigensten Interesse

Preisliste und Abbildungen unserer neuesten Modelle,
die alles bisher dagewesene an Qualität , Formenschön¬

heit und erstaunlich billigem Preis übertreffen, verlangt zu
haben.

Verlobte
Anfrage Tel. 397.

verlangen sofort in ihrem eigensten
Interesse Preisliste und Abbildungen.

Postkarte genügt. F75
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AmMche At' êigel
„ Bekanntmachung,

' Nach 8 6 d« Allerhöchsten Ber-
«̂ lÄnuny vmn- 28. Mai 1887 begtv.
21. JMi 18W, be-tr-eff-end .d>re Tm°

suMirns einer KrzWchen Simckes»
Vevtretung, hat «m Nobsmb-er d. I.
eitttsc Neuwechl der ItstMeder der

'afet t̂efomwier sbattzufmdon.
Di« Liste der waHLevechtWen

lAerzde Nsg>t .vom 18. bis ainschlirß-
Rch 30. Jun -i ü. I . i,n Mmmcr . :«
des PolisöidicrrstgMiuÄeS, Kriiedvich-
stvcche 35, mKH-vend der DieMtunden
(H diS 12% Uhr vormittags und
3 bis 6 Uhr nachowstwgs) zur Ein¬
sichtnahme der Jn -t-cress-en-t-cn öffen-t
kich aus , *

Wiesbaden , den 1.4. Juni ISN.
Der PolizeiLräsid-Mt.

__ v. Schcnck.
Berzejchnis

der. in der Zei-t vom 9. Juni bis
emichl-ivtzl-ich 17. , Juni 1811 bei der
Tgl. Polizei -Direktion angc melde ton

Fundsachen,
Gro-fun -jdie-m: 4 Portuinunuaies

mit JinhaLt, 2 Kwesser, 2 AMckä-nder,
3 .Broschen, 2 Eisenbeihu-Fahrscheiu-
hsÄie (8. Klasse), 1 Kurtaxoart -e, aus¬
gestellt von der städtischen Kurvrr-
waAun-g Baden -Badems J Daan«n-
Reaekkschivm. 1 Rcis-esack mit Wüsche.
1 Damen -Uhr, , 1 Halste tt-chsn mit
AnbäiMr . t Hevdem-Regvnischirm, ein
FülltederhaAer , 1 Buch 2 Borstzeck-
nadeltn, 2 Sächsische Lon,d-eA!vtt,e-rte°
lose, 1 Tichevkeitsnlchel, 1 leeres
Bortemommie , 1 Damen -Ring.

t ! u g e l a u sc n:  4 Lunidc.
>! ug -e flöge n: ,2 Papageien - und

1 Brieftaube, _ _*
Verdingung

Der vollständig-e Abbruch eines'
früheron M-erbstatlsyobäudss , sowie
des svuhsren Wasserchauscs ,auf
Bahuhor Ktebrich West soll in einrm
Lose öfste.ntlich vergeben- werden.
D-svdingunssunterlagsn sind bei dem
unt-srz-eichnvten Betridvsa -m-t einzu-
scben. von- dorlt kön-n-e-n- dics-clben
auch, soweit der Vorrat reicht, gegen
postsveie Bavernseudung von- 0,80 M.
bezogen trvrldon». Die 'Ochfmmg der
verschlossenen, -mit eni, -pr-ochendcr
Duft-chr-ist versehenen Amg-ebot« er
solst . am .30. Juni d. I ., vormi-ttagS
l 1 Uhr, bei dem Unterzeichneten- Bc-
tri -ebsamt , Zuschlagsfrist 14 Tage.

Wiesbaden , 16. Juni 1011, F 173
_ Käirigl. Eisenbahn -Bet riebsamt.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit gebeten, von allen,

ielbst unbedeutenden Bränden , auch
wenn sie ohne Zuziehung der Feuer¬
wehr g-sl-ofcht worben sind, de-r ftäd-t.
Feuerwehr telephonisch oder, nach¬
träglich schriftlich Mitteilung zu
machen, *

Wiesbaden , den 23, Mai 1011.
Der Magistrat.

Nichtamtliche
Anzeigen

Keichnungen auf die zur Sub¬
skription aufgelegten , bi* 1930 un¬
kündbaren , mit

^iaafo )?£2iran tie
ausgestatteten , im ganzen Deutschen

Reich miKndelsieheren /w
Kommunal -Obligationen u. 'Pfandbriefe
der Hessischen
I/andes - H 'Vpothekenbank

zu BOI .— hezw.  104,1 ® */»
(Börzenkurs 101.407 ») werden von uns
pro Vision «fr ci bis spatest . 28. Juni
enigegengenommen . Die Anmeldungen
erbitten wir uns möglichst frühzeitig.
Prospekte und Zeichnungsscheine sind
an unserer Kasse erhältlich.

Gebrüder Krier,
Bank - CieschSft,

Wiesbaden , Klie instras Se 95.
Bon der Firma C, Schlesinger

Trier u . Ko.. Äouvman-di't -Gesellschaft
aus Mtton , hier,, ist der Antrag - gc-
st>ellt worden:

wm , M . 7,500,000 aus den In.
vach-n lautende Aktion. 7500duck
Nr. 1 7500 zu sc M. 1000 der
lSescllschaft für Itiude's Eis-
masdunen Aktien-Gescttschast in
Wiesbaden

zum Börserd -s-».det an- dar b-.-stanr
Börse zuzul affen. KSW

Berti «, -den 20, Juni 1011.
Zulaffungsstellv

an der Börse zu Berlin.
Kopetzky.

Für Herren
echt

Goodyear
Welt

(durchge äht 1
4 .75 . 5 .75,
0 .50 , 7 .50,

Schönfeld,
_ Markt&rassc 25̂ 773

Bttvant .-Vorstecknobel
(m  feite n >, so -w i-c 7 -amc -n -B r -lllan -t -
Brosche billig zu vcrk. Goeisenau-
stvatzc 11, 1

»

Großer billiger

Hkrrrntuche-Vrkkauf,
Hot«»FriedrichShof, Frievrichstr. 43,1.

Heute Mittwoch, Donnerstagu. Freitag,
vorm. 9 Uhr und nachm. 2 Uhr beginnend,

wird ein feines Tuchlager , größtenteils Saison-
Neuheiten , deutsche und ausländische Fabrikate,
darunter hochfeine blaue n . schwarze Stoffe,
für elegante Herren-Anzüge, Paletots , Hosen u.
Kostüme, da vollständig geräumt sein soll,
zu außergewöhnlich billigen Preisen abgegeben und
sollte niemand versäumen, das Laqer' ohne Kauf¬
zwang zu besichtigen Wiesbaden , Friedrichs«
Hof. Fricbrichstrake 43 . 1.

» % mit 15 # °/o rückzahlbare © bligaticmen der

Victoria Fallsu. Transvaal Power Co.
Kurs 102 .25.

Wir -nehmen Zeichhurigen KoHenftrel entgegen.
Mitteldeutsche Creditbank,

Friedrich «trasse 6. F 483

li ©ase ¥ ©S!lies »lB!§pe
üease iüat | esl9 ©s»i»ige

erhalten »Sie am Itestest aad biltigaten in
(» rabenstr . flß,
Siircljgasse 7 ,
BSleiclistr . S ®,

weil täglich -fristclie Kufnlir und grösster sssltl
«clinellster Umsatz am IPSatze I

Frickels Fisclilialien

Samenfi senr Lei.
Jlichelsherig 6.

Shampoonieren 1 Mark,
mit Frisur und Ondulation,

Sleklrisebe
RWjMWZAAe

gegen Haarausfall , Kopfjucken efc.
Gesichtsmassage, Manikure.

firgtk ’assige Bedienung.

KrMe«,MmtzeMWW^
empfehle meine schmerzstillende, heilende, Stoffwechsel befördernde, «8

die Nerven beruhigende und stärkende
Herlmaguetische- und Jdeal-

K '^ Tp  HeiL - MKMge - BehandlNNg.

A.  Kohlmaon, irilioonetlfeiir, üauritlHSüragc 5.
Sprechzeit: 10 6 Uhr, — Auf Wunsch auch Hausbesuch.

Welcher Agent
varkawst schnell u. billig- ei-n- altes,
gutgehendes Olefchäft? -Off . uut-cr
U. 487 «u dcu Tagbl .-Vc-rlog.

mit mm'
incg'wt 'p. Siche-rheit . eh. Burgen -, per
jofo# -gesucht.-- -Rückgabe .2600 Mk.nach 2 Jahren , hohe Zinsen-. . Ofs.
unter - G. 488 au den Dagol.-Vcrlag.

Beamten
können unter strengster Diskretion ihren
Bedarf in MSbeln , Betten , sowie
ganzen

■ ANssiaitNNgKtt
von einem hiesigen, leistungsfähigen
Möbelgeschäft unter bequemen Zahlungs¬
bedingungen beziehen. Offerten unter
II . 124 an den Tagbl .-Verl . iB 12345

Düsseldorfer Zeitung
Täglich zwei Ausgaben, 166 . Jahrgang.

Amtlicher Anzeiger für den Stadtkreis Düsseldorf.

In der reichen und vornehmen Großstadt
Düsseldorf dominierende Stellung als politische,
finanzielle und feuilletonistische Tageszeitung
großen Stils, einzige mit täglich zwei Ausgaben.

Abonnementsp reis Mk. 3.60 pro Quartal.

Wirksames Insertions - Organ für alle kauf¬
männischen , finanziellen u. gewerblichen An¬
gebote und Anzeigen , die sich an einen ge¬
bildeten und kaufkräftigen Leserkreis wenden.

Anzeigenpreis 25 Pfg . die S gespaltene ’T. ionelzeile;
: : : für kleine Anzeigen  10 Pfg . die Zeile : : :

GMWMMN . MttsM.
Morgen Donnerstag:

Metzelsuppe.
Es ladet sreundlichst ein
V/ilhebn Gossmann, Wwe.

Billig!. MW ! Billig!
Ein Transport frische , dicke

Rheingauer Erdbeeren!
eingetroffen 10 PfS » "2.80 Mk.

Thier * Obst , und GemüschaNe,
^ Riehlstrnfi e 2._IltapM IW

sowie sämtliches Ungeziefer, vern:d)tc ich
unter jährlicher Garantie.

Hem *'. Sartorius,
Kammerjäger, Borker igc Tel. 873.

Sterüczimmer w. bist, desinfiziert.

Wege,, Abreise Pracht». Klavier
tQua -ndt , BorLmi , -best, shaibr,, w :>c
neu , vill.  Allbr -echchitrasts' 21 , 2 ._
Fast neu - Schlafzim ., ital . nußb -pol..
Jl --:a .r-si-on-Ein .lag >e, Hill, adzu -g. Möbel
lager Bluche -rploh 3/4 . R 1085'

In Iraoerfäflen

Sehwarzflrfeen
von Damen-, Herren-
u. KinrJer-Garderolien

auf scht '.el ’stemWege . 669

Brterei Kramer,
Langgasse 25. Telephon 89.

Eine hochherrschaftliche Woh¬
nung in feinster Sage mit
schönem Garten ist auf 1. Okt.
eventl. früher zu vermieten. Die
Wohnung enthält 6 grobe Zimmer.
Bad, grobe Küche mit Aufzug u.
Zubehör, Mansarden, Balkons,
elektrisches Licht, Zentralheizung
mro Gas . Näheres im Tagbl .-
Verlag. Kn

Sdiriftlichc Arbeiten
(Buchhalt. jegl. Art ., Korvesp., Skr*
m-essung-cn, Berechn.) s-n- stunden- u.
tagew. Besch, übern , erf . Kaufm . bist.
'Of f. W.' 121! Ttzbl.-Mmt ., BWwärck r.

mm,  UHrüüoüMüssüße.
Helene Seum elburg.gtjjt. g?pr.,Lange. 10.

Eins . Freiw «, Arzt,
such! zum l .-Juli Mt .mM . Arm>. m>.
Bad in-Rahe der Art .-Kaserne . EleM.
Licht-, Heizung. Tel-ephon enwünscht.
Off . u . R. 124 an TaM .-Zwefg>-
stell-e, Bis-m-arekr-iu-g 29. 812565

sa iasw sisi

Erste Leb ns-, Sterbekassen- u.
Bo lksverstcherungsgesellschast sucht
je einen Reise - n .Platzinspektor
gegen hohes Gehalt, Provision u.
Spesen. Gefl. Offerte-! an die
Subdirektion I der „ Sbtttsrt " ,
Üeinrii li Siros *. Frankfurt
a.M., Gr.Friedberg.Str . 25. F127

verl.
LiKmarrL - NiRg
Geg. Bel, ab zug. Seerobenstr. 9, I r.

'Verlören
ein Briüantrmg mit etn-sm Bri -llanck.
Aibzugdbeu g-cg-eu hohe Bel-ohnung
.Goldrihe  K -eÄe, Gdldg-assr k_ _

Kriegsllünd,
enifktufen, yoschoron, mit AushwI-s-
bcmd-. Ab-llvebM g-rg-eu Be'iyh-nuna.
Bor Ankauf wird gewarnt . Harting»
st rasie  7 , l . _ _ _ ^

Schwarze Katze seit Freitag
--.--m-d'-n A-si-rd '-rhr . er/). Be-

I-oh'u. HerrngortonM -atze 14, 1.

Danksagung.
Für die uns erwiesene Teilnahme bei dem Hinscheiden

unserer lieben Entschlafenen sagen wir hiermit unseren
innigsten Dank. Im besonderen danken wir Herrn Pfarrer
Philippi für seine trostreichen Worte, sowie den vcrehrlichen
Gesangvereinen für ihre Beteiligung und den erhebenden
Grabgesang. 908

Im 'Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Hch . StiÄger -, RcchnungSrat.

Allen Denen, die bei dem uns betroffenen schweren
Verlust teilnehmend unserer gedacht haben, besonders Herrn
Pfarrer Philippi für die am Grabe an uns gerichteten trost¬
reichen Worte, sprechen wir hiermit unseren tiefgefühlten Dank
aus.

ßamilie Ohlemacher.

Für die vielen Beweise freundlicher und
herzlicher Teilnahme bei dem Tode ihres
lieben Vaters, Schwiegervaters, Bruders und
Onkels,

Heinrich Ketscher,
sagen innigsten Dank

Die tiefttamitai WerMkm.
Wiesbaden, im Juni 1911.-
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vom in Juni bis 28 ° Jtini s =
ganz gleich im welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt , ohne irgend eine Bedingun

wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postkarten -Aufnahmen ) ,

Grati
Auf vielfache Wünsche haben wir die Gratistage verlängert und geben wir

Jedem , der sich in der Leit

Gesetzlich 2
Sonntags ist das

Atelier nur von ntorg.
8 '/s bis mittag :*

3 ihr ununterbrochen
geöffnet.

Trote der billigen
Preise Garantie für

Haltbarkeit der
Hilder.

eine Vergrösserung seines eigenen Bildes,
30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton.

Telephon 1986 . Fahrstuhl.

1000 Mark zahlen wir
Demjenigen, der nachweist,
dass unsere Materialien nicht

erstklassig sind.

12  Visites
1.90

12 Kabinetts
4 .90

13 E’isites /fl
matt Mk.

fl3 Kabinetts
matt Mk.

12 Visites fär Kinfler
2 .50 Mk.

Wiesbaden , Ctr . Burgrstrasse IO.
huuniujs nur von § ‘.'a bis 3 Ihr geölfnet.

13 Viktoria KT
matt «® Mk

12 Postkarten
von S .® Mk. an. |

IS» Prinzess
matt

Kurhaus Wiesbaden.
Donnerstag , «len 33 . Juni 1911 , ab nachmittags 4 >f, lilirs

Grosses Gartenfest.
4*/j Uhr : Uomert.

Etwaö’/j  Uhr: Ealion - Fainrt
der Aeronautin Fräulein Kätlichea Paulas

^it einem Riesenballon von 12C0 Kubikmeter Inhalt . Passagier -Anmeldungen
an der Tageskasse . (Preis nach Vereinbarung .)

6 Uhr : llilitär -Konzert . 8 Uhr: Englisches Wational . üonzert,
9*/a Uhr : Hilitär -Konzcrt.

Etwa 9V- uhr : Grosses Feuerwerk*
'Eagesfestkarten : 3 3Ik . s Vorzugskarten für A bonnenten und

nnrtaxkarten -Inliaber : 1 Mk., mit der Abonnements - oder Kurtaxkarte vor-
^uzeigen. — Abonnements -, Kurtaxkarten und Besichtigungskarten zu 1 Mk.
berechtigen zum Besuche der Wandelhalle und des Kurgartens nur bis 2 Uhr
Nachmittags.
Rn Bei ungeeigneter Witterung : 4'/» Uhr : Ihonijements -Iiouzert.9.■» Uhr im Abonnement : Eng lisches National - Konzert . Beide
Konzerte im grossen Saale . F246

Freitag , den 33 . Juni 1911:

Wagenausflug durch den Taunus.
Abfahrt 10 Uhr ab Kurbaus. (Mail-coaches , Break , Landauer ). Fahrt durch

das Nerotal nach der Platte . Gemeinschaftliches Friihsück daselbst.
f*ogen 12'/- Uhr : Weiterfahrt über Neahof , Eugenhahn , Nioder-Saelbaeb,
Königshofen , Niedernhausen , durch stets wechselnde herrliche Waldpartien . Gegen
a12 Uhr : Gemeinschaftliches Mittagsmahl im Restaurant Pnlvermuhle
(Niedernhausen ). Gegen 6 '/* Uhr Abfahrt nach Wiesbaden über Naurod,
«ambach , Sonnenberg . — Ankunft am Kurhaus gegen 8 Uhr. — harten-
bisung bis spätestens honnrrstftK , den 33 . Juni , mittags
® Uhr , an der Tageskasse im Kurhaus und an der Kurtaxkasse in der
'Vilhelmstrasse. E*reis (einschl. Wagenfahrt , Frühstück, Mittagsmahl ohne
” oin) Mark IO. —, für Niohtabonnenten Mark 13. —• Später als bis zu
obigem Termine gelöste Karten kosten Mark 15. —. F246

Samstag , den 31 . Juni 1911 , ab 8 Uhr abends:

Rosenfest und grosser Ball
im Garten und in den blumengeschmückten Sälen.

Illumination des Hargartens.
8 Uhr : Konzert . — 9‘/a Uhr : Mtilitär -Honzert.

Oeffnung der Ec st - und Ball - Räume : 9 Ehr.
Amzug: Geseüschaftstoilette (Herren Frack oder Smoking möglichst mit

Blumenabzeiohen ). F246
Tagesfestknrle 4 Mk. ; Vorzugskarte für Abonnenten - und Knrtax-

«arten -Inhnber : 2 Mk., mit der Abonnements - und Kurtaxkarte vorzuzeigen.
Abonnements-, Kurtaxkarten - und Besichtigungskarte zu 1 Mk. berechtigen
^im Besuche des Kurgartens nur bis 6'/- Uhr nachmittags . Bei ungeeigneter
Witterung : 8*/* Uhr : «Krosser Ball . Dio Eintrittspreise bleiben dieselben.

Städtische Kurverwaltung.

Grosser
Wagenansflng durch den Tannns

veranstaltet bei günstiger Witterung und genügender Beteiligung

Der iuxnsfülirpark Willi . Michel»
Vdelheidstrasse 19 . — Telephon 388.

Abfahrt pünktlich 19 Uhr vormittags Ecke Kaiserstr ., vis-ä-vis „Hotel
Victoria “. (Mail-ooach, Break , Landauer etc.)

"ahrt durch Wilhelmstr ., Nerotal , Graf Hülsen -Weg , Platte . Daselbst '/, St.
Aufenthalt.

“egen 12 '/* Uhr Weiterfahrt über Neuhof , Engenhahn , Niederseelbach , Königs¬
hofen , Niedernhausen durch stets abwechselnde herrliche Waldpariisn.

Ankunft Niedernhausen ungefähr 2 Uhr. Rast „Restaurant zum Trompeter"
3 Stunden.

“ «gen 6 Uhr Abfahl t nach Wiesbaden über Naurod , Rambach , Sonnenberg.
_ Ankunft 8 Ubr Kaiserstrasse.
Uer Ausflug findet s att am Ereitag :, den 33 . Juni , vorm . 1 » Ehr.
J Kartenlösung bis Freitag , den 23. Juni , vormiitags 9.30 Uhr auf meinem
“tiro, Adelheidstr . 19. — Telephon 388. — Karten werden auf Wunsch ins
“aus gebracht.

Fahrpreis pro Person Mk. 6.—.
Uer Ausflug steht unter persönlicher Leitung des Fuhrhalters Willi . Michel,

Adelneidstrasse 19. — Telephon 338. 901

für die Sommerreise
kaufen Sie Roö 'er , Reisetaschen , Touristen - Rucksäcke , sowie

sämtliche Reiseute .isiiien am besten und billigsten im 6983

Koffermagazin Pothi,
Inhaber : Adolf Poths,

Sattler und Taschner,
Sahnhofstrasse 14.

Tel , 4313.

Extra -Anfertigung,
Reparaturen

zu massigen Preisen.

Hufruf.
MMöMk Herein fir Bommerpllege

Hier« er. iE. B.)
Ilm auch in diesem Jahr armen erholungsbedürftigeil Schultindern

ohne Unterschied der Konfession die Wohltat eines FerienaufenthälW in
gu-ter Lust oder eine Solbadtur gewähren zu können, richtet der unter»
zeichnete Ausschuß an alle edlen Menschenfreunde die eindringliche Bitte,
die Bestrebungen des Vereins durch Geldbeiträge gütigst unterstützen zu
loolfemi. Fm boriDesr Fahre wurden 990 Kinder ausgesandt , und die von
Aerzten und Lehrern festgestellten überaus günstigen Resultate , auf die
körperliche und geistige Entwicklung der Pfleglinge rechtfertigen den
Wunsch, auch in diesem Jahre der großen Anzahl von Gesuchen gerecht
werden zu können. Da aber die Jahresbeiträge bei Weitem nicht aus¬
reichen, die Unkosten z>u bestreiten , sehen wir uns genötigt , ruis in jedem
Sommer erneut an die Hilfsbereitschaft edler Wohltäter zu wenden.

Wir hoffen keine Fehlbitte zu tun ; gilt es doch eine der wichtigsten
sozialen Ausgaben zn erfüllen : die Heranwachsende Jugend durch Kräf¬
tigung der Gesundheit für das Leben und seine Pflichten zu stärken und
zu brauchbaren Menschen zu erziehen.

Zur Annahme von Geldbeiträgen sind die Unterzeichneten, sowie alle
hiesigen Banken bereit. Die Zentralsammelstelle befindet sich bei der
Rassauischen Landesbank.

Der Vorstand und engere Ausschuß:
Mogistraisassessor Borgmann . Geh. Rat Hagen, Erster Staatsanwalt.
R. Äadesch. Dr . W. Koch. Geh. Rat Krekel, Landeshauptm. Dr. Lugenbübl.
Frl . A. Merttens. Landgerichts-direktor Neizert. A. Petersen. Fräulein
E. Prell- Frau A, Reben. Exzell. Schuch. G. Sutorius . Dr . Bigrner.

A. Weddlgen. E. Wortmann. Frau Aus'm Weerth.
Der weitere Ausschuß:

Frau Professor Borgmann . Frau Dr . Dreher . Fräulein von Düngern.
Frau Geh. Rat Fresenius . Fräulein Gallus . Fräulein Großmann.
Frau Hardt . Fräulein L. Htrsch. Frau Geh. Rat Kalle. Fräulein
E. Kirchner. Frau Ludwig v. Knoop. Frau L. v. Köppen. Frau Gräfin
Matuschka-Greiffenklau. Fräulein Reebe. Frau Mayer-Windscheid.
FraU^ Reg. -Präsident v. Merster. Frau v. Porembskh. Fräulein Seelgen.
Frau Sanitätsrat Sehberth . Frau Strauß -Bogeler. Stadtrat BI Ariib.
Kommerzienrat Bartling . Dr . O. Bickel. Dr . F. Bickel. Regierungsrat
v. Conta. Justizrat v. Eck. W. Erkel. Dr . Geißler. Pfarrer Gruber.
Dr . Guradze . Landrat v. Heimburg . Dr . Hirsch. Geh. Rat Kalle.
Rektor Koppler. E. Möckel. Schulrat Müller . Dr . Prüsiian . Bankrat
Reusch. Dr . Schellenberg. Polizeiprüsivent v. Schenck. Rektor Schlosser.
Dr . Schöneseiffen. Dr . Strecker. Dr . Stricker . Pfarrer Beesemueher.

Dr . Walther . Professor Dr . Weintraud . Dr . Weyrauch. 1*313

Habe midi hier nadt längerer Assistententätig¬
keit als

Zafynarzf
niedergelassen.

Sprechstunden 9—12,  2 —5 - Sonntags 10—11.

W. Ttlaibamr,
prakt . Zahnarzt,

Friedrichsfrosse 33, 2.

Reifekoffer,
Anzugk., Taschen, Körbe:e. gut u. sehr
billig Wcbcrgaffe3, Hth. Tel. 3229

Kleiderlmsten
i. all . Größen u. Fass, in schwarz u.
Hells, m. it. o.  Ständer . Spez . Atatz-
büste reell. Schnittmust , aller Art,
Kleider w. zugeschn. u. eingerichtet.
Akademie Wiesbaden, Kirchg. 17. 2.
Tägl . Schülermnen -Äusnahnic . Näh-
kursus schon v. 10 Mk.  an monatlich.

Petroleum-
Kocher

von Mk. 1.13 an.
Spiritus-

Kocher
von Mk. -~.h0 an

empfiehlt 764
Franz Floss ' :er,

Wellr itzstraße 6.
f & PÄA ** milde

p K -Pf . - Zigarre,
empfiehltG . M . HÖSClls

_4fi Webergasse 46 . 571Sind- ü.  ScMrrfif Einte,
«arktstr . 33 , Tel . 33 « S,
, besorgt schnell und billig alle

Rep aratur enu. Ueberziehon.
haben Sie Dea Stoff!

L»e, »«n»Anziige werden ju 33 tt*
35 Mk. angefertigt . Große neue
Stoffninster liegen ans . .Herrn-
schneideret Michrlsbcrg I» 2._

Maken -KaM i IT*
Dro gerie Backe

Pf.
Taunnsstr. 5*

Ir. Qrimmel
Sp.f.Hautkrankheiten,

jetzt Sprechet . 8 ‘/a—11 Elir
_u nd 3 —4t EI :r.

EMLLL«
i
i
i

Dentist , I
Goldgasse 16»

Schonendste Behandlung.
PT Billige Preise.

illi ieeileitt,

St
905 D

„Ich litt an dauernd . Stuhlverstaps .,
Verb, mit Heft. Kopfschmerzen u. Blnt-
Ivalluingen, sowie hartnäckigem F160

Magenleiden
Durch eine Hauskur mit Altbnch-
horfter Mark- Sprudel Starkauelle
tJod -Gisen - Mangan - 5kvchsalzguellie)
wunde ich von meinem Leiden in
wenigen Wochen befreit . Taufend
Dank. C. I ." Aerztl. warm empf. Fk.
95 Pf . in der Taunus -, Adler- und
Viktoria-Apotheke, in den Drogerien
von Bruno Backe, F. H. Müller . Wilh.
Machenheimer, Rob. Sanier , 6.
Portzehl, Chr. Tauber, Drogerie
Sanitas , n«b. Walhall« , Hans Kräh,
in den Drogerien Hhgiea, Alexr
u. MSbus» engros: Taunus -Apottz.



Seite 8« Mbend -Ausgabe , 1 . Matt. Mirsbsdetter Tagblatt» Mittwoch , 21 . Juni 1911 . Nr . 284.

Günstige Kaufgelegenheit

wegen Erweiterungsbau!
BI

In fast allen Abteilungen:

Eitri - Verkau I
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Besichtigen Sie bitte meine Schaufenster -- und Innen -Auslagen . =

Ctarenbmis Julius Bonnoss.

§|5S

iS

Z

K43

840
L. . Wamenlinktnr —
hilft sicher bei einfachster Anwendung.
Allein echt : llroeerie aSoetoiis,

Taunusstr. 25, Telephon 2007.

p ®- Feinstes Tafelöl " WU
vorzüglich zu Salat u. Mahonaife,
das Liter 90 Pf ., Mk. 1.30 u . 1.60.

DelikatessenhauS R « . . Karn,
Ecke Moritzstr. 16 u . Adelheidstr. 80.

kgräMwaeMM
M«FsMsttem

von Ah. 2.— bis Mk. 20.—,

Tetdsffible
von 50 Pf. bis Ak. 6.—,

Itfiamptisfühle
von Mk. 3.— bis Mk. 30.—,

Hesehäftipngs-Spiele,
Gesellschafts-Spiele

empfiehlt in reicher Auswahl und
bekannt gute « Qualitäten

Mm  Sch weitzepj
Hoflieferant,

erstes und ältestes Spielwarengeschäft
am Platze, 861

Ellenbogengasse IS.

Vett-Zofa„Vorma"
LagSüberr Schönes Sofa ; deö NachtS : Bequemes Wett!

Ottomanen, Ulapp-SHe!, Schülerpulte.
Friedrichstr. 4V. GttftlM MsültH » friedrichstr . 46.

" 6
Königlicher liotspedtecir

'cttcnmaycp;
Wiesbaden

übernimmt auchüb

8 Verpackungen8
® einzelner Frachtgüter g

und deren Abholungu.lixpeditiou
unter Versicherung, sowie groß.
Einzelsendungen(Porzellan, Glas,
Hausrat,Bilder , Spiegel, Figuren,
Düstres, Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder , lebende

Tiere etc.). 351
Ibeililiisten g*

- für Pianos, Hunde u. Fahrräder , q
Buroau: Ö

g Nikolasstn . Z-> §

Tapeten ! ...
Si»t»ireH -Ti'« i»etenDon IS Pt- an
GoM -Tiiiietcn „ „ „
tu den schönsten und neuesten Mustern.

Man veilangc meine Musterbücher.
tl mioli B8» ase , Kl. Burgstrabe 9

Mit Füssen getreten
wird mein Fussbodenlaclt

und doch bleibt ei*
standhaft.

Dosen ä 1 kg Mk. R S !», bei 5 Dosen
Mk. 1. 40.

Hausputzartikely
Bohnermasse, Gumiöl etc.

Spritz Röttclicrs
Lnnemburgdrogerie

Kaiser Friedrich -Bing 52. 758

Jetzt gibts beim Lbensen billige Rosen!
Rosen Dutzend von 30 und 50 Pf. an, schöne Fuchsien von 20 Pf. an.

Geranien von 1b Pf. an, Sortensten 1.50. Ferner verkaufe ich Lnrernburg»
straste 13 10 Stück Kopfsalat für 20 Pf., Spinat 5 Pfd. für 20 Pf.. Spargel
30 Pf., Kirschen von 15 Pf . an, Erdbeeren Pfimd 45 Pf.
W ' ib .io .snara .ßkw» lntflÄA Herderstrafie 5, Lnxembnrgstr . 13,
MlidstA 49188 " » » Ecke Kaifer-Frdr .-Ring. — Tel. 6554.

iHS

giriii

7WN:

Kein Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum

1Grösste Auswahl. — Muster sofort , i

üüi

JULIUS BERNSTEIN -
I. Etage MM- <5 Micheisoerg <f$ -MH I. Etage.

a
Mi

5? Rnhrkohlen-LchiMbezng. 5?
Lose in der Fuhre nicht unter 25 Ztr ., frei .Haus Wiesbaden geliefert, per Zit
1.10 Mk ., in Säcken per Ztr . 5 Pf. mehr, vom Lager abgcholt per Ztr . 80 Pl-

empfiehlt gegen Barzahlung

Ä. Eschbächer, Holz- imb Kohlenhandluug,
Biebrich a . Rh . , Adolfstrastc 10. — Telephon 139.

V6F8kri 6

^61111 81 s 80 d .1s .11

sind, dann verwenden Sie

nur noch

Scifol
modernes selbsttätiges Waschmittel,

PFGiS Pro 1I1 Pfund nur 50  Pf.
V Va „ » 25 99

in Original-Packungen.

Oelwerke J . £ . De Brnyn , Emmerich.
Fabriken: Emmerich, Termonde, Baesrode, Wien , Olten.

F5
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